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Aeue Friedensgerüchlte. 

Die Japaner kommen jetzt in faſt 
unzugängliche Gebirgsgegend. — 
Unbeftätigte Nahriht vom Fall 
von Port Arthur. — Rothe 
Kreuz⸗Fonds geſtohlen. 


Berlin, 14. Mai. In diplomati— 
ſchen Kreiſen ſind von Neuem Berich— 
te im Umlauf, wonach ein baldiger 
Friedensſchluß zwiſchen Rußland und 
Japan zu erwarten iſt, und zwar ſoll 
die Kriegspartei den Zaren dazu 
drängen. Als Grundlage des Frie— 
densbvertrages werden bezeichnet: Die 
Unabhängigkeit Koreas unter japani— 
ſchem Schutz und die Anerkennung der 
Mandſchurei als chineſiſches Gebiet. 
Die Unverletzlichkeit dieſer Provinz iſt 
China durch einen geheimen Vertrag 
mit Japan garantirt. Rußland will 
nur von engliſcher Einmiſchung nichts 


wiſſen. 

St. Petersburg, 14. Mai. Das 
Militärblatt bezweifelt daß Japan 
Hai-Cheng zum Ziel ſeines Vormar— 
ſches gewählt hat, hält vielmehr Liao— 
Yang dafür und erwartet, daß die auf 
erſteren Ort unterwegs befindliche 
Gardeabtheilung in nördlicher Rich— 
tung abſchwenten und nach erfolgter 
Vereinigung mit den anderen beiden 
japaniſchen Heeren mit dieſen einen 
Angriff auf Liao-Yang machen wird. 
Die „Novoe Vremya“ ſchätzt die vor— 
rückende feindliche Truppenmacht auf 
100,000 Mann mit 50,000 Pferden 
und 270 Geſchützen; das Blatt vermu— 
thet, daß die Ruſſen ſich auf ihre Ope— 
rationsbaſis zurückziehen. „Es iſt 
ein kritiſcher und ängſtlicher Augen— 
blick,“ ſchreibt das Blatt; „General 
Kuropatkin geſtattet dem Feind, zum 
Angriff überzugehen, und lauert auf 
einen günſtigen Augenblick, um einen 
entſcheidenden Schlag zu führen.“ 
Die Zeitung verweiſt hinſichtlich der 
neuen ruſſiſchen Anleihe darauf, daß 
die Zinsrate nur fünf Prozent iſt, 
während ſie für die Anleihe im ruſ— 
ſiſch-türkiſchen Kriege ſieben Prozent 
betrug und Japan jetzt für eine weit 
kleinere Anleihe mindeſtens ſechs Pro⸗ 
zent bezahlen müfle: Der Zar hat 
eine Gabe von $750,000 für die Flot⸗ 
te von Graf Stroaanom vom Patrio- 
ten = Notbfonds, welcher in der fai- 
ferlihen Banf von Bewunderern des 
Großvater3 de3 Zaren hinterlegt mur- 
de, angenommen. 

Der Feldlazarethdienft ift jeht vol- 
ftandig. Mle Soldaten wurden am 
Baikalfee geimpft, und zum Shui 
gegen alle anderen anitedenden Krant- 
heiten ijt geeignete8 Serum in aroper 
Menge nach der Mandichurei gejandt 
worden. Nur 32 Erkrankungen on 
anftedenderi Krankheiten, ſämmilich 
an den Blattern, merden aus en 
Feldlazarethen gemeldei. 

Es wird die Beſchuldigung erhoben, 
daß die hohen Adeligen, welche die 
Fonds der Rothe Kreuz-Geſellſchaft 
verwalteten, dieſelben zum größten 
Theile geſtohlen oder ſich damit berei— 
chert haben, indem ſie ſich hohe Gehäl— 
ter ausſetzten. Oberſt Schwedoff ſoll 
die Fonds des St Petersburger 
Zweigbereins an der Börſe verſpeku— 
lirt haben. Um einen Skandal zu ver— 
meiden, hat die Kaiſerin ſeine Schul— 
ben bei der Geſellſchaft bezahlt. Trotz⸗ 
dem iſt der Mann noch Vert?auensbe— 
amter der Geſellſchaft; in Moskau fol: 
len Prinz Galitzin und Oberſt Lansky 
ähnliche Gaunereien betrieben haben 
und ſich weigern, die Liſten der Zeich— 
ner auszuliefern. Der Prinz zahlte 
aber 82500 zurück. Infolge deſſen ſind 
bie Zeichnungen zu den Fonds ſehr zu— 
rüdgegangen. 

Vizeadmiral Skrydloff, der neue Be- 
fehlshaber des ruſſiſchen oſtaſiatiſchen 
Geſchwaders, iſt auf der Reiſe nach 
dem Kriegsſchauplatze heute durch Ir— 
kutsk gekommen. 

In Niſchni-Nowgorod werden alle 
Dampfer angehalten, ehe fie unter den 
Brücken durchfahren, da man befürch— 
tet, es möchten ſich japaniſche Agenten 
an Bord befinden, welche die Brücken 
ſprengen und ſo den Bahnverkehr ſtö— 
ren möchten. Auf zwei Dampfern, die 
nicht anhielten, wurde von den Wach— 
Fofien gefchoffen. 

Nach den legten Nachrichten der Ad- 
miralität aus Wladivoftof und Port 
Arthur ift dort Alles wohl. Bon ber 
Ihätigleit ber Japaner jind heute 
feine weiteren Rabhrihten eingetroffen. 

Die Zerftörung der Molen in ber 
Generalftab damit begründet, daß die- 
felben dem Feinde zu Landungszmeden 
fer nüßlich wären. Für die Verthei⸗ 
dDigung von Port Arthur füme Dalny 
garnicht in Betracht. Daß univeit von 
Dalny ein japanifches Zorpeboboot 
berunglüdte, wird hier als ein Angei- 
hen gedeutet, daß die Japaner ben 
Hafen von Dalney angreifen wollen. 

In Cheliabinski ift Morris Klei- 
man, ein Bürger von Wisfonfin, un- 
ter der Anklage verhaftet morben, ohne 
Erlaubnig der rufſiſchen Regierung 
fein Unterthanenverhältnig mit ihr 
gelöft zu haben, Daraf fteht Verban- 
nung nad) Sibirier ‚Die Ber. Staaten 
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London, 14, Mai. Einer Depefche | teren ift nicht befannt. Die Nachricht 


aus Paris zufolge verlautet dort ge: 
rüchtmweife, daß Port Arthur nad 
Ichmwerem Kampfe gefallen fei. In leg=* 
terem feien 10,000 Mann gefallen. — 
Diefes Gerücht ift jedenfalls falſch, 
denn meder von St. Petersburq noch 
bon Iofio wird die Aufnahme des 
rg auf Port Arthur gemel- 
et, 


Niutfhwang, 14. Mai. Die japa= 
nifhen Truppenlandungen zu Pitfervo 
dauern an, Die Eifenbahn ift auf ei: 
ner Strede bon fiebzehn Meilen aber- 
mals zerftört morben, die Verbindung 
wird aber mittels Karren c:frecht er— 
halten. Briefe aus Port Arthur nad 
bier find 36 Stunden unterwegd. Die 
Stadt iſt völlig ſchutzlos. Die Trup— 
pen ſind im Lager drei Meilen von 
hier, und die Eingeborenen legen eine 
immer ſtärker werdende Ruheloſigkeit 
an den Tag. 

Unbeſtätigte Gerüchte melden von 
einem ſcharfen Kampf bei Liao Yang; 
wenn die Japaner ſich vonFeng-Wang⸗ 
Cheng dorthin gewandt haben, ſo müf- 
ſen ſie über ſchwieriges Gebirgsland 
und den gefährlichen Engpaß von Mao 
Tien Ling marſchiren, wo ſie leicht zur 
Umkehr gezwungen werden könnten. 
Man glaubt nicht, daß ſie das ver— 
ſuchen, ſondern daß ſie ſich eher nach 
New Chwang wenden und dieſes zum 
Ausgangspunkte weiterer Unterneh— 
mungen machen würden. Auf dem 
Lia-Fluß könnten ſie dann nach Muk— 
den gelangen. Die Zenſur iſt ſehr 
ſtreng, jedes Telegramm, auch bon ans 
geren Stationen, wird dem hieſigen 
Zenſor zugeſtellt, und dieſe Nachricht 
iſt nur auf Umwegen befördert woren. 
Das Kanonenboot Sirouch wird aus— 
einandergenommen; der Rumpf ſoll 
zerſtört werden. 

Antung, 5. Mai, über Söul, 14. 
Mai. Die Ruſſen befeſtigten ſich nach 
ihrem Rückzuge am 1. Mai in Kao— 
Li-Man, wo aus Feng-Wang-Cheng 
kommende ſtarke Abtheilungen zu ih— 
nen ſtießen. Ihre jetzige Stellung iſt 
eine gute, und um dieſelbe dürfte ſich 
der nächſte Kampf entſpinnen. Die 
Umgegend iſt gebirgig, und die rechte 
Flanke wird von faſt unzugänglichen 
hoben Felſen beſchützt. Auf ihrem 
Rückzuge ſteckten die Ruſſen die Häu— 
ſer in Brand, bernichteten diejenigen 
Vorräthe, welche ſie nicht mitnehmen 
konnten, und zerſtörten vie Saaten. 
Zwiſchen zwei ruſſiſchen Abtheilungen, 
die einander für Feinde hielten, kam es 
Sonntag Abend in der Dunkelheit bei 
Hamaton zu einem furchtbaren Kam— 
pfe, in welchem 110 Soldaten getödtet 
und 70 verwundet wurden. Ein Ein— 
geborener erzählte den Vorfall ſpäter 
japaniſchen Kundſchaftern. Die vielen 
friſchen Gräber in der Nachbarſchaft 
beſtätigen die Mittheilung. 

Tokio, 14. Mai. Kwan-Tien-Sien, 
60 Meilen nordöſtlich von Feng— 
Wang-Cheng, iſt von japaniſchen 
Truppen beſetzt worden. Am Donner— 
ſtag wurden 300 Mann ruſſiſche Rei— 
terei von Japanern in die Flucht ge— 
ſchlagen; unter den drei Gefangenen 
war ein verwundeter Offizier, der 
Sohn von General Honvali. Auch 
Suo-Yin, 60 Meilen öſtlich von Liao- 
Yang, an der Poſtſtraße gelegen, iſt 
von den Japanern beſetzt worden. 

New York, 14. Mai. Der penſio— 
nirte britiſche Generalleutnant Wil— 
kinſon traf heute hier aus Liverpool 
ein. Er erklärte, Rußland würde ſicher 
gründlich geſchlagen werden, denn 
während Japan bei Ausbruch des 
Krieges ſchlagfertig geweſen wäre, 
ſeien die Ruſſen völlig unvorbereitet 
getroffen worden. Die für Kriegs— 
zwecke angewieſenen Fonds ſeien zu— 
meiſt geſtohlen worden. Rußland lebe 
noch von ſeinem alten kriegeriſchen 
Glanze. Die Sympathien des geſamm— 
ten engliſchen Offizierskorps ſeien auf 
Seiten Japans. 

Waſhington, 14. Mai. Der Ge— 
ſandte Conger kabelt heute abermals 
aus Peking, daß die chineſiſche Regie— 
rung ihm verſichert habe, ſie werde 
ſtreng neutral bleiben, und habe auch 
die Kraft, Ausſchreitungen zu ver— 
hindern. 

St. Paul, Minn. 14. Mai. Ed— 
mond F. Engliſh in Yankton, S. D., 
verſucht ehemalige amerikaniſche Mi— 
lizoffiziere zu veranlaſſen, als Offiziere 
in die chineſiſche kaiſerliche Reform— 
armee einzutreten. Er erklärt, daß 
ſchon vor dem ruſſiſch- japaniſchen 
Kriege die chineſiſche Regierung ſich in 
dieſer Richtung bemühte, daß jetzt 
aber, um jeden Schein eines Neutrali- 
tätsbruchs zu vermeiden, die ſich Mel— 
denden als Zivilperſonen abreiſen wür⸗ 
den. Sie erhalten den gleichen Sold 
wie Offiziere des gleichen Ranges im 
amerikaniſchen Heere. 

Berlin, 14. Mai. Von angeblich 
bevorſtehendem Friedensſchluß iſt im 
Auswärtigen Amt nichts bekannt. 
Dafür, ſagt man, machi ſich in Eng— 
land, Frankreich und auch in hohen 
ruſſiſchen Kreiſen eine gewiſſe Stim⸗ 
mung geltend, dieſelbe werde aber erſt 
dann Gehör finden, wenn es den Ruſ⸗ 
ſen gelinge, das weitere Vordringen 
der Japaner bei Mukden zu verhindern. 

Liao-Yang, 14. Mai. Danchento, 
ber ruffifche Mriegdforrefpondent ber 
af. e, unter ungeheuren 
Schwierigleiten von Port Arthur durch 
die japaniſchen Linien nach hier ge⸗ 
langt. Ba 5 


wird nicht beftätigt, dürfte aber richtig 
fein. 

Ein japanifcher Korrefpondent be- 
hauptet, die ARuffen hätten am Yalu 
einen gefangenen Japaner an einen 
Baum gefeffelt, ihm die Haut bom 
Geficht gezogen, ihm den Bauch auf: 
gefehlitt und feine Füße abgehadt. 
Zmei andere Gefangene fol ein glei- 
ches Schidfal ereilt haben. In Tokio 
hat diefe Veröffentlichung gemaltige 
Erbitterung verurfadt. 


— 


Snland. 


Frl. Clara Barton 1ritt zurüd. 


Mafhington, 14. Mai. Frl. Clara 
Barton ift heute al3 Präfidentin der 
RotheKreuz-Geſellſchaft zurückgetreten. 
Die Vize-Präſidentin, General Logans 
Wittwe, iſt ihre Nachfolgerin. Der 
Wechſel ſteht mit den neuerdings er— 
folgien Enthüllungen über die Miß— 
wirthſchaft in jener Geſellſchaft in Ver— 
bindung. 

Frl. Barton iſt ſeit 23 Jahren Prä— 
fidentin der Gefelichaft, und nahm 
auf Wunfh von Präfident Garfield 
das Amt an. 

!n der in Frau Logan Wohnhaus 
heute ftattgehabten Vorftandsfigung 
legte Frl. Barton ihr Rüdtrittsfchrei= 
ben vor. Sie behauptet, die Gefell- 
Ichaft zu großer Blüthe entmidelt zu 
haben; viefelbe habe feine Schulden, 
aber ein Kapital von $12,—14,000. 
Die Refignation wurde, mit den üb- 
lichen Zobpreifungen für die Dame, 
entgegengenommen. 

Opfer von Menfdhenfrefferu. 


Bancover, B. E., 14. Mai. Auf dem 
auftralifihen Dampfer „Miomera” 
heute eingetroffene Berichte melden, 
daß auf den Mdmiralitätzinfeln in 
der GSüdfee fünf Weihe von Kaniba— 
len gefchlachtet und verfpeift wurden. 
Das britifche Kriegsfhiff „Condor“ 
Ihoß das Dorf der Wilden in Brand 
und drohte mit weiteren Strafen, falls 
die Schuldigen nicht ausgeliefert wür= 
ben. Das geichah, und diele wurden 
dann erfchoflen. 


Zugentgleiſungs⸗Verſuch. 


Chillicothe, Mo. 14. Mai. Land— 
briefträger Dunn fand auf dem Ge— 
leife der Wabafh-Bahn heute früh zmei 
über dasfelbe geleate und befeftigte 
Schienen. Er hatte fie gerabe'entfernt, 
als die Thäter, zwei Kerle, ihn über- 
fielen und. bis. zur Bewußtlofigfeit 
fchlugen, auch erlitt er vier klaffende 
Mefiermunden. Die Verbrecher ent- 
floben dann. Diefelben hatten e3 
mwahrfcheinlich auf den furz darauf fäl- 
ligen DOmahaer Schnellzug der Wa: 
bafh-Bahn abgefehen. 


SHhiff augehaltcen. 


Mafhington, 14. Mai. Ein briti- 
fches Schiff wurde gejtern in Manaos 
von brafiltanifchen Behörden angehal- 
ten ‚weil eg 260 Kiften Munition für 
das peruanifche Militär, melches am 
oberen Lauf des Amazonen-Stromes 
fteht, an Bord hatte. Da feine Kriegs- 
erflärung bislang erfolat- tft, jo wird 
England Bejchwerde erheben. So 
meldet der Bundesgefandte Thompjon 
heute dem Staat&departement. 


Wegen Gatteumordes. 


Steubenville, O. 14. Mai. Wegen 
Ermordung ihres Gatten wurde heute 
Frau Jennie Omwens zu Zuchthaus auf 
Lebenszeit verurtheilt. Owens wurde 
mit einer Schußwunde in der Seite 
todt auf dem Dachboden ſeines Hauſes 
gefunden. 


Keine Einigung. 


Minneapolis, 14. Mai. Die Jury, 
vor der der frühere Bürgermeiſter 
Ames wegen Beſtechung prozeſſirt 
wurde, konnte ſich nicht einigen und 
wurde daher heute Mittag, nach vier— 
zigſtündiger Berathung, entlaſſen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New VYork: Patricia von Hambura; Norge von 
Kopenhagen. Campania don Liverpool; Moiladei:- 
pbia von Southampton: San Gottardo von Neapel. 

Yverpopl? Yucania von New York; Eretic Jon 
Botten. 

Adgegangen. 

New York: Et. Paul nah Pinmouth; Andoria 
nah Glasgow; NRedar nah Bremen; Pennipivania 
nach Hamburgo. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


en 
zofalberidyt. 


Fabrif wird fortgeführt. 

Die Jlinoi3 Engraving Company, 
341 Dearborn Str., melde am Don- 
nerstag banferott erflärt wurde, wird 
ihre Gefchäfte unter der Leitung des 
Maffeverwalter® arleton Hudfon 
fortführen. Richter Kohlfaat gab ihm 
heute die Befugniffe, das ausgedehnte 
Geihäft zu führen, folange e3 Ber- 
dienft abmwirft und ermächtiate ihn, 
$2000 dazu leihweiſe aufzunehmen. 
Die Firma hatte, einen Yahresumjat 
von 8100,000, doch maren: bie Be- 
trieb3foften zu groß. Der Maffever- 
walter hofft, diejelben zu verringern 
und fo ein zahlendes Unternehmen aus 
— zahlungsunfähigen Anlage zu ma—⸗ 

en. 


— Vergnügungsſüchtig. — Chef: 
„So! Ihre wiegermutter möch⸗ 
ten’3 beerbigen? Lebte Woche war's 
’ne Gebirgäpartie. glaub’, Sie 
haben rein nichts im Kopf ala nur Xhr 
Bergnügen.“ 


F-DUR- 


— Richt anders! — „Du torrefpon- 
mit ei en XL uno ir Minen a 


Adentifizirt. 


Der Ermordete war der feit dem ı4. März 
verfhwundene Stephen Fiszaf. 

Der Ermorbete, dejfen Leiche, mie 
an anderer Stelle berichtet, geitern 
aus dem alten Xlinois & Michigan: 
Kanal gezogen worden ift, wurde heute 
als der feit dem 14. März verfchmun- 
den gemwefene, 42 Jahre alte Stephen 
Biszak identifizirt, und zwar von ſei— 
ner Frau. Diefe benadhrichtigte die 
Polizei erft am 28.März von dem Ver: 
Ihminden ihres Mannes. Gie wird 
borläufig in der Bezirkswache zu 
Brighton Park in Unterfuhungshaft 
gehalten. Die Familie Biszat mohnte 
Nr. 2471 37. Place. 

Die Frau Sprit fein Engliſch. 
Mit Hilfe eines Dolmetfcher3 gab fie 
an, daß ihr Mann am 12. März die 
Wohnung verlaffen habe und jeitdem 
verichelfen geblieben fei. Jhre Woh- 
nung fei drei GStraßengepiert vom 
Kanal gelegen. Während des Abend- 
eifeng, furz ehe er fich entfernte, fei er 
mit ihr in Streit qerathen. E3 Hätte 
zur Zeit jtark qefchneit und fie hätte 
ji) gemweigert, ;ines ihrer fünf Kinder 
nad) Fleifch und Bier zu fenden. Fhr 
Mann fer ärgerlich geworden und 
habe Geld von ihr verlangt. Sie hat- 
te feine und er verließ im Zorn Das 
Heim. Am näditen Tage, dem 13. 
März, jei Emil Le Grant, der ein 
ihrem Manne gehöriges Haus bemohn- 
te, verzogen. Sie hätte erfahren, daß 
Le Grant am MWbend zupor ihren 
Mann, als diefer die Miethe eintrei- 
ben mollte, an die Quft gefegt hatte. 
Auch habe fie in Erfahrung gebracht, 
daß am felben Abend ihr Mann 
Sohn Weymer befuchte, der über der 
Straße mohnte. Frau Weymer habe 
ihr erklärt, fie hätte ihrem Manne $1 
gegeben. Später iderfpradh ich die 
Frau und fagte, e8 wären nur 50 
Cents gemwejen.. Seit dem Befuche in 
der Wenmer’schen Wohnung habe fie 
feine Spur von ihrem Manne finden 
fönnen. Da ihr Mann öfters tages 
lang von Haufe fortzubleiben pflegte, 
babe fie erjt nach mehreren Tagen die 
Polizei benachrichtigt und ihn auch in 
einer Anzeige in einer böhmischen Zei- 
tung aufgefordert, zu ihr zurüdzu> 
fehren. DBetreff3 feines Anzuges und 
anderer Kleinigkeiten machte jie im 
Verlaufe ded Kreugverhörs fich mider: 
Iprechende Angaben. 

Heute Nachmittag nahmen Kapitän 
Mahoney und Leutnant Gorman eine 
Hausunterfuhung in der Biszak’fchen 
Mohnung vor. Auf Wenmer und Le 
Grant wird gefahndet. Während in 
der Bezirfsmache die -MWittme einem 
Kreugverhör unterzogen murde, öff- 
nete der Koronersarzt Dr. Lemwte in 
der County-Morgue die Leiche. 

Ueber den Befund machte er folgende 
Ungaben: ‘ch ermittelte, dab derMann 
bor dem Tode Hiebe auf den Schädel 
erhalten hatte. Dafür fprechen geron- 
nene Blutklümpchen im Gehirn und 
unter der Schädeldecke. Der Bruch 
des linken Schlüſſelbeines mag nach 
dem Tode erfolgt ſein und auch den 
Bruch der beiden Rippen verurſacht ha— 
ben. An den Beinen und einem Arme 
waren ſchwere Gasleitungsröhren be— 
feſtigt. Ich glaube, daß ein Mord 
vorliegt. 

Als die Frau die Leiche identifizirte, 
erwähnte ſie eine Narbe, welche ihr 
Mann während ſeiner Soldatenzeit in 
der alten Heimath erlitten hatte. Dr. 
Lewke erklärte, daß er trotz eingehend— 
ſter Beſichtigung keine Spur von einer 
Narbe an der Leiche finden konnte. Ei— 
ne Narbe würde immer, ſelbſt wenn die 
Haut abgeſchürft ſei, Spuren in den 
Muskeln zurücklaſſen. Es ſei alſo im— 
merhin möglich, wenn auch nicht wahr— 
ſcheinlich, daß die Leiche nicht die Bis— 
zaks ſei; obgleich im Uebrigen die von 
Frau Biszak von ihrem Manne gelie— 
ferte Beſchreibung genau auf die Leiche 
paſſe. 


Oualvoller Tod. 

Einen qualvollen Tod erlitt geſtern 
Abend die 3 Jahre alte Emma Baum— 
eich, deren Eltern 1271 Clifton Park 
Place wohnen. Die Kleine war in eine 
auf der Veranda des Hauſes ange— 
brachte Hängematte geklettert und 
durch eine weite Maſche des Netzes 
durchgerutſcht. Sie blieb mit dem 
Kopf hängen und erdroſſelte ſich. Als 
das Kind von den Eltern gefunden 
wurde, war es eine Leiche. Die heute 
ſtattgefundene Koroners-Unterſuchung 
ſtellte Tod durch Zufall feſt. 


——1 ——— 


Endgiltig freigeiprodhen. 


Yrau Barbara Moertel, 2248 Went- 
morth Ave, wurde Heute von Richter 
Caverly im Harrifon Str.=PBolizeige- 
richt von der Anklage des Mordes frei- 
gefprochen. Sie war, wie f. 3. beridh- 
tet, bejchulbigt, den Haufirer George 
Baker erftochen zu haben. Schon bie 
Koroners = Gejchmorenen hatten die 
Frau von jever Schuld entlaftet. 


“ 


Das beiten 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
Sonntag, morgen etwas wärmer. Heute Mbend ver: 
änderficher, morgen Cftwind. ; 

Allinsis und Indian: Schön heute Abend und 

niet, morgen eiivad wärmer. Veränderlicher 
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| Der Stanlskonvent. 


Vier Abjtimmungen vor Mittag 
vorgenommen. 


Auf 3 Uhr vertagt. 


Wenn feine „Stampede‘ eintritt, mag der 
Konvent noch die ganze Naht hindurdy 
abjiimmen müffen.—Die Halle wieder mit 
Radaubrüdern vollgepfiopft. 


Nachdem der republifanifcheStaat3- 
fonvent in feiner heutigen Vormittags 
figung vier Abjtimmungen vorgenom= 
men hatte, ohne daß e3 zu einer Ent- 
fheidung, oder au nur zur Aussicht 
auf eine baldige Entjcheidung, gefom- 
men wäre, bertagte fi der Konvent 
furz vor 2 UhrNlachmittags auf 3 Uhr. 

Die Deneen = Delegaten erhoben 
zwar laute Einfprache gegen eine Un 
terbredung der Abjtimmung,. der An 
trag auf Vertagung wurde aber vom 
Vorfiger Cannon ald® angenommen 
erklärt. 

Bei der letten, der 19. Abjtimmung 
hatte Yates im Vergleih zur lebten 
Abftimmung geitern Abend, der 15., 
3 18° Stimmen verloren, Romden hatte 
nicht3 verloren und nicht3 gewonnen, 
Deneen hatte 5 Stimmen verloren, 
Hamlin deren 7 1-5 Stimmen gemon= 
nen, Warner 1 4:5 gewonnen, Sher- 
man 1 4-5 verloren und Pierce hatte, 
mie bei der 15. Abftimmuna, 21 Stim- 
men erhalten. : 

Aller Wahrfcheinlichleit nach wird 
diefonvention, falls feine „Stampede“ 
eintritt, die ganze Nacht hindurch in 
©ihung fein, ehe e3 zu einer Entjchei- 
dung fommt. 


Heute früh Jehmwirrten vor dem Wie— 
derbeginn der Konventions-Sigung in 
den Hauptquartieren der verjchiedenen 
Gouperneurs-Anmwärter allerlei Ge- 
rüchte durch die Luft. Im Lowden'⸗ 
{chen Lager trug man bie größte Zu- 
verficht zur Schau. Bei den gejtern 
borgenommenen Abjtimmungen hatte 
Lompden fchließlich 51 Stimmen ge: 
mwonnen. „Da“, fo argumentirten 
die Rottenführer, „zeigt am deutlich- 
ften, aus-mwelcher Richtung der Wind 
weht. Es merden heute genug bon 
Dates’ Leuten zu uns herüberfommen, 
um unferem Manne den Sieg zu ges 
ben.” — Im Yates’fchen Lager beur- 
theilte man die Sachlage aber anders. 
„Sobald fich in unferen Reihen irgend 
mo eine Vorliebe für Lomden bemerf- 
bar machen Sollte,“ hieß e3 dort, „wird 
fic) in denfelben auch eine Gegenftrö- 
mung zugunften von Deneen zeigen, 
und zwar von genügender Stärfe, um 
den Kampf zu Gunften des Staatsan— 
mwaltes von Cook County zu entjchei- 
den,“ Daß e2 im Laufe des Tages zu 
einer Entfcheidung kommen würde, 
hielt man auf allen Seiten für ausge- 
macht, nur über die Urt, von melcher 
die Entfcheidung fein würde, maren 
die Anfichten noch ebenfo gehtilt, wie 
zu Beginn der Sionventton. 

Die Vorfihtsmaßregeln, melche 
Spreder Cannon hatte treffen laffen, 
vum zu verhüten, daß der Gitungs- 
faal auch heute wieder größtentheil3 
von lärmenden Mitläufern eingenom= 
men werde, ermwiejen fih als unzis= 
länalid. Der Orpnungshüter des 
Konventes und feine Gehilfen, forote 
die zur Unterftügung bderfelben auf- 
gebotene Abtheilung der jtäbtifchen 
Polizei von Springfield vermochten 
nicht, dem Andrang diefer Radaubrü= 
ber zu wehren, und die Halle füllte fich 
dermaßen mit zoldhen an, daß die De- 
legaten nur mit Wrühe zu ihren Si: 
ben gelangen fonnten. Da fih Die 
Standalmader geitern heiſer ge— 
Ihrieen hatten, fo verfahen fie fich heu— 
te mit fünjtlichen Mitteln zur Erzeu=- 
gung von Lärm: Pfeifen und Tuthör= 
nern ufm. — Die Deneen-Leute aus 
Coot County, melde es gejtern 
Tchmerzlich empfunden hatten, daß jie 
fih nicht wie verjchiedene andere Grup= 
pen mit Bannern und Fähnlein ver- 
fehen hatten, waren inztifchen mit 
folhem Kampagne = Rüftzeug berje- 
ben worden und famen, wohl an hun 
bert Banner jchwenfend, in gefchloffe- 
ner Kolone in den Saal marfdirt. — 
Die Lomden-Leute erklärten aber 
bohnlachend alle meitere Mühe im 
ntereffe Deneens für verloren. Schon 
bei der erften Abftimmung, behaupte- 
ten fie mit großer Sicherheit, würden 
minbeften® neunzig bon ben Gefolg3- 
leuten de3 Gouverneur Dates zu 
ihnen übergeben, und melche Wirfung 
das auf bie nädite Abftimmung ha- 
ben würde, das fünne man fi ja 
benten. Gouverneur Pates felber er: 
Härte inbeffen, er fünne auf feinen 
Anhang zählen. Derfelbe werbe treu 
und unerfchütterlich zu ihm ftehen, 
und erft abſchwenken, fall er jelber es 
anorbnıen follte. Man erfuhr, 
Gouverneur Date? und 
Staatsanwalt Hamlin heute früh eine 
Hape Unterrebung mit einanber ge- 
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16. 


feit Eröffnung des Konvented. Die 
15 Delegaten von DeKalb ſchwenkten 
bon Yates ab und ftimmten unter ei- 
nem betäubenden Gebrüll der Anhün- 
ger L2ompens für diefen. Das offi- 
tele Ergebniß der Abftimmung war: 
Nates, 472 4-5; Lomden 428; Deneen, 
331: Hamlin, 110 3-5; Warner, 38 
4-5; Sherman, 51 3-5; Pierce, 21. 

Alsbald wurde zur 17. Abjtinnmung 
gefchritten, in meldder 13 Delegaten 
bon Bureau County für Pierce ftimm- 
ten, mährend die Delegaten von De 
Kalb County ihre Stimmen wieder 
auf NYates vereinigten, der auch in Du 
Page Countyg 1 Stimme gewann. 
Ford County gab feine 7 Stimmen 
für Deneen ab, Lomten gemann 1 
Ctimme in Yadfon, Yates ebenfalls 
1 in Madifon County. Die Delega- 
tion von Wabafh County vertüeilte 
ihre drei Stimmen auf Yates, Hamlin 
und Warner. Hamlin gewann eine 
Stimme in Woodford County. 

Das Ergebnik der 17. Abjtimmung 
mar: Wates,485 4-5; Lomden, 407; 
Deneen, 379; Hamlin, 109 4:5; War: 
ner, 35 4:5; Sherman, 51 4:5; Pier: 
ce, 34. 

Bei der 18. Abftimmung vertheilte 
Bureau County feine Stimmen tmie- 
derum auf mehrere Kandidaten. Ford 
County gab Warner 1 Stimme, Ham- 
lin gewann 2 in Yadfon, Deneen 1 
in Madifon und LXomden 1 in Me: 
Heney, während Sherman 1 in Py- 
lastt County verlor, die für Pierce 
abgegeben wurde. Die Delegation von 
Union County vertheilte ihre Stim- 
men auf Hamlin und Yates, diejenige 
bon Wafhingten County jtimmde ge= 
fchloffen für Hamlin, die von Wood- 
ford County ebenfo für Lomden. Das 
Ergebniß Ddiefer Abjtimmung. war: 
Dates, 483 1-5; Lompden, 412; De- 
neen, 379; Hamlin, 118 4-5; Warner, 
36 4-5; Sherman, 50; Pierce 22. 

Nah der 18. Abftimmung hielten 
die Führer eine Berathung ab, während 
die Delegaten in der Zmwifchenzeit in ih- 
ten Giken einen Ymbiß zu fich nab- 
men. Die 19. Abftimmung hatte das 
nachftehende®rgebniß: Yates, 491 4=5; 
Lowden, 405; Deneen, 376; Hamlin, 
119 4:5; Warner, 37 4:5; Sherman, 
50 4-5; Pierce, 21. 

Sofort nad der Belanntgabe diejes 
Ergebnifjes ftellte der Delegat Murphy 
von Will County Antrag auf Berta- 
gung bis 3 Uhr Nachmittags, und der 
Antrag murbe - für angenommen er- 
Härt, obfchon die Deneen-Delegaten 
laut dagegen proteftirten. 


* * * 


Die republifanifche Staatstonven- 
tion in Springfield war geftern brei- 
zehn Stunden lang, von 9 Uhr Bor: 
mittags biß 11 Uhr Abends, ununter= 
broden in Situng. E38 wurben 15 
Abftimmungen über die Gouperneurd- 
Kandidatur borgenommen, aber zu ei- 
ner Entjcheidung tft e8 nicht gelom- 
men. Bei der erften Abftimmung er- 
hielien, wie berichtet: Yates 507, Zom= 
den 354, Deneen 386, Hamlin 121, 
Werner 45 und Sherman 87 Stim- 
men; das Ergebniß ber fünfzehnten 
Abftimmung ftellte fi) wie fe!gt: Ya- 
tes, 495; Xomden, 405; Deneen, 381; 
Hamlin, 111; Warner, 36; Sherman, 
51; Bierce, 21. 3 wurden mithin 
bei der legten Abjtimmung bon ben 
1502 Stimmen im Konvent nur 72 
für andere Kandidaten abgegeben, al& 
bei der erften. Gouverneur Yates 
fonnte gegen das Ende der Siung hin 
feine Delegaten nur mehr mit größter 
Anftrengung zufammenhalten. Sena- 
tor Hopkins, der gutem Vernehmen 
nah eine Vereinbarung mit Herrn’ 
Rombden getroffen haben joll, wonach er 
diefem die ungefähr 125 Delegaten- 
ftimmen zuweifen mwirb, über melche er 
verfügen fann, hat fi am erften Tage 
nicht bemüßigt gefehen, dieſer Verab— 
rebung zu entfprechen. Diejelbe ift mit 
dem Vorbehalt getroffen worden, daß 
fie erft in Kraft treten fol, nachdem e3 
fich gezeigt haben würde, daß bie 125 
Stimmen den Auafchlag zugunfte: des 
Herrn Zombden aeben würden. Hierzu 
aber wäre erforberlich gemejen, daß 
Zomden von anderer Seite minbeften3 
627 Stimmen erhielt, auf diefe Anzahl 
aber brachte er e3 nicht annähernd. 
Hopkins’ Anhang blieb infolgedeffen 
„bis auf MWeitere3“ im Lager deö Gou- 
berneur Yaies. Senator Cullom ber- 
hält fich weniger vorfihtig mie fein 
Kollege von Aurora. Er hat dem Herrn 
Zomden bereits. fämmtliche- Hilfstrup- 
pen zugeführt, die ihm zu@ebote ftehen. 
Spredher Eannen, der den Vorfig über 
die Konvention führt, verhält fi) un- 
bedingt neutral. Vor der zwölften Ab- 
ftimmung ließ er bei ber Delegatir. 
von VBermilion County, zu melcder er 
felber gehört, anfragen, ob man no 
immer nicht mübe gemorben fei, für 
Hamlin zu ftimmen. Er erhiel! zur 
Untmwort, man fönne es fchon noch eine 
Weile aushalten. Er märe e8 zufrie- 
ben, ließ er dann zurüdfagen. Nach der 
breizehnten Abftimmung fchien es dem 
Sprecher an ber Zeit, die Konvention 
zu bvertagen. Er ließ befannt machen, 
baß er einem Antrage auf Bertagung 
entgegenfähe. Als Antwort wurben 
nur ftürmifche Rufe nach einer neuen 
Abftimmung laut. „Gut,“ nidte Can» 
non gemüthlich mit bem Rep „dann 
flimmen wir alfo noch ein — * 
— Nachdem dann um elf Uhr infolge 
einer Konferenz zwiſchen den Führern 
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nen fie aysgefeh. worden, ganz gemal- 
tig angefhwellen, aber Cannon zeigte 
meder Ermüdung noch Abfpannung. 
Man fah ihn no um 1 Uhr Nachts in 
der Rotund: feines Hotels in munters 
fter Weile bald mit diefem, bald mit 
jenem Delegaten über die Sachlage und 
über die Ausfichten für heute fprechen. 

&3 mar zeitweilig ziemlich müft in 
der Konvention zugegangen. Berfchies 
deneDelegaten waren handareiflich an= 
einandergerathen, und zahlreiche 
Nicktdelegaten, welche fi Zugang zum 
Situngsfaale verjchafft, haften in 
demjelben einen Heidenfpeftafel volls 
führt, indem fie mie bejeffen Hurra 
brüllten für den Mann ihrer Wahl. 
Diefer Mann war in den meiften Fäl- 
len diefer Art der Gouverneur Yates, 
in beffen Sintereffe auch die Gallerie 
mit begeifterten Schreiern vollgepadt 
morden war. Herr Cannon fündigte 
bor der Vertagung an,. daß er ent= 
fchloffen fei, eine derartige Unruse nicht 
mehr zu dulden. Zum Saale würden 
außer den Delegaten und Erfahleuten 
für folche nur mehr Vertreter verBreffe 
zugelaflen werden, und zu der Tribüne 
nur zw der Konvention und be» 
glaubigte Vertreter der Preife. 

Gouverneur Yate3 war auch geitern 
Abend noch der feiten Leberzeuaung, 
daß die Nomination Tchliehlih ihm 
zufallen würde. Herr Lomden glaubte 
ebenfo feit, daß er obfiegen würde, Er 
verläßt Jih hauptfächlich auf die ihm 
vom Senator Hopkins zugeficherte 
Hilfe, überfieht aber, daß er diefe nicht 
eher erlangen kann, bi3 er andermeitig 
genug Stimmen auf fich vereinigt hat, 
daß ihm mit der Unterftüßung Hop= 
fin?’ der Giea Sicher fein würde. — Die 
Gefolafhaft Deneens hat bisher feit zu 
diefem geftanden. Deneen glaubt, daß 
die Delegaten, welche bisher für Ham= 
lin oder für Sherman aejtimmt haben, 
zu ihm übergehen würden, fobalb fie 
einfähen, daß von den beiden legige- 
nannten Herren feiner irgendmelche 
Ausficht auf die Kandidatur hat. Das 
Häuflein der Anhänger des Herrn 
Pierce gab fich geftern Abend der Hoff: 
nung bin, daß die Konvention ben 
Herrn Pierce ald Kompromißfandida= 
ten annehmen werde. Wuc Senator 
Eullom eiate fich diefer Anficht zu, Doch 
gab man ihm zu verftehen, daß gegen 
Pierce diefelben Erwägungen fpräden 
wie gegen Zomden. Pierce fei Präfi- 
dent des Jlinoifer Fabrifantenbundes, 
unerhalte aljo viel zu vertrauliche Be- 
ztehungen zu den Trufts, al3 daß man 
ed wagen bürfe, ihn für eine VBolfswahl 
zum Bannerträger der Partei'gu mas 
hen. Die Delegaten von La Salie 
County brachten unter der Hand ben 
Kongreh = Abgegrdneten Reeves - als 
Kompromißkandidaten in Borfchlag, 
fanden aber vorläufig fein fehr milliges 
Gehör und zogen es dann bor, Jich zu= 
mwartend zu verhalten, da fie andern- 
fal3 feine Sandidatur für dag Amt 
des General-Staat3anmaltes zu fchä= 
digen befürchteten. 

Um Mitternacht fchien die allgemeine 
Anficht dahinzugehen, daß der Gouper= 
neur zwar faum quf die Wiedernomis 
nirung rechnen dürfe, daß es aber in 
feine Hand gegeben fei, entiweder Zom= 
ben oder Deneen die Kandidatur zuzus 
menden. Berfchiedene erfahrene Par- 
teigänger hielten e3 freilich für zmeifel- 
haft, daß ber Einfluß bes Gouver= 
neurs auf „feine“ Delegaten groß ge= 
nug fei, daß er diefe beliebig nad) ir= 
gend einer Geite abkommandiren 
fönnte. Er felber hatte dazu freilich 
auch noch nicht die mindefte Luft. 

* * * 

Heute Nachmittag tagt, in dem Hal- 
Ienlofale Nr. 100 Ban Buren Sir, 
die von 300 Delegaten befuchteCounty= 
Konvention ber Prohibitionspartei. 
ALS Kandidaten für die wichtigften der 
neu zu befegenden County-Memter jind 
im Felde: GStaatdanwalt — M. E. 
Harper und Yohn 9. Hill; Urkunden 
Regiftrator — 8. Y. Williams und 3. 
D. MeElure; Schreiber ded Kreisge— 
rihtes — €. R. Waleley und Lloyd 
K. Marfhall; Schreiber des Superior» 
Geriht3 — X. D. Whitcomb und %. 
W. Ellsworth; Mitglied der Revi— 
ſions-Behörde — H. W. Matthews 
und W. ©. Young; Mitglied der Eins 
Ihätungs-Behörde — ©. T. Jacob; 
Koroner — Charles R. Drafe und 9. 
E. Haggard; Vermeffer — Lloyd ©. 
Spencer und P. M. Guild. 

Nah der Konvention merben bie 
Delegaten im Lafota Reftaurant an 
einem Bankett theilnehmen, für mel- 
ches Frl. E. M. Schont, Edward €, 
Blake, Alonzo E. Wilſon und Oliver 
en als Rebner angemeldet 
ind. 

Zur. Erinnerung an ba vor fünf: 
undzwanzig Jahren erfolgte Erfcheis 
nen bon Henry Georges Werft „Bro- 
greß and Poverty“ wird heute Abend 
bon dem Single Zar Club in ben 
Räumen der fozialen Sievelung „Ehi- 
cago Commons“ an W. Chicago be, 
eine gefelligellnterhaltung veranftaltet, 
Herrdeorge U. Schilling wird bei der» 
jelben den Vorfig führen. Als Ne 
ner angemeldet find unter Anderen; 
Louis %. Poft, Richter Ehmarb Ds 

od Brown, Raymond Robbin unb 

rau Leonora Bed. Durch mufilali- 
he Vorträge werben die Damen Dr. 
nna Zunt, 


und rau George McEonnell - 
Abend verfchönen. 
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Frl. Charlotte Haufe 
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Weg zur Geſundheit 


iſt der Weg zum Reichthum, denn Geſundheit 
iſt Reichthum. Lifebuoh Seife ſchützt die Ge— 
ſundheit durch Desinfizirung, während ſie reinigt, doch 
koſtet ſie nicht mehr als gewöhnliche Seife und wird in 
derſelben Weiſe gebraucht. Ihr Gebrauch im ganzenHauſe, 
Office oder Werkſtatt ſchafft eine Atmoſphäre 
der Reinheit und Geſundheit, wie man ſie nicht 
beim Gebrauch anderer Seifen empfindet. 
Fabrizirt in zwei Größen: 
MAaundry⸗ uur „Toilet⸗ 


Verlangt ſie in Läden. 


IHlaximmm. 


Roman aus Monte Carlovon Sſſtpsſchubin. 


(11. Fortſetzung.) 

„Als ich wieder halbwegs beiſam⸗ 
men, raffte ich mich auf und ging in 
die Wohnung des Verſtorbenen. Wil⸗ 
bein: begleilet mich. Die Rouleaur 
waren herabgelaſſen, die Vorhänge 
zugezogen. Dort auf ſeinem Bett lag 
er, weiß und ſtill, der Tod hatte ihm 
die Vornehmheit gegeben, die ihm das 
Leben verſagt hatte. Zwei Kerzen 
ſtanden neben ſeinem Bett, rechts und 
links von einem Kruzifix, auf einem 
Rauchtiſche nicht weit davon waren 
noch die Champagnerflaſche und das 
Glas ſtehen geblieben, womit ſich der 
Todte den Muth angetrunken hatte, 
ſeine Ehrenſchuld zu zahlen! 

Verſchiedene, mit geſchloſſenen 
Kronen und großartigen Wappen ver— 
zierte Zigarettentaſchen, Andenken 
von ſeinen Lieblingsdurchlauchten, 
lagen umher. Doch ſchien er mit die— 
ſem Tand nicht weiter viel beſchäftigt 
geweſen zu ſein; auf ſeinem Betttiſch 
neben dem Kruzifix lag noch das Bild 
ſeiner Mutter, deren er ſich im Leben 
immer geſchämt, und die ihm geholfen 
hatte zu ſterben. 

Ich kniete neben dem Bett nieder 
und betete ein Vaterunſer. Da öffnete 
ſich die Thür, eine ſchwarzgekleidete, 
ſehr anſtändig Frau pon etwa fünf- 
zig Jahren, ftark, aber- mit einem gu= 
ten, freundlichen, zum Erbarmen ver= 
meinten Geficht, einen halbmwüchligen 
"Knaben an der Hand, trat.ein — fei= 
ne Mutter und fein ftleiner Bruder. 
Sch Hatte mic erhoben, Hagenrieb 
ging auf fie zu und fagte ihr irgend 
etwas. Am ganzen Körper zitternd, 
fing fie an zu Inidfen und höflich zu 
fein, der fleine Bruder faute verlegen 
an dem Schirm feiner Müte und 
Elidte aus furdtfamen Augen nad 
der Leiche. Hagenried und ich Füßten 
der unglüdlichen Frau die Hand und 
zogen ung zurüd. Ich hatte die Thür 
noch nicht erreicht, als ich einen Laut 
vernahm, den ich nie vergeſſen werde 
 —— ein elendes, ficherndes Schluchzen, 
das allergräßlichfte. Ich Jah mich Kalb 
um, nur mit einem einzigen Blid 
wagte ich’3, die Mutter zu ftreifen. 
Sie war zufammengebroden neben 
dem Todten und ftreichelte ihm lieb» 
-Iofend wie einem tleinen Rinde bie 
ftarren Hände. Bon jenem Tage an 
bah’ ich feine Karte mehr berührt. 
3 hatte einen Schwur geleiftet, 
feine mehr anzurühren. — Solange die 
Erf&tterung meiner ganzen Natur 
porbielt, hatte ich au Fein Berlan- 
RER, danadh. Sobald ich mich aber be- 

- zubigt hatte, war mir's, als hätte ich 

* mir duch meinen Schwur bie Thür 

des Paradiefes felber vor der Nafe zu> 

— Ich wurde unruhig, heftig, 

‚braufte megen nicht? und wieder 
nichtö auf, meine Sehnfucht rüttelte 
Händen und Füben an bem Rie- 

— er ich vorg —* te. a 
‚war nicht tie eine gerodh Sehn- 
fucht, e8 war wie 2 ungbmeiäbarer, 

mnifcher Naturtrieb, den man um 

Recht betrünen wollte, und der fich 


Anfangs ritt ich meine Pferde felbit— 
famos — ich mar befannt für meine 
Art, einen Finifh zu reiten, im lekten 
Moment, und mo man e3 am allerive- 
nigften erwartete, einem Nebenbubler 
zurorzufommen — aber lange dauer= 
te da3 nicht, die Natur hatte nich nicht 
zum Soden bejtimmt, ich war zu qroß 
dazu, und troß allen Trainierens, 
Hungerns und künſtlichen Abſchwitzens 
wurde ich bald zu ſchwer. Ich wette— 
te halsbrecheriſch, erſt mit Glück, 
dann hatte ich Gegenwind — es ging 
nicht, ich kam in die Hände der Book— 
makers, machte Schulden, wettete noch 
toller, um ſie zu decken. Dem muth— 
maßlichen Erben meines Onkels, der 
jetzt einen wahren Narren an mir ge— 
freſſen hatte, ging alles durch, ich 
zahlte nicht einmal ſehr hohe Wucher— 
zinfen — ba... 

„Bon meinen Beziehungen zu den 
Damen habe ich Ihnen bis jet nicht3 
gefagt — e3 ift nicht viel zu fagen, 
außer, daß ich immer Glüd gehabt 
hatte bei den Frauen, wa jo viel be= 
deutet, ald dat fich mir das meibliche 
Geflecht bis dahin immer von feiner 
Tchlechteiten Seite gezeigt. 

„Biel Werth habe ih auf meine 
Siege nie gelegt, ich war ein heller 
Kopf und wußte, daß der erite beite 
Ienor doch immer nody mehr Erobe- 
rungen aufzumeifen bat als unfereis 
ner. 

„SH genoR, was das Leber mir bot, 
und ohne dab es mir jehr zu Herzen 
ging. Alles, was ich mir bei meinen 
Dielfagen Liebesiharmügeln holte, 
war eine recht miferable Meinung von 
ben Frauen und eine höllifche Anaft 
bor dem Heirathen, denn... . ich hat- 
te nit umfonft in meiner Nugend» 
für Sonnenuntergänge und märdhen» 
Kaue Hintergründe gefhwärmt. Am 
Grunde. meines Herzen? war ich ein 
romantifcher Efel! 

Ich hegte eine geheime Sehnfucht 
ned ‚einem poetifh Dduftigen Heim, 
nad einer allem Erdenichmug abges 
fehrten, lieben und hübfchen Frau, bie 
treu an mir hängen und mir entzü- 
ende, frausfüpfige Kinder jchenten 
würbe, Das aber-mar in meinen Aus 
gen alles ein munderfamerr Traum, 
beffen Bermirklihung mir damals 
fehr viel unmwahrfheinlicher erfchien, 
ne ih einmal ben Haupttreffer 
machen ober Treldzeugmeifter werben 
ſollte. 

„Da ſo was nicht zu haben war, 
ſo lumpte ich denn meinen Schlendrian 
bergnügt weiter. 

„SH hatte damals eine kleine 
——— Lotti Schwippel hieß ſie. 

ie war Goubrette am Miebner 
Theater und fehr begabt. Aber es 
ging nicht bormärts mit ihrer Karrie- 
te, irgend etwas Klappte nicht. Sehr 
weit hat fie e3 auch nicht gebradt — 
im Grunde genommen nie weiter ala 
bis zu einem fehr fchlechten Ruf. 

„Aber... . immerhin, fie war ein 
lieber Kerl... frei, gutmüthig und 
unbergleihlih broliee Sie hatte 
gar feine metapbufiichen Bebürfniffe 
und —* * — * das 
machte den Verkehr mit ihr ſehr ange— 
nehm. Nebenbei freilich war * i 
auderhaft leichtes Tuch und 
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Abend» 


Eine hochnafige Rivalin von ihr hatte 
fürzlich einen polnifchen Fürften ges 
heirathet, da mellte fie auch menigftens 
Frau Gräfin werden. DaB mar mir 
denn doc eine zu ftarfe —— 

‘Wir waren aus dieſem Anlaß 
recht derb aneinanber. geratben, hatten 
uns fo gezantt, daß ich fie mehrere 
Tage nicht aufgefucht Hatte, als ic} 
plößlich im Worzimmer meiner Woh- 
nung in der Kaferne mutige Schritte 
und ein mächtige Organ vernahm. 
E3 mar ber Grbonfel, der unerwartet 
zu mir hereinftürmte. 

„Er hatte vierzig Jahre lang unter 
einer wohlerzogenen Gattin gelitten. 
Kaum daß ihn der Tod von ihr erlöft 
hatte, war er nach Wien gefommen, 
um fich feiner, damals gerade jech3 
Wochen alten Freiheit zu erfreuen. ch 
follte ihm dabei ein wenig an die Hand 
gehen. Da ich ein bischen zu heftig 
gegen Lotti gemwefen war und meine 
Härte nachträglich bereute, gönnte ich 
ihr eine Zerftreuung; ich forderte mei- 
nen Onfel auf, fie mit mir zum Sou> 
per zu laden, twas er fich nicht zweimal 
fagen ließ. 

„Noch am felben Abend verliebte er 
fich in fie wie ein Narr, ma8 mich und 
fie herzlich ergögte. Ich felbjt eiferte 
fie an, ihm Nugen zu maden und 
ihm nur recht den Kopf zu verbrehen. 
Menn ich auch in einem andern Fall 
nicht auf die Felfenfeftigteit ihrer 
Treue gejchworen hätte, jo märe e3 
mir do nie im Traum eingefallen, 
auf den Alten eiferfüchtig zu fein, und 
die fomifche Art, mie fich feine Lei- 
benfchaft gebärbete, machte mir einen 
mörberifhen Spa. Do... id 
hatte die Rechnung ohne den Wirth 
gemacht. Die triumphirenden Mienen 
meines Ontel3 wurden mir nachgera= 
de bevenflich, und eines Abends be- 
aab ich mich zu Lotti, um ihr wieber 
einmal orbentlich die Leviten zu leſen. 

„&3 war Anfana Februar, auf den 
Straßen ein gräßlider brauner 
Pantieh, und in der Luft zergehende 
Schneefloden, die einem ein jcharfer 
Wind ins Gefiht trieb. 

„Sie wohnte in einem fheußlichen 
olten Haufe, worin fich eine jchlecht- 
gehaltene Sandfteintreppe um ein 
ſchwarzes Loch drehte. 

„Ich klingelte an ihrer Thür, in ide 
rer Wohnung war alles ſtill — ich 
klingelte noch einmal, Niemand zeigte 
ſich. Ich klingelte, bis ich den Glocken— 
zug heruntergeriſſen hatte und mir 
der Holzgriff in der Hand blieb. 

„seht fing ich an, heftig zu werben. 
13 mit der Klingel nicht? mehr anzu= 
fangen war, warf ih den Holaariff 
auf die Erbe und polterte mit beiden 
Fauften gegen die Thür. 

„Plötlich hörte ich ron oben hä— 
milch lachen. „Sie ftrengen fich ber- 
gebens an,“ rief man mir zu, „Die 
Mohnung ift leer!” 

„IH Tam zur Belinnung Mein 
eriter Gedanfe mar: Gott jet Dänt, 
dak ich nicht in Uniform bin! 

„Bas geht’ mich an, mo fich bie 
Gans herumtreibt, ob fie zu Haufe 
ift oder nicht, fagte ih mir und be 
eilte mich, fortzufommen. 

„ZXergerlich Tehrte ih nach Haufe 
zurüd, wo mich ein Brief ermartete. 
Ein Dienftmann hatte ihn gebracht. 

„Ich erkannte ſofort Lottis kindi— 
ſche, unausgeſchriebene Schrift. Der 
Brief lautete: 

n nMein Lieber! 

&3 thut mir leid, Dich zu fränfen, 

aber es läßt fich leider nicht vermei- 


Kenn Frauen 
nur wüßten, 


Welche Menge Glückjeligfeit es 
nach Chicago bringen 
wird, 


Schmere Hausarbeit zu verrichten 
mit einem lahmen Kreuz. 
Stunden be3 Elends, ob ruhend 
oder arbeitend, 
Menn die Frauen nur bie Urfache 
müßten: 
reuzfcehmerzen kommen bon Frans 
fen Nieren. 
Chicagoer Leute empfehlen dies, 
Grau Fred Lange, Fred Lange, 
Spinner, mohnhaft 1129 Wellington 
Str., Norbfeite, jagt: „Seit zwei Jah: 
ren wußte ich, daß meine Nieren ent- 
weder geſchwächt oder überanſtrengt 
waren, aber bis vor fünf Monaten wär 
es nie ſo ſchlimm, daß ich zu Bett blei—⸗ 
ben mußte. Seit der Zeit bannten mich 
Schmerzen ſo ſchrecklich, daß ich nicht 
vom Stuhl aufſtehen konnte, an mein 
Zimmer. Waſſerſucht kam hinzu und 
ich ſchwoll über den ganzen Körper, ſo⸗ 
gar meine Augen ſchwollen ſo, daß ich 
faft nicht feben konnte, DaB war mein 
Zuftand, als ich auf Doans Nieren: 
Pillen aufmerffam gemacht murbe und 
in Verzweiflung fchicte ich nach dem 
Laden ber Public Drug Eo., 150State 
Str,, wegen einer Schadhtel, Sie fün- 
nen fich meine Weberafhung vorftel» 
Ien, ala die Sihmerzen in meinem 
Kreuz geringer mwurben, das Leiben mit 
ben Nieren = Abfonberungen, ganz be= 
ſonders hartnädig, börte auf und bie 
ve lomanee verſchwand langſam, bis 
ſie ſchließlich ganz weg war. bin 
o erfreut über die Wirkung von Doans 
ieren⸗Pillen, daß gewöhnliche Worte 
meine Werthſchätzung des Mittels nicht 
—2 bermögen. Sie können ir⸗ 
gen Jemand wegen genauerer Aus⸗ 
unft zu mir fhiden, ber von meiner 
Erfahrung und meine Meinung über 
Doanz Nieren - Pillen wiffen möchte, 
nicht aus bloßer Neugierde, aber wenn 
eine Dame wirklich an biefer viel zu 
bäufiaen Krankheit leidet und erfahren 
, ma zu ihun, um Heilung zu 
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| Bud über Falljucht 
Frei verjandt, 


Das „Epileptic itute” berfendei bolloms 
men Ioftenfrei ein lehrreiches deutfches Doltor- 
Buch über die Urfahen und Heilung der Fall 
ſucht. Dieſes ſchöne beusihe erf ift 350 Sei⸗ 
ten jtart und enthält zahlreiche lebenstreue Ab⸗ 
bildungen. Ieder an Hape Reidende oder 
deffen Berwandten follten diefeg nütlihe und 
intereffante Buch Iefen. Es loſtet nidt3 und 
wird gut berpadt portofrei zugelihidt. 
Schreibt — ehe die Bücher alle vertheilt find. 

drefſirt; Epileptic Inſtitute, 
528 Walnuıt Strafe - ⸗⸗Cincinnati, Ohio. 
; 12mas—21mai,fa 


ben. Wenn Du gefcheit bift, jo fommit 
Du recht bald nach Kremenez, Deiner 


Frau Tante die Hand füffen. Nimm’' 


Dir’3 nicht zu viel zu Herzen, warum 
warſt Du fo ftol3? ’3 ijt alles Deine 
eigene Schuld. Aber wir waren bodh 
mordafidel zufammen, gelt? E3 ums 
armt Di zum Abjchied 

Deine ehemalige Lotti. 

P.S. Du! Die era Lifi, die 
wird Augen maden, mad? NRecht ges 
Ichieht ihr. — Wenn ich die Augen 
nur jchen fünnt’.” 

„Sp beiläufig lautete das Dokus 
ment! 

„Erit Shäumte ich einfach vor Wuth 
über das Scriftftüd, dann fing ich 
an, mich zu fragen, ivas e3 denn ei- 
gentlich bedeute? 

„sn wenigen Tagen murbe mir da3 
fehr Har gemacht, und zwar durch ein 
gedrudtes „faire part“, womit mic 
mein Onfel von feiner in Aller Stille 
in Kremenez, einer feiner Herrfchaf- 
ten, jtattgehabten Vermählung mit 
Yraulein Charlotte Schwippel benach- 
richtigte. 

„Ich ſchrieb auf die Rückſeite: „Al— 
ter ſchützt vor Thorheit nicht!“ und 
ſchickte es ihm ſofort zurück. Das war 
nicht ſehr witzig, dafür aber außeror⸗ 
dentlich unvernünftig. Mein Onkel 
ſiſtirte natürlich ſofort meine Zulage, 
und mit jeglicher Hoffnung auf eine 
Erbſchaft war's vorbei. 

‚„Die Kunde bon meinem Zerwürf- 
niß mit dem Erbonfel verbreitete fich 
mit Bligesfchnelle. Die Folgen blie> 
ben nit aus! Binnen adht Tagen 
hatte ich alle meine Gläubiger auf dem 
Hals. Der Moment war fritifh! An 
eine Begleichung meiner Schulden war 
borderhand nicht zu denfen. 

„Xußer meinem Ontel hatte ich fei- 
nen Verwandten auf der Welt, der fich 
mir irgendivie nüßlich hätte zeigen fün- 
nen. ch hatte überhaupt feine Ver— 
wandten mehr. Meine Eltern waren 
längft aeftorben, aus meinen beiven 
Brüdern war nichts Gutes geworben. 
Einer von ihnen war nach Auftralien 
ausgewandert. Die Luft manbelte 
mich an, ihm dahin zu folgen. Ad; 
hätt's auch gethan, wenn ich meine 
Schulden hätte bezahlen können. 
Aber meinen Gläubigern durchbrennen 
wie der erſte beſte Lump, dazu war ich 
nicht — damals noch nicht. 

„Sp hatte ich nur zwiſchen zwei 
—5* ge gar — zwifchen einer 
reichen Braut oder einer Kugel 
den Kopf. en 

„Reiche Mädchen hätt’ ich bupend- 
mweife finden fönnen, hübfche, anftän- 
dige, wohlerzogene, beſonders wenn ich 
in Bezug auf die ſoziale Sphäre, der 
ſie entſtammten, nicht wähleriſch ge⸗ 
weſen wäre. San 


(Fortfegung folgt.) 


Das Windhufer Lazarett. 

Einer der vielen trüben Punfte in 
der Verwaltung von Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika bildet das Lazarett in Windhut, 
wie überhaupt das Sanitätsweſen, die 
Hygiene und ſogar die einfachſten An—⸗ 
forderungen der Bequemlichkeit in dem 
Staatsweſen des Schutzgebiets nir— 
gends genügend berückſichtigt worden 
ſind. Jetzt wird bekannt, daß von der 
Kolonne Glaſenapp 43 Typhuskranke 
in das Windhuker Lazareit gebracht 
worden find, von dem ein Korreſpon— 
dent der „Köln. Ztg.“ ſchreibt: „Ich 
beſuchte dieſe Anſtalt im vorigen De— 
zember. Stabsarzt Dr. Berg ſchämte 
ſich ordentlich, mich darin herumzu—⸗ 
führen. Das Lazarett liegt am Ab— 
hang des Hügels, auf dem ſich die öf— 
fentlichen Gebäude befinden, etwas 
abſeits von dieſem, unweit der großen 
Quelle, die täglich 200,000 Liter Waſ⸗ 
ſer (Temperatur 70 Grad Reaumur) 
ſpendet. Die Gebäulichkeiten ſind 
1892 errichtet worden und zwar aus 
den wenig haltbaren Ziegeln, die an 
Ort und Stelle angefertigt werden. 
Ohne Uebertreibung darf man ſie als 
baufällig bezeichnen. Ein Stück Mauer 
war kurz vor meinem Beſuch zuſam— 
mengefallen. Die Wände zeigen tiefe 
Riſſe, der Bewurf fäll? ab, die Tün— 
Hung iſt ſchmutzig, der Fußboden ꝛn 
den Gängen iſt löcherig, in dem kleinen 
elenden Operationszimmer, das zu— 
gleich für die mikroſkopiſchen Arbeiten 
dient, muß man ſich in Acht nehmen, 
daß man die Dielen nicht durchſtößt. 
Die wenigen Krankenzimmer ſind zu 
eng, es ſtehen ſchon in gewöhnlichen 
Zeiten zu viele Betten darin; einzelne 
Zimmer waren megen Baufälligteit 
gar nicht zu benußen. Die Möbel find 
alt und gebrehlich, die Matraten zer- 
riffen, der Zinoleumbelag überall ab- 
geijprungen und abaebroden. Die 
Röhren derWafferleitung find gefprun= 
gen, und da8 Waſſer für Bäder wird 
auf eine ziemliche Entfernung aus ber 
Quelle eimermweife herbeigetragen. Die 
Gehilfen find in ganz eltnden ftam- 
mern untergebracht. Neben dem La: 
zarett war allerdings ein neue3 Häus- 
en im Bau, doch enthielt e3 zu me- 
nig Zimmer. Das Lazarett foll der 
bürgerlichen und der militärifchen Be- 
völferung zugleich dienen, allein ſchon 
im Sommer, vor Eintritt der Regen- 
zeit, nach der die Krankheiten fich meh- 
‚ren, ift feine Gewähr dafür gegeben, 
daß alle Kranten unterlommen. Es 
wird ein neuer Yylügel an das alte La- 
zarett gehängt, aber auch dad genügt 


. | nidt. So fah die Anftalt aus, als han 
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Detlaffirt. 
(Nobelliftife Stigze von Balduin Groller.) 


Bor einem hübfchen Kleinen Palais 
mit graziöfer Barodfaffade hält eine 
Equipage von feudaler Eleganz. Ein 
Diener haftet in feinem langſchößigen, 
rehlederfarbigen Rod vom Bod her- 
unter, und mährend er mit der Rechten 
den Wagenfchlag öffnet, hält die Linke 
ehrerbietig den gelüfteten Ireffenhut. 

Eine Dame jchidte fich an, auszu= 
fteigen. Bon dem, was zunächlt Ticht- 
bar murbe, hätte ein etwa zufällig 
paffirender Beobachter auf den erften 
Blid ohne meitered auf eine wahrhaft 
große Dame jchließen fünnen, auch 
ohne Zuthaten, die hier ein folches Ur- 
theil allerdings erleichterten: die jech- 
zehn Yauft hohen Rappen, den feinen 
Magen, die Ehrfurcht einflöhendenGe- 
ftalten des Kutfcher3 und des Bebien- 
ten. Dem Beobachter hätte der zier- 
lihe Schuh genügt, der zum Vorfchein 
kam und deſſen geichmungene Sohle 
noch ſtellenweiſe die lichte Farbe der 
Neuheit aufwies, und genügt hätte ihm 
ferner das Bischen an Deſſous, das 
ſich dem Blicke darbot, eine kleineWolke 
von Seide und Spitzen, glänzend und 
blüthenweiß, von duftiger Friſche und 
Unberührtheit. 

Das iſt die große Dame, die unbe— 
helligt vom Straßenſchmutz durch das 
Leben wandelt, vielleicht uhbehelligt 
vom Schmutz des Lebens überhaupt, 
der die Anderen, Minderglücklichen er— 
barmungslos in ſeinen Bann zwingt. 
Das Alles hätte der Beobachter auf 
den erſten Blick herausgehabt. 

Das Uebrige ſtand dann ganz im 


Einklang mit den erſtenVerheißungen. 


Eine junoniſche Geſtalt von ſeltener 
Schönheit, die reiche dunkle Toilette 
von geſchmackvollerVornnehmheit; das 
von mattem Blondhaar gekrönte An— 


geſicht — das Antlitz einer Madonna. 


Als die Dame an dem devot grü— 


ßenden Portier vorbei das Haus be-⸗ 


treten mollte, fiel ihr Blick auf einen 
bleichen jungen Mann, der da eben 
vorbeigehen wollte. Er war ſchlank 
und hochgewachſen; das Geſicht war 
glattraſirt. 
Hakennaſe, die ganze Haltung, 
geſchloſſene Leibrock, der feierliche Zy— 


linder, die tadelloſen Handſchuhe und 


der Ebenholzſtock mit dem Silbergriff 
ließen mit einiger Sicherheit den Ari— 
ſtrokraten erkennen. 

„Fredl!“ rief die Dame überraſcht, 
als ſie ihn erblickte. 

„Toni!“ rief nicht minder überraſcht 
der junge Mann. 

„Wollteſt Du zu mir kommen?“ 

Nein, es war Zufall, daß' ich da 
vorbeiging.“ 
„Aber Du kannſt' mit mir hinauf— 
kommen?“ 
„O ja.“ 
Sie betraten das Haus. Der Por— 
tier verneigte ſich noch tiefer als ge— 
wöhnlich. Sie ſtiegen ein Stockwerk 
hinauf, und ſie geleitete ihn in einen 
fürſtlich eingerichteten Salon. Dort 
angelangt, warf die Dame Schirm, 
Handſchuhe, Hut und Jäckchen von ſich, 
ohne darauf zu achten, wohin ſie fielen. 
Dann Tegte fie ji zurecht und be- 
gann: 
„Sp, Frebl, jet fannt erzählen. E3 
find zwei Jahre her, daß ich Dich nicht 


gefehen habe!“ 
ih im Zuchthaufe 


„Sp lange bin 
geſeſſen.“ 

Er ſagte das ruhig, aber in ſeinem 
Auge leuchtete doch ſeltſam etwas auf. 
Das war der Zuchthausblick, der fla— 
ckernde, verrätheriſche Blick, mit dem 
ſie Alle gezeichnet ſind, die im Zucht— 
haus waren oder die ganz geſtimmt 
noch hineinkommen. 

„sch weiß,“ entgegnete fie. „Du haft 
Malheur gehabt. Man hat aber jo gar 
nichts Näheres erfahren.“ 

„Meine Familie hat es durchgefett, 
daß nicht3 an die Deffentlichkeit ge- 
fommen ift.“ 

„Es war eine dumme G’Ihicht, 
Fredl; ich glaube — megen ein paar 
Mechfel?“ 

„Sa, Toni — ein paar falfche Wech- 


fo etwas anftellen!” 

„sa — ich habe mir anders nicht 
mehr helfen können. ch war fertig, 
und meine Leute haben mir nicht mehr 
geben wollen.“ 

„Die habe ich fo jhon immer auf 
dem Zug gehabt! Du Hätteft aber vor— 
fichtiger fein follen, Fredl!“ 

„Ih war fehon vorfichtig genug, 
aber ich habe eben nicht3 mehr gehabt. 
Die Gauner, die Wucherer, haben 
lange genug die falfchen Wechjel ge- 
nommen. Gie mußten, daß fie falich 
waren. Das mar ihnen ganz recht, ja 
fie wollten jie fo haben, weil ihnen das 


noch ficherer jchien. Und wie es dann | 
nit mehr gegangen ift, haben fie ein 


großes Gefchrei erhoben. Und dann 
haben fie mih Hopp genommen, und 
gleich auf zwei Jahre!” 

„aber ich bin doch unfhuldig daran?“ 
„Sanz unfduldig, Toni.“ 


Nun — gar fo weit her war e3 mit 
der Unfhuld doch nit! Er Hatte Toni 


inger, die durch Ta: 
delarbeit rauh ge⸗ 
worden ſind, nehmen 
jeden Flecken an und ſe— 
hen hoffnungslos un- 
fauber aus. Dand: 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon- 
dern auch die ‚lofen, be 
ihädigten Hauttheilchen 


und gibt den Fingern 


Die Icharf vorjpringende | 
ber | 


„Aber Fredl! Wie fann man nur | 


„Du, Frebl,“ jagte fie dann ftodend, | 
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nicht Heilt. 


Die Hartnädigften Fälle befonders W 


erwünscht. 
Eine der Taufenden Dant: 


baren, 


Srau UM, Cool, 746 Greenleaf Abe., Chicago, Tagt, fie litt feit Jahren an Rheumatid 


mu3, war mi 


im Stande fi jelbft zu belfen ee butte große Schmerzen. Eine Flaide Sal 


t 
Lac bepoichte Wunder und fie ift jet völlig Furir 
SAL-LAC wird von ven erftcn Apothefern verfauft. 
Schidt Eure Adreſſe ein nad einer Srei:Probe— Gemadt von 


Krupp REMEDY 60., 


aus dem Schlamme emporgehoben, 
| und er war auch jebt woch im tiefiten 
| Innern überzeugt, daß er damit ein 
: fehr edles Werk vollbracht habe. Er 


| hatte ihr das KleinePalais gekauft und | 


| eingerichtet; die Möbel, die er um fi 
! fah, den Fauteuil, auf dem er faß, 
; hatte er bezahlt, den Wagen, ben er 
| vor dem Haufe gefehen hatte, war ein 
| Angebinde von ihm, nur die Rappen 
| waren neu. Er hatte Braune beige: 
| jtellt gehabt, qutes Halbblut; die mod)- 
ten nun wohl jhon ausrangirt fein. 
' Das brachte ihn auf einen Gedanten: 
| „Wer ift’denn mein Nachfolger?” 
| „Wieder ein Graf — der Luitfcht.“ 

„Der Luitſchi!“ 

So ein Eſel war ſein Nachfolger! 
Erſt kränkte es ihn, dann empfand er 
etwas wie Schadenfreude. 

„Das iſt ein Tepp, Toni,“ ſagte er 
nachdenklich. 

„O ja, er iſt ein Tepp. Aber dafür 
kann ich doch nichts!“ 


„Rein, Toni, dafür kannſt Du 


„Ich ging' 
| Fredl.“ 
„Aber — Kind! Ich bin ja vollſtän— 
dig parterre! Untet Kuratel haben ſie 
mich geſetzt. Ein ſchäbiges Taſchen— 
geld haben ſie mir ausgeſetzt wie ei— 
nem Gymnaſiaſten. Die Ehrenmän— 
ner, meine Wucherer, geben mir auch 
nichts mehr. Es thäte mir leid um 
| Dich.“ 
| „Dann freilich geht e8 nicht. Und 
| nur jo — meißt, Fred! — geht’3 au 
nicht. Sch war immer ein anftändiges 
ä Man muß doch auf ſich hal— 


viel lieber mit Dir, 


ſich halten.“ 

„Aber Du erbarmſt mir doch. Es 
muß ſehr grauslich geweſen ſein — 
dort drin.“ 

„Es war ekelhaft.“ 

„Die Koſt!“ 

Na ich glaub's!“ 

"nd die Leut’!“ 

„Die Gejelichaft war nicht einmal 

To fchleht; eigentlich nicht einmal viel 
fchlechter, al3 da heraußen. E3 waren 
auch beffere Leut’ dort: der Defraus- 
dant Gröber, ein fehr feiner Mann, 
dann ein Heirathsſchwindler, einHoch⸗ 
ftapler, noch ein Wechjelfälfcher, — 
mein Gott, ganz anftändige Leut’, bie 
halt auch Pech gehabt haben.” 

„Die man eben ermwifcht hat. Wer 

den auch nicht jchlechter fein als bie, 

die fich nicht haben ermwifchen Yaffen; 
vielleicht ein bifferl diimmer.” 

„Sch habe nichts bemerkt, Toni. 
| Dumm waren fie nicht; fie haben nur 
| auch Beh aehabt. Und aud die An- 
| deren, die Einbredier und die Diebe, fie 
| find nicht fo fehlimm, wie man immer 
‚ glaubt. Man fann ganz gut mit ihnen 
' augfommen.“ 

„Haft auch arbeiten müffen,yrebl?” 

„reilich! VBriefföpf’ hab’ ich malen 
| müffen. Ich fann’3 jchon munder= 
ſchön!“ 

Wirſt mir auch Briefköpf' malen, 
Fredl, ja? Und Anſichtspoſtkarten 
auch!“ 


Da wirſt ſchauen, wie ich das kann, 
Toni!“ 

| „Aber recht hart iſt Dir’3 doch ge- 
ſchehen dort drin, Fredl?“ 

| „Angenehm mar’3 nicht. Weißt, 
ı wenn man jo gewöhnt war, auch mehr= 
| mals im Tag die Wäfche zu wechfeln, 
'und daß einem der SKammerbdiener 
Alles Ichön hergerichtet hat, und wenn 
man dann in fo eine Wirthichaft hin- 
einfommt — das thut’3 einem fchon 
an!“ 

„Und Damenbefucd) hat es auch nicht 
gegeben?“ 

„Biſt verrückt?“ 

„Ra, ich dank'! Muß das ein Leben 
fein! Ich kann Dir nicht ſagen, Fredl, 
wie mir das Herz weh thut, wenn ich 
dran denke.“ 

„Du bift immer ein guter Kerl ges 
| wejen, Toni.“ 

| „Weil ich Dich immer gern gehabt 
ı hab’, Fredl. ch habe non Allen no 
; feinen fo gern gehabt wie Did. Du 
' wirft mir das nicht glauben.“ 

! „Sch glaub’ Dir |chon, Toni. Ich 
| hab’ Dich auch immer gern gehabt. 

„Wir Zwei paffen aber auch fo gut 

! zufammen! Haft Did manchmal ges 

ſehnt, Fredl? 

| „OD, ich hab’ mid oft nad) Pir ge- 
fehnt, Toni.“ 


| „sch mich auch nach Dir, Fredl.“ 
„zent, das glaube ih Dir nicht.“ 

„Aber ich gebe Dir mein Ehrenmwort, 
Fred!! Glaubft Du mir jegt?“ 

„Dann glaub’ ich’3,” 

Sie neigte Fich zu ihm und lachte 
ihm in’ Auge. 

„Bir zwei gehören ja doch zufam- 
men.,“ fagte fie jchmeichelnd. „Du 
mußt mid aus dem Leben beraudreis 
Ben, Fredl!“ 

\ „Wie kann ich das, Toni? Du weißt 
ja, wie’3 um- mich jteht!“ 


Pe 
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| Famitie, die ihn fo kurz hielt, bie 
ı Schande anthun. Das war doc) eine 
| Rache, die er mir Behagen genießen 
| Tonnte., 

„Schau,“ fuhr fie nach einer Paufe 
| eindringlich fort, „eine Gräfin oder 
| eine Pringeffin Eriegft Du ja doch nicht 
| mehr. Und wenn Du aud) eine befü- 
| meit, mit jo einer Hopfenjtange oder 
; einer Vogeljcheuche werde ich es, Gott 
| fei Dant, auh noch aufnehmen kön— 
ı nen!” 

| „Das wäre ja ganz fchön, Toni, 
| aber ich habe ja nicht3 mehr!“ 

| „SG fliege nicht auf’3 Geld, das 
| Uebrigens babe 
Laſſ' das 


müſſen doch 


| weißt Du ganz aut. 
ich ſchon ein bifjerl’ maß. 
meine Sorge fein.“ 
„Aber — wir 
fönnen, Toni!“ 
„ir werden leben fönnen, verlajfe 
Did nur auf mid. Schau, rebl, 
| wenn Du mir den Luitfhi mut noch 
| ein Sahr laffen willft, — es fommt 
| ja oft vor, daß Brautleute ein Jahr 


leben 


| warten müffen, — dann jhmwöre ich 
Dir, daß wir genug haben für uns 
Beide!“ 

Shm flug nicht die Gluth der 
Schamröthe in’ Gefiht, er erhob 
nicht die Hand miber das fchamlofe 
Weib. Er lächelte und freute fich im 
Stillen auf den Tort, den er da fei- 
nen Leuten zufügen fonnte, 

„Mir war immer die Ehre das 
Höcfte,“ Fuhr fie fort. „Du meißt, 
daß ich immer darauf gehalten habe, 
eine anftändige Perfon zu fein. Ach 
habe immer aus dem Leben heraus 
wollen, und wenn erjt die Leute das 
gräfliche Wappen auf meinem Wagen- 
Ihlag jehen werben, dann werben fie 
Thon Augen maden! Das mwirb das 
Erfte jein, daß ich das gräfliche Wap- 
pen binmalen laffe und dann paffe nur 
auf, wie fie friechen und mir alle Ehre 
ermweifen werben!” 

Das gräfliche Wappen! Er faß ftill 
und befümmert da. Ein freundlicher 
Itaum mar ihm zerronnen. 

„zoni, Du fcheinft etwas nicht zu 
mwiljen,“ brachte er mühfam und verle- 


gen herbor. 
ih denn nicht 


„Was fol 
Fredl?“ 

„Etwas ſehr Wichtiges!“ 

„Es wird nicht gar ſo wichtig ſein, 
oder haſt Du mich nicht gern, — 

„Es iſt nicht das. Sie haben mir 
bei der Verurtheilung auch den Adels— 
titel abgeſprochen.“ 

„Was heißt denn das?” Den haft 
Du ja mit auf die Welt gebracht; den 
fönnen fie Dir gar nicht wegnehmen!“ 

„Sie haben e3 doch gethan.” 

„Und jie verbieten Dir, Dein Wap- 
pen zu tragen?“ 

„Wir dürfen und fein Wappen mehr 
maden lafjen. ch bin jet — ein 
Bürger!“ 

„So eine Gemeinbeit!!“ 

E3 war bei ihr ein erplofiver Au3- 
bruch ber Wuth, die fich im erften Au- 
genblid gegen bie Richter wandte, bie 
ein fo empörende& Urtheil gefprochen 
hatten, dann aber unmittelbar fich auf 
den Mann richtete, ber e8 troßbem ge- 
magt hatte, ihr unter die Augen zu 
treten. Eine Yluth niedriger Beihim- 
pfungen ergoß Jich über fein Haupt. 
©o eine Gemeinheit! Wer ihn benn ge⸗ 
rufen habe?! Sie verbitte fich ein- für 
allemal feine Aufbringlichkeiten. Man 
fommt nicht direft aus dem Zuchthaus 
zu ihr, in ihr anftändiges Heim! Mit 
einem Lumpen und einem Betrüger 
mollte fie überhaupt nicht mehr zu 
thun haben, und es fei eine Frechheit, 
daß er bei ihr eingebrungen fei. 

„Zoni, Du bift doch eine Kanaille!“ 
Kar er, ſich die Handſchuhe zuknö— 


end. 

„Zuchthäusler!“ ſchrie ſie ihm nach 
mit zornfunkelnden Augen. 

Und er ging davon, der 
mene, korrekte Edelmann. — 


wiſſen, 


vollkom⸗ 


Aus dem Abgeordnetenhaufe. 

Als kürzlich im preußiſchen Abge— 
ordnetenhauſe der freilonſervative Ab⸗ 
geordnete Rewold ſeine reaktionär an— 
gehauchte Kunſtrede hielt, erſchien auf 
der Miniſterbank ein Geheimrath aus 
dem landwirthſchaftlichen Miniſterium 
der irgend eine Erkundigung einzuzie⸗ 
ben hatte. Alsbald wurde im Foher 
des Abgeordnetenhauſes erzählt, der 
landmwirthfchaftliche Geheimrath fei 
bon Erzellen; Podbielafi beauftragt 
worden, den „Kunftbünger“ abzuholen, 
ber augenblidlich im Haufe an 
zu Aldreht-Straße probugirt 
werde. 
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(Beliefert Don der “Ansociated Prosa”) 
Inland 


Arbeit uud Kapital, 

Ige der Lähmung des Binnenfeehandels. 

— Anftreiherlöhne in Mew Vorf. — Die 
. Sleifher fordern höheren £ohn und er: 

klären fich gegen die Miliz. 

Nerv York, 14. Mai. Infolge der 
Verkehrslähmung auf den Binnenfeen 
hat das Geihäft auf den New Yorker 
Kanälen völlig aufgehört. Die Tau- 
fende von Verlabern, melde auf ben 
Molen beichäftigt waren, an denen 
die Kanalbote abgeladen wurden, find 
entlaffen und die Pferde auf Die Weide 
geſchickt worden. 

Die neue Lohnſkala, 54 und 3425 
den Tag, iſt von den Anſtreichergewert⸗ 
ſchaften heute durchgeführt worden, 
und ihre 700 Mitglieder haben bereits 
die Arbeit wieder aufgenommen. Die 
Lohnerhöhung beträgt 50 Cents den 
Tag. 

Gincinnati, 14, Mai. Der bier ta- 
gende Verband der Fleilhhauer und 
Tleifcherarbeiter von Nord-Amerika 
hat bejchloffen, bei Erneuerung der Ar- 
beitsverträge im nächitenluguft 10 bis 
25 Prozent Lohnerhöhung zu fordern, 
leteren Sat in Nem York, und den 
niebrigften in ven Neu-England-Staa- 
ten. Die größte Meinungsverfchieven- 
heit gab fich über den Vorſchlag fund, 
für die Pöteleien in Chicago, St. Paul, 
Eiour City, Omaha, St. Iofeph, Mo., 
Kanfas City, Dit St. Louis und Yort 
Morth eine einheitliche Lohnftala feit- 
zufegen. Der Antrag, Mitgliedern 
der Gewerfihaft zu verbieten, rer Mi- 
Yi3 beizutreten, murbe mit großer Mehr- 
heit niebergeftimmt, gleichzeitig aber, 
erklärt, daß die Gewerkſchaft die Zu— 
gehörigkeit zur Miliz nicht begünſtige. 

Norway, Mich. 14.Mai. In Lo— 
retto hat heute das Bergwerk den Be— 
trieb eingeſtellt, und 200 Leute ſind 
arbeitslos geworden. In der ganzen 
Gegend ſind jetzt dieBetriebseinſtellun⸗ 
gen der Erzgruben an der Tagesord— 
nung. Viele der dadurch arbeitslos 
gewordenen Leute rüſten ſich zu Be— 
fuchsreiſen in die Heimath im alten 
Vaterlande. 

Niagara Falls, N. Y., 14. Mai. Der 
Nationalkongreß der Papiermüller hat 
ſich heute vertagt; derſelbe erklärte ſich 
für neun-, bezw. achtſtündige Arbeits— 

eit. 

Cleveland, D., 14. Mai. Die Be- 
figer von 54 GSeedampfern haben bis 
heute Mittag die Forderungen der 
Zootfen und Schiffsmeifter bemilligt. 
Zebtere erklären, nur in feltenen Fäl- 
Ien hätten fie $1900 das Jahr ver— 
dienen können, zumeift nur $1000 und 
$1200, aljo fo viel wie ein Bolizift, 
und dabei jeien fie für Schiffe und 
Fracht in großem MWerthe verantmort- 
lich. 

Cincinnati, 14. Mai. Die folgen- 
den Beamten wurden vom National- 
verband der Fleifehhauer und Fleiſche— 
reiarbeiter heute Nachmittag gewählt: 

Präfident, Michael Donnelly. 

Vize-Präfidenten, €. E. Schmidt, 
Stephen Bail, William M. Sterling, 
9. 2. Eichelberg, George Meachemn, 
Sohn Floerfh und L. F. Rhinehart. 

Sekretär und Schatmeijter, Homer 
D. Call. 


Bon der Weltmeiic. 


St. Louis, 14. Mai. Staatäfefre- 
tär Hay traf geitern Abend bier mit 
feiner Gattin ein, und bejuchte heute in 
Gejelihaft von Präfident Francis 
die Weltausftelung.. Von letzterem 
nahm furz vorher Prinz Pu Zun von 
der hinefifhen Kaiferbynaftie Ab- 
fchied. Der Fremblinng war in gelbe 
Seide gekleidet, und trug eine Pfauen- 
feber, mas natürlich großes Aufjehen 
erregte. Herr Francis überreichte ihm 
ala Erinnerung eine goldene Uhr. 
Später reifte der Prinz, nachdem er 
weniger auffällige Kleidung angelegt 
hatte, auf ver Wabafh-Bahn nach Ehi- 
cago meiter, von mo er eine Reife durch 
den Diten der Ver. Staaten anttritt. 

Der fenfterlofe belgifche Parillon, 
dejfenWände zum Theil ausfunftalas 
beitehen und Licht burchlaffen, wurde 
heute eröffnet. Als einft in Belgien 
die Steuern nach der Zahl der Tyeniter 
in einem Haufe angefegt wurden, fa- 
men fenfterlofe Häufer in Aufnahme, 
und daran foll der Bau erinnern. Der- 
ſelbe iſt ſehr hübſch. Zu der Einmwel- 
hung waren keine Ausſtellungsbeamten 
geladen, ſondern 300 Mädchen aus hie⸗ 
ſigen Waiſenhäuſern, die dann ſpäter 
auch bewirthet und umhergeführt wur⸗ 
den. 

Die deutſche Abtheilung im Acker⸗ 
baupalaſt wurde heute eröffnet, woran 
fih für die eingelabenen Gäjte eine 
Fahrt auf einer von zwanzig Maul- 
efeln gezogener riefigen „meitlichen” 
PVoftkutiche über das Ausftellungsge- 
biet ſchloß. 

Heuie Nachmittag begannen im Sta⸗ 
dium die olhmpiſchen Spiele mit einem 
Wettſpiel von 80 Studenten Miſſou⸗ 
rier Staatisſchulen. Präſident Francis 
gab durch Abſchießen einer Piſtole das 
Signal zum Beginn der Kämpfe. Eine 
ungeheure Menſchenmenge füllte die 
Site des amphitheatraliſch gebauten 
Stadiums. 

Das Cincinnatier Muſikfeſt. 


Cincinnati, 14. Mai. Das ſechzehnte 
Mufitfeft, welches heute Abend ſchueßt, 
ift das großartigfte in der 31jährigen 
Geſchichie dieſer Feſte. Künſtleriſch, 
wie finanziell und geſellſchaftlich iſt der 
Erfolg gleich groß. In den Konzerten 
wechſelien ſchwere und leichte Muſik 
ab, es konnte alſo jeder Geſchmad be⸗ 
friedigt werden. Bemerlenswerth iſt, 
daß Theodor Thomas' Lieblingskom⸗ 
poniſt Wagner ſo ſtiefmütterlich behan⸗ 
delt worden iſt. Chor und Orcheſter 
—— — 
nann⸗Heinck fang heu mittag 
ESolopartke in Brahms’ Rhapſodie. 
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Sqneeſturm im Sogebie⸗Gebiet. 


Houghton, Mich, 14. Mai. Im 
ganzen Kupfergebiet hauſt heute ein 
ſchwerer Schneeſturm. In Calumet 
fielen drei Zoll Schnee. 

Norfolk, Nebr. 14. Mai. In der 
letzten Nacht hat ein ſcharfer Froſt der 
jungen Vegetation großen Schaden zu— 
gefügt. Das Thermometer zeigte 29 
Grad über Null. 


— — — 


Ausland. 


Die Klage Der Agrarier. 


Ueber die, Handelsverträge und die Sozials 
Demokraten. — Ein neues Wahlgefet zum 
Schuß gegen die „Rothen“ in Ausficht ge 
ftellt. i 


Berlin, 14. Mai. Prof. Schmöler, 
der befannte Volkswirthſchaftler, 
fprad) im preußifchen Herrenhaufe den 
Wunſch aus, daß der Reichskanzler 
den Handelsvertrag mit den Ver. 
Staaten nach den amerikaniſchenWah— 
len kündige, nicht aber den mit Argen— 
tinien, da dieſes Land ſonſt den Ver. 
Staaten in die Arme getrieben werden 
würde. 

Auch die Grafen v. Hohenthal und 
v. Mirbach, ſowie Landesdirektor v. 
Manteuffel forderten die Kündigung 
der geltenden Handelsverträge und 
nachdrückliche Maßregeln gegen die 
Sozialdemokratie. Manteuffel griff 
die Regierung in dieſer Hinſicht ſcharf 
an und verlangte Ausnahmegeſetze, ſo— 
wie eine ſchneidige Offenſive. Der 
Reichskanzler führte in ſeiner Ent— 
gegnung aus, die Regierung trage al— 
lein die Verantwortung für die Han— 
delsverträge und müſſe allein denZeit— 
punkt beſtimmen, ob und wann eine 
Kündigung am Platze ſei. Auf die An— 
griffe betreffs des Verhaltens der Re— 
gierung gegenüber der Sozialdemokra— 
tie antwortend, ſagte der Kanzler u. 
A., wenn die Sozialdemokratie eine 
Mehrheit im Reichstag erlange, werde 
das beſtehende Wahlrecht durch ein 
anderes erſetzt werden. 

Ferner beklagten Graf York v. War— 
tenburg und Profeſſor Dr. Loening 
die Nachgiebigkeit der Regierung bei 
Aufhebung von Paragraph 2 des Je— 
ſuiten-Geſetzes, wodurch die Jeſuiten 
in Deutſchland rehabilitirt worden 
ſeien, und bei Wiederzulaſſung der 
Marianiſchen Kongregationen. Kardi— 
nal-Fürſtbiſchoff Kopp von Breslau 
erwiderte hierauf, die Katholiken be— 
gnügten ſich zur Zeit mit der Aufhe— 
bung des fraglichen Paragraphen 2, 
aber eine Verzichtleiſtung auf weiter— 
gehende Wünſche auf dieſem Gebiete 
ſei nicht von ihnen zu verlangen. 


Neue öſterr. Toörpedoboote. 


Wien, 14. Mai. Im nächſten Jah— 
reshaushalt werden 88,500,000 für 
neue Torpedoboote, 82,500,000 für 
Unterſeeboote und $12,500,000 für 
neue Feldgeſchütze gefordert werden. 


Zwiſchen zwei Teuer. 
Eine vergebliche Jagd nach Europa. 


Eine Dame, die wegen Unveraulich— 
keit keine ſtärkehaltige Nahrung eſſen 
konnte und kein Fleiſch wegen Gicht, 
reiſte nach Europa auf der Su— 
che nach Geſundheit und kam ſchließlich 
heim und löſte die Aufgabe mit Grape— 
Nuts. 

„Ich litt an einer exerbten Verdau— 
ungs -Schwäche und eine ſtarke Nei— 
gung zur Gicht iſt meines Vaters Fa— 
milie eigen, und jahrelang litt ich an 
ſchweren Anfällen von akuter Unver— 
daulichkeit mit ſtarken Kopfſchmerzen 
und anderen unangenehmen Begleit— 
Erſcheinungen. In 1883 gipfelten die 
Anfälle in einem vollſtändigen Zuſam— 
menbruch des Verdauungs-Syſtems 
und der dazu gehörigen Nerven, und 
ich unterwarf mich einer Behandlung, 
meinen Magen täglich auswaſchen zu 
laſſen. 

„Dies beſtand darin, mehrere Quart 
heißes Waſſer mit Soda hinunter zu 
gießen. In dieſer Weiſe entdeckte ich, 
daß die ſtärkehaltige Nahrung, 
ſchlechtgekochtes Gemüſe und ungenü— 
gend gekochte Getreideſpeiſen, wie Ha— 
fermehl, überhaupt nicht verdaut wur— 
den, ſondern tagelang unverändert im 
Magen lagen. Ich nahm dieſe Wa— 
ſchungen während vier Monaten täg— 
lich vor und ein ganzes Jahr zweimal 
wöchentlich und öfter. Dann nährte 
ich mich mehrere Jahre nahezu nur von 
Fleiſch, welches meine Gicht nur ver⸗— 
ſchlimmerte, aber der beſte Magen— 
Spezialiſt erklärte, daß ich es eſſen 
müſſe, da ich ſtärkehaltige Speiſen 
nicht verdauen konnte. Dann wurde 
die Gicht akut und ich ging nach Euro— 
pa, wo ich mich beſſerte, da ich kein 
Fleiſch des Morgens bekam. Als ich 
nach England ging, wurde es wieder 
ſchlimmer, da ich ſchwere Fleiſchſpeiſen 
zum Frühſtück genoß. 

Als ich heimkehrte wurde meineAuf⸗ 
merkſamkeit auf Grape Nuts gelenkt. 
und da es trocken genoſſen werden 
konnte und nicht ſchleimig wurde, wie 
andere Zerealien, verſuchte ich es mit 
Sahne. Grape⸗Nuts ſchien mir voll— 
ſtändig zuzuſagen und in den letzten 2 
Jahren habe ich nichts anderes zum 
Frühſtück genoſſen, als vier Theelöffel 
voll Grape⸗Nuts und Sahne und zum 
Lunch habe ich daſſelbe, und noch im— 
mer ziehe ich den Geſchmack von Grape⸗ 
Nuts irgend einer anderen Speiſe vor. 
Wir nehmen unſer Mittageſſen im 
Klub meines Gatten, und haben ein 
feines Table d'hote, zubereitet von ei⸗ 
nem erfahrenen franzöſiſchen Koch, 
und die Anderen lachen oft, wenn ich 
ſage, daß ich lieber Grape Nuts zum 
Deſſert habe, als irgend etwas ande— 
res. 


„I bin von meinem Magenleiden 
pollitändig furirt, und außer der gro= 
Ken Beiferung meiner Verdauung und 
Abnehmen meiner Kopffcämerzen, fann 
ich jegt auch mit Leichtigkeit fchreiben, 
was ic feit Jahren nicht vermochte.“ 
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Neue beunruhigende Gerüchte. 
Der Kaifer foll fdhlecht ausfehen. — Bedeut- 
fame Antwort feines Arztes. 


w 

Berlin, 14. Mai. Die Gerüchte über 
ba3 angeblich unbefriedigende Befinden 
bes Kaijers wollen nicht zur Ruhe 
fommen. Wie por mehreren Wochen, 
heißt e3 auch neuerdings mwieber, ber 
Kaifer leide an ganz außerorbentlicher 
Nerpofität, und feine Gefichtsfarbe 
lafje auf ein ernftes Leiden fchließen. 
Da von amtlicher Seite nicht3 gefchieht, 
um biefen Gerüchten entgegen zu treten 
oder überhaupt irgend melche Aufklä- 
rung zu geben, fo befeftigt ſich in im— 
mer meiteren Kreifen des Bublitums 
die Ueberzeugung, daß irgend etwas zu 
berheimlichen ift, und die VBermuthun= 


gen gehen ins Ajchgraue. Diefer Tage | 


tauchten die Gerüchte mit bejonberer 
Beitimmtheit wieder auf; auf eine An- 


frage bei Prof. Dr. Morit Schmidt, ! 
welcher jeinerzeit die Stimmband-Opes | 


ration am Kaifer voll3og und gegen= 
märtig in Bad Nauheim meilt, mie e3 
mit dem Befinden des Kaifer3 ftehe, 
gab diefer die lafonifche Antwort: „Ich 
bedaure, mich darüber nicht äußern zu 
können.“ 

Das Stilllegen der Zechen. 


Berlin, 14. Mai. In der Kommiſ—⸗ 
ſion zur Vorbereitung geſetzgeberiſcher 
Maßregeln gegen das Stilllegen von 
Zechen, wodurch die vielerwähnten 
Wirren im Ruhr-Kohlenrevier verur— 
ſacht worden find, erklärte der preußi— 
ſche Handelsminiſter Möller, es ſei ver— 
früht, an ernſte Maßregeln zu denken. 
Wenn es ſich aber als nöthig heraus— 
ſtelle, werde die Regierung umgehend 
neue Beſtimmungen des Berggeſetzes 
treffen. Kapitaliſtiſche Entwicklungen, 
wie die amerikaniſchen Truſts, fügte 
der Miniſter hinzu, würden inDeutſch— 
land nie geduldet. 

Zu Wittenberg errichtet die ameri— 
kaniſche Nähmaſchinen-Firma Singer 
Mfg. Co. eine große Fabrik, in welcher 


ſie 5000 Perſonen beſchäftigen wird. | 


Bisher führte die Firma die Mafchi- 
nen-Beitandtheile ein. infolge des 
neuen Zolltarif3 aber importirt fie jet 
dazu nur das Rohmaterial und fertigt 
die Mafchinen hier an. 


Teſegcuphiſche Nolizen. 


Inland. 


Das amerikaniſche Europa— 
geſchwader iſt heute von Portoriko nach 
den kanariſchen Inſeln abgefahren. 

— 201 Zahlungs-Einſtellungen in 
diefer Woche ‚182 in der gleichen Vor—⸗ 
jahrswoche. 

— Wegen Ermordung ſeines Bru— 
ders und ſeiner Schwägerin wurde in 
Red Cloud, Neb., Frank Barker zum 
Tode verurtheilt. 

— In Siteelville, Mo., ſind heute 
fürh vierzig Geſchäfts- und Wohnhäu— 
ſer abgebrannt. Verluſt 850,000; Ver⸗ 
fiherung $20,000. 

— 63 ftellte fich heraus, daß die 
fleine angebli entführte Jofpehine 
MeCal in New Hort in den Schorn- 
ftein eines dem elterlichen benachbarten 
Haufes fiel und erfticte. 

— Frl. Lucy Silke, Chicago, ift in 
Milmaufee geftern zur Präfidentin des 
Verbandes der Zeichenlehrer des MWe- 
fteng gewählt worden. Ueber’3 Yahr 
tagt der Verband in Chicago. 


— Diftrittsanmwalt Jerome in New 
Nork will nachweifen, daß die Weſtern 
Union Telegraph Eo. mit den Wett- 
buben=Sinterefjien in enger Verbindung 
ftebe. 

— Ein geijtige® Wrad, wurde der 
Iheaterunternehmer Elmmood Das 
ber, Chas. H. Hoyt’3 langjähriger 
Theilhaber und Haupterbe, in India— 
napolis in eine Irrenanftalt gebracht. 

— Der ungariihe Taucher „Prof. 
Danton“ tauchte in Raleigh, N. C., 
von einer 110 Fuß hohen Leiter in ein 
Mafferbeden, jtieß gegen defjfen Wand 
und war ein Leiche, 


Die Millionärstocher Beatrice 
Blake aus Broofline, Maff., twurde 
auf einem Spagierritt abgeworfen und 
erlitt eine Gehirnerfohütterung.. Man 
fand fie bemußtlos auf der Qanditraße. 


—Goup. Peabody hat eg abgelehnt, 
für die Stabtmahl in Denver am 
Dienftag die Miliz mobil zu machen, 
e3 jei denn, e3 füme wirklich zu Blut- 
gießen. 

— Auf der Campania trafen Heute 
aus England drei Techniker und Zipil- 
ingenieure zum internationalen Tech- 
niferfongreß, welcher in Chicago ftatt- 
findet, in New York ein; 350 werden 
insgefammt aus Europa erwartet. 

— Bolizeichef Johnfon in Nemport 
News, Va., verhaftete den Bürgermei- 
ſter Moß wegen Iheilnahme an einer 
Prügelei auf der Straße im politifchen 
Streit, und dann fich jelbft megenFlu- 
chens. 


Fritzi Scheff, die prächtige 
Soubrette, hat in Kanſas City ihr 
Gaſtſpiel abbrechen müſſen, und läßt 
ſich jetzt in St. Louis von einem Spe— 
zialiſten wegen eines nicht unbedenkli— 
chen Halsleidens behandeln. 


— Die New Yorker Mormonen wol⸗ 
len dort einen Tempel bauen, für den 
ein Gebiet von ſechs bis zwölf Stra— 
Bengevierten in der Gegend der 125. 
Str. und Lenor Ave. angefauft wor- 
ben ift. 


— In Milmautee wurde Aler. Wil- 
lig verhaftet, al3 er angeblich ein Ge- 
fpann der Eroder Livery Co. zu ber- 
faufen verfuchte. Willig fol in Ehi- 
cags Dito Harms jr .um $43 gebracht 
haben, und murbe polizeilich verfolgt. 

— Geitrige Bafeballjpiele: Natio- 
nal League — Brooklyn 2, Pittsburg 
0; American League — Chicago 3, 
Philadelphia 2; Wafhington 3, St. 
Louis 2; Bofton 2, Detroit 1; Nem 
York 77, Cleveland 6. 

— In einem Schabenerjah-Prozeh 
in Nemwart, N. 


abrnunral PIE! 


3, infolge Södtung 
. | von neun Hodhj een be einem Stra | jagten Zeu 
; Bei n  murbe entjchi ‚das IF & 


— Der 65 Jahre Rapt. 3.2. Healy, F 


Gründer von Nome, Wlasta, ift inf 


New Hort der PVeruntreuung von 
$8,239 angeklagt worden. Healy bean- 
fprucht das Geld als Gehalt von der 
Gentral Alasfa Erploration Co. 


— In dem Poft-Standalprozeß zu | 


Mafhington, D. E., wurde nachgemie- 
fen, daß bei dem Zufammenbrudh der 
St. Louifer Dadhauerfirma €. . Ar- 
nold & &o., welcher die Benutung ber 
Poft geitattet war, deren Schulden 
$3,000,000 waren, und bie Bejtände 
$75,000. 

— Admiral Meville ift von feiner 
„Studienreife“ nach Europa zurüdge- 
fehrt und erflärt jehlanfmweg, daß bie 
große Erfindung der Tutbinenmafdi- 
nen nicht über das Entwidlungzita- 
dium vorgefchritten jei.  Deutiche 
Dampferlinien führen fie bereit3 ein. 

I  — Bape Miden murde bei Jndia- 
Inola, $a., auf einem Spagierritt bon 
einem eleftrifchen Leitungsbraht am 
ı Hals gefangen, vom Pferde geriffen 
und tödtlih verlegt. Midey ift ein 

Bruder de3 Gouperneurd von Ne- 
| brasfa. 

— Dr. Henry M. Leipziger, Nem 
Horf, und Präfident Eliot von Har- 
bard Sprachen in der heutigen Schluß- 
figung des in Bofton ftattfindenden 
Kongrefies der „American Social 

| Science Affociation“ über die höhere 
| Erziehung für Ermadhjjene. 

— Marconi traf heute von Europa 
| in New York ein. Er behauptete, mäh- 
| rend der ganzen Reife mittels Funfen- 

telegraphie den Verkehr mit der Küfte 

aufrecht zu erhalten haben, 1700 Mei- 
len weit mit Europa, und vorher fchon 
mit Amerifa angefnüpft zu haben. 

— Der Brauersjohn Fred Schueß 
ı in Pittburg traf Frau MeE&ormid, 
| in deren Scheidungäprogeß er vermidelt 
| war, gejtern Abend auf einem Stra» 

Benbahnmagen, folgte ihr nach Alleghe= 

np in die Wohnung und brachte ihr, 
| al3 fie fich weigerte, ihn zu heiratben, 
eine ſchwere Schußwunde bei, worauf 
er Selbſtmord beging. 

— Die nationale Methodiſtenkon— 
ferenz hat beſchloſſen, für Kirchenbau— 
ten im Koftenpreife von über $10,000 
feine Zufchülfe oder Darlehen mehr zu 
bewilligen, da fie von reichen Gemein 
den ausgebeutet morben fei, indem fie 
diefen Geld zu einem halben Prozent 
Zinfen lieh und es felbit zu jechs Pro- 
zent aufnehmen mußte. 

— Der angeblich von den Ureinmwoh- 
nern der birginifchen Gebirgämelt er— 
mordete Philadelphier Millionärsſohn 
Wentz, deſſen Leiche man vor mehreren 
Tagen bei Big Stone Gap fand, hatte 
Selbſtmord begangen, wie jetzt aus der 
Thatſache geſchloſſen wird, daß er we— 
nige Tage vor ſeinem Ableben fein Te- 
ſtament machte. Seine Schwägerin iſt 
die Erbin. 

— Der Fleiſcher Ernſt Roeber in 
Colwyn bei Chefter, Pa., rettete vor 
15 Jahren die Millionärin Martha 
Dobbs aus Pittäburg, deren Gefpann 
durchgegangen mar. Zur Belohnung 
erhielt er $10,000, und jebt, nach dem 
Tode der Frau, find ihm noch $25,000 
zugefandt worden. ...... 

— Die St. Louis & Iron Moun= 
tain (Gould)- und die Teras & Paci- 
fic-Bahngeſellſchaft haben fich über ge- 
meinfame Geleifebenugung nad Nem 
Drleand und die Ausgabe von $14,- 
000,000 für neue Bahnhof3 - Anlagen 
in der „Halbmonditadt“ " verjtändigt. 
Im Winter jehien e3 zu einem Sriege 
fommen au mollen. 

— 30 Staliener pachteten in’ St. 
Paul einen Fradtimagen für die Fahrt 
nad New York, richteten ihn mwohnlich 
ein und wollten fo billig eine Europa= 
reife antreten, zu „einem Cent das 
Pfund“, Aber die Bahngeſellſchaft 
machte, als ſie erfuhr, daß es ſich um 
menſchliche Fracht handele, einen 
Strich durch die Rechnung. 

— Die Angehörigen der verſtorbe— 
nen Frau Tillie Wilbert in St. Louis 
ließen, als ſie vernahmen, daß der 
Sarg nicht aus einem gewerkſchaftlich 
organiſirtenUnternehmen ſtammte und 
der Leichenbeſtatter keine Union-Leute 
beſchäftigte, einen anderen Sarg und 
einen anderen Leichenbeſtatter holen, 
wodurch die Beerdigung ſich um zwei 
Stunden verzögerte. 

— Frau Marſhall Rawlins, einer 
angeſehenen Familie in Baltimore 
entſtammend, konnte, wie ſie ſagte, 
mit ihren Miethseinnahmen, 8200 den 
Monat, nicht auskommen, und gab in 
New York werthloſe Bankanweiſungen 
über kleine Beträge aus. Sie wurde 
verhaftet. Auch in Chicago, Atlantic 
Eitn und anderömwo fol fie auf gleiche 
MWeife fich haufig aus der Verlegenheit 
geholfen haben. 

— Der TFarmer John F. Diet, mel- 
cher als Bejiter des Ufergeländes auf 
beiden Geiten des Apple Creef bei 
Chiprewa Falle, Wis., Für die über 
feine Mübhlenmwehr beförderten Flöße 
pon den Sägemühlenbefitern $14,000 
Zoll verlanat, jchlieglih zu Gemalt 
griff und fich in einem fteinern ort 
geaen Verhaftung vertheidigt, Toll, 
menn Goud. Qa Follette nicht einfhrei= 
tet, mit Wrtillerie befchoffen merben. 
Diet ift angeblich das Opfer poliiifcher 
Gegner. 

— Walter Lorraine von Riga, N. 
Y., wurde von Marie du Calm in 
Niagara Falls, N. Y., beim „Umär- 
meln“ eine Rippe eingedrüdt. Er ver- 
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In der Verhandlung machte Marie 
geltend, die Strahlen einer rothen 
Ylamme hätten fie derart verwirrt, dat 
fie zufällig zu ftark gebrüdtt habe. 

— In drei gemeinfamen Gruppen 
von je acht oder neun Perjonen, Ver- 
mejjern undngenieuren, fol Anfangs 
Juni vom Chiltat und vom Gtiding 
Fluß aus die genaue Tyeitfegung ber 
fanadifch-amerifanifhen Grenze in 
Alaska in Angriff genommen werben. 
Gewifle Bergfpigen gelten ala „Orenz- 

eine.“ 

— Bor der Regierungstommiffion 
für reine Nahrungsmittel in NemYort 
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klagte ſie auf 820,000 Schadenerſatz. 


de Sehnſucht ver 


Ein Sparkonto iſt eine 
Schutzwehr, die die Ge⸗ 
walt des Anpralls bricht 
wenn Unwetter einſetzt. 


ROYAL TRUST GOMPANY- 
BANK 


3 Proz. Zinlen. Auch Montag Abend ofjen 


Royal Ins, Bläg,, 169 Jackson Bonl. 


Eine Staat3-Banf. Etablirt 1891. 


enthielten. Würde die Herftellung von 

„Jellies“ aus verſchiedenen Fruchtar— 

ten verboten, ſo müßten 75 Prozent 

aller Präſervenfabriken ſchließen. 
Ausland. 

— Für das Abgeordnetenhaus des 
öſterreichiſchen Keichsrathes werden an⸗ 
geblich Neuwahlen ausgeſchrieben. 

—Der Ausſtand der Offiziere der 
Marſeiller Handelsflotte iſt vorüber. 
Die Rheder haben geſiegt. 

— Während der letzten vier Monate 
nahm die franzöſiſche Einfuhr um 
$10,676,000 ab, und die Ausfuhr um 
$9,509,600 zu. 

— Der Zar hat, mie amtlich in Pa 
ris verfichert wird, PräfidentXoubet zu 
dem Vertrag mit England über Eayp= 
ten und Maroffo bealüdmünfcht. 

— Auf dem Dampfer Blücher ha- 
ben von Hamburg aus zahlreiche Mit- 
glieder des öſterreichiſchen Touriſten— 
flub3 eine Amerifafahrt angetreten. 
Vor der Berliner Univerfität 
wird neben Werander und Wilhelm 
bon Humboldt und Hermann bon 
Helmholg auch Prof. Mommfen ein 
Dentmal erhalten. 

— Franzöfifche Kapitaliften unter- 
handeln wegen Ankaufs undVerſchmel⸗ 
zung der Parifer DIageblätter Gil 
Blas, Radical, Aurore, Rappel, Action 
und 19. Siecle. 

— Kronprinz FriedrihWilhelm hat 
bom Kaifer Wilhelm drei Tage Haus- 
arreft erhalten, meil er an einem le= 
bensgefährlichen Wettrennen theil- 
nahm. 

— In Manaos, Brafilien, gab ver 
(ameritanifche?) Konful peruanifchen 
Dffizieren ein Felteffen anläßlich des 
Beginn des Krieges. Die Bepölte- 
rung mußte durch die Polizei an Ges 
maltthätigfeiten verhindert werben. 

— Die Nachricht von blutigen Käm- 
pfen zmwifchen Türfen und Armeniern 
im Diftrift Saffarn, Armenien, wird 
der „Gazette de Zaufanne” von ihrem 
Korrefpondenten beftätigt; 700 Türken 
und 900 Armenier murben getötet. 

— Nicht $20,000, fondern $200,000 
mar ber Werth der Diamanten, melche 
angeblich Frau Edolyn Gray aus Nem 
Orleans während des Transports bon 
Eherbourg nad) Paris aus dem Koffer 
geitohlen wurden. Die franzofifche Po- 
lizet behauptet, der Diebftahl ſei ſchon 
in New Drleand oder auf der Fahrt 
über See begangen. 


Eokalbericht. 


Juſpektor Wheeler. 


Wird mit ſeinen Unterbeamten der Pflicht⸗ 
vernachläſſigung geziehen. 


Peter Schildgen und Erneſt Bergen 
haben im Auftrage des Bürgervereins 
zur Bekämpfung des Verbrecherthums 


in dem Polizeibezirk des Inſpektors 


Wheeler Umſchau gehalten und dort 
angeblich ſehr Vieles entdeckt, das 
nicht ſchön iſt. Sie haben nun gemel— 
det, daß in der Nachbarſchaft der Be— 
zirfsmarhe an der Desplaines Straße, 
befonder3 an der Weit Madifon und 
an der Haljteb Straße, die Schant- 
ordnung in mehr als einer Hinficht 
taolih und ftündlich übertreten werde. 
E2 würden in zahlreichen Zofalen lie 
berliche Trrauenzimmer geduldet, mel: 
che fich dort in fchamlofeiter Weiſe 
aufführten. Den Wirtben falle es 
nicht ein, die Polizeiftunde einzuhal- 
ten, und feiten® der GSchußmann- 
ihaft würde hiergegen nicht einge- 
fohritten. Die Straßen des Bezir- 
fe8 würden von Gaffendirnen unficher 
gemacht, gegen welche feitens ber Po- 
lizei nicht eingejchritten merde. Da 
nun diefe Zujtände undenfbar fein 
mürden, fall3 die Polizeioffiziere, vom 
Sinipeftor bi zum PBatrouille-Ser- 
geanten, fie nicht gefliffentlich dulbe- 
ten, jo bejtehe der bejagte Bürgerver- 
ein auf der Einleitung eines Diszi- 
plinarberfahren® gegen Inſpektor 
Wheeler, die Leutnants Harding nd 
D’EConnor, ſowie die Gergeanten 
DMalley, Brenan und Meanen. 

Die Antlagen, von Schildgen und 
Bergen unterzeichnet, find heute dem 
PVolizeichef zugegangen, der fie dem 
Inſpektor Wheeler gefickt hat, mit 
der MWeifung, diefer möge nunmehr die 
Einleitung des Diziplinarperfahrenz, 
auch gegen fich felbft, beantragen. 

Der vporgenannte Peter Schildgen 
meldete fürslib, dak er am 1. Mai, 
auf einer Gtraßenbahnfahrtt nad 
Wilmette, von einem Unbefannten 
thätlich angegriffen und fhwer miß- 
handelt worben if. WBermuthlich hätte 
er da3 nur feiner gegen bie Polizei 
erichteten Spürthätigfeit zu berban= 

n gehabt. Der ftäbtifche Korpora- 
tionsanwalt Iolman ift über ven 
fraglichen Vorfall aber von anderer 
Seite anders unterrichtet morben. 
Schildgen, heißt e3 in diefem Bericht, 
hätte fi auf dem betreffenden Stra- 
Benbahnwagen dem Verdachte auäges 
feßt, e8 auf den Ueberrod und ein paar 
PBadete eines anderen Fahrgaftes abge- 
feben zu haben. Der Eigenthümer 
der Saden hätte ihm diefe anfcheinen- 
it und ihn durch⸗ 
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Dom Yelde der Yrbeit. 


James D’Connell, der Präfident 
deö internationalen Mafchiniften- 
Verbandes, ift nun bier eingetroffen 
und wird Hierbleiben, bis entweder 
eine Einigung mit den Fabrifanten 
erzielt, oder ein Streit erklärt ift. 
D’Eonnell hofft auf das Erftere. Die 
biefige Lage war geftern Abend Gegen 
ftand einer Berathung zwiſchen 
D’Eonnell und Nohn D. Hibbard, 
dem Präfidenten der „Metal Trade 
Aſſociation“. Hibbard erklärte, der 
Streik der Maſchiniſten von E. Gold— 
man, 39. und Union Str., hätte bei— 
gelegt werben follen, ehe man in Un- 
terhandlungen eingetreten wäre; er fei 
entgegen der Vereinbarung erklärt 
worden und deutete auf den böfen Wil- 
len der Mafchiniften hin. Der Streit 
wird heute Abend beendet und Mon- 
tag die Arbeit bei Goldman wieder 
aufgenommen werben. 


Präfident O’Connel wird in ber | 


auf morgen einberufenen Ma enber= 
| fammlung der Maſchiniſten in * Au⸗ 
torasHalle, Ede Huron Str. und Mit- 
twaufee Aoe., eine Anfprache halten. 
Die Wagenbauer der Viehhöfe, mel: 
Ge zum internationalen Verband der 
Wagenbauer gehören, beitimmten ge: 
ftern Abend, ‘daß dem Vollziehungs: 
ausſchuſſe des Verbands die Befug⸗ 
ni ertheilt werde, mit den Pödelfir- 
men in ben Viehhöfen über eine vor- 
geichlagene Lohnerhöhung zu unter- 
— 2 erhofft eine freund: 
ıhhe Beilegung der i ⸗ 
verſchiedenheit. Be — 
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Die Chinagefahr in ruſſiſcher Be⸗ 
leuchtung. 

Die angeſehenſte ruſſiſche eitun 
die „Nowoje Wremja“, ge zu 
| wiffensmwerthen Auffag über die dro- 
| bende Gefahr einer Hinefifchen Kriegs- 
Pre an melde das gewöhnlich 

glaubt. ‚Nach deffen Anficht wird Ja⸗ 
pan beſtimmen, wann China ſeine an— 


| 
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Die „Indianer“ ded japanifdien 
vs — * | 


Was für Amerika die Indianer, daß 
find für das kleine orientalifche Anfel- 
teich, dad gegenwärtig mit dem Riefen- 
reich des aftatifchen und europäifähen 
deltlandes die Kräfte mißt, die Ainos, 
der Stamm der Ureinwohner, bie, 
ebenjo wie unfere rothhäutigen Vor— 
gänger, im Ausfterben begriffen find. 
Noch unmittelbar vor dem Ausbruch 
des Kriege3 mit Japan bereifte im 
Auftrage der Petersburger Afademie 
ber Miffenfchaften der Marfchauer 
Forſchungsreiſende Wazlaw Sieros- 
zewski die japaniſchen Inſeln, um den 
Stamm der Ainos wiſſenſchaftlich zu 
unterſuchen. Strategiſche Nebenab— 
ſichten, dulgo Auskundſchafterei, wa— 
ren hierbei ſo völlig ausgeſchloſſen, 
daß Sieroszewski in ſeinen Arbeiten 
von der japaniſchen Regierung geför— 
dert wurde. Räihſelhaft war es für 
den in ſeinen Studien vergrabenen 
Forſcher nur, daß er plötzlich — noch 
mehrere Monate vor dem Ausbruch des 
Krieges — von dem ruſſiſchen Geſand— 
ten die Weiſung erhielt, ſeine Arbeiten 
ſofort zu unterbrechen und Japan zu 
verlaſſen, da er ſonſt für ſeine Sicher⸗ 
heit nicht einſtehen könne. Es gelang 
jedoch dem Forſcher, die Früchte ſeiner 
Studien zu bergen, und nun ſind die 
von ihm geſammelten ethnographiſchen 
Schätze in zwölf maſſiven Kiſten nach 


Ueber die Ergebniſſe ſeiner Unter— 
ſuchungen berichtet der Forſcher we— 
ſentlich Folgendes: Die Ainos ſind 
die ausſterbenden Urbewohner Japans. 
Die Japaner, ohne die man ſich heute 
die von ihnen bewohnten Inſeln gar 
nicht denken kann, ſind hier als frem⸗ 
des Eroberervolk eingedrungen, ganz 
ſo wie z. B. die Europäer etwa 1600 
Jahre ſpäter Amerika erobert haben. 
Es gibt hiſtoriſche Dokumente, welche 
bezeugen, daß die Ainos ſich ſehr tapfer 
wehrten. Doch mußten ſie ſchließlich 
vor der Uebermacht weichen Sie zo— 


gebliche Unparteilichkeit aufgeben ſoll. gen ſich immer mehr nach Norden zu⸗ 
Der kriegsluſtige Einfluß des Vizeto— rückh, bis ſie ſich endlich auf der Inſel 


nigs Juanſchikai und des Generals 
Ma ſoll jetzt bereits ausſchlaggebend 
ſein. Des letzteren Truppen, ohnehin 
die beſten Chinas, ſollen ſeit über Jah⸗ 
resfriſt durch des Chineſiſchen völlig 


mächtige japaniſche Offiziere vortreff- | 


lich ausgebildet fein, die wahre Zahl 
ber dem Kriegsſchauplatz —* ar 
ſiſchen Truppen fei ſchwer au beſtim— 
men; doch fommt die „Nomwoje Mrem- 
ie dureh Mittheilungen zuberläffiger 
ausländifcher Bewohner Nord-Chinas 
zu nachſtehendem, bezüglich der großen 
Truppenſtärke allerdings überraſchen⸗ 
dem Ergebniß. 

„Die Stärke der zu einem Armee— 
korps umgewandelten Diviſion Ma be— 
trägt 35,000 Mann mit 130 japani- 
ſchen Offizieren. Außer dieſen befin— 
den ſich zur unbedingten Verfügung 
von Juanſchikai ungefähr 50,000 
Mann. Yerner find in den drei Pro- 
binzen der Mandfchurei 25,000 Mann 
im Polizeidienſt zur 
der Ordnung. Zäng3 der unmittel- 
bar im Rüden der Ruffen liegenden 


Bahnſtrecke Kintſchou — Hſinmin-ting 


ſind fernere 6500 Mann Fußvolt 
2800 Reiter und 600 e bor- 
banden.“ Gelbjt wenn man die Brauch⸗ 
barkeit der chineſiſchen Truppen nicht 
ſehr hoch ſchätzt, ſo ſind es doch gewich⸗ 
tige Zahlen. Außerdem ſollen die ge- 
fährlichen tſchuntſchuſiſchen Gegner, 
mit denen Rußland nunmehr ſeit vier 
Jahren einen erbitterten Kampf auf 
Leben und Tod führt, an Zahl bedeu— 
tend zugenommen haben und gerade in 
der legten Zeit weit fühner auftreten. 
ı Wenn auch vielleicht die hinefifche Re- 
gterung in ihren Entjchlüffen noch 
Ihmante, fo hinge e& doch jet bereits 
nur noch von dem entjchloffenenSchrit- 
te irgend eines chinefifchen Generals 
ab, daß die Flinten von felber losgin- 
gen. Man fieht aus diefer Schilde, 
tung, daß man in Rußland die chine- 
| ſiſche Gefahr nicht unterſchätzt. Für 
| die tuffiiche Heeresleitung ift jeder Tag 
bis zum Beginn der großen Kriegs- 
bandlungen ein Geminn. 


— Ein Schlauer. — Schloßberr: 
Und das ift ein Bild von meines Ur- 
| großpaters Urgroßvater. — Befucher: 
Da irren Sie jich wohl gehörig. Der 
fann ja höchitens zehn Jahre alt ge: 
weſen ſein. 

— Das Schrecklichſte. — „Ihr Ka— 
merad iſt von den Kannibalen aufge— 
freſſen worden, Herr Graf?“ — „Und 
noch dazu mit bloßen Händen!“ 


Vorficht if beſet als Nachſichl. 


1. 
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Die obige Illuſtration zeigt Höhlungen 
in den Zunaen, welche feine betannte Bes 
handlung furiren kann. Katarrh mit erb⸗ 
lichem Einfluß iſt immer die Urſache von 
Schwindſucht. Die folgenden Symptome 
werden pofitiv furirt Durch DR. DEACH- 
MAN’S Behandlungsmethode: 

Würgen, Speien, Schwere nad) bem 
Eſſen, Kopfweh, katarrhaliſche Taubheit. 
In den letzten zwei Jahren hat der Dok⸗ 

tor ſeine — Die ſchwache Lun⸗ 
gen ſo verbeſſert, daß in allen Fällen 
two Lungenkrankheiten in Der Familie 
find oder waren, diefe Tendenz durch des 
Doktord Methode vollftändig befeitigt 
wird. Diefe ift beionders wirfiam gegen 
Bruftfchmerzen, Athemnotb, Stidhuften, 

eber, Nachtichweit und Furdt vor 

uchi. Sprecht vor und erhaltet 
freie Unterfuhung und Sonfultation 
und-feht des Doftor3 neue verbefjerte 
Apparate für Bruft- umd Lungenfranfs 


10 Dearborn $t., Zimmer 9, 
bis 6: Monte 


Ecke Randolph Str. Nehmt 
_Sprechitunden: Täglich 


Petersburg gelangt. 
| 


Seit 
Thon erleiven bie 


Hofai bei Xeflo concentrirten. 
Sahrhunderten 


| Ainos feinerlei Drud feitend ber Ja— 


| paner. 


Man taftet weder ihre Spra= 


| che, noch ihre Gebräuche, ihre Lebens- 


Aufrechterhaltung | 


| mweife, ihre Religion am, man bers 


drängt fie nicht durch Anfiedelung von 

Japanern aus ihrem Xanbe, man 

treibt auch feine Amalgamirungpoli- 

tif auf dem Wege von Mifchehen — 

trogbem aber laftet auf dem uralten 

Stamm dba3 Fatum eined unaufhbalts 
| famen Raffentobes, 

Die Ainos fcheinen eben Naturkins 
der zu fein, welche nur bie Quft primi» 
tiver Verhältniſſe athmen können; im 
eine entwickelte Civiliſation hineinge⸗ 
ftellt, gehen fie zu Grunde, Yhr natio= 


naler Niedergang erklärt fich audy da= 
durch, daß fie fein eigenes Alphabet, 
und daher auch keine Literatur befiken, 
in ber ihre Ueberlieferungen aufbes 
mwahrt wären. Will ein Aino etwas 
Bildung erwerben, jo muß er eine jas 
panifche-Schule befuchen; auch die Pojt 
fomie alle übrigen Zweige der Ver— 
waltung find japanifirt; fügt man bie 
Affimilirungstraft der hohen japani= 
fchen Eivilifation hinzu, jo wird e8 
begreiflich, daß die Ainos troß der li- 
beralen Innenpolitif der Japaner als 
Sonderftamm zufehends verfchwinden. 
Diefer Umstand macht die Erforfchung 
| ihrer Eigenart zu einer bringenden 
Aufgabe der Anthropologie und Eth- 
nographie. 

Die Ainos leben heute noch ala Yüs. 
ger und Hirten, jelten ala Uderbauer. 
Ihr Gottesdienſt beſteht im Trinken 
eines aus Reis erzeugten Brannt—⸗ 
weins. Von Zeit zu Zeit verkehren ſie 
mit dem Jenſeits, indem ſie einem Bä⸗ 
ren, bevor ſie ihn tödten, ihre Sorgen 
ſowie Aufträge für ihre Vorfahren an⸗ 

| vertrauen. Für bie internationale 
Miffenfhaft find die Ainos darum fo 
intereffant, meil fie die unmittelbaren 
Nachlommen jener Raffe find, welche 
nach der befannten und ziemlich wahr» 
ſcheinlichen naturwiſſenſchaftlichen Hh⸗ 
potheſe das heute verſunkene Feſtland 
zwiſchen Aſien und Amerika bewohnte. 


— Eine originelle Str 
Benfcene jpielte fi unlängft im 
Paris ab. Ein biederer Parifer vers 
trieb fich in der Nähe des Pont Louis 
Philippe die Zeit mit Angeln. Als 
nach einer ganzen Weile fein Fil am - 
die Angel gegangen war, beugte fc 
ber Uingeduldige zu mweit vor, um zu ° 
fehen, ob denn noch immer feiner „bei= 
Ben“ will, und fiel topfüber in bie 
Seine. In demjelden Augenblide 
paffirte ein Italiener, Qubopico Big- 
ltatti, die Stelle, jah den Mann mit 
den Mellen fämpfen und fprang fofort 
in’3 Waffer nah. Nachdem er mehr- 
mals getaucht, gelang es ihm auch, ben 
unborfichtigen Angler glüdlih dn 
Land zu bringen. Das Publikum, 
das fich inzwifchen angefammelt hatte, 
bereitete dem Retter jtürmifche Ovatio- 
nen. Bigliatti jedoch, feines Zeichens 
mandernder Mufitant, melcdher ber 
franzöfifhen Sprade nicht mächtig 
war, mußte nit anders feinen Dant 
für die fpontanen Kundgebungen au: 
zubrüden, al3 daß er feine Geige nahm 
und die franzöfifhe und italienifche ° = 
Nationalbymne fpielte. Nun erreichte 
ber Jubel der Paflanten den Höhe 
punft. Ein paar Männer hoben ven 
Stakiener auf ihre Schultern und 30» 

en mit ihm im Triumphe in ein na— 

ee Reftaurant, mo der Tapfe- 
re mit Speile und Tranf gelabt ° 
wurde. ° ’ 


— In argen Nöthen. — Stubiofus:: 
Herrgott, wäre das prächtig, wenn ich 
jegt Gedantenlefer wäre! So weiß i 
nicht, auf mwiebidl‘ die Kellnerin nicht 
herausgeben fann, um heut Abenb bie 
Zeche mieber fchuldig zu bleiben 


— Kindermund. — Unfer Papa R 
Hoffrifeur. geworden, da fünnien wie 
ftolz drauf fein, hat Ontel Santtäts- 
rath 3 | te NE 
; 2 — * 5 * he 
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Widerwärtige Aufdringlichkeit. 


Ein Mißtrauensvotum ihrer eige⸗ 
nen Partei tödtet in den parlamenta⸗ 
riſchen Ländern jede Regierung. Um 
ein Kabinet zu ftürzen, ift es nicht 
einmel nothwendig, daß auch nur die 
einfache Mehrheit der Regierungs⸗ 
partei gegen das Miniſterium ſtimmt. 
Es genügt meiſtens ſchon, wenn der 
Oppoſition aus den Reihen der Re⸗ 
gierungspartei ſo viele Stimmen ge⸗ 
Yiefert werben, daß fie eine Mehrheit 
erringen kann. Handelt e3 fi um eine 


wichtige Frage, mit der das Kabinet 
'ftehen ober fallen zu wollen erklärt 
‚bat, fo muß e2 abdanfen, wenn bie 


Kammer fi} mit einer Mehrheit vom 
einer einzigen Stimme gegen bie Re 


gierung entſchieden hat. 


- trennt und unabhängig. Da ber 


Hierzulande ift befanntlich die Ver⸗ 
waltung von der Gejehgebung ge- 


En. 
in 


fibent und die. Gouverneure ber 


 zelftaaten au8 mittelbaren ober un= 


- und bleiben felbft dann 


mittelbaren Wolfswahlen berborge> 
aangen find, fo fußen fie, wie der Kös 
nig von Preußen, auf eigenem Rechte 
im Amte, 
wenn „ihre“ Partei im Kongreſſe oder 
in der Legislatur ſie wiederholt im 
Stiche gelaſſen hat. Um die Wieder⸗ 
wahl aber bewerben ſie ſich unter ſol⸗ 
chen Umſtänden doch nicht mehr. Eben⸗ 
ſowenig iſt es bisher üblich geweſen, 
daß ein Gouverneur, der einen „zwei⸗ 
ten Termin“ wünſchte, ſich um die Wie⸗ 
deraufſtellung förmlich herumbalgte. 
Genießt der höchſte Staaisbeamte bei 
ſeiner eigenen Partei ſo geringes An⸗ 
ſehen, daß er trotz ſeines amtlichen 
Einfluſſes keine Mehrheit der Delega⸗ 
ten zur Parteikonvention erlangen 
kann, ſo beweiſt das ſicherlich, daß ſei⸗ 
ne Amtsführung nicht befriedigt hat. 
Wer eine Spur von Schicklichkeitsge⸗ 
fühl hat, tritt aber lieber freiwillig zu⸗ 
rück, als daß er ſich zur Thüre heraus⸗ 
werfen läßt. Jeder Handlungsrei⸗ 
ſende legt ſeine Stellung nieder, wenn 
ihm angebeutet wird, daß feine Er- 
folge hinter den Erwartungen be 
Haufes zurüdgeblieben find. Es iſt 
dem Gouverneur Yates von Illinois 
vorbehalten geiwefen, auf jeinerWieber- 
aufitelung noch zu beharren, nachdem 
fie ihm von vollen zwei Dritteln, ber 
tepublifanifchen Parteifonvention 
bermweigert worden war. 

Allerdings find au) andere Kanbi- 
daten im Felde geblieben, die nicht beim 
eriten Anlaufe die Nomination ‚erhais 
ten fonnten, aber mit diefen kann fi 
der Gouverneur nicht vergleichen. Eben 
weil er bereit3 das hödhite Staatsamt 
befleivet und gezeigt hat, was er leiften 
ann, follte er zu ftolz fein, fich mit 
anderen Bewerbern herumzufchlagen 
und fich der Partei geradezu aufzus 
drängen. Seine Mitbewerber werben 
nicht dadurch gevemüthigt, daß die De- 
legaten erjt gemiljermaßen umber- 
taften, um den „itärkiten Kandidaten“ 
ausfindig zu machen. Dergleichen ge- 
fchieht faft auf jeder Konvention und 
ift nicht zu vermeiden, folange jeber 
Diftrikt fich verpflichtet fühlt, feinem 
eigenen Kandidaten minbeftens ein 
„Komplimentarvotum“ zu geben. Nach 
den erjten Abjtimmungen werben dann 
in der Regel die augenfcheinlich gar zu 
Shwachen „Lieblingsföhne” in die Ede 
geftellt, damit ihre Anhänger noch redht- 
zeitig zu dem porausfichtlichen Sieger 
übergehen fünnen. Der Gouverneur 
dagegen kann fich, menn er mwieber als 
Bererber auftreten will, nicht als ei- 
nen Lieblingsfohn viefes ober jenes 
Countys betrachten, jonbern er muß 
fi anf den Standpunft ftellen, daß 
ihm das Vertrauen der Gefammtpartet 
gebührt, in deren Namen und mit de⸗ 
ren Unterftügung er ſein Amt verwal⸗ 


tet hat. Spricht ihm eine große Mehr⸗ 


heit der Partei ihr Mißtrauen aus, ſo 
muß er ſchon beſonders dickfellig und 


Anempfindlich ſein, um trotzdem noch 
ſeine Bewerbung zu betreiben. 


Schließlich muß ſich doch der Gou⸗ 
verneur Yates ſelbſt ſagen, daß ihm 


eine der Partei abgetrotzte Wiederauf⸗ 


Stellung wenig nügen würde. Die De: 


. mofraten brauchen ihm nur einen ans 
* erfannt tüchtigen Mann gegenüberzu- 


ftellen und darauf hinzumeifen, baß er 


© durch jeine-Amtsführung zwei Drittel 


einer eigenen Parteigenoffen nicht zu- 


3 —— hat, alſo unmöglich für 
den hohen Poften geeignet fein Tann. 
* Kommt dann in der Herbftwahl nicht 


E% 


* 


$ " gerabezu ein republifanifCher „Erd- 


zutjch“ vor, jo wirb Herr Yates gün- 
en Falles weit „hinter jeinem Ti⸗ 
zurüdbleiben“ und wahrfheinlic 


5 fogar gefehlagen werben. Selbft wenn 
E% 


Bert 
Br; 
— 


einmal in das Amt hinein⸗ 
Slüpft, wird er von vornherein auf 
einen erbitterten Wiberftand innerhalb 
feiner eigenen Partei zu rechnen haben 
und in Folge veffen feine Pläne nicht 
verwirklichen fünnen. Seine zweite 
Berwaltung wird noh unfrucdhtbarer 
sin, ala die erfte gewefen ift, und am 
wirb er boch in’3 Privatleben 
ricfehren müflen. Seine politifche 
le wirb fo ober fo ausgefpielt fein, 
er bie Selbftachtung hätte er wenig- 
8 noch reiten fünnen. 


r — 

Ser Berſicheruugs⸗Zruſt. 
orgfältigen fachmänni⸗ 
ung, die biefer Tas 
New Yorker „Journal ua 


2 ibrenb ber 


— — — — —— 


des Vorjahres und einem ſolchen von 

994,500 im Jahre 1902. Das 
ehr große Mehr des laufenden Jahres 
tft natürlich den Riefenfeuersbrünften 
in Baltimore, Rochefter und Toronto 
zu danken, die einen Gefammtfhaben 
bon rund $88,500,000 anrichteten. 
Bringt man biefen in Abzug, dann 
bleibt der Gefammtverluft noch eine 
Kleinigkeit Hinter dem bes Nahres1902 
zurüd, ift jebod um rund at Millio- 
nen größer ala ber auf diefelben Mo- 
nate des Vorjahres entfallende Verluft. 
Dazu mirb gefagt: „Man wirb bar- 
aus erjehen, daß die Tyeuerberficherer 
im $ahre 1904 fchmwere Berlufte erlit- 
ten und tief in bie Tafche greifen müf- 
fen, den Ausfall zu deden; beifenunge- 
achtet ift eine allgemeine®rhöhung der 
BVBerficherungsraten nicht bejchloffen 
worden. Es ſcheint in VBerficherung?- 
kreiſen eine entſchiedene Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit über die Syſteme, nach 
welchen ſolche Erhöhungen vorzuneh⸗ 
men wären, obzuwalten, ja es ſcheint 
als wirkten einige große Geſellſchaften 
im Stillen gegen jedwede Ratener⸗ 
höhung. Die Ausſichten ſind für das 
Feuerverſicherungsgeſchäft „offenſicht⸗ 
lich, nicht gut.“ 

Dieſe Worte find „offenfichtlich” da- 
rauf berechnet, im Publitum das Mlit- 
leid mit den armenTyeuerverficherungs- 
gefellfchaften zu erweden, und menn 
man im Dften des Landes fo mitfüh- 
Iend, weich- und meitherzig ift wie hier 
im Weiten, dann mag e3 den armen 
nothleibenden Gefellfhaften dort ja 
mohl an Mitgefühl nicht fehlen. Hier 
freilich würden fie wohl vergeblich da= 
nach fuchen müffen, denn, jo gern wir’3 
möchten, wir fönnen fie nicht be= 
dauern, weil mir alles verfügbare 
Mitgefühl für uns jelber nöthig ha— 
ben werden — die Perficherungäge- 
felfchaften felbft haben dafür gejorat. 

Denn gefagt wird, daß die Verfiche- 
rungs = Gefelfhaften eine allge- 
meine Ratenerhöhung nicht be= 
fchloffen, fo ift e3 felbftverftändlich die 
lautere Wahrheit. E3 ift, ober fcheint, 
aber leider auch wahr, daß eine be= 
fondere Prämienerhöhung anbefob- 
len wurbe, und daß gerade der an den 
fchweren diesjährigen Berluften un 
ſchuldige Weiten diefe tragen fol. Zur 
felben Zeit, ba jene mitleibforbernde 
Zufammenftellung im New Yorker 
„sournal of Commerce“ erfhien, mur= 
de hier in Chicago verfünbet, daß in 
allen größeren Stäbten zmifchen dem 
Michigan See und dem Stillen Ozean, 
Chicago ſelbſtverſtändlich eingeſchloſ⸗ 
ſen, für alle Riſikos in der Gefahrzone 
— d, h. in den Gefhäftstheilen — bie 
Prämien vom 1. Juni ab um 20 Pro- 
zent höher fein werben, als biäher. Zu- 
gleich wurde angebeutet, ba man fich 
vielleicht gezwungen fehen mürbe, für 
Chicago im Befonderen aud) eine Er⸗ 
höhung aller Raten — alfo für Jämmt- 
liche „Rifitoflaffen” — eintreten zu 
Iaffen, denn die Chicagoer Feuerwehr 
fei bo) gar zu ungenügenb. 


Als fich in jenen Dtobertagen Anno 
1871 bier in Chicago der Yeuerbämon 
fo fhön ausgewüthet hatte, waren be= 
fanntlich die damals noch recht unbe= 
deistende „Weftfeite” und ein kleines 
Stüd der Sübfeite ftehen geblieben. 
Biel war’3 ja richt, aber der Verluft 


der Verſicherungsgeſellſchaften wäre 


doch noch größer geweſen, wenn Alles 
niebergebrannt wäre. Die Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften hätten demnach 
von Rechtswegen der „Weſtſeite“ und 
jenem Stückchen „Südſeite“ dankbar 
fein follen, daß fie nicht auch abbrann- 
ten, und fie demgemäß liebenswürdig 
behandeln follen. Das Gegentkeil trat 
aber ein: die „Verficherungsmänner” 
waren offenfichtlich ver Anficht, daß e& 
jener ftehengebliebenen Theile ber 
Stadt Schuld war, daß bie andern 
niederbrannten, und nächft biefer die 
Schuld der neu zu erbauenden Häufer, 
denn fie erhöhten alsbald die Prämien 
auf alles Uebriggebliebene und Neue in 
Chicago derart, daß manche Leute an- 
fingen, zu glauben, e8 wäre billiger, 
auszubrennen, ald Verfiherungsprä- 
mien zu bezahlen — nur ber offen- 
fihtliche Mangel an Komfort, der mit 
dem Ausbrennen und Ausgebrannt- 
bleiben Hand in Hand geht, rettete bie 
Stabt. JE3 mag fein, daß auch Andere 
zur Dedung der Chicagoer Verfiche- 
rungsverlufte herangezogen murben, e3 
ift aber ficher, daß Chicago einen gro= 
Ben Theil feines Yeuerfchadens ſelbſt 
deden mußte. 

Das war hart für das fo fchiver ge- 
fhäbigte Chicago, aber e3 jchien inſo⸗ 
fern gerecht, ald Chicago ja nicht hätte 
nieberzubrennen brauchen und ba3 
Niefenfeuer vielleicht hätte vermeiden 
fönnen, wenn es eine beffere Feuer— 
mehr gehabt hätte, und in Chicago und 
St. Louis, Denver und Sanfzrancisco 
würbe fein Menfch etwas dagegen ha= 
ben, ja man mwürbe e& für volljtändig 
recht halten, wenn man’s binfichtlich 
Baltimores, Rochefterd und Toronto 
nun ebenfo halten wollte. Aber das 
geht nicht. Der Often ift das Heim 
bes Verficherungstrufts. Dort moh- 
nen feine Macher und bort haben die 
Geſellſchaften als foldhe und ihre Mit- 
glieder bezw. Attionäre, al Privatleute 
ihre Gelber angelegt in den Gejchäfts- 
vierteln. Die Raten in den Gefchäfts- 
pierteln diefer Stäbte zu erhöhen, hiebe 
alfo mehr oder weniger fich felbit zu 
beiteuern zur Dedung des BVerluftes, 
und das wäre bodh Unfinn. Deshalb 
müffen jegt bie weitlichen Stäbte für 
u Brandfchaden ber öftlichen bezah- 


und {0 geidicht 
ru und fo gejchiebt’2. 
a bie — 645 
alle — e berhältnigmäßig 
weſtlichen eingeſchloſſen) bil⸗ 
den Truſt und den Truſt 
laßt man ſich ſchafsgeduldig gefallen. 
ee 


‚worfenen Frage 


Abendyoit, Chicago, 
fhltimmer zu machen. Gänzlich unnd- 


thigerweife — benn die Frage lag ihm 

ar nicht vor — hat e3 in feiner ge- 
dern berichteten Entjheibung die foge- 
nannten „Clojed Shop“ = Verträge 
(melce die ausjchliepliche Beſchäfti⸗ 
gung bon Gewerfichaftlern bedingen), 
für ungefeplich erklärt. Al ungejeh- 
lich bezeichnet e3 bemaufolge aud) den 
Streit, welcher. behufs Erlangung 
folchen Vertrages in’3 Werk geſetzt 
wird. E3 gelangt zu feinem Befunde 
durch folgende Schlußfolgerung: DVer- 
träge, melde Schaffung eines Mono- 
pols bezmweden, find ungefeglih. Der 
„Slofed - Shop“-Vertrag bezmedt 
Schaffung eines Monopol3 zu Gun- 
ften ber Gemerfjchaftler durch Aus- 
Schluß der Nichtgemwerkfchaftler. Yolg- 
lich ift der „Elofed Shop*-Bertrag ein 
ungefeglicher Vertrag. Und da jede 
Verbindung oder Verfhmärung zur 
Grreihung ungefeglicher Zmede unge- 
feßlich it, fo ift auch der Gtreif zur 
Erlangung folgen ungejehlichen Ber: 
trages ein ungefehlicher Streik. 

Mie immer e3 um die Folgerichtig- 
feit des Schluffes beftellt fein mag, 
er hat nichts zu thun mit der Rechts- 
frage, die zur Entfheibung ftand — 
nicht mehr als „vie Blumen, die der 
Frühling bringt“. Der untere Ge- 
richtshof, gegen deſſen Entſcheidung 
die Berufung an den Appellhof erfolgt 
war, hatte nichts dergleichen entſchie— 
den. Der untere Gerichtshof hatte 
durch einen Einhaltsbefehl gewiſſe 
Machenſchaften verboten, Gewaltthä— 
tigkeiten, Bedrohungen und Einſchüch— 
terungen, die in Verbindung mit einem 
hieſigen Ausſtande vorgekommen ſind, 
und hatte dann eine Anzahl Streikpo— 


ſten und fonftige Mitglieder der aus=" 


ſtändigen Gewerkſchaft tmegen Ueber- 
tretung des Befehles zu Strafen ver- 
urtheilt. Ob diefe Verurtheilung ges 
feglich mar oder nicht, mar bie einzige 
Frage, melche ver AUppellhof zu ent- 
fcheiven hatte. E3 war dabei völlig 
gleichgiltig, zu melchem med ber 
Streit unternommen morden mar. 
Der Zmed heiligt die Mittel nicht. 
Gemwaltihaten und fonftige ungefegliche 
Mittel bleiben ftrafbar, auch menn 
ihr Zmwed der löblichite ift. 

E3 fann darnad), mas der Appellhof 
über die angebliche Ungefeglichkeit der 
„Cloſed Shop“-Verträge ſagt, im 
Grunde genommen auch nicht als ge— 
richtliches Urtheil, ſondern nur als bei— 
läufige Bemerkung (obiter dictum) 
gelten. Und es wird deshalb auch 
kaum möglich ſein, dagegen Berufung 
einzulegen an das Staatsobergericht, 
wie dies angerathen worden iſt. Nur 
das Urtheil kann Gegenſtand der Be— 
rufung bilden, nicht die perſönliche 
Anſicht oder Meinung, die ein Richter 
in der Urtheilsbegründung ausgeſpro— 
chen haben mag. 

Immerhin iſt zu wünſchen, daß eine 
maßgebende Entſcheidung der aufge— 
herbeigeführt werde, 
ſobald es irgend ſein kann. Denn 
ſollten jetzt etwa die Gerichte erſter In— 
ſtanz ſich die Meinungsäußerung des 
Appellhofes zur Richtſchnur nehmen 
und daraufhin künftige Ausſtände 
auf deren Beweggründe unterſuchen, 
um dann die Beweggründe ſtatt der 
Handlungen zur Grundlage von Ein— 
haltsbefehlen zu machen, ſo müßte die 
ohnehin berüchtigte „Regierung durch 
Einhaltsbefehle“ ſich noch unendlich är— 
gerlicher, willkürlicher und wirrſäli— 
ger geſtalten, als ſie es — leider! — 
ſchon iſt. 

Auf alle Fälle ſteht, was der Appell— 
hof erklärt, in ſchroffem Widerſpruch 
mit der Lehre von der Freiheit des Ar— 
beitsvbertrages, die die Gerichte ſonſt 
bei jeder Gelegenheit zu predigen pfle— 
gen. Wenn der Arbeitsvertrag wirk⸗ 
lich frei iſt; wenn wirklich jeder Arbei— 
ter frei iſt zu arbeiten, wo ihm die Ar- 
beitsbedingungen paſſen und die Ar- 
beit zu verweigern, wo die Bedingun—⸗ 
gen ihm nicht paſſend erſcheinen, ſo 
daß der arbeitswillige Nichtgewerk— 
ſchaftler ſtets das Recht hat, den Platz 
des ſtreikenden Gewerkſchaftlers ein— 
zunehmen und der letztere kein Recht 
hat, den erſteren zu ſtören und zu hin— 
dern in ſolcher Arbeit — warum ſoll 
nicht auch der Gewerkſchaftler und 
jede Vereinigung von Gewerkſchaftlern 
die gleiche Freiheit beſitzen? Will der 
Appellhof behaupten, 
werkſchaftler nicht weigern dürfen, zu— 
ſammenzuarbeiten mit Nichtgewerk— 
ſchaftlern? Und wenn ſie, wie nicht zu 
beſtreiten, das Recht ſolcher Weigerung 
haben, gerade ſo gut wie der Nichtge— 
werkſchaftler ſich des Zuſammenarbei— 
tens mit Gewerkſchaftlern weigern 
darf — warum ſollten ſie nicht auch 
das Recht haben, dem entſprechende 
Verträge zu ſchließen, wo ſie die Ge— 
legenheit dazu haben? Daß ſolche Ver: 
traafhließung nothmwendig ein Mono» 
pol jchaffe, ift eine Behauptung, bie 
nicht bewiefen merben fann — ganz 
abgejehen davon, daß noch lange nicht 
jedes Monopol eine Ungefehlichkeit ift. 
Dak man in einer Werkitatt nur Ge- 
werkſchaftler beſchäftigt, ſchließt doch 
nicht aus, daß man in anderen Ge— 
werkſchaftler und Nichtgewerkſchaftler 
neben einander beſchäftigt, oder auch 
nur Nichtgewerkſchaftler beſchäftigt — 
es ſchließt alſo ſolches Abkommen auch 
nicht den Wettbewerb aus. 

Ueberbies — zu jedem Vertrage ge- 
hören Zmwei. Die Gemerfihaft mag 
verlangen, daß der Arbeitgeber mit ihr 
den „Elofed Shop“-Vertrag eingehe. 
Ob der Arbeitgeber e3 thut, fteht bei 
ihm, Er wird e3 nicht thun, wenn er 


daß ſich Ge⸗ | 


-ausfhuß begrüßt. 


| tath mit Edwin Rathbone verfagt hat- | 


nicht feinen Vortheil dabei findet Und’ 


wenn er feinen Vortheil dabei findet, 
warum foll er e3 nicht thun, Diemweil 


er boch das Recht hat, zu befchäftigen 


men er will, und nicht au beichäftigen 
men er nicht haben will? Das ift bie 
Frage! Steht dem Urbeitgeber bie 
Mahl feiner Angeftellten frei, und fteht 
e3 bem Arbeiter frei, zu jagen für wen 
er arbeiten und unter welchen Bebin- 
gungen er arbeiten oder nicht arbeiten 
will, dann muß auch) jeder von beiben 
unb müffen fie beibe mit einander das 
haben, liche Ver 


Derträge zu 


u. $ 
richten gele d gepredigt worden 
ift, fo —— der hieſige 
Appellhof mit ſeiner gegentheiligen 
Lehre ſich auf dem Holzweg befinden. 


an 
Der Raifer in Karlörube. 


Ueber des Kaifers kürzlichen Beſuch 
in der badiſchen Hauptſtadt und der 
dort von ihm gehalienen Rede liegt 
jetzt folgende Mittheilung vor: 

Kurz nach 5 Uhr (28. April) traf 
der Hofzug mit dem Kaifer und ber 
Raiferin von Straßburg auf dem feit- 
lich gejehmüdten Bahnhof ein, zum 
Empfange waren erfchienen der Groß- 
berzog und die Großherzogin, ber 
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzo- 
gin, Prinzeffin Wilhelm, ber Reich?» 
fanzler Graf v.Bülom und ber preußi- 
che Gefantte o. Eifendecher. Die Be- 
grüßung war überaus herzli. Unter 
dem Salut der Gefhüte und dem Ge— 
läute der Gloden fuhren die Fürftlich- 
feiten durch die von jubelnden Men- 
fchenmaffen vichtbefegten Straßen, auf 
denen bi3 zum Schlofje die hiefigen 
Vereine, die Stubdentenfhaft und die 
SchulenSpalier bildeten, zunächft nad 
dem Marktplate. Vor dem Rathhaufe 
murben ber Kaifer und die Kaiferin 
durch den Stabtrath und den Bürger: 
Dberbürgermeifter 
Schnegler richtete an den Kaifer eine 
Anfpracde, in der er das Kaiferpaar 
willfommen hieß und der Yreube über 
die Gefundung des Kaijerd Ausdrud 
gab. Am Meiteren jtreifte er die Er- 
eigniffe in Dftafien und Sübdmejtafri- 
fa und fnüpfte daran die Hoffnung, 
daß die Weisheit und Kraft, melche 
uns biäher ftet3 vor Yährlichkeiten be- 
tmwahrten, fih auch für die Zufunft be- 
thätigen werben. Diefe Rebe jchloß mit 
einem begeiftert aufgenommenen Hoc 
auf den Kaifer. Der Kaifer antworte: 
te unaefähr mit folgenden Worten: 

„Dein lieber Herr Oberbürgermei- 
fter! Zunädft ift e& mir eine liebe 
Pflicht, für den freundlichen Empfang 
zu danfen, der mir hier zu tbeil ge- 
worden ift. ch hätte geglaubt, mei- 
ner Pflicht nicht zu genügen, wenn ich 
auf meiner Nüdreife hier nicht Ein- 
fehr gehalten hätte bei meinen theuren 
Verwandten und um zualeich auch den 
Beweis meiner bollftändigen 
Heilung zu erbringen. Der freund: 
lihe Empfang der hieſigen Bevölke— 
rung reiht ſich würdig an die vielen 
ſchönen Empfänge, die ich in Italien 
gefunden habe. Ich habe dort jene 
ſchönen Küſten beſucht, wo einſt die 
Staufer weilten, deren Andenken noch 
heute hochgehalten wird. Manche an 
mich gerichteten Anſprachen und Depe⸗ 
ſchen und manches Denkmal der Kunſt 
ließ vor meinen Augen die Zeit Frieb- 
tich8 II. mieber erjtehen. Sie haben 
richtig erwähnt, daß die Aufgabe des 
beutfchen. Volkes eine fchmwere ift. Den- 
fen wir an die große Zeit, die das beut- 
The Volk zufammengebradt hat, an die 
Kämpfe von Wörth, Weihenburg und 
Seban, und denten wir an den Yubel- 
ruf, mit welchem ber Großherzog von 
Baben ben erften deutichen Katfer be— 
grüßte! Das wird in und die Weber- 
zeuqung befeitigen, daß Gott uns hel- 
fen wird, auch über den inneren Par- 
teihader hinmeqzufommen. Die Er- 
eignifle, welche die Welt bewegen, foll- 
ten dazu führen, den inneren Zmiefpalt 
bergeffen zu machen. ch Hoffe, baf 
unfer Friede nicht geftört werben wird 
und daß die Ereigniffe, Die wir vor 
unferen Augen Sich abfpielen fehen, 
dazu angethan find, die Geifter auf 
eine Linie zu lenten, da® Auge Hlar 
zu maden und den Muth zu ftählen 
und und einig zu finden, wennes 
notbwenbig werben follte, 
in die Weltpolitif einzu— 
greifen. 


d 


a 


Lokalbericht. 


Die Liebe hat geſiegt. 


Rathbone beſiegt den Widerſtand der Schwie⸗ 
gereitecn und heiratbet Elfie IDarren. 
Frl. Elſie Warren ift jegt glücklich. 

Vor beinahe einer Jahr verfuchte fie 

ih das Leben zu nehmen, meil ihre 

Eltern die Einwilligung zu ihrer Hei- 


ten. Uber geftern Abend heirathete fie 
den Mann ihrer Wahl mit der Zu- 
ftimmung von Vater und Mutter. Frl. 


‚en 14: Mai 1904. 


A 
KRongrek der Mütter 


Richter Eindfay hält eine beherzigenswerthe 
Aniprade. 

An der geftrigen Abenbfigung bed 
Kongreſſes der Mütter“ hielt Richter 
Ben B. Lindfay von Denver eine Ans 
Sprache, in welcher er die allgemeine 
Anficht als durchaus irrig Hintellte, 
daß das frembgeborene Element in ben 
Ber. Staaten die meiften Mörder ftelle. 
Am Gegenteil, die weitaus größte 
Zahl der Morbihaten werde bon hier 
geborenen und größtentheild von ame- 
tifanifchen Eltern abftammenden Bur⸗ 
fchen im Alter von 16 bis 20 Yahren 
verübt. Die Schuld an diefen Zuftän- 
den mißt Richter Lindfay der Polizei 
bei, melche durch ihre rohe Iyrannei 
und bösmwillige Verfolgungsfucht ber 
aufmahhfenden Jugend nicht nur Miß- 
trauen,fondern gerabezu Haß gegen ba3 
Gejet einflöße. Der durchfchnittliche 
PVolizift arbeite mit allen Mitteln da— 
raufhin, der Jugend ein Schreden zu 
fein, anftatt bei ihr die leberzeugung 
zu erweden, daß er ihr Beſchützer ſei. 
Die graufame Willtür, mit welcher bie 
Polizei jugendliche Miffethäter be- 
banble, diene nur dazu, jie zu hartge- 
fottenen Sünbern zu machen, bie in 
ber Polizei und dem Gejete ihre ärg- 
ften Feinde erbliden. Auch in „Ichmu- 
iger Bolitit“ erblickt Richter Lindfah 
einen Grund für die erfchredliche Ver: 
verbtheit der amerifanifchen Jugend. 


— — — — — — 


Einfach und geſchmacklos. 


Der in Dienſten der Illinois Steel 
Co. ſtehende Arbeiter Henry Hankins, 
23 Jahre alt, und feine Braut, die 21⸗ 
jährige Bertha Daggette, ſcheinen das 
Heirathen nicht gerade als beſonderes 
Ereigniß in ihrem Leben betrachtet zu 
haben. Schwarz und berußt, benutzte 
der Bräutigam geſtern die Mittags- 
pauſe dazu, ſich mit ſeiner Auserkore⸗ 
nen an der Ecke von 92. Str. und 
Commercial Ave. zu treffen und mit 
ihr zum Friedensrichter Foſter zu ges 
ben, der das Paar in die ehelichen Feſ⸗ 
feln ſchmiedete. Dann begaben ſich 
Mann und Frau in ein nahegelegenes 
Speiſehaus, um in aller Eile den ver⸗ 
ſäumten „Lunch“ nachzuholen, und 
während ſichBertha dann wieder heim⸗ 
wärts wandte, eilte Henry zurück zur 
Arbeit. Das nennt man einfach, aber 
geſchmacklos. 


— — — — 
Ein wilfommenes Gefhent?, 


Frau Emilie J.Smith hat der Pre3- 
bhter-Kicche ihr Wohnhaus in Dal: 
wood zu dem Zmed gejchentt, daraus 
ein Altenheim für Presbhterianer zu 
maden. Das Grundftüd miht 184 
bei 165 Fuß und ift groß genug, um 
mit den geplanten Anbauten ein prädh- 
tige Altenheim abzugeben. Frau 
Smith3 einzige Bebingung mar, baf 
ba3 Heim zur Erinnerung an ihre El- 
tern deren Namen tragen und ber Be- 
trieb gemeinfam von allen Presbyter- 
Kirchen unterhalten werben joll. Das 
mit der Umbildung be Haufe be= 
traute Komite verfucht dafür $50,000 
aufzubringen, um Anbauten für&chlafs 
fäle u. f. m. ausführen zu können. 


— — —— — 


Zur alten Liebe. 


Die Ortsbehörde von Fort Sheri⸗ 
dan nennt ſich jetzt wieder Ortsbehörde 
von Highwood. Der ſchlechte Ruf, den 


ſich Highwood früher durch die Sol- 


dateska von Fort Sheridan erwarb, 
veranlaßte die Ortsväter damals, um 
Aenderung des Ortsnamens in Fort 
Sheridan nachzuſuchen, und die Folge 
war häufig ein heilloſes Durcheinan⸗ 
der, da der Ort als Poſt- und Bahn— 
ſtation die Benennung Highwood bei— 
behielt. Jetzt iſt er wieder zu ſeiner 
alten Liebe zurückgekehrt, und das ei— 
gentliche Fort Sheridan kann nicht 
mehr mit der Ortſchaft Highwood ver⸗ 
wechſelt werden. 


— — — ⸗— — 
Neuer Betriebsleiter. 


Maſon B. Starring wurde zum 


Haupt-Betriebsleiter der Chicago City 


Railway, an Stelle des zurückgetrete— 
nen Kapitän Robert MeCulloch, er— 
nannt. Die Direktoren einigten fi 
einftimmig auf Herrn Starting, der 


Warren, die einzige Tochter von Tho= | geftern fcehon feine neue Stellung an- 


mas Warren, 2542 42, Straße, ver: | 


liebte ich voriges Jahr in den Beruf3- 
athelten Rathbone in Norwood Parf, 
Die Eltern mihbilligten das Verhält- 
niß und verboten Zufammenfünfte des 
Paares. n einem Anfall von Ver- 
zweiflung ſchoß ſich das hübſche Mäd— 
chen eine Kugel in die Bruſt und 
ſchwebte Monate lang zwiſchen Tod 
und Leben in einem Privat-Kranken— 
haus. Dort meilte der von den Eltern 
verfhmähte Schwiegerfohn Tag für 
Tag am Bett der Geliebten, und von 
fol) treuer Ziebe gerührt, gaben Papa 
und Mama Warren nad) Wiederher- 
ftelung der Tochter die Zuftimmung 
zur Heirath, die geitern im engften Fa= 
milienfrei3 ftattfand. 


Jahresbericht der Fenerwehr. 


Feuerwehr⸗Chef Mufham hat feinen 
Sabhresbericht veröffentlicht. Demnad 
find außer den im Yroquois-Theater 
verbrannten 575 Privatperfonen 40 
weitere durch Flammen ums Leben ge- 
fommen, und 121 murbden verlett. 
Zwei Feuerwehrleute wurden getöbtet 
und 62 verlegt; 138 Perfonen wurben 
von FFeuerwehrleuten aus brennenden 
Häufern gerettet. Während bes mit 
dem 1. Mai zu Ende gegangenen Yah- 
res brachen 6054 Brände aus, welche 
bei einem vom euer bedrohten Ge- 
ſammteigenthumswerth von $111,- 
743,441 einenSchaben von $3,062,922 
anrichteten. 


trat. Der neue Betriebsleiter mar 
Sahre lang einer ter Anwälte derStra- 


| Benbahn-Gefellihaft. Er beabfichtigt 


verfchiedene wichtige Aenderungen in 
Bezug auf Leitung und Betrieb eintre- 
ten zu laffen. 


ne — — 


Lgeſet die ,‚Sountagpoſte«.. 


Hoher chineſiſcher Beſuch. 


Prinz Pu Lun, der kaiſerliche Kom⸗ 
miffär und Vetter des Beherrſchers der 
Söhne des Reiches der Mitte, trifft 
heute Nachmittag von St. Louis kom⸗ 
mend hier ein. General Wong, vier 
Sekretäre und ein Troß von Dienern 
und Garden begleiten ihn. Der chine⸗ 


ſiſche Prinz wird mehrere Tage in 


Chicago verweilen und im Auditorium⸗ 
Anner Wohnung nehmen. 


— — — — — — — — 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Lad⸗ 
richt, dab unfer aeliebter einziger Sohn u. Entel 
George Montgumern John Gorman 
im Alter von 19 Jabren, 11 Monaten und 12 
Tagen am Donneriiaa, den 12. Mai, — ge 
—— it. Die Beerdigung findet ſigtt ãm 
onntag, den 15. Mai, bo nerbaufe, 331 
udion Ade,, um 1 Ubr Nadm., nad dem Si. 
c of. Um ftilles Beileid bitten bie 
tieftrauernden Hinterbliebenen: 
{ —2— — * 
ftiana und Gaipar e Beltern. 
Geo. Doelle, Onkel, Anna Milbrandt, Tante 
ne — — 


Sobed-Anzeige, 


— — —— — 
* Der Lincoln Part wirb binnen | ®ei 
Kurzem ein volftänbiges Poligeisfern | “ 


= gaben: Anzeige 


lee" se: Saite, Sohn u 
Oeinrich Dette 


Sorothea Dette 
argareihe Eiebert, Sisste Geh, Ehime- 


* 
Adoiph Eiebert, zeit 8* Schwoͤger 
rang und e 

e 


, Schwieger- 
N. 


bofa 
Sobes -Anseige 
nden und. Belannten die traurige Nad- 

ciät, "da meine liebe rau und unfere liebe- 
volle und forglame Mu 

Ananita Engelhardt * 

Alter von 48 Jahren heute Morgen um 2 Uhr 
= 14 Rai, 2. ihmwerem Zodeslampfe, ber» 
urfacht duch eine fchrere Operation, geilorben 
ft. Veerdigung 6 den 16. Mat, dom 
Frauerhau e, 4722 Baulina Etr., Nadın. 2 Uhr, 
va Salwood. Der tieftranerube Gatte: 


» En ardt. 
a nd Abotpd, Stinder. 


Zpbe8-Anzeige. 

Sreunden und Belennten die traurige Nach⸗ 

richt, daß meine geliebte Diufter 
Eliga Beterd | 

im Alter bon 66 Jahren am Densstee den | 
12. Mat, 4 Uge Mo en if. Bes | 
erdigung um 1 Uhr SO Vin, am © n | 
15. Mai, vom Xrauerhaufe, 153 Coblenz Etr., | 
nad Maldbeim. Um ftile Ibeilnabme bitten dic 
trauernden Sinterblieberten: * 
ohn Beters ft. 
en Schmidt, Bruder. 
ouifa Schmidt, Nichte. 


— 


Todes⸗Anseige. 
gr und Belannten die teaurige Nadi« 
rid dak uniere liede Mutter, Schmwieger- und 
Großmutter 


5, ent n it. Bes 
9 tag. de 


fifa 


Carolina Wicle 
im Alter von 81 Jabren und 4 Monagten ſanft 
im Hertn entidlafen ift. Beerdigung findet Statt 
am Sonntag, den 15. Mat, um 1 Uber Nachm, 
vom Tranerbaufe, 565 W. Chicago Ave, ch 
xaldheim. 
einrich Wiele, Sohn. 
— Wiele, Schwiegertochter, nebft 
nleln. feja 
ee dee 
TodrB-Anzeige 
Robert Blum Loge Nr. 6, Orden der Freiheit. 
Den Brüdern zur Nachricht, daB Bruder 
Julius Thyrolf 
eſtorben iſt. Dediaung findet jtatt am Sonn 
Pan. den 15. Mai, Nadım. i Ubr, dom Trauer» 
aufe, 1134 Marvengo Ett., Harlem, JU., nad 
at Ridge. Die Beamten berfammeln fi punkt 
11 Uhr Bor. an der Ede der 12. und Leabitt 
Etr., um dem berjiorbenen Bruder Die legte 


Ehre zu ermweifen. 
san Garl Simpi, 1. Selretär. 
ee ee 
Sode8:- Anzeige. 
reunden und PVelannten die traurige Nade 
reiht, daß unfer lieber Sohn 
William Luchlemann 
im Alter von 6 Monaten geitorben ift. Die Beer» 
is ftatt am Sonntaa. den 15. Mai, 
Uhr Nadm., nom Ircauerbaufe, 255 Ha» 
Str., nad Concordia. Die betrübten 


PR an und Lena Lueblemann geb. Grapper. 
a 


— — — — — — — 


TodesAnzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte tin 

Anna M. MeCracken geb. Mahyer 
im Alter von 89 Jahren geſtorben iſt. Die Be⸗ 
findet ftatt am Sonntag, den 15. Mai, 

Ubr, vom Trauerdaufe, 522 Bur⸗ 

v raceland. Um itille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

John J. MeCracken, Satte. 
frſaſon Frau Veronica Maher, Mutter. 
Tobdes⸗Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 

— Friedrich Weber 
am — Morgen um 3 Uhr im Alter bon 64 
Sabren entichlafen ift. Begräbnid Sonntag, dent 
5. Mai, NRacdhm. t, bom Xrauerbauie, 521 
©. Halited Str, nad Graceland. m ftille 
Iheilnahme bitten: 

Margaret Weber geb. Bet, Galtin. 

Emma Weber, Tochter. frſaſo 


eigener ee 
Todes- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
rit, dab meine geliebte Gattin 
Clara Schintz 


am Freitag Vormittag —5— iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ftatt am Wiontag, den 16. Mai, 
tt 2 Uhr, vom Zrauerbaufe, Nr. 1658 
Ade., nad Graceland. Der tiefber 


Emil H. Shin. 


Zudes-Anzetge 
Amanda Loge Nr. 18, D.M. B. 


Den Sihiweitern u Prüdern hiermit zur Nach: 
richt, daß unfer Bruder 


Sm. Lur 


geitorhen ift. Beerdigung Somutag, den 15, Mai, 
TEN, Kt. 2206 W. 12. Str., Nam. 
* 


M. Keller, äſident. 
F. Witting, Selr. 
Geſtorben: William Luz, — Gatte von 
Mathiida Zum geb. Chalotoäfy, Vater don Yda, 
Dtito, Matdilda, William und Beatrig Lug, in 
ihrer Wohnung, 2206 ®. 12, Str. Mitglied 
de Order of Mutual Protection und Knights 
and Ladies of America. Beerdigung Sonntag, 
en 15. Mai, um 12 Uhr Mittags, nad Der 
Et. Marh’3 Perbetunl_Help. Kirche, dann mitt 
Kutfhen nadh.dem St. Bonifazius Yriedhof. 


Geitorben: Charlotte Hartmann, im Alter bon 
68 Jahren, Gattin bed berfiorbenen Theobald 
Sartmann, Mutter von Hattie E., jrederid ©. 
Paul R., Walter T. Hartmann, Wird. Alice Od- 
lendorf und Mes. Clara Rub. Leichenfeier im 
Tranerhaufe, 468 Weit Conareb Eir., am Mon- 


tag, den 16. Mai, um 10.30 Borm. fajon | 


‚Geitorben: Garoline Keller geb. Enenther, ee: 
Tiebte Gattin von Hench Keller, Mutter don Bis 
„Elizabeth, Julia und Emma, im Alter don 

. Beerdigung am 

- Nahm., don 

Kitche, Orchard 

und Kemper Blace. Tafo 


Geftorben: Gar Friedsih Koch, Bater bon | 
Henrh, William, Charlie, Lonis und Unnie, am 
12. Mai 1904, im Alter von 62 Jahren 3 Mos 
naten. Beerdigung bom Zrauerbaufe, 53 Reed 
Str., am Sonntag, den 15. Mai, um 1 Ubr 
Nahm., nad Concordia. fofon 

Geitorben: Banline Langbein, geliebte Gattin 
von Ferdinand Kaugbein und Mutter bon Als 
bert $., Dito 3., Clara und Mrs. ‚Charles €. 
Green, am 13. Mai. Qeichenfeier im Xrauers 
Kaufe, 4226 Calumet Me.. 1 Uhr Nachm., Mon 
taa. Beerdigung in Graceland. fſa 


— — — 
Dankſaguns. 
Alten Freunden und Bekannten ſage ich 


biermit fur die Zit erwiefene Toeilnad* 
me beint Begräbnifie meines lieben 


Adolph Schulz 
befonders dem Heren Baftor Rubolph U. 
Kohn für die Xroftesmorte, fo'wie für die 
reinen Blumenfpenden meinen innigiten 


a 
. Sophie Schulz, Mutter. 


Nachruf 


nferen geliebten Sohn Brebbie Ds 
— "geflorben am 8. Mai 1903, 3 


Sanft und ruhig ift Dein Schlummer, 
n der übten Ehe Sao 
un ei ” 
Ben umringen mit Schmerzen Dein 


en wehmutgboNt binab 
Dog * Rube geh'n aud wi, 


i ebdie, wir folgen 
BE % tieftrauernden Eltern: 


Charles Boy und Braun. 


GharlesBurmeister 
reichenbeſtaller, 


301 und 303 Larraßbee Strasse. 
‚lephon. North 185. bo ſdou 
Bike Aufträge pünktlid uud Bilig beſorgt. 


Bwötftes jäßrfines 
Stiftungsfel 
ve 
bb Bapdiihen 


"Sampibäder, incl. 
Beit 


De > 


auf dem Wege zum Reichthum via 
der Tale Shore-Eifenbahu nad) 
INDIANA HARBOR 
Die Zauberftabt.” 


” 
Sonntag, den 15. Mai 1908. 


Geht wohin dad Kapital geht, 
nad 
INDIANA HARBOR 


Keine Epelulation hier. Zrfte und fihere Weride. 
Vrofite ſicher und ſchnell. 
Baupläge $225 und aufwärts. 

Züge fahren ab bom Lale Shore Depot, Ede 
LaSalle und Ban Buren Eir., am Esmniah, 
den 15. Mai, um 9.35 und 10:40 Borm., 12:01 
und 3:00 Nachm. 

Freistidetd für Cuh im Depot am Main⸗ 
Sloor, gegenüber der Zidet-Dffice. Wern Ybe 
am Sonntag nicht gehen Lönnt, fireibt für 
Pamphlet und freie Xidetö für irgend einen Tag 
in ber Woche. 


East CHicaaO GOMPANY, 


901 bis 915 Great Northern Bldg. 


Chicago Tucn⸗Gemeinde. 


Frühiahrs⸗ 
Schauturnen 


ſämmtlicher Turnklaſſen, mit 
nachfolgendem Ball. 
Samſtag, den 14. Mai, 
Abends 8 Uhr 
in der Nordfeite = Turnhalle, 
25T N. Clark Str. Tidets 250 die Perjon. 
fefe 


17. großes Konzert und Ball 


beranitaltet bon 


Bernetts Zither- und 
Handolinen - Oxchefter. 


(75 Spieler) 
in der Lincoln Turnhalle, TDiverfen Boırlebarb 
und Sheffield Ave., am Sonntag Abend, dent 15. 
i 1904. Konzert fängt pünttih 8 Uber 
Abends an. 


3. Stiftungasieit und Ba 


beranitaltet dom 


Bremer Wohithätigkeits-Verein 

am Samitag, den 21. Mai 1904 
in der Groften Schönhofens Halle, Milmaufee 
und Aihland Ave. — Mufil von Otto u 
fen. Anfang Abends 3 Uhr. Tidets 25 Gent 
die Berf 7,14mi 


Adıtes Stiftungs-Feit und Bau 


beranitaltet bom 


Dentichen Franen-Verein,,Lowife‘‘ 


in Yondorf3 Halle, Nortb Ave. und Halited Sir., 
am Sonntag, den 15. Mai 1904. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. Iidet3 2öc die Perjon. Kinder 
unter 12 Jahren frei. 


WORTHJOCKEY CLUB 


18 Tage Rennen—i8. 
Beginnend Samftag, den 30. April. 
Abitur Freitag, den 20. Mai. ! 
Gechd oder mehr Rennen jeden Tag, beginnend 
um 2:30 Nachmittags. 
Mufit von Banks Cregier's Orcheſter. 
Spezielle Zige der Wabaſh-⸗Bahn. Dearborn⸗Ste⸗ 
tion (Holt Str.), direft jum Graud Stand, wie 
folgt: 7:15 Qu, 9:15 Um., 12:0 Nm., 12:40 Rn. 
12:55 R., 1:5 R., 1:0 R., 1:35 R., 2:8 R. — 
Ale Sug: halten an 2. Str. 4. Er, und WM. 
Str. Ue Züge täglich, —— Sonntags. 
Rüdjahrt, ein Spezialzug verläßt den Worih-Renn» 
plag ıeden Tag nah dem argr Rennen; alle aus 
deren Züge fofort nach Schluß des Iehten Menmend, 
Ferner reguläre Voritadtsgüge nad 
um 6:05 und 8:00 Gm., ausgenommen 
*28* = 5* 8 = zu gi 
< die Rundiehrt auf allen Spezialsgugen. 
Eintritt: 81.00, ap28%° 


icage R 
untags, 


Eröffnung der Sommerfaifon 
Schützenpart, 


Weſtern Ave. u. Roscoe Blod., nahe Belmont Ave. 


Großes Wilitär-Kongert 


und Tany. 
Sowntag, den 15. Mai 104.— Anfang I Uhr 
Nachmittags. — Grobe und Meine Varts ſind für 
zn und Seitlicfeiten zu mäßigen Preifen an 
ereine und Privatleute zu vdermietben. ddia 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN. 


8—200 €. North Ave. Henrh Fiiher, Eigenth. 
Konzert jeden Abend. 
Samftag, den 14., und Sonntag, den 15. Mai, 
Großes Ertra-Brogranm, ausgeführt bon det 
Ziroler-Truppe Sutteriute, fowie d. beliebte Fo» 
mifer Albert Thijins, Fri. NRofa Bolton, . 
brette, genannt die tleine Gamburgerin. 
befannte Operetten:Duettijten-Baar ki 
Schäfer ud Delamp. Nädite Woche: Keu: 5* 
und Gaftellie in ihren neu einftudirten Dueltd. 
Anfang Samftag um 7 Uhr. Sonntag um 2.30 
Nachm. 


TIVOLI PALM - GARTEN. 


149—151 Dit North Ave: 

Kolfftändig neues Programm: &3 treten auf: 
Frl. Wally Kepler, Berwandlungsfünitlerin, fo» 
eben von New York; Frl. Katie Yreya, Berliner 
Soubdrette; The Smith, englifhe Gefangs- und 
Tana-Duettiiten; Herr Emil Möpfel,- Charakters 
Komiler; Herr Huge Gottihall, Romiler; Zuny 
Zimmermann, Gefangd-Yumorift. Borzüglices 
Ordeiter. Eintritt freil 

früher Adlergarten. 294 Eiybourn UAve. 

Samitag und Sonntag, forwie jeden Abend, 
arones Konzert und Borite ung. Auftreten fols 
ender Berfonen: Herr Wim. Dften, So . 
art. Cine Rofit; Brei. &- Tanir, Yauberfünit, 
er; Frl. Lina xd, engliihe Sängerin und 
Tänzerin, und berjciedene andere gute Nums 
mern. Anfang jeden Abend_um 8 Uhr. Sonn 
tag Anfang 3 Uhr Rahm. E3 ladet freundlichft 


ar Heny Hillgärtner, Befiper. 


Hotel Germanic. 
Cafe, Restaurant und Vandeville-Pavillion 


Samitag, den 14. Mai, und Sonntag, den 15. 
Mai: Sindge eichnete Vandevillenoritellung bom 
eriter Alaf Ürtiften. Gute en e. „as 
Bord a Bier wird ferbirt. aahlreihem 

ejuh ladet ein: 

. Mrs. U. Hunkier, 

650 N. Haliteb Sir., Bafement, 


NH. A. Potstock, 
Dampf: Bade: Anftalt, 


1162? ®. 12. —* we Weſtern — 

— Vackungen, e 

age u. f. m. es —— Ahen · 
MN * mai14,21,38 


————— — — — ⏑⏑⏑—⏑ — 


Nur für Damen. 
MR. G. Raymonds monatlicher lator 
— ee ee eng Dom 
eine , 
de heit Yinderung in_brei bis fünf Zoo. 
t nie Miberfolg gehabt. Preis 32.00. zur 
pienung. ben nur in der Dffice aber Der 
oft von der Dr. R. &. Raymond Remedn 
ee ie, Ootunden Tem 
or ? Veir. 
er. mr, 


2 N. WATRY & 00. 
99 DR Ranbafph Cie, 
— Deutsche Optiker, —— 
Briffen und Augengläfer eine Gpegiaftiäk, 
Kobats, Gamerasd und Yhetogt. Material, 
Geld v7 


nam Mae 





a zum 


Weil es von Dr. 5. B. Hartman., 
dem größten Batarrh-Spezialiften der 
Welt, hergeftellt wird, 


Eine große Fabrik. 


Die Anlagen der Beruna Drug Ma- 
nufacturing Company find die größten 
Fabriken von Patentmedizinen in ber 
Melt. Die Gebäude find modernfter 
und fojtbarfter Art und bergen in 
ihrem Innern pharmazeutiſche Appa— 
rate, die in der ganzen Welt nicht 
übertroffen werden. Viele der chemi— 
ſchen Präparationen ſind ausſchließlich 
für die Herſtellung von Peruna ges 
macht und repräſentiren manche der 
neueſten Erfindungen. 

Die Anlagen bedecken einen großen 
Raum in der blühenden Stadt Colum— 
bus und viele der Gebäude ſind mit 
Bezug auf Architektur und der Mate— 
rialien die feinſten Baulichkeiten im 
Staate Ohio. Weder Koſten noch 
Mühe ſind geſpart, um Peruna zu 
einem der wiſſenſchaftlichſten pharma— 
zeutiſchen Erzeugniſſe der Welt zu 
machen. 

Das Schnelle Wachsthum der Peruna 
Drug Manufacturing Company ift in 
der Gefchäftsmelt fo phänomenal, mie 
die ungeheure Popularität ihres be= 
rühmten Heilmittels PBeruna. 

Die beijtehende Abbildung gibt eine 
Idee von dem Heim des Peruna, ivie 
eö heute bejteht, Ein Befuch in jeinen 
geihäftigen Laboratorien, Bottling 
und Berfandt-Zimmern „ijt eine 
Sehenswürdigkeit in der SAadt. Hun- 
berte von Befuchern merben jeben 
Monat durh das Etabliffement ge— 
führt, mo alles in Bezug auf die Her- 
ftellung von PBeruna dem uneingemeih- 
ten Befucher erklärt wird. 

Obgleich PBeruna eine Batentmebizin 
ift, find die Einzelheiten in der Her- 
ftelung fein -Geheimniß, und nichts 
gewährt Dr. Hartman größeres BVer- 
gnügen, ala feinen vielen Beruna- 
Hreunden bie Prozeffe, nach melchen 
Peruna gemacht wird, zu zeigen. 


Ein Doktor-Rezept. 


Ehe Peruna als Patent Medizin 
bergeftellt wurde, mar e3 feit vielen 
Yahren ein Rezept Dr. Hartmand. Der 
Doktor praftizirte Medizin und hatte 
vielleicht die größte Prari3 in feinem 
Staate. Jeden Tag jhrieb er jein 
Lieblings-Rezept für Katarrh und fa- 
tarrhalifche Leiden. 
Aenderungen tdurbe diefes Rezept jahr- 
ein jahraus gebraudt. So oft Hatte 
er das Rezept für Peruna audgefchrie- 
ben, daß er eö mit gefchloffenen Augen 
im Dunfeln ausfchreiben konnte. 

Leute nahmen das Rezept nach der 
Apothefe, mo fie ihre Medizin fauften. 


Mit nur menig.|. 


et — 
yo 


das Rezept ein wenig anders her, als | 


ein anderer Apothefer. Die Farbe mar 
nicht diefelbe oder vielleiht mar ein 
fleiner Unterfchied im Gefhmad. Ein 
Apotheker jegte Peruna fo zufammen, 
daß fich ein Eleiner Bodenfah bildete, 
tmohingegen ein anderer e3 fo herftellte, 
daß e3 vollftändig Elar blieb. 

Seit Jahren hat Dr. Hartman in 
feiner Privat-Praris Peruna regel- 
mäßig verfchrieben und dachte nicht 
daran, e& herzuftellen und e3 als eine 
Patentmedizin anzuzeigen. 


Bierzigtanfend Patienten. 


Dr. Hartman fhäßt, dak er Peruna 
für mehr al3 vierzigtaufend Patienten 
verfchrieben hat, ehe e3 ala eine PBa- 
tentmedizin angezeigt wurde. Sn der 
Ihat zwangen die Umftände Dr. Hart- 
man, dad Mittel felbjt bherzuftellen, 
um eine tabellofe Reinheit und gleich- 
mäßiges Ausfehen zu erhalten. 

Peruna brauchte in dem Theil, wo 
der Doktor praftizirte, nicht angezeigt 
zu werben. QTaufende von Reuten'hat- 
ten fich bereit3 von feinen guten Eigen- 
fchaften überzeugt. Dafjelbe war der 
Fall in jevem anderen Theile, mo Bes 
runa gebraucht wurde. 

&3 ift nicht wie fo viele andere Mit- 
tel, die aufgegeben werben, “nachdem 
die erften- zwei Flafchen" verbraucht 
find. Ne länger PBeruna int einem 
ZIheile gebraucht wird, defto populärer 
wird e3. 

%r .. . 
Besruna heilt thatiächlic. 

Der Grund, meshalb Peruna zu 
einem Standard-Katarrh-Heilmittel 
der Welt wurde, 'ift der, weil e8 Ka- 
tarrh Beilt. E3 läßt fich auf feine an- 
dere Weife erflären. E3 ift müfliges 
Gerede, zu jagen, daß Anzeigen eine 
Medizin fo populär machen fünnen, 
wie Peruna es ift. 

Wenn Peruna Katarrh nicht heilte, 
würden die Leute e3 foqleich ausfinden. 
Eine gute Anzeige könnte vieleicht dazu 
beitragen, eine Ylafche Peruna zu ver- 
faufen, wenn Peruna auch nicht gut 
wäre. Uber wenn Yemand eine Fla- 
fche einer wirfungslofen Medizin ge= 
fauft bat, fann feine Anzeige ihn ver— 


Unglüdlicherweife ftellte ein Apothefer j anlajjen, die zweite Flafche zu kaufen. 
ee Lee nn 
— Bon der Jllinois Maintenance Eo,., | fe, falls fie ihrer Aufgabe fo gerecht | 


Lokalbericht. 
Keine Hexerei. 


Wie vierſtöckige Schulhänſer umge⸗ 
wandelt werden. 


Neue Einnahmequellen. 


Man will der Stadtverwaltung ſolche eröffnen 
— Sruct: und Blumenjtände follen wieder 
auf den Bürgerfteigen geduldet werden. — 
Der Raum unter den Bürgerfteigen. 


DerBautommiffär benachrichtigte ge= 
ftern den Schultathsausfhup für 
Grundftüde und Gebäude, daß bier- 
zehn vierftödige Schulbauten unver- 
üglich mit Branbleitern verfehen wer 
u müßten. Auch in Bezug auf 64 
weitere Schulhäufer würde das noth». 
wendig ſein, falls das Erdgeſchoß der⸗ 
ſelben, welches gegenwärtig nur acht⸗ 
ehn Zoll unterhalb der Straßenhöhe 
hiege, nicht durch entfprechende Vertie- 
fung aus einem „Stodiwerf” zum 
„Kellerraum“ umgewandelt würde. 
Der Ausfhuß hat dann cuf Antrag 
bes Mitgliedes Dornen beichloffen, 
biefe Vertiefung vornehmen zu laffen, 
da diefelbe bebeutend billiger fommen 
wird, als die Anbringung ber Zoftjpie- 
ligen Eifentreppen fich ftellen wmiürbe. 
Um ben angejtrebten ck zu errei⸗ 
chen, braucht ußboden ber be- 

ndben Rä ann nur um 
ja Zoll tiefer gelegt zu imer« 
den. — Der Ausfhuß bat embgiltig 


are. offen, für bie neue Hochfchule, die 
im äu ‚Norbieften der Stabt 
gebaut werben fol, einen Plap in & 


ich — —* Er wird aber 


% 
$ 


ausfhuß angeftellt hat, an folgenden 
Pläten nöthig: Ihroop und 60. 
Str.; Loomi3 und 71. Str.; William 
Penn Niron-Schule; Corkery-Schule; 
SYerferfon Bart; Hamlin Ave. und 65. 
Str.; Taylor-Schule; Hedges-Schu— 
le. — Dem Geſchäftsführer Guilford 
und demChef-Ingenieur Waters über- 
wiefen murde eine bon zahlreichen 
Echulvorftehern unterzeichnete Em- 
pfehlung, daß den Schuldienern Ge- 
baltabzüge gemacht werben follten, 
falls fie nicht in gehöriaer Weije für 
die Reinhaltung der Schullofale for- 
gen. 

Mayor Harrifon wohnte geitern eis 
ner Sitzung des Stadtraths -Aus— 
ſchuſſes bei, welcher die Höhe der Ab— 
gaben zu empfehlen hat, die von 
Parteien an die Stadt gezahlt werden 
rn melchen biefe befonbere Bergün- 
tigungen gewährt. Er-Alderman 
Novak jprad bei dem Ausfchuffe im 
Namen eines Verbandes von Blumen 
und Objthändlern vor, dem e3 darum 
zu tbhun ijt, daß die Stabtverwaltung 
Bebinqgungen feitfegt, unter denen auf 
Bürgerfteigen Stände für ben Ber- 
fauf von Blumen und Früchten follen 
unterhalten werben dürfen. Es wur⸗ 
be bejchloffen, eine entfprechende Der- 
ordnung ausarbeiten zu laffen. Man 
Thäßt, daß die Stabt jährlih gegen 
360,000 Standgelb in der unteren 
Stadt allein würde einnehmen fön- 
nen, fall3 der Plan durchgeführt wird. 
— Aud für die Benugung von Raum 
unter den Bürgerfteigen foll nunmehr 
Pacht verlangt werden. Ausſchuß⸗ 
borfiger Snow ift der Anficht, daß 
‚man bie Höhe de3 Pachtgeldes von dem 
Werth des anſtoßenden Grundbeſihes 
abhängig m follte, und- zwar 
meini er, man follte bie Pachtrate auf 
4 Prozent vom zehnten Theil des ein⸗ 
gerhüßten Steuerwerthes des benadh- 

rien Grunbftüdes fefrfegen. N 


as 
+ 


. Natürlich | 


Gr 
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as heim von Peruna, die größte P 


Wenn er dagegen findet, daß die Me— 
dizin ſo ift, mie angezeigt? braucht er 
feine weitere Ueberredung oder Zus 
reden, 

Dies erklärt, meshalb PBeruna jo 
populär murbe. E3 heilt Katarrh. 
Diefer Grund ift hinreichend, um e& 
populär zu machen. Katarrh ift nahe- 
zu in der ganzen Welt verbreitet. Ka— 
tarrh ift fchmer zu heilen. Werzte be- 
handeln nicht gern Katarıh. Daraus 
folgt, daß ein Mittel, das Yeber im 
Haufe zu mäßigen Koften gebrauchen 
fann, populär werden muß. 


Besrusna enthält feine Betänbungs- 
mittel. 


E3 gibt jehr viele Katarrhmittel in 
der Welt. Die Mehrzahl derjelben 
find örtliche Mittel. Nur wenige wer- 
den innerlich angewandt. Unglüdli- 
cherweife find in einer großen Anzahl 
diefer Katarrhmittel, befonders in 
denjenigen, melche von Xerzten ber- 
fchrieben merben, Betäubungsmittel 
enthalten. Kofain, Opium, Brannt- 
wein oder andere Betäubungsmittel 
find darin enthalten. Diefe Mittel ge: 
währen zeitweilig Linderung. Der 


' Patient glaubt augenblidlich befler zu 


fein. In ein paar Wochen entbedt er 
jeboch feinen Jrrthum. . Nicht allein ift 
fein Katarrh nicht geheilt, Jonbern er 
hat fich auch eine Angerohnheit nad 
narfotifhen Mitteln zugelegt. Dies 
ift in jehr vielen Fallen der Fall. 
Sole Mittel können nicht erfolgreich 
fein. Die Leute fehen dies bald. 

Ein Grund, weshalb Peruna in fo 
pielen Yamilien regelmäßig ge- 
braucht mird, ift der, meil feine Be— 
taubungsmittel irgend melcher Art 
darin enthalten find. Peruna tft voll- 
ftändig harmlos. E3 fann lange ge= 
braucht werden, ohne daß man ich eine 
Drug-Angemohnheit zulegt. Peruna 
zeitigt nicht temporäre Refultate. Die 
Wirkung ift nachhaltig. 

E3 bat feine jchlehten Folgen auf 
den Körper und allmälig jcheibet es 
Katarrh aus, indem es die Urfache von 
Katarrh befeitigt. Im einer großen 
Anzahl von Familien wurde Peruna 
feit zmanzia Jahren ab und zu ge= 
braudt. Dies könnte nicht möglich 


twelche die Berechtigung verlangt, ın= 
nerhalb der von Michiaan Blvd., Was 
bafh Ave, Adams und Van Buren 
Straße begrenzten GStraßengevizrte 
nach allen dort befindlichen Gebäuden 
Dampf für Heizzmwede zu liefern, follen 
bierfür vier Prozent der zu erzielenden 
Sefammt-Einnahmen verlangt imer- 
den. — Den Ald. Ehemann, Reinberg 
und Snow murbe. ein Angebot ber 
Gunning Wbpertifing Co. übermiefen, 
melche ftich erbietet,” für die Berechti- 
gung an Zäunen, die in der unteren 
Stadt um Neubauten gezogen werben, 
Anzeigeplafate anzubringen, ber 
Stadt eine Abgabe von $1.00 für den 
Längenfuß, oder im Betrage von 10 
Prozent der zu erzielenden Gefammt- 
einnabhme, oder von 25 Prozent ber 
Reineinnahme zu zahlen. 

Die Zivildienit - Prüfung für das 
bafante Amt des Chef-Affiftenten für 
Keſſelinſpektor Blaney iſt am beiten 
von Robert B. Wilcor beftanden wor- 
den, welcher daſſelbe jetzt zeitweilig 
ausfüllt. Nach Wilcox kommen auf 
der Anwärterliſte C. E. S. Manning, 
Nicholas A. Lies und Calvin F. 
Swingle. Da nun Swingle ein Ve— 
teran des Bürgerkrieges iſt, ſo wird 
die Stelle (Jahresgehalt: 82,700) die⸗ 
ſem zuerkannt werden müſſen, fofern 
die Zivildienſt-Kommiſſion zu dem 
Schluß kommt, daß es demſelben an 
der nöthigen geſchäftlichen Umſicht 
nicht fehlt. 

Polizeichef O’Neill bricht in feinem 
Jahresbericht eine Lanze für ben 
Dienfteifer und bie Pflichttreue ber 
überwiegenden Mehrheit feiner Un: 
tergebenen. Obgleih man fih alle 
Mühe gegeben, die Gicherheitsmächter 
auf Verjtößen gegen die Dienftuor- 
ſchriften zu betreffen, ſei das doch nur 
in verhältnißmäßig wenigen Fällen 
gelungen, und zumeift hätten die frag- 
lichen Berftöße —— viel zu — 


Chieago, Samfag, den 1. 


er 


— 


F 


fein, wenn irgend welche Droguen im | 


Peruna enthalten wären. 
Seit fünfundzwanzig Jahren 
populär. 


Peruna ijt feit ungefähr fünfund- 
zwanzig Jahren dem Publitum als 
ein Katarrh-Heilmittel befannt. Vor- 
dem mar e3 ein Privat-Rezept von Dr. 
Hartman. Geit fünfundzwanzig Jah- 
ren hat Peruna die Probe gegen alle 
Konkurrenz bejtanden. 


Da e3 in großen Quantitäten ber- 
geftellt wird, um ber riefigen Nachfrage 
zu genügen, ift die größte Vorficht nö- 
thig, damit die Reinheit und Güte 
einer jeden einzelnen Flafhe Peruna 
erhalten bleibt. Da es in das falte 
Winter-Klima des Norden? oder das 
heiße Klima des Gübdens verjchidt 
wird, muß Peruna fo hergeftellt mer- 
den, daß weder Kälte noch Hite darauf 
einwirken oder das Ausfehen ändern. 
Nacı Norden, Süden, Diten und We- 
ften werden Waggonladungen von Pe- 
runa bon hunderten von Eijenbahnen 
fchnel an ihren Bejtimmungsort be- 
fördert. 

Keine einzige Flafche darunter ent- 
bält die geringste Unreiniafeit, auch tft 
fein Unterfchted in der’ Jufammenftel- 
lung. Der Inhalt eifter‘jeden Flafche 
ift genau derfelbe. Alle diefe Schmie- 
rigfeiten find überwunden und Peruna 
wird in mehr al® zwei Millionen 
Familien gebraucht; jede Flafche ijt 
abfofut rein und von phätmageutifchem 
Merth. IE 


Bon hervorragenden Leuten em— 


piohlen. 


Keine Medizin der Welt ift von fo 
vielen hervorragenden Leuten jo warm 
empfohlen worden, als PBeruna. Alle 
Stlaffen loben PBeruna. Leute von na= 
tionalem Auf, welche im profeffionellen 
oder öffentlichen Zeben . thätig find, 
nehmen fich gewöhnlich nicht die Zeit, 
um Empfehlungen zu fchreiben. Dieje 
Leute find gewöhnlich fehr vorfichtig in 
Bezug auf das Veröffentlichen ihrer 
Namen und Bilder, um ein Mittel zu 
empfehlen, wenn fie auch glauben, daß 
das Mittel qut ift. 


age ſolle, wie es wünſchenswerth 
iſt. 

Die Schutzleute John G. Carpenter 
und Daniel Coughlin — welch' Letzt⸗ 
genannter nicht mit dem gleichnami— 
gen früheren Detektive zu verwech— 
jeln ift, welcher feinerzeit der Haupt» 
fhuld an der Ermordung de3 Dr. 
Eronin jhuldig befunden, nachher 
aber von Schuld und Fehle freige- 
ſprochen worden ift, um einige Jahre 
darauf, angeklagt, fich gewerbsmäßig 
mit der Beftechung von Geſchworenen 
befaßt zu haben, landflüchtig zu mer- 
den — haben um ihre Penfionirung 
nahgefucht, und diefen Gejuchen wird 
entſprochen werben. Penfionirt zu 
werden mwünjcht auch der frühere Po- 
lizei = Qeutnant Noyce, der fürzlich 


nad langem MWiderftand feiner Stel: 


lung enthoben und aus dem Dienft 
entlaffen worden ift. Diefer An- 
ſpruch wird vorausfichtlich abgemiefen 
werden, morauf ed dann zu einer neuen 
Klage jeitens des Herrn Xoyce Toms» 
men bürfte. 

Der Berkefferungdperein ber 9. 
Mard erhebt Einfprud gegen den 
Plan, nad) welchem die Geleife der 
Burlington-Bahn Hoch gelegt werben 
follen, und äwar jo, daß mit der 
Hodlegung erft mwejtlich von der Jef⸗ 
ferfon Straße begonnen werden mwür: 
be und die Halfte Straße um 6% Fuß 
tiefer zu legen wäre, damit die Bahn 
barüber hinmwegfahren könnte, 

Der Bürgerberein von Buena Part 
bat die Herren John E. Scales, Fred 
Turner und Fred Loeih beauftragt, 
bei ber Stadtverwaltung darauf zu 
dringen, daß die Yertigftellung des 
Schmemmfanal3 unter der Lamrence 
Avenue möglichft beichleunigt werde. 
€3 foll verlangt werben, daß zu die- 
fen Zwecke minbeftend eine Million 
Dollars von dem Gelbe verwendet 
werbe, welche® bie Stabt nad) ber 
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Weil es in wwei WHlillionen Familien 
gebraucht wird und weder Betänbungs-: 
mittel noch Branntwein enthüält. 
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Kein Mittel fand fo grokartige An- 
erfennung, wie Peruna. E3 ilt au 
fein Wunder, menn man darüber nad)- 
benft. Katarrh ift eine hartnädige 
Krankheit. Obgleich er einen oft nicht 
bettlägerig macht, jo ift e3 doch ein jehr 
läftiges Leiden. Er, bleibt jahrein 
jahraus haften. Er weicht nicht, weder 
im Sommer, noh im Winter. Er 
mird läftig und zehrt an der Lebens- 
fraft, ift eine Entftellung, wie auch eine 
Bürde. Bon folch einer Krankheit ge= 
heilt zu werben nach wiederholten Fehl- 
Thlägen, erwacht ficher ein Gefühl 
überfchmenglichen Dantes. 


Deshalb wird Peruna von fo vielen 
berborragenden Leuten öffentlich em= 
pfoblen. Sie fanden Heilung. Gie 
wurden aus den Banden befreit, welche 
fie vielleicht ihr Leben lang gefangen 
gehalten hatten. Deshalb ift es nicht 
zu berwundern, daß fie ein derartiges 
Mittel loben. 


Niht3 anderes hätte Senatoren, 
Gouperneure, Kongreß = Abgeordnete, 
Konfuln, Biſchöfe, Hervorragende 
Verzte und Geiftliche veranlaßt, ihre 
Buftimmung hierzu zu geben. Aus 
Dankbarkeit fahen fie fih veranlaßt, 
ſolche Zeugniſſe zu geben. 


Kongrehabg. empfiehlt Pesrusna. 


Achtb. F. Y. Fitzpatrick, Kongreßab⸗ 
geordneter von Kentuckh, ſagt: „Ich 
empfehle Ihr Mitel bereitwilligſt al- 
len, die an Katarrh leiden oder ein 
gutes Tonic brauchen.“ Ex-Kongreß— 
abgeordneter Phil. B. Thompſon von 
Kentudy jagt: „Mit Vergnügen be- 
zeuge ich die Vorzüge Jhrer Mebizin.“ 
Achtb. H. %. Bartine. Er-Mitglied dez 
Konareffes von Nevada jagt Folgen- 
des: „hr Peruna ift ein großartiges 
Mittel für Katarıh und mas damit zus 
fammenhängt.“ 


Kongreßebgeordneter X. U. Barham 
bon Santa Rofa, Eal., fagt: „X 
empfehle Beruna bereitwilligft ala ein 
borzüglicheg Mittel für alle fatarrha- 
lifchen Leiden.“ Achtb. Geo. E. Hazel- 
ton, Er-Mitglied des Kongreffes von 
Misconfin, jhreibt mie folgt: „Ich 
fann Ihr Peruna aufrichtig allen em= 
pfehlen, die an Katarrh leiden.“ 


Im Schlamm verankert. 


Die Leiche eines Ermordeten aus 
dem alten Kanal gezogen, 


Unheimlihe Gegen). 


In unmittelbarer Nähe der Fundftätte wur: 
de im vorigen Jahre die Leiche einer ers 
mordeten Srau entdedit. — Der Tod des 
Mannes in Dunfel gehüllt. 


Im alten Sllinois- und Michigan- 
Kanal, mit dem Gefichte im Schlamm 
bes flachen, jtehenden Waflerd Tie- 
gend, wurde geftern Nachmittag die 
theilmeife vermwejte Leiche eine? Man- 
nes gefunden, ber zmeifellod ermordet 
worden ift. Die Yundftätte ift in 
nächiter Nähe jener einjamen Stelle 
gelegen, an ber im uni vorigen abs 
res die Leiche des ihres Geldes wegen 
ermorbeien Frau Mary Danilovsty 
entdedt wurde. 

Der Mann, deffen Leiche geitern aus 
dem Wafler gefilht wurde, ift augen 
Tcheinlich Durch zwei Mefferftiche um’3 
Leben gefommen. Sein Schädel war 
mit einem ftumpfen Werkzeuge einge- 
fhhlagen worden. In feinem Munde 
befand fi ein Sinebel. An feinen 
rechten Arm waren drei lange Stüde 
eiferner Röhren im Gefammtgemwicht 
von über 100 Pfund gebunden und 
feine Hände und Fühe waren zufam- 
mengebunben. . 

Der graufige Fund wurde der Boli- 
zei in Brighton Park gemeldet. Leut- 
nant Gorman und mehrere Detektives 
begaben fich unverzüglid nach dem 
Yunborte, nahmen den Thatbeftand 
auf und veranlaßien die lebe 
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Kongreßabgeordneter Thad M. 
Mahon von Chambersburg, Pa—. ſagt: 
„Mit Vergnügen empfehle ich Ihr Pe— 
runa als ein gutes Tonic und gutes 
Katarrhmittel.“ John M. MeDonald, 
Ex-Mitglied des Kongreſſes von Wis— 
conſin, ſchreibt wie folgt: „Die Erfah— 
rung vieler meiner Freunde wie auch 
meine eigene zwingt mich, den Ge— 
brauch von Peruna Allen auf's Wärm— 
ſte zu empfehlen.“ 


Hervorragende Armee-Generäle. 


Gen. Wm. Cooper Talley von 
MWafhington, D. K., jhreibt über Pe- 
runa: „Sch wie auch meine freunde 
gebrauchten Ihr Peruna al ein Mit- 
tel für fatarrhalifche Leiden mit den 
beiten Refultaten.“ Gen. 3. ©. Bige- 
low von Wafhington fagt: „Es freut 
mich, jagen zu fünnen, daß ih burd) 
Peruna von einem jchlimmen Leiden 
furirt murbe.” 


Gen. Robert Smalls, Beaufort, ©. 
E., fagt in einem fürzlichen Brief: 
„Sch finde, daß Peruna jehr wirkjam 
ift und auch alles hält, ma3 e3 bver- 
ſpricht. —Gen. J. D. MeBride ſchreibt 
bon Wafhington Folgendes: „Ohne 
Zögern empfehle ih Peruna allen 
Reuten.”— Gen. Midbleton fagt: „IH 
febe e8 al3 meine Pflicht an, Peruna 
allen meinen Mitbürgern zu empfeb- 
len.“ 

Gen. S©. ©. Nober fehreibt bon 
Mafhington: „Ih fand, daß Peruna 
ein wunderbares Mittel ift.“ Gen. L. 
8. Zumar, Wafhington, D. K., Jagt 
Folgendes: „Ich empfehle hr Mittel 
bereitwilligft al3 ein nachhaltige und 
mwirffames Heilmittel für Katarrh.” 
Gen. Ira E. Abbott fagt: „IH bin 
bollauf überzeugt, daß Ihr Mittel Pe— 
runa ein borzügliches Tonic tft.“ 


Gonvernenre loben Ppesrusna. 


Achtb. W. M. Lord, Gouverneur 
bon Oregon, fehreibt mie folgt: „Sc 
hatte Gelegenheit, Peruna in meiner 
Familie gegen Erkältungen zu gebrau- 
hen, und e3 erwies fich alS ein vorzüig- 
liches Mittel.“ Gouberneur Joſeph J. 
Johnſon von Alabama jagt: „Ic 
ftimme dem KongrebabgeorbnetenBea- 
ver bei, Peruna zu empfehlen.“ 


James B. Walfh, Nr. 2463 W. 38. 
Straße; Erneft Comwen, Nr. 2283 W. 
38. Straße, und Michiael Clariffen, 
Nr. 1976 W. 38. Place, hritten am 
Ufer des Kanals entlang, al3 fie, eine 
furze Strede vom Ufer entfernt im 
Mafler liegend, einen biden Gegen- 
ftand bemerften, den fie anfänglich für 
den Kadaver eined Hundes hielten, der 
fi aber nach genauerer Prüfung als 
die Leiche eines Mannes erivied. Sie 
benadrichtigten den Poliziſten Fred 
Rung von der Bezirkswache in Brigh⸗ 
ton Park und waren ihm behilflich, 
die Leiche zu bergen. Letztere hat au⸗ 
genſcheinlich mehrere Monate im Waſ⸗ 
fer gelegen und iſt ſtark in Verweſung 
übergegangen. Der Todte war un— 
zweifelhaft das Opfer eines Verbre— 
chens geworden. Er hatte eine tiefe, 
von einem Meſſer herrührende Wunde 
im rechten Schenkel und einen Meſſer⸗ 
ſtich im Hinterkopf. Der Schädel und 
die linke Schulter waren gebrochen 
und wieſen ſchwere Hautabſchürfungen 
auf. Im Munde des Mannes befand 
ſich ein Knebel aus dem Fetzen eines 
Sackes beſtehend. An ſeinen rechten 
Arm waren drei je fünf Fuß lange 
Eiſenröhren gebunden. 

Der Todte war im Leben etwa 150 
Pfund ſchwer. Er hatte langes, dunk⸗ 
les Haar und einen gleichfarbigen 
Schnurrbart. An Kleidungsſtücken 
trug er nur einen blauen „Sweater“ 
und ein Paar alte blaue Arbeitshoſen. 

Leutnant Gorman iſt der Anſicht, 
daß der Mann in einem anderen 
Siadttheil ermordet wurde und daß 
die Thäter dann die Leiche mitiels 
Fuhrwerks nach der Fundſtätte ſchaff⸗ 
ten. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives muthma⸗ 
hen, daß das Opfer ein Ausländer iſt 
und einem Racheakte zum Opfer fiel. 

Der Fundort liegt in einfamer Ge- 
gend. nur mittel® einer Land» 
traße, die jelten befahren wird, zu er- 
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von Leuten empfohlen, die es als ein 
feines Tonic gebraucht hatten, welches 
beſonders gut für das häufige Leiden, 
Katarrh, iſt.“ Gouverneur G. W. At⸗ 
kinſon von Weſt Virginia ſagt von 
Peruna: „Ich empfehle Ihr Mittel 
Peruna als ein Tonic. Es wurde von 


SntarrheSeilmittel der Welt wurde. 


Gelegen in Columbus, Ohio, u. 


einer Anzahl Leute, die ich fenne, mit! 


Rouifiana jagt: „Beruna murbe z 
\ 


den beiten Refultaten gebraudt.* 

Achtb. R. Howell Gleaves, Gouver⸗ 
neur von Süd-Karolina, ſagt: „Es 
freut mich, ein gutes Wort über Peru⸗ 
na als ein Mittel und Tonic ſagen 
können.“ 


Peruna beſitzt einen nationalen Ruf 
als ein Katarrhmittel. Es iſt das ein⸗ 
zige innerliche ſyſtemiſche Katarrhmit⸗ 
tel, welches die mediziniſche Wiſſen⸗ 
ſchaft kennt. Es macht krankeSchleim⸗ 
häute geſund, ob Schleimhäute der 
Naſe, Kehle, Lungen, des Magens, der 
Nieren oder Beckenorgane. Es heilt die 


verſchiedenen Krankheiten diefer Or⸗ 


gane, denn zwei Drittel aller Leiden 


der Menſchen rühren von Katarrh her. 


Wenn die Schleimhäute geſund ſind, 
verlieren klimatiſche Krankheiten —* 
Schreden, der Körper ift gegen An- 
en gefhügt und Gefundheit folgt 
icher. 

Peruna iſt jetzt ſo allgemein aner⸗ 
kannt als ein Spezifikum für Katarrh, 
akuten oder chroniſchen Huſten, Erkäl⸗ 
tungen und Bronchitis, daß es ſonder⸗ 
bar iſt, wenn Jemand an dieſem ſchreck⸗ 
lichen Uebel weiter leidet und es ver— 
nachläſſigt, einen Behandlungskurſus 
mit Peruna durchzumachen. 

Die gute Nachricht verbreitet ſich 
ſchneller und ſchneller jeden Monat, 
und ein jeder muß ſehen, daß die Zeit 
nicht mehr fern iſt, wenn Perung in 


jedem Haushalt des Landes bekannt 


iſt. 
Keine Thatſache iſt in mediziniſchen 
Schriften mehr begründet, 


zu 
Ein nationales Mittel. | 


al bie. 


Ihatfache, dak ein paar Dofen Perus _ 
na, rechtzeitig eingenommen, Srant- 


beiten borbeugen. 


Wenn Yhr nicht prompte und zus 


friebenftellende Nefultate durch den 


Gebrauh von Peruna. erzielt, fehreibt ! 


fogleih an Dr. Hartman, 
Euren al ausführlich, 
gern bereit, Euch feinen werthvollen 
Rath Foitenfrei mitzutheilen. 


beſchreibt 


und er iſt 


Adreſſe: Dr. Hartman, Preſident of 
the Hartman Sanitarium, Columbus, 


Ohio. 


| ten fönnten, wurden nod) nicht ermit- | Juni borigen Jahres von Yägern bie ; 
elt. 


Leihe von Frau Mary Danilonstyg 


entdect, bie, wie ermittelt murbe, 


in! 


ihrer Wohnung, Nr. 94 W. 18. Place, . 
bon Raubmördern umgebracht murbe, ' 
Die Thäter Hatten die Leiche mittels 


Fuhrmerf3 nach jener einfamen Gtelle 
geſchafft. 
verſchwand der Wittwer, James Da— 
nilovsty. 
ſtern die mit der Aufarbeitung des 


Falles betrauten Detektives, daß die 
geſtern gefundene Leiche die des Dani 
lopsty ſei, Danilobsty ſoll aber zut 
Zeit in Defterreich mweilen. „Der Tobte ° 


Bald nach dem Wegräbmig 
Anfänglich) glaubten ges 


fann unmöglich Danilovsty fein,” fag- | 


te Leutnant Gorman geftern Abend. 3 
„Danilovzty ift etwa 50 Yahre alt; 
der Zobte fcheint höchftens 30 Jahre 3 


alt gemwejen zu fein.“ 
Der Polizei ift fein Chicagoer als 


vermißt gemeldet, beffen Vejchreibung 


auf den Zobten paßt. 
Die fchweren Wunden an ber Reiche 


liefern den Beweis, daß ber Ermorbeie 3 


fein Leben theuer verkaufte. In der 
Nähe der Fundftätte wurden aber feine 
Spuren eine3 Kampfes gefunden. Wie 


lange die Leiche im Waffer gelegen hat, ° 
läßt fi auch nicht mit annähernder ° 
Sicherheit beftimmen. Der Knebel im ° 
Munde de3 Todten war feft um die 


Kehle geknüpft. 


An der Perfon des Tobten murbe 4 


nicht3 gefunden, was die Feſtſtellung 
feiner Perfonalien ermöglicht hätte, 
Eine Menge Detektive von ber Bes 
zirfsmache zu Brighton Park find mit 
der Aufarbeitung bes Falles betraut 
mworben. Biäher ift e8 ihnen nicht 
lungen, Licht in das Duntel Ju Bes 
gen, welches die legten Augen bed 
Opfers umgibt. 


— Bom SKafernendof. — „S 
Kneipfe, Sie reißen ja Yhren M 
auf ‚al3 wollten Sie ein fizilianif 
Beiperbrob verzehren.“ “4 

— Die gepuberte Dame. — 
Dir, Jettihen, ber Herr hat q 

t berberratbei.” — „Der. f 





en 


..Notiz!.. 


der befanntefte deutjche Arzt in Amerifa, hat feine Office nad) 


DR. €. PUSHECK, 


192 Wafhington Strafe, 
nahe Fifth Ave., 


verlegt, wo er von Kranlen von überall leichter erreicht werden kann. PR 


Behandelt alle akuten und chronischen Jirankheilen. 


Sprehftunden von 8 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, Dienftags 
bis 9 Uhr Abends, um Solchen zu dienen, die tagsüber nicht abfommen fün- 


nen. Sonntags gejchlojjen. 


Aller ärztlicher Rath frei 


fowie au) Cold-Push und Dr. Pufhed’s 
Sausfuren jind alle hier zu haben. 


PUSH-KURO 


Lokalbericht. 
Dreifache Exploſion. 


Feuer verurſacht in einem Mieths⸗ 
gebäude eine Pauil. 


Mehrere Perſonuen verletzt. 


Das Monterey: Miethsgebäude an Oak Ste. 
der Schaupla. — Die Senerwehr hatte 
einen fchweren Stand. — Knappes Ent: 
fommen der Bewohner. 


Eine dreifache&rplofion, welche heute 
Vormittag um neun Uhr im Erbdge- 
ſchonß des Monterey-Miethsgebäudes, 
246—248 Dat Str., erfolgte und ei= 
nen gefahrdrohenden Brand berur= 
ſachte, jehte die Bewohner in Angſt 
und Schreden. Jr wilder Hajt jtürm- 
ten die 21 Familien, welche das Ge- 
bäube- bewohnen, den Ausgängen zu. 
Das Gedränge war fürchterlich. Meh- 
tere der Beimohner der oberen Stod- 
mwerfe fletterten die Rettungsleitern 
hinunter. Eine Frau, die befuchsmeije 
bei einer Freundin weilte, ergriff deren 
Kind und flüchtete mit der Bürde die 
Rettungsleitern hinunter. Als ſie wie— 
der feſten Boden unter den Füßen 
hatte, brach ſie vor Aufregung und 
Erſchöpfung zuſammen. 


| 


| 


Eine Anzahl Berfonen erlitt mehr | 


oder weniger ſchwere Brandwunden. 

Die Verunglückten ſind: 

Kapitän Conway vom Leiterzuge 
Nr. 10; Brandwunden im Geſicht und 
an den Händen. — Alexianer-Hoſpi— 
tal. 

James Roach von dem Leiterzuge 
Nr. 10; Brandwunden im Geſicht und 
an den Händen. — Alexianer-Hoſpi— 
tal. 

W. Shannon, Schlauchführer vom 
Spritzenzuge Nr. 27; Brandwunden 
an den Händen. Er blieb auf ſeinem 
Poſten. 

JohnShanks, Hausmeiſter; Brand— 
wunden am Kopf, im Geſicht und an 
den Schultern. Blieb im Hauſe und 
betheiligte ſich an den Löſcharbeiten. 

Frau Edward Moran, welche die 
Zimmer über dem Brandherde be— 
wohnt, erlitt eine Nervenerſchütterung. 

Nur durch eine ſechs Zoll dicke 
Mauer vom Brandherde getrennt, be— 
fand ſich ein Behälter, der 180 Gallo— 
nen Gaſolin enthielt, mit dem die Ma— 
ſchinen zum Betriebe der Fahrſtühle 
geſpeiſt werden. Die Feuerwehr machte 
krampfhafte Anſtrengungen, ein Vor— 
dringen der Flammen nach dieſem Be— 
hälter zu verhüten. Bei dieſer Gele— 
genheit erlitten mehrere ihrer Mitglie— 
der die Brandwunden. 

In demſelben Theil des Gebäudes, 
in dem der Brand wüthete, mündeten 
mehrereHauptleitungs⸗Gasröhren. Die 
Feuerwehr riß die Straße auf, um 
das Gas abzuſtellen, hatte aber keinen 
Erfolg. Wäre das Gas, welches durch 
die Hauptröhren in das Gebäude ge— 
leitet wurde, explodirt, ſo wäre das 
Haus zweifellos zertrümmert worden 
und wahrſcheinlich alle in der Nähe be- 
finblichen Feuerwehrleute hätten ihren 
Zod gefunden. 

Hohn Shant3, derHausmeifter, und 
fein Gehilfe John Coleman machten 
fih um halb neun Uhr daran, die 
Mafhine in Stand zu fehen, durch 
welche die Fahritühle betrieben werben. 
Shant3 ziündete ein Streichholz an. 
Eine Erplofion erfolgte. Yhm fchlu- 
gen die Flammen in das Geficht und 
er wurbe zu Boden gejchleudert. Eole- 

. man, ber nur leicht verjengt mar, 
fprang ihm bei und zerrte ihn aus dem 
Erdgefhoh. Sie hatten faum bie 
Gafje erreicht, ala in fchneller Folge 
2 zwei Erplofionen erfolgten, durch 
melde das Gebäude in feinen Grunb- 
veften erfchüttert wurde. Shant3 und 


eben der Bewohner feinen Pfifferling 


wertb jei, fobald die Flammen ben 


Safolinbehälter erreicht hatten, ftürm- 
ten in das Haus und fehlugen Lärm. 
Das war eigentlich überflüffig, da bie 
Bewohner jhon, durch die Erplofionen 
in panifchen Schreden verjegt, in mil- 
ber Haft den Ausgängen zuftürmten. 

Frau Moran befand fich in ihrem 
Schlafzimmer, mit ihrer Toilette be- 


\ Kaäftigt, als die Dielen fich plößlich 


$ 


n und Ylammen in das Zimmer 
blugen. Entjeht eilte die Frau hin- 


R aus und brach auf der Straße ohn- 


mächtig zufammen. Nachbarn nah: 


= men fidh ihrer an. Gie befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 
— Im vierten Stock des achtſtöckigen 


bäudes befinden ſich die Wohnun⸗ 
‚bon Frau T. C. Eul und Frau 
aud l. Letztere unterhielt ſich 
t Frau Eul in deren Wohnung, als 
eplofion erfolgte. Frau I, 
Träftig entſch 


perſönlich in der Office, oder 
auch per Brief. Was Deine Krank— 
heit aucd) jei—hole Dir Rath. 


mail1,14,15,22 


fie feften Boden unter den Füßen hatte, 
fiel fie in Obhnmadht. 

Die Mutter des Knaben war inziwi- 
Ichen im Gebränge mit hinunter nad 
der Straße gezerrt morden. Sie 
glaubte anfänglich, dak ihr Kind noch 
im brennenden Gebäude fei und ber- 
fuchte, nah der Wohnung zurüdzu- 
eilen, murbe aber von der Polizei und 
Feuerwehr daran verhindert. Dan 
führte ihr das gerettete Kind zu, mel- 
ches fie, vor Freude mweinend, ftürmijch 
in ihre Arme {hlop. 

Sinzwifhen machte die Feuerwehr 
den heldenmüthigen Verfuch, den Ga= 
folinbehälter zu jchüten. _Zapitän 
Conway und feine Mannen drangen, 
bon Flammen umtobt, nah dem 
Brandherde vor, bis fie durch die un- 
geheure Hite und den Dualm zum 
Rüdzuge gezwungen wurden. Drei 
der Braven brachen, jeher verbrannt, 
auf der Straße zufammen. Conway 
und Road) mußten nad) dem County: 
Hojpital geichafft werden. Nachdem 
Veritärfungen angelangt waren, ge= 
lang e3 der Feuerwehr in das Erdge- 
Ihoß zu dringen und den Brand mit 
geringer Mühe zu löfchen. Dr. D. 
Mard, der Eigenthümer des Gebäu- 
bes, beziffert jeinen Schaden auf 
$1000, auch der Schaden, den die Mie- 
ther erlitten, ift nicht bebeutend. 


Bom Qrbeitsjeld. 


Die Budhbinder treffen Abfommen mit den 
einzelnen Derlegern. 


Alle Dampfer liegen feft. 


Die jtreifenden Buchbinder find von 
ihrem Standpunft den fie biöher ein- 
nahmen, — daß nämlich die „Chicago 
Typothetae“, fich als Ganzes für alle 
ihre Mitalieder, etwa 6ODrudereien an 
der Zahl, verpflichteten, nur Gemwerf- 
Ichaftler einzustellen, abgefommen, und 
treffen jeit geftern Abend Einzelab- 
fommen mit den vom Streit berühr- 


ı ten Firmen. Dies Abkommen bedinat 


ausschließliche Anftelung von Gemer- 
f&haftlern und vorjährige Löhne. Der 
größte Theil der Verleger hat fich dazu 
bereit erflärt, und am Montag mird 
die Buchbinverei wieder faft überall im 
Gange jein. Die menigen Gejchäfte, 
welche fich noch mweigern, fich mit der 
Buchbindergemerffhaft zu einigen, 
merben jich nach anderem Erfaß umzu= 
fehen verfuchen. 

Auf den Flußmerfien herrſcht 
Trauer. Die Schlepper-Gefellfchaften 
Hagen laut über den Schaden, welchen 
ihnen der Gtreif der Kapitäne und 
2ootjen der großen Seen .verurjadt. 
Sie haben nicht3 zu thun, da feine 
Schiffe ein- oder auszufchleppen find, 
ebenjowenig mie die Tauſende von 
Sciffsverladern der Dampferlinien 
und Getreidefpeicher. Alles Tieat feit. 
Die Shiffsführer und Mannfchaften 
der „Pittsburg Steamfhip Company“ 
in South Chicago, welche gejtern ihre 
Poften antreten follten, ſtellten ich 
nicht ein. Acht Boote der Gefellfchaft 
liegen zur Abfahrt bereit, fönnen aber 
des Ausitandes wegen nicht abfahren. 
Mit Ausnahme derMafchiniiten Lohnte 
die genannte Gefellfchaft alle Leute ab. 

E. 2. Fielditad, der Gefchäftsver- 
treter der Fenjtermafcher-Gemerkfchaft, 
ift in eine böfe Zage gefommen. Er be= 
fleidete zu viele Aemter und hat jebt 
gar feines. TFieldftad gründete einen 
National-Verband der Hausmeifter, 
Tenfter-Reiniger, Fahrituhlführer und 
ähnlicher Gemerfjchaften diejes Er- 
merbözmeiges. Er wurde mit $25 MWo- 
&engehalt vom 1. Mai an zum Natio- 
nalpräfidenten ermählt. &r vergaß 
aber, feine Stellung ala Gefchäftäver- 


; treter der hiefigen Union nieberzule- 


gen, die ihm $20 die Woche bezahlte. 
Die hiefigenGemwerkfchaftler gaben ihm 
zwei Wochen Zeit dazu, von diefemPo- 
jten nicht nur, fondern auch als Na= 
tional-Präfident zurüdzutreten, denn 
fie behaupten, der National-Werband 
fönne nicht erfolgreich fein, da bie 


| Kopffteuer gerade nur hinreiche, Field- 
Eoleman, die wohl mußten, daß das | ftad’3 Gehalt und die Auslagen zu be- 


zahlen. Er murbe jet von der hiefi- 
genlinion abgefeht und denkt nun über 
die Unbanfbarfeit der Menfchen nad). 
Die Union Nr. 134 der „nterna= 
tinal Brotherhood of Electrical Wor- 
kers“ wurde geſtern im Kreisgericht 
von Lewis Jones, einem Gewerk— 
fchaftler, auf $15,000 Schadenerſatz 
berflagt, meil er von einem Gejchäfts- 
agenten der Brüderfchaft mifhandelt 
morben fein will. Seiner Ausfage nad 
batte er, al3 er eine Tages am Bojt- 
gebäude arbeitete, feine Gemwertichaftz- 
farte vergeffen und wurde verprügelt. 
Mit einer Stimme Mehrheit wurde 
ohn E. Driscoll aeitern Abend zum 
Sefretär des Verbandes der Kohlen 
fuhrwerf3 = Befiber . wiedergewählt. 
Viele hatten ftarf gegen Driäcoll ge 
arbeitet, ver angeblich jeine Stellung 
mißbraucht haben fol, und Robert 
Cooper als Sekretär gegen ihn auf 


offene * Bu erhoben. Diefer erhielt 


Driscoll 48 Stimmen. 


| 5. 6. Selfridge & co. 


Unter dieſem Namen tritt eine neue 
Rieſenfirma auf den Plan. 


Herr Selfridge der Inhaber. 


Hat zum Preife von annähernd $5,000,000 
das Gefhäft von Schlefinger & Mayer er- 
worben.-Sceidet aus der firma Marfhall 
Field & Co. aus, um felbftändig zu werden. 


Sn aller Stille find zwifchen Herrn 
Harry ©. Selfride, bisherigem Mitin- 
| haber der Firma Marfhall Field & 
| Eo., und den nhabern der befannten 
Firma Schlefinger & Mayer Verhand- 
lungen gepflogen worden, melde nun= 
mehr zu dem Berfaufe des Riefenge- 
[haft der legtgenannten Firma an 
Herrn Selfridge geführt haben. Die- 
jer wird, unter dem Firmanamen 9.©. 
Eelfrivge & Eo., am 13. Juni das von 
ihm erworbene Gefhäft übernehmen 
und fortan auf eigenegand leiten. Zum 
Anfauf deffelben hat ihn der Wunfch 
beranlaßt, jich felbftändig zu machen, 
denn objchon er ald Gejchäftsführer 
des Labdengefchäftee von Marfhall 
Field & Co. auch eine fehr verantwort- 
Iihe Stellung befleivet hat, fo ent- 
fprach diefelbe doch feinen Borftellun- 
gen von Unabhängigkeit nicht ganz. 
Un der Spite feines eigenen Unter 
nehmen wird e& ihm freijtehen, unge- 
hindert feine eigenen Methoden und ge= 
miffe Ideen durchzuführen, welche ihm 
feit Jahren vorgeſchwebt haben. 

Das Feld zur Ausführung diejer 
xoeen hätte er fich nicht günftiger mün= 
chen können. Die Firma Schlejinger 

| & Mayer hat foeben erft einen hochmo= 
| dernen und überaus zwedmäßigen Rie- 
fenbau für ihr Gejchäft aufführen laf- 
fen, das nun in allen feinen Abthei- 
| lungen einen Yläcdenraum bon .nöges 
fammt 300,000 Quadratfuß umfaßt. 
Herr David Maper, der Chef der 
alten irma, erklärte heute einem Ber- 
treter der „Abendpoft”, daß er Th 
nach zmeiundbreißigjähriger ununter> 
| brochener und angejtrengter Gejchäfts- 
thätigfeit nah Erholung fehne. Die: 
ſem Umftande und dann auch dem fehr 
anjtändigen Preife, annähernd %5,- 
000,000, melchen Herr Selfritge für 
das Gejihäft geboten, fei es zuzu— 
fohreiben, daß der Verfauf zuftande 
gefommen fei. Er, Herr Maper, ge: 
vente fih nun für’3 Erfte Ruhe zu 
gönnen. Wahrfcheinlich würde er ge- 
gen Ende des näditen Monats eine 
längere Reife antreten. 

Die Firma Schlefinger .& Mayer 
fing ihr Gefchäft im Jahre 1872 in 
einem für damalige Verhältnifle recht 
ftattlihen Gebäude an der Ede von 
Madifon und Desplaines Straße an. 
Acht Jahre fpäter war fie gerugend 
eritarkt, um ihr Unternehmen nach der 
State Straße verlegen zu fünnen, mo 
fie fih an der Südojt-Ede der Madi- 
fon Straße, in einem vierjtödigen, 
100x73 Fuß mefjfenden Gebäude ein- 
richtete. Nach fünf Jahren mußte fie 
ibre Räumlichkeiten bereitS auf das 
Doppelte vergrößern, und nad) fieben 
weiteren S‘ahren erfolgte abermals 
eine Verdoppelung des Raumes. Eine 
nohmalige Vergrößerung bes Ge— 
ſchäftslokales wurde im Jahre 1895 
vorgenommen, und ſchon in den bei— 
den nächſtfolgenden Jahren wurde die 
Anlage wiederum durch Pachtung be— 
nachbarter Grundſtücke verdoppelt. 
Die Errichtung des zwölfſtöckigenNeu— 
baues, welcher auf beinahe $2,000,000 
zu ſtehen gekommen iſt, bildete den 
vorläufigen Abſchluß dieſer „Expan— 
ſion“, welche nun Herr Selfridge vor⸗ 
ausſichtlich fortſetzen wird. 





Unter Rädern zermalmt. 


Carl £arfon das Opfer des Eifenbahn» 

. Molods. 

Der 33jährige Carl Larfon Hon 
La Grange wurde geftern Abend beim 
DVerfuche, in jener Ortjchaft die Gelei- 
fe der Chicago, Burlington & Quin- 
cy-Bahn zu kreuzen, von einem Perfo- 
nenzuge überfahren. Er wurde nad 
dem biefigen County = Hofpital ge= 
Ihafft, mo er heute früh den erlitte- 
nen Verletungen erlag. 

Ein Gerüft an einem an Albany 
Ave. und 22. Straße gelegenen Neu- 
Bau, auf dem Martin Gtrubel, Nr. 
831 W. 22. Straße, arbeitete, brach ge- 
ftern zufammen und Gtrubel fauite 
bier Stodiwerfe tief hinunter. Er er: 
litt Tebensgefährliche Verlegungen. 

Der Weichenfteller Myles Burnz 
murde gejtern an der 51. und Glart 
Straße von einem Zuge der Chicago, 
Rod Ysland & Pacific-Bahn über 
den Haufen gefahren und lebensge= 
fährlich verlet. 

An Peoria und Kinzie Straße wur- 
de ber 26jährige Mar Bziewicz, Nr. 
86 W. Dipifion Straße, von einem 
Zuge niedergefahren und lebensgefähr- 
ich verlebt. 


— Ein guter Ehemann. „Sie haben 
hr jegige Gattin aus dem Waſſer 
gezogen und dann geheirathet?“ — 
„Hreilih — umgefehrt hätt’ ich’3 nim: 
mer gethan!” 

— Kondolenz. — „Gnäbdige Frau, 
mein innigftes Beileid wegen des lan- 
gen Trauerjahres!“ 

— 
Die Ridel Plate Bahn 


verfauft Tidet3 nad) Cleveland, O., und zue 
rüd, wegen der National Baptift Annivers 
jary, am 16., 17. und 18. Mai zum einfachen 
Vahrpreis und 25 Eents für die Rundfahrt. 
Tidets giltig für Hinreife am Verkaufstage, 
verlängerte Giltigfeit für Rüdreife big _zuın 
10. Juni wird gewährt, wenn das Tidet 
Durhfahrende Züge nad 
Bofton und anderen 
öftiichen Pläten. i rpreis 
auf irgend einem idel Plate-Bahn 
verlangt. Mahlzeiten nah dem Umerican 
Elub Meal Plan, im Preis rangirend non 
35c bis 81.00; jowie Bedienung a la Gaite. 
— 
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hinterlegt wird. 
New VYork City, 


:D :»XS 


Bahnhof: SaSalle und Wan Bur: 


_Ubendpolt; Ghicano, Samftag, den 14. Mei 19 


©. @madefürßient. , 
Der Sarbige Mad Wiley dem Galgen ent« 
Par, ronnen. 


Derurfadhte eine Szene. 


Richter Smith ftieß heute das Ur- 
theil der Jury um, die den Tyarbigen 
Mad Wiley, den Mörder. des Polizeı- 
chef3 George Airey von Morgan Part 
ben Zode am Galgen geweiht hatte, 
und bverurtheilte den Mohren zu le: 
benslängliher Zuchthausftrafe. Als 
ber Richter der Schwefter des Verur⸗ 
theilten, Hattie Bayne, welche ber Bei- 
hilfe fehuldig befunden war, das Ur- 
theil fprechen wollte und fie fragte, ob 
fie irgend melche Einwendungen zu 
machen habe, jprang das Frauenzim—⸗ 
mer auf, geftifulirte mild und fchrie 
mit gellender Stimme: „Zöbten Sie 
mic, wenn Sie wollen. ch habe Airey 
umgebradt. Mein Bruder tjt unfchul- 
big. Hängt mich, aber laßt ihn lau= 
fen. Wo ift dad Mefler? Her damit, 
fchnel. Führt mi zum Galgen. 
Mein Bruder fol nicht für meineSün- 
den büßen!“ 

Dur ihr Gefchrei erregte fie eine 
Anzahl farbiger Raffegenofjinnen, die 
ber Verhandlung beimohnten, berar= 
tig, daß die Weiber gleichfalls auf- 
fprangen und einen Du ae 
berurjachten. Sie murden auf Befehl 
bes Richter8 von Bütteln an bie frifche 
Luft befördert. Dann ließ der Richter 
die Thür fchliefen und verurtheilte 
Hattie Payne zu Zuchthaugftrafe von 
unbeftimmter Dauer. 

Anwalt Ramfey hatte in feinem 
Plaidoyer nur an die Milde des Rich- 
ter3 appellirt und gebeten, daß die To- 
besjtrafe in lebenslängliche Zuchthaus- 
ftrafe umgewandelt werde. \n biejem 
alle würde der Angeklagte fich jchui- 
dig befennen. 

Hilfsftaatsanwalt Take erklärte, 
daß er gegen den Vorfchlag nichts ein- 
zumenben habe, fall3 der Richter die 
Begnabigungsbehörde erfuchen molle, 
den Angeklagten nicht nach mehreren 
Jahren auf dem Gnadenmege zu ent= 
lafjen. Richter Smith äußerte fich 
dahin, daß er den MWahrjpruch der 
Sury nur billigen fünne. Yn Anbe- 
tracht des IUmftandes aber, daß Wiley 
den Mord im Zoen und nicht mitVor- 
bedacht verübte, und außerdem ich bis 
dahin eines guten Yeumunds erfreute, 
molle er Gnade für Recht ergehen laf- 
fen. Er verurtheilte ihn dann zu le- 
benzlänglihem Zuchthaus. 

Hattie Payne hatte am Hallomween- 
Abend vorigen Yahres inDMannestracht 
groben Unfug auf den Straßen in 
Morgan Park verübt. Polizeichef Ai- 
ren hielt fie für einen Mann und fchlug 
fie angeblich. Yhre Hilferufe brachten 
Miley und andere Farbige zur Stelle. 
Die Mohren fielen über den Polizeichef 
ber und erftachen ihn. 

Der Konftabler George Pfeifer und 
&. &. Bond, »melche angeklagt waren, 
bon Frau Minnie Green, Nr. 1915 
Armour Xpe., Gelder erpreßt zu ha= 
ben, murben heute von einer Jury in 
Richter Kerjtens Abtheilung des Kri- 
minalgericht3 nicht Tchuldig befunden. 
Nah Schluß der Verhandlung wurde 
Bond auf Grund eines Haftbefehls, 
welchen Richter Caverly ausgeſtellt 
hatte, wieder verhaftet. 

Des früheren Bantier3 Charles W. 
Spaulding legte Hoffnung, au dem 
Zuchthaufe vor Ablauf der über ihn 
verhängten Strafe entlaffen zu mer- 
den, murbe heute durch Richter Ho- 
nore zerjtört. Die Anmälte, melche 
das Habeas Eorpus-Verfahren zu Jei- 
nen Gunjten anhängig gemacht hatten, 
führten an, daß er der einzige von 2000 
Zuchthäuslerin fei, dejjen Antrag auf 
probemeife Entlaffung aus dem Zucht- 
hauſe von der Begnadigungabehörde 
furzer Hand abgemwiefen worden jei. 

Der Richter erklärte, feine Gerichts- 
barfeit in dem Falle zu haben. Es 
müffe der Begnadigungsbehörbe über- 
laffen bleiben, nad) ihrem Ermefjen 
Gefuche auf probemeife Entlaffung zu 
befürmorten oder abzulehnen. 

Spaulding wird alfo erft, menn 
ihm die übliche Ermäßigung derStrafe 
für gutes Betragen zu feinen Gunften 
in Anfchlag gebracht wird, am 15. Aus 
guft die geftreifte „Uniform“ ausziehen. 

Wie verlautet, find die Mitglieder 
der Begnadigungsbehörde gegen feine 
probemeife Entlafjung, meil fie ber 
Anficht find, daß er, al3 die von ihm 


ı betriebene Banf vor einigen Jahren 


verfrachte, Gelber 
bracht hatte. 

Daniel Creider, 60 Jahre alt, be- 
fannte fich heute vor Richter Chytraus 
Ihuldig, im Verein mit feinem Sohne 
Charles fyitematifch Güterwagen der 
Chicagd, Milmaute & St. Paul: 
Bahn geplündert zu haben. Er murbe 
zu einem Nahre Haft im ftäbtifchen 
Arbeitshaufe, fein Sohn abery zu ei- 
nem Tage Gefängniß verurtkfiit. 

Der bejahrte Earl Siolander, der 
im Verein mit dem Anmwalt Harry 
Philips überführt war, Gtrohbürg- 
Ihaft im Kriminalgericht -geftelt zu 
haben, wurde heute unter der Bebing- 
ung, binfort einen ehrenhaften Zebena- 
mandel zu führen, von Richter Chhyt- 
raus ftraffrei gegen Bürgfchaft entlaf- 
fen. Phillips wurde befanntlih zu 
Zudthausftrafe verurtheilt. Er nahın 
bie ganze Schuld auf fidh. 

Yrant Grzybomsti und Bernard 
Yablowsti wurden heute im SKimi- 
nalgeriht fchuldig befunden, fich ver= 
ſchworen zu haben, durch Schadener⸗ 
fatzprozeſſe, die jeder Grundlage et— 
behrten, die Stadt zu beſchwindeln. 
Grzybowski wurde zu zwei Jahren 
Zuchthaus und zur Zahlung von $200 
verurtbeilt. Jablomsti wurd eder Beſ⸗ 
ſerungsanſtalt zu Pontiac überwieſen. 


auf die Seite ge— 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs⸗ 
waſſer aus den Bezugsquelln an 14. 
Straße und Chicago Ave. von ver⸗ 

iget Beſchaffenheit. 


Das ältefte, zuverläffigite medizinifhe Zuftitut im Nordiwelten. 


sc furire Männer...| 


— — —— — — — —— 


NE, 00 2 —— 


“ER 
Er 


Seh pfuiche nicht. 


Sch zerftreue 


nicht meine 
Kenntniſſe, 


Wenn Andere nicht helfen können, 
toninltirt 


ich Fonzentrire 


fie auf 
meine 
Spezialität. 


ben Meifter-Spezialiften mit 30jähti- 
Ber Erfahrung. Exrperimentirt nicht 
onftwo und werit Guer jichwer ver- 
bientes Geld fort. 


Sch Furire 
nur 
Männer 
und ich Furire 


fie nach- 
haltig. 


‚Männer, melde. fih über ibre Gefunddeit orientiren wollen, Tönnen dies nicht Deffer tbun, al3 dur eine Koniultation mit dem Meifter- 
Cpesialiften der State Medical Dispeniarh, Chicago. Es iit das bervorragendite Inititut im Norcdmweiten für die Behandlung bon Kroniihen 
und — Kranfpeiten der Männer, mit der größten Prazis in Chicago. Man kann jo fiher da unterbandeln, alö mit irgend eines Bank in 


der Et 


Sch Furire 
Nerven⸗Schwäche. 


Viele Männer erdulden jegt die Folgen von früheren Indiskretionen. Die Manneskraft ſchwindet und wird bald verloren ſein 
t w Shmwade bringt nichts als Elend und Leiden. E83 iit ' t i 
Sektzeit betrachtet. Im Alter von 30 fühlen fie 50; bei 50 ift e& 60 und 50 oder 60, wo fie das Leben genieben jallteır, 


nicht etiva3 getban wird. Nerböfe 


went 


traurig, wenn man den Zuftand fo vieler Männer der 


iind fie dem Grabe 


nabe. Das Yugendfeuer ift geihmwunden, die Quellen des Lebens verfiegt. Vorzeitiges Altern! Mas auch die Urfache jet, eins muß getban wer« 


den: die Lebbaftigfeit. die Kräfte und die Jugendfraft muß wieder bergeitelit werden. Man berliere nit den Halt 


am Neben. 


fteben kn — goldene Tage bebor, wenn nur abgebolfen wird. Ich lann und werde helfen, werde kuriren, und nadbaltig, Die 


Kur von 


lchen 
lun 


ſichert, was verloren war — die Manneskraft. Es hemmt alle angreifenden Spuren des Verluſtes und den. 
Kralt. Das Blut wird rein und reich, die Gefichtöfarbe Klar, die Augen bel, der Gert geflärt und Niedergeichlagenbeit ſchwindet. 


eiden war mein erflufibes Such feit vielen Jahren, und ich babe eine Armee don Männern aufgerichtet. Meine Behand» 


verleibt den Organen neue 


Kurzum, 


meine Vehandlung für fhiwahe Männer ricptet den Kürper jowohl als den Geiit und die Mannesfraft empor und macht Euch für die 


Krämpfaderbruch. 


Pflichten des Lebens tauglich. 


V 
Volgen find befannt. ES fommt gemwöhnli 
rauf gelenft wird dDurd) ein fchleppendes Ge 


werden Sie jo fiher Furiren, als Sie fi 
beit ift die — 
wurden. &3 wirkt 


und Balalt bält fie ihren Einzu 


Europa anerfannt. Da 
einem Hot Springs auf Erden möglich wäre, 


& will mit jedem Mann, der mit ir 


ſchäftsleute verweiſen, welche ich furirte bon 


freie um freie Fragebogen. 


Stunden von 10—4 Uhr. 


DOrpheum. 


In diefem populären Yyamilien- 
Etabliffement, 294 Elybourn Aoenue, 
finden jeden Abend Bofal- undinitrus 
mental-Konzerte ftatt, die jich guten 
Zufprudhs erfreuen. Ausgezeichnete 
Attraktionen hat der Eigenthümer, Herr 
Hillgartner, für Sonntag und fom- 
mende Woche engagirt, al3 da find: 
Ihe Gardend, genannt die lujtigen 
Spitbuben der Nordfeite, die fleine 
Fanny Bromn, Sängerin und Tänze- 
rin; die KRonzertfängerin Eva Baftellt, 
fowie der Bauchredner Abolphons tn 
feinen fomifchen Intermez308. Da der 
beliebte Komiker Albert Garden auch 
die Bühnenleitung übernommen hat, 
geht alles mie am Schnürchen, und ge- 
nußreid,e Stunden find dem Publitum 
jeberzeit ficher. 


Hotel Germanic. 


Heute und morgen finden in bem 
mit Cafe und Reftaurant verbundenen 
Papillon, 650 RN. Halfted Str., au3- 
ı gezeichnete Waubenille = Vorftellungen 
ftatt, melche von Xrtijten ausgeführt 
werben, bie fich durchweg eines eriten 
fünftlerifchen Rufes erfreuen. rau 
X. Hunfler, die Befiterin, tifceht dabei 
den®äften nicht nur ein ausgezeichne- 
tes Schlitz'-Bier, ſondern auch. gute 
deutſche Küche auf, ſodaß Herz und 
Magen in gleicher Weiſe gelabt werden. 


m — — — — — — — — — — — —— ——— — — — —— —— ——— — — 
— — — — — — —— — — — — — — 


Der zahlreiche Beſuch iſt der beſte Be⸗ 


weis, daß es den Gäſten dort gefällt, 
und wer einmal da war, kommt immer 
wieder. ⸗ 


— In der Ausſtellung. — „Alſo 
dieſes Gemälde, Herr Kamerad, iſt von 

hrem Bruder, dem früheren „Olga— 

ragoner“? Eijentlich merkwürdig, 
daß der Mann Landſchaften malt und 
nich Militär, nich?“ — Das is jar⸗ 
nich ſo merlwürdig, Itaf, denn ber 
Kerh ſtets und ftäı X 


ri 2; 


nad Ihe 20, 


lurire Krambfaderbruch in drei Tagen; in dent! 
ften Sälle furirt ohne Fehlfchlag oder Rüdfall.ı 


Waſſerbeſchwerden. 


Es bleibt is aleich, wie lange Sie fhon mit Beichiwerden behaftet find, noch wie viele verfhiedene Doltoren Cie enttäufht haben, wir 
bei uns in Behandlung geben. Meine originelle und ftren Krant« 


ift eine fhlimme und becbeerende Krankheit, 
\ il und Bauer und König verfallen der zeritörenden Berührung. 
und vierte Generation übertragen. Die Krankdeit Tann primär, jelundär oder tertiar fein. Wenn Jbr mit Quedfilber oder Jodlali und andern 
eiftigen Droguen bebandeit worden feid und Doh noh Schmerzen habt, die Schleimhäute Eures Mundes und Haljes nicht rein find, wenn Jbr 
noch PBimpeln und Tupferrotbe Sleden oder Geihmwüre am Körper oder den Gliedern babt, wenn 
fallen, dann ift die3 Blutvergiitung, die bon mir Turirt wird. Ach erfuche um die bartuädigiten Fälle, im fhlimmiten Etadium. I 
tib anftedende Dntber gi ihung. um nie twiederzufebret. Meine Bebandlung vieler stranfbeit wird bon den beiten Weraten in 


lut und das Shitem werden vollftändig gereinigt und von jeder Epur des PBirus in fürzerer Beit, ald dies in itgenb 


J 
ſeine Geſundheit, Lebenskraft oder Männlichkeit mangel J 
Suche nach einer Kur; Männer, welche erlennen, wie geführlich ihr Zuſtand iſt und welche eine erfolgreich, wiſſenſchaftliche Behandlung und 
vermanente Kur zu ſchätzen wiſſen. Es wird mich freuen, den Zuſtand völlig darzuſtellen und die Behandlung zu erklären, nach welcher die 
gute Geſundheit und Kraſt wieder, hergeſtellt werden wird. Die Frage der Gefundheit iſt für jeden Mann von großer Wichtigkeit, denn bar» 
auf begründet ſich zulünftiges Glück und der F 


Priunt-Krankheiten 


Man fchneide diejes aus, d 


ei biefem Leiden find die Blutgefäße anacfhiwollen und verfälungen. Wa auch die Urfahe der Krankheit ift, 


die fcädlichen 


jhleihend und wird nur durch Zufall entdedt. indem die Aufmerliamleit des Patienten da» 
l | üb in dem a oder ein bedraängende3 müde3 Empfinden im «reuz und Rüden, am fchlimm- 
ften, nahdem man eine zeitlang aeltanden bat. in den meiiten Fällen Treifen die Schmerzen im Kreuz, in dem Rüden, binunter in die Lenden 


Behandlung, die man nehmen follte und die einzige, die von den Legionen von 
fofort auf die Beihwerden, befeitiat alle Iranfen Theile und entfernt jie permenent. 


Blutvergiftung. 


noch ein Schmerzensſchrei verſcheucht fie. 


nicht die Stimme des Gebets, 


befreit:* 


Euch das 


und Schmerzen an den Theilen. Wenu dann die Zirkulation nicht geiteinert wird, fungiren die Organe nicht oder find fonit mangelhaft. Ich 
ompligirteiten in fünf bis zehn Tagen; die Aurift permanent. Ich babe Hunderte der jhlimm« 


moderne — der Kur dieſer N 
Männern empfohlen wird, die Dadurch furirt 


In Hütte 


hutvergiftung wird auf die britie 


Haar und die Augenbrauen audges 
i lurire poſi⸗ 
merila und 


Behandlung zu Hauſe. 


end einer — — behaftet iſt, ſprechen oder an ihn ſchreiben, wenn er fühlt, daß 
ul, \ 


will ipeziell Batienten-interefliren, 


weldhe erfolglog8 Maren in idrer 


Ig im Xeben. Ib darantire für jeden Sal, den ih übernehme, und lann an bunderte Ge- 


€ 
J Dielen Krankheiten. Und wer fi unter meine Behandlung ftellt, Tanır verfidhert fein, d 
die allerbeite Behandlung befommt, die zu baberiit und in der möglichit Türrzeftensgeit furirt wird. Stonfultation und Kath ilt frei. Man 


Chicago, Ill. 


Eingang 66 Dit Ban Buren Straße. 


Arbeiter haben Gelegenheit, jeden Abend zwijchen 6—8 lihr bhorzujprechen. 
up 


regulären feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


Deutſche Geſellſchaft. 


In der unter dem Vorſitz desSchwei— 
zer Konſuls A. Holinger abgehalte— 
nen Monatsverſammlung der Deut— 
ſchen Geſellſchaft legte Herr Charles 
Spaeth den Geſchäftsbericht vom Mo— 
nat April vor. 97 Einzelperſonen und 
66 Familien mit 167 Kindern erhiel— 
ten Unterſtüßungen imGeſammtbetrag 
von 8396.54. Koſt und Wohnung 
wurde in 49 Fällen, Schuhlieferung 
in 12 Fällen gewährt. 344 Perſonen 
wurde Arbeit nachgewieſen und 
83601.50 wurden an Mitgliederbeiträgen 
vereinnahmt. Das Geſchäftslokal der 
Deutſchen Geſellſchaft befindet ſich ſeit 
dem 1. Mai im Zimmer Nr. 15, 163 
Oſt Randolph Str. 


Wichtige Fahrplau-Aenderung. 
Balt more & Ohio Eiſenbahn. 


Beninnend mit Sonntag, den 15. Mat, 
wird Zug Nr. 46, welcher jett von Chica= 
gu um 8.00 Abends abfährt nah Wron, 
Gleveland, " NMoungstomm, Pittsburg und 
zwifchenliegenden Bunften, mit Zug Nr. 
14 fonfolidirt, welcher jebt um 7.00 
Abends abfährt nah Manzfteld, Stewarf, 
Columbus, Zanespille,  Wbeeling und 
atwijchenliegenden Punkten. Der neue Zug 
Ach als Nr. 14 befannt fein und von 
Chicago tänlich um 7.30 Abends abfay- 
ren. Mlle anderen Züge fahren ab mie 
bisher. didoſa 


Fiſcher's Volksgarten. 


In dem beliebten Lokal, 108200 
Oſt North Ave. finden jeden Abend 
Konzerte ſtatt. Für heute und morgen 


gen iſt ein großes Extraprogramm auf⸗ 


geſtellt. Unter den Mitwirkenden ſind 
zu nennen: die Tyroler-Truppe Sut⸗ 
terlute, der beliebte Komiker Albert 
Theſius, die kleine Hamburger Sou— 
brette Roſa Bolton; die Opernduettiſten 
a Delamp. Für nädjfte 


u 


daß er 


Wir kuriren Fauch, nachhaltig, Hydrocele, Nartcocele, Bruch, Organſchwäche, Blut⸗ 
vergiftung und alle Krankheiten privater Natur, bei welchen es Ihnen unangenehm 
wäre, Ihren Familienarzt konſultiren zu müſſen. Alles ſtrikt lonfidentiell. 


Eijenbahn-Fahrpreis abgezogen bei auswärtigen Patienten, welche nad) der Stadt fanmen. 


TZonsultation frei. 


State Medical 


pensary 


S."W.-Ecke State und Van Buren Sir. 


Sonntags und an allen 


a dieje Anzeige nicht jeden Tag ericheint. 


TivolisBalmgarten, 


Sn diefem vorzüglichen Konzert- 
Lotale, 149—151 Oft North Nbe., fin- 
den allabendlich ausgezeichnete Baubde- 
pille = Vorftellungen ftatt, für. welche 
die beftrenommitteften Künftler enga- 
girt find. Nächfte Woche treten auf: . 
Frl. Wally Keßler, detitfiche Sängerin 
und Verwanblungs-Fünftlerin, „Ze 
Smith3“, englifche Gefangs- u. Tanz- 
Duettiften, .Jerr Emil Klöpfel, deut-'‘ 
fer Charafter-Komiter, Frl. Hattte 
Yreya, die vorzügliche Berliner Sou: 
breite, Herr Tony Zimmermann, Ko- 
mifer und Dueitift, Frl. Rondo, Sän= 
gerin, jomwie Herr Hugo Gottfhall, ein 
porzüglicher Komiker, der am Donner= 
ftag, den 19. Mai, fein Benefiz feiert. 


— Heirath3antrag eines Amateur3. 
— „Nachdem ich Ahr reigendes Bild 
nun fchon fo häufig in diefe photogra- 
phifche Camera aufgenommen habe, 
darf ich Sie nunmehr wohl zu dauern» 
dem Aufenthalt in meine Herzeng-Ca: 
mera einladen?!“ 

— Vice verfa. — „ft das nicht da 
drüben der Rentier Düntelmann?"— 
„Sewiß!” — „Den hätte ih beinahe 
nicht wiedererfannt, fo jehr hat der fi 
verändert!” — „Ach, der hat fi fogat 
fo verändert, daß er niemanden vom 
früher mehr mwiedererfennt!” i 


e 


— 0. * 


Einfacher Fahrpreis Für die Nun * 
fahrt y 


und 25 Gent: nad Eleveland, D., und Zus 
rüd, via der Nidel Plate-Eijenbahn, am 16, 
17. und 18. Mai. Tidets giltig * Hits 
jebrt am PBerlaufstage und für üdfaht 
i8 einjchließfih 10. Juni, wenn deponirt, \ 

Drei tägliche durhfahrende ch: Züge 
mit Veftibuled Schlafwaggon Ft.Wapne, 


er Eikhen Rab —2 — von I 





En — — — — — 
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Vier Banditen betraten heute früh umfajjendften Vorbereitungen getroffen, fegen tönnen, falls Sie die englifhe Sprade genit: — nor \ { 
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934 Klein Jatob 1144 Wojdat Stanisierw Werlangt: Zinngießer für Krugerbeit. 132 oft 
038 giant Do iR un Ya Obio Sir. bidoja Verlangt: 25 junge Mädchen das Hemdenmachen 
937 Nuczewien Dan 1147 Wostop Sam langt: Grfter Rlaii Rodmader Mm —.. ‚erlernen. Wir haben fiets Urbeit. Ihe Metro: 
038 Kormoruto 3 M 1148 Mrobel or ae Er. ⸗ en politan Shirt Co., 1812 PWilwantee Ane. 
ee en 1130 —— — — — — Beriangt: Zafgenmacher an Coats. 953 Den, 
onrad Ratharina Gerlangt: Nunger Qutdher oder fiarker unge für E , . ; 
941 Konar Yan sl Wofodi Jon alasmeine Webeit im Etore. 1354 Ban ee a | DiEt Bit nabe Dilmaufee Ave fafon 
frſa Berlangt: Zwei gute Büglerinnen finden fofort 


Nachſtehend das Ergebniß der ſechs ei S 85. 
k Süd Halfted Straße, ein großes Sons | Kancod üne., 175 d. mördl 2 Bloomingdal Si teil 
geftern auf der Rennbahn in Worth | zert mit darauf folgendem all, auf wei⸗ Sand ae TE BEN. Richoogel an Binz ——— 


veranftalteten Pferberennen: ches das Komite alle Diejenigen aufmerfjam cent Rotihuit, $1800. > Rüben, per Hab 
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jet 


ür zum Verkauf ſte hende Mandolin Orche fter wird morgen ** ut, pi me De Oftfr., 25 bei Geringere Sorte, per Bufhel - 0.96 957 Seventbal Mr —* m 
Nurals, per Bufbel 1.05 —1 958. Libner Yelils maß} Berlangt: Ein Walter, junger Mann, und ein Berlangt:  Handmädden an SKniechofen. Guter. 
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- - Derlonat: Kand-, Mafcinen- und Meine Madden’ 
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Es werben. Dem Konzert wird ein flotter Tanz eine bt. 1553 ®. Wabeland Me., SID. 
; Preis, $500 | foigen und das Arrangements-Komite jorgt Sngleiine te ER a 2-föd. Vafkein-Anbauten mit | Hände, 6112. Agenten. Radzufragen Vormittags. 198 ©. me m — 
2 g ey. — ayers ichlei fr * adche usarbeit 
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Berlangt: Ein Mä scmeine Hauser. 
ee Geadiene. 6 Wosenloßn. AL de e Abe, 
2. Hat. 


5 Berguügungs-ZBegweifer. 


ge, er = * x Ohio 2 — 
ufb Temple of Mufic — KWharled's 
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Aunt”, 
Barrıd — „The Birginian”, 
Studebaler — „The Sho:@unr. 

2 arbS. — „The Celebratch Caſe“. 

Tevelamd.—Baubeville. 

B: er’8. — „The Earl of Pamwtudet«, 
Rt — Ronzert jeden WUbend und Sonntag 
auch Nachmittags, 

BGield Columbian Mufeum—Samftags 

und Sonntags ift der Eintritt frei. 

Chicago Art Kiftitute. — Freie Beiudt- 

tage Mitimoh, Samftag und Sonntag. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


SHaußarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
orbeit, in amerifanifcher Familie von Erwadhjenen. 
618 Waihington Ylod. 


Berlangt: Eine ältlihe Frau bei zwei alten Zeus 
ten als Haushälterin; nur eine, die ein gutes Heim 
zu fügen weiß; in Blue Island. Lutheriſche vorge⸗ 
gen. Wm. Sorgenfrei, Blue Island, Illinois. 

de Greenwood pe. und George Str. 


PVolnifhes Mädchen 5 Gh Une 


Berlangt: 
hen Fifth Ave. 


NRahzufragen WO Charles Place, zivi 
und Franklin Str. 


Verlangt: Gute Frau als Haushälterin. 448 Dis 
verjey Blod. fafo 


Verlangt: Gutes Mädchen für gemöhnlice Haus« 
—— muß kochen, waſchen und buͤgeln. 42 Roslyn 
ace. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß zu Hauſe ſchlafen. 3783 Lincoln Ave. famo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 799 N. Leapitt 
Straße, 1. Floor. Aulia Klein. 


Berlangt: —8 über 50 Jahre als Haushälterin, 
ſtetig. Nachzufragen Samſtag Nachmittag und Sonn⸗ 
tag. 650 N. Lincoln Str., binten, oben. 


Berlangt: Mädchen für Kausarbeit, kleine Fa⸗ 
milie, gutes Heim. 1080 Milwaukee Ave. 


Deutijhes Mädchen, 14—15 Jahre, oder 


Berlangt: 
1097 R. 


ältere Frau für Hausarbeit, 2 in Familie. 
Weſtern Avenue. 


Berlangt: Mädchen von 16 bis 18 Yahren, 
Beichte Hausarbeit. 1346 Dakdale Une., 1. Flat. 


Berlangt: Mäbdhen oder Frau für gewöhnliche 
Sausarbeit; muß lkochen Tönnen. Nahzufragen 
im Store, 1002 Belmont Even ue. ſaſon 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
1805 W. North Avenıe. 


Berlangt: Eine ältere Frau in — von 
eien, eine Frau zu beſorgen. orzuſprechen 
amſiag Abend oder Sonntag. 583 N. 
Straße, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Platz 
für die paſſende Perſon. 240 N. Adland * 
afon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und im Store zu helfen. 2740 Cottage Grove Abe. 


Berlangt: Tüchtige Lunchlöchin. 3249 N. Glarf 
Straße. fafon 


Mood 


Berlangt: Ein Mädchen oder frau, melde in einer 
Deutfhen Sundhfüche thätig fein will, Tann bei gutem 
Sohn einen Pla haben. 183 W. Yan Buren Str. 


Berlangte Selbftändige Köhin für YBufinek-Lund. 
170 Oft Van Buren Str. fajon 


DVerlongt: Zweites Mädchen für Tleine Familie. 
4109 Grand Boulevard. 


Verlangt: Deutjhhes Kindermädchen mit guten Re= 
ferenzen, muß auch leichte Hausarbeit verrichten lön⸗ 
nen; gute Behandlung, eigenes Zimmer. 695 ullers 
ton Xbe., 2. Flat. 14m, 1m 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Heiner Familie. 1563 Sheffield Apenue. 


Verlangt: Eine Köchin im Reftaurant. Elybourn 
pe. und Halfted Str., Bafement. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 21 Erilly Court, nahe Eugenie. 


Berlangt: Aeltere Frau auf Kinder aufzupaffen, 
outes Heim. Borzufprehen Sonntag 1 Fair Place. 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Vier in der Familie. 6514 Waſhington Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Herner Familie. 831 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine-Mausarbett in 
Heiner Familie. 1108 Oft Belmont Wpe., 2. Flat. 


Mädchen von 16 Jahren für Teichte 


Berlangt: 
1225 Belmont 


Hausarbeit, muß zuhaufe fchlafen. 
Ave., Store. 


Verlangt: Aunges Mädchen, um bei der, Saußs 
arbeit bebilflih zu fein. 1834 Arlington Place. 


Berlangt: Deutihe Köchin; keine Wäfche. 67 Lake 
Biem Avenue. fajo 


Berlangt: Eine gute Frau als Fry:Coof, guter 
Sohn. Rachzufragen: 305 Wabafh Ane. 


Berlangt: Haußhälterin: Plattdeutfhe für einen 
MWittwer mit 2 Rindern. Cigenthlimer von Grunds 
‚ auter Lohn bezahlt; nu? gute Haushälterin. 

t. Bark, 4087 Wallace Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie; guter Lohn. Nachzufra⸗ 
gen M. Rubin, 439 Afhland Bipd., nahe Taylor Str, 


Verlangt; Gin gutes zuverläſſiges, franzöſiſches 

oder deutſches Kindermädchen, für ein Kind von 1 
ahren. Eine, die nähen kann, wird vorgezogen. 
chzuftragen 73 Bellevue Place. 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Köchinnen, 
— —— immermädchen u. Waitreſſes. 
Ehicago Einployment Agency, 167 Waſhington Str., 
Zimmer 18, Branch Andiana Ave. Mrs. Zus 
caß, Prop.; Tel.: Douglas 6956. 


Berlangt: Zivei aute Mädchen, da3 eine al3 
Köhin und das andere al3 zweites Mädchen. 
Guter Lohn. 493 Grand Boulebarb. 


Berlangt: Eine Tutherifche KHaushälterin, 45 bis 
50 Yabre alt, bei Wittwer, Sonntag Nachmittag 
borzufprehen. Charles Zabbel, 867 W. — F 

afon 


Berlangt: Ein beutiches Mädchen bei einer deut: 
iipen Yamilie, drei Erwadfene. 737 W. 14. Fi 
tia 


Berlangt: Selbftändige Kochin für Buſined⸗VLunch. 
Abr.: W. 942 Abendpoſt. fria 


Berlangt: Yunges Mädchen, 14 bis 15 Nahre alt, 
im rn zu belfen. 391 Potomac Ape., Ede 
Rodwell Str., 2. Flat. feſa 
Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
N. Clart Str. 1. Flat. frſa 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbelt. 
Sendbuus, Di Bermont Ane., Ede Elfton. feifo 


, Berlangt: Reinlihes Mädchen für Hausarbeit 
und Sılfe im Bäderlavden. 05 Wells Str. fefio 


1 + Ein Mädden, das gut Tochen, wa 
a6 ha ein tann, in der jhönen Borftabt Ken 
Meilen bon Ghicago; guter Sohn; Lleine Fami⸗ 
> Ihönes Keim. 94 7. Upe., Ja range, JII. fſa 


Berlangt: Haushälterin bei alleinſtehendem Mann. 
mer = ihigan. Briefe erbeten bis **8 
ERO 541 Ubenbpoft. frja 


nn 
t: Gutes deutfhes Mädchen für gemdhn 

a t Heim für Die richtige Ders 

. 1 N. Sermitage Ave., nahe 

fon be., oder borzufpredhen 69 0 
ift 


langt: Ein deutſches Kindermädchen, um zwei 
une Rinder au beaufjichtigen. 4404 
o 


— — — — — — — — h— 
3 te8 beutfches Mädden im Ga 
—5* —— Eee Zulten und Beorla e Str. bofrfa 


Verlongt: Mäddgen für Rüchenarbeit. 23 Sanatport 
x dofrfa 


u — — — 


—A 


Beriangt: 100 Maädchen für Küden- und Haus⸗ 
c ⸗ Spläße. i i⸗ ⸗ 
GER St 


2 tworth &be. Nap,im,? 


igfte, größte dem eifanie 

— — han 13 BR 

— ve : ee Deus —— — 

fi a el: a Sjan* 

— —— — — 

Berlangt: Eine Haushälterin von 30_bis 40 ur 
sen, ohne Unlang. 27 Belosit EStr., Harlem, 

Rlangt: Zuver lä Mädchen; teine 

läd; guter ——— 943 Vet &e., Rogers 


mgt: Gtrelomw, ältee und Stel: 
EEE, 
En — 

- Cal Aabl 


— 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


R Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für leichte Rüden beit; $ 
85.00. 417 ©. State Str., — * Pro 


— ——— — —zez 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; muß etwas englifch fprechen : können. 874 
Adams Sir, famo 


Berlangt: 


unges Mädchen für allgemeine ⸗ 
arbeit; fein — vn re 


ajhen; $3.00. 3801 Foreft Ape. 


Slnkrereateieiiäshesnsuislägiu hip fpisesieenieisheiieenn ern 
Berlangt: Köchin und Laundrek. Nadhzufragen am 
Sonntag den ganzen Tag. 4733 Kenwood Abe. 


Perlangt: Ein Mädchen für Zimmerarbeit und 
MWäfcerei. Radzufragen Sonntag, vor 2 Uhr in 
2213 Calumet Abe. ar:Fahrt wird beyahlt. 

er a ae a rer , 

Perlangt: Gute Köchin; kein Wachen; Tleine as 
milie in Flat; allgemeine Hausarbeit. Sohn 86.00. 
Empfehlungen. 396 N. State Str, 


— ô — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rrbrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gute Trommlerin für ganzes Schlagzeug 
fuht Jahres = Engagement; aud nah außerhalb. ©. 
®. 415 Weft 14. Str, ’ ſaſon 


niet —— 
Geſucht: Aeltere deutſche Frau, die kochen, wa— 
ſchen, bügeln und Nähen kann, ſucht Stelle, am lieb: 
ften au$ der Stadt. Zu erfragen 233 Taylor Str., 
— oben; zwiſchen Halſted und Desplaines 
Straße. 


Gefuht: Erfahrene Lundhlöhin, fucht felbftändi 
Stellung. Abdr.: W. 915 Abenbpaft! ei *3 


Geſucht. Eine deutſche Frau ſucht Waſchplätze und 
rein zu machen. 717 Paulina Str.,. hinten, oben. 
Geſucht: Eine junge deutfhe Frau juht Beſchäf⸗ 
tigung für waſchen und reinmächen. 1779 Nord 
Hoͤyne Avenue. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stellung als Haus- 
hälterin, ſpricht deutſch und Höhle. Barzar, 
1782 N. Weftern Ave., nahe Belmont. 

Gefuht: Junge deutfhe Frau fuht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 2106 Burple Str. 


Geftrcht: Frau mittleren Alters fucht ftetige Stelle 
als Wirthſchafterin in kleiner Familie. 1388 Day— 
ton Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Norddeutſche, alleinſtehende Wittwe in 
mittleren Jahren wünſcht Stelle als Haushälterin 
in kleinerer beſſerer Familie bei Wuͤtwer oder 
Herrn. 161. Dahton Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Wittwe ſucht Stellung als Haushälterin 
bei beſſerer Wittwersfamilie. Adr.: 83. W. 103 
Abendpoſt. 


Geſucht: Reinliche Frau nimmt Wäſche zum wa⸗ 
ſchen an. 524 North Park Ave., 2.Fiat. 
Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Wöchnerin⸗ 
nen aufzuwarten. Frau Haupt, 709 R. Halſted Str., 
mittleres Flat. 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 
bourn Ave., Mittel-Flodr. 


Gefucht Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder 
außer dem Hauſe. 150 Weed Str., unten. 


318 Cly⸗ 
aſon 


Geſucht: Schneiderin ſucht Arbeit außer dem 
Erufe. Mrs. Schlottauer, 17 Bine Etr., erites 
at. 


Gejuht: Mädchen wünſcht Hausarbeit bei fets 
nen Leuten. Berfönlid. 310 W. Auftin Abe. 
Gefucht: Deutihe Schneiderin fuht Beihäftigung 
— dem Haufe. MS. Kuchnemund, 6427 Yuftine 
rabe. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Aelteres, kinderloſes Ehepaar, Mann 
verſteht Carpenter-⸗Arbeit, iſt willig zu aller Ar⸗ 
beit, ſuchen Stelle. Adr.: F. 340 Abendpoſt. dofrſa 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F — Seltene Gelegenheit. 

In einer großen Stadt im Staate Ohio iſt ein 
gewerblicher Betrieb, den Jedermann ohne Vor— 
kenntniſſe in drei Tagen ſelbſtändig führen kann, 
zu verkaufen. Der Inhaber hat nachweislich in 
dem Geſchäft in 5 Jahren $20,000 verdient. Das 
ganze Grunditud hat 75 Fuß Front. Bebaut_ it 
basjelbe mit dem Tleinen Fabrilgebäude mit Mas 
hinerie, ferner einem aus Gteinen aufgeführten 

ohuhauſe mit PWerkaufsladen, Office und drei 
vollitändig ausmöblirten -Wohnzimmern, ferner -gro« 
ber asphaltirter Keller, ‘der als Küche benußt wird, 
neben dem Wohnhauje ein jhöner Garten, vollitän- 
dig eingezäunt, mit Sommerhaus und Fontaine. 
Außerdem Barn, jehr gutes Pferd, Geihäftswayen 
und Buggy. Ferner für 290 fertiges Produft an 
Hand, welches tietS gleichen Preis hat und nie ver- 
derben Iann. Meift deutfhe Kundihaft in und aus 
Ber dem Haufe. Am Beiten für Ehepaar, jedoch 
tann Unverberraibeter auch. dag Gefchäft leiten, da 
sehr guter Mann momentan bier ift, der den gan: 
zen Betrich verficht. Der jekige Anbaber ift wegen 
ankaitender, Ichimerer Krankheit feines Waterd ges 
zwungen, nah zehnjährigem Aufenthalte in diejm 
Laute, nah Europa zu geben, da das fchlimmifte 
ertwartet iwird. Kaufpreis alles in Allem mit La: 
gerbeitand SON. Erforderlih 350 Caih. Offerten 
unter DO. 511 Abendpoſt. frfa 


Perföntiches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


HauSeigenthümer! Wenn Ihr Schornfteine oder 
Brid-Mouern zu repariren habt, mir arbeiten 
billig und gut. 468 W. Superior GStr. 
28ap,dofamo, Im 

Bars und Spiele-Verfteigerung 
für das im Louifenhain am 19. Juni ftattfindende 
Pic-Nic des Zentralverbandes der deutihen Milts 
tär-Bereine von Chicago. PVerfteigerung am Sonns 
tag, den 15. Mai, Nahm. 4 Uhr, in Baten’s Sa 
Ioon in Sarleın. mifa 


Yedermann, der gefonnen ift, Komemade-Candy u. 
je Cream felbft zu machen, bitte ih, 321 Elybourn 
be. borzufprechen. Lerne jeden billig an. 


Bringt goldene Uhr, W. B. B. auf Gehäufe, zu: 
rüd nah 447 Claremont Ave. und erhaltet Belod: 
nung. 


Ernft Weisbadhs Saloon offen. 
mont Str. 


Aleranders GeheimpolizeisAgentur, 171 Wafhings 
ton traße, Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglückliche Emmen uf. 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. — bis 
12 Uhr. Telephon: Main 1806. d3,%* 


5—7 Ste: 


Nehtsanwälte, 
(Unpeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert. Kraft, Deutiher Adpofat. 
Vrozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Nedhtss 
eihäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. Erb: 
haften eingezogen. Gut ansgeftattetes SKolleftis 
rungs⸗Dept. nſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell kollektirt. Abſtrakte examinirt. Beſte Refe—⸗ 
renzen. 15 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 

582. Wohnung: 2497 N 43. Ave, 

16jan,didofalj 
Kuttmann Butters & Carr, deutjche 
Addotaten. — Allgemeine Rechtspraxis. Eintragung 
von Hinterlaijenihaften zu den niedrigften Raten. 
Unterjußung von Bejigtiteln und Foreclofures eine 
Spezielirät. Konjultation frei.—Bimmer 910-912, 

172 Wajhington- Straße. — Telephone. Main 3187. 
15m3,ddfafon,3mo 


deutſche Advokaten, 
1625—1627 Unity 
7mai, ſaſomi, Im 


Beutler & Clart, 
praftigiren in allen Gerichten. 
Blod, 79 Dearborn Str. 


Rihard A. Rod, 
denifher Anwalt, praktizirt in allen Gerichten. 
9 Mafbington Str., che Floor. 4ih* 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt — Prattizirt in als 
Ien Geriäten. Rath frei. earborn Er. Sims 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Str. 


Arbeiter⸗Schutz⸗ Geſellſchaft. — Wegen Bankerott⸗ 
Verfahren, Schadenerſatz⸗Fällen, Hilfe ünd Kath in 
Rechts ſachen ſprecht vor Zimmer 509, 171 Waſhbing⸗ 
ton Str., Tel. Main k InopX* 


Geldihränte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Wir jind_jet in unferen neuen Räumlichkeiten, 
Mordoitede Late Str. und- Fifth Ave. inftallirt und 
laden das Publitum ein, das große Lager von neuen 
und gebrauchten Safes zu befichtigen. Wir beyahs 
Ien die höchften Preife für gebrauchte Safe, — 
Sabath Safe Eo. 24feb,tX,3mo 


DampfersLinien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


"une Steamibip Company.- 
„Die Scuth Havenstinier. Erite Fahrt Samitag, 
den 14. Mai, 11:30 Uhr Ubends; biernach täglich 
9:9 Borm. (auspenommen Sonntags). Ertrasifahrt 
Samitag. 11:30 Abends. Neue- Bafjagiers u. Fracht⸗ 
Dods an Wells Str.:Brüde, Nordiweit:Ede Eouty 
Woter Str. und Fifth Une. Tel. Main 4711. 
12mai,tX* 


Bianos, mufitatiihe Zufteumente, 

(Anzeigen unter diefer-Rubrit 2 Gents bas Wort.) 
i 

ee ee 


Fi Tmailio 
| ; tr 
si. we ; BD Sen, wertb 835, 
— 


* 


Tibor 


- Raufsr und Berfaufs-Uing 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eenis- dig Wörky 


Kauft Eure Ginrichtüng” bei, * 
Julius Bender, ‘ 
20, 2332, 34, 236, 28 W. Madifon Straße; 
Ede Beoria, Zelephon: Monroe 1712,» 


Der gröhte Laden, der neue und gebrauchte: Sadens 
Einrihtungen verkauft; über 37,500 Duadrat:Fub 
— —— für jede Art Geſcha 

olljtändige Einrichtungen für jede Art äft. 

Vergeßt nicht! Dies fe: 
. Julius Bender, 

20, 82, 34, 2356, 28 W. Mabdifon Straße, 
Ede Peoria. 2ap, jathomi* 


Benver Bros., B—1W0 S.Halfted Str., Ede Mon: 
roe: Str., Tel. . Monroe 2077. Store-Einrichtungen 
jeder Art flir Grocerpftores, Buther-Shops, Bigars 
ten=Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Qundhrooms, 
Kleider und Yutgeichäfte etc. —Eisihränte, Schaus 
täften, Ladentiiche, Helvingd, Waagen, Spiegel, 
Wandihränte, Tıihe, Stühle, Pulte etc. etc.. Auch 
auf Abfchlagszahlungen. Spreht vor in unjerer 
Hauptniederlage, B—1W S. Halfted Str., Ede von 
Monroe Straße. 1lm;,t&X* 


Enarles Xender, 19—131 Well! Str. 

Phone: North 1442, nahe dem Nortuweitern Depot. 

LadensEinrihtungen jeder Art, neue und ges 
brauchte, zu den billigften Preifen, fomwie Ycebores, 
Chelves, Counters, Ercales, - Showcafjes etc. ete., 
billiger als irgend sin amderes Haus in Chicago; 
aub Firtrures auf VBeltellung gemaht. Spredt hor 
und infpizirt. unjeren großen  Waaren-Vorrath. — 
Eharies Bender, 129-131 Wells Str. 18apX* 


Ft: 


‚„—— Öutmanz Store Firture Co.—— 

149—153 Dft Chicagı Une. Xelephon North. .1521. 

Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
twır bedienen unjere Kunden jchnell und reeü. Unſere 
Auswahl in neuen und gebrauchten Sachen beftehen 
aus den folgenden: Grocerh:, Butcher:, Millinerys, 
Dry Goods u. f. m. Einrichtungen. Neue Einrich: 
tungen an Hand und zu Order, 14ap,t%,3mo 

Muß verlaufen: Bolftändige Butcher-Einxrich⸗ 
tung. Austunft bei Mansbab, 194 Center Str. 


Zu verfaufen: Hobelbank 
1914 W. Thomas Str, 


Ein jhönes Baby: Buggy. Billig. 


und Schraubzwinger. 


Zu. verfaufen: 
270 Dauton Str, 


Su verfaufen: Gut erhaltener ftarfer Geidäftse 
Qugey mit „Side-Springs“ nebft_ftartem Buganges 
ihr, $50. 654 W. Lake Str. Enbminger.> doja 


Zu verfaufen: Eine Hobelbanf. 1163 N. Weltern 
Ave. miſa 


Zu verlaufen; Gut erhaltener Kinderwagen, Fold⸗ 
ing-Bett und Sterling Tandem, billig. 
mour Avenue. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Straus Schram. 
136 und 1388 W. Madiſon Str., gegenüber Union. 
Seht nach der Uhr über der Thür. 


Das größte Hausausſtatiungs⸗Geſchäft. 
Kredit für Jedermann. 


$25 werth — $2.59 Anzahlung, $2 per Monat. 
0 wertb — $5 Anzahlung, $4 per Monat. 
$100 wertbd — $I0 Anzahlung, $6 per Monat, 


Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nah 
BWunjih. Vargains in, Möbeln, Defen u. Teppiden. 
Konmt und überzeugt Euch felbit. 13f5%* 


Zu verkaufen: - IUneriwartete Gejhäftsperänderung 
zwingt zum Verkauf der ganzen Ausftattung einer 
der am vollftändigften und fünftlerifchiten möblirten 
Wohnungen der Stadt; 12 Zimmer; jo gut wie neu; 
verkaufe jie einzeln oder im Ganzen; muß »fofort 
verkauft merden. 3528 Foreft Ape. 16apimf 


Wegen Berlafiens der Stasi verkaufe ich den 
ganzen Inhalt von 12 Zimmern, fehr feine Möbel, 
10 gut wie neu, billig; ferner ein feines Mahos 
ganysPıano. Sofort vorzufprehen. Verkaufe auch 
einzeln. 3521 Ellis Abe. Map, mifrfamo, Im 


Auktion, Auktion. Dienftag, 17. Mai, Morgens 
10 Ubr, im Lagerhau3,540 Sheffield Ape., nahe Zins 
coln Ave. Verkaufe ein großes Lager von feinen und 
mittelfeinen Möbeln, Garpet3, NRugs, Gas-Ranges, 
Spigen:Gardinen, eifernen und Mefjing:Betten, 
Bettzeug und gewöhnlihen Haushalt:Gegenftänden. 
Fostett & Ralph, Auftionatoren. fafon 


RR — 


Zu verkanfen: Ein hübſches Sideboard, Küchen⸗ 
tiſch. Geſchirr ete., ſehr billig. 137 Grace Str., 
Flat. 


Zu verkaufen: Carpet, Eisbor, Damentad; billig. 
63 N. Glart Str., top Flat. 


Zu verfaufen: Haushaltungs: Möbeln. 3354 South 
Bart AUpe, 


Zu verlaufen: 5:Stüd Parlorjet, billig. Nachzu⸗ 
fragen: 3 Willow Str., hintere Cottage. F. Lemke. 


Zu verfaufen: Billig— Elegantes Folding-Bett 
neuefter Konfteuftion, wegen Umzug. 91 Wells Str. 


Zu verfaufen: Billig, eiferne Bettftellen und Ban: 
keis. Scholtz, 81 Wells Str. 


Zu verlaufen: Gebrauchte Kochofen und Ex—⸗ 
preßwagen, billig. 480 Larrabee Str. 


— — — — —— — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vöogel ıc. 
(Anzeigen unter bdiefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 641 Union 
EStr., nabe 18. Str. 


Gutes Familienpferd. 1986 Nord 


Zu verfaufen: 
Alhland Ave. 


Zu verfaufen: 5 gute Pferde, 2 Sandiwagen. 167 
High Str., nördl. von Fullerton Abe. 


Zu verkaufen: Drei Pferde und zwei Wagen und 
Geihirr, billig. 893 Grand Uvenue. 


Zu verkaufen: Pferd und Geidhirr, billig. 
Nord Halfted Straße. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 
Stroke. 5 


Zu verfaufen: Billig— Ein 10 Jahre beftehendes 
Grprehaeihäft, 2 Pferde und Magen, im guter 
Ordnung. 656 Wells Straße. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, leichte und ſchwer⸗ 
Exbreßwagen, verſchiedene Geſchirre, billig. 208 
Dapton Straße. 


870 


208 Dayton 


Zu verkaufen; Gute Ablieferungs-Stute, 1100 


Pfund jchwer, $40. 367 Clybourn Ave. 


BR ER N Ev aa BE — 
Zu verkaufen: Pferd, Geihirr und Erprebiwagen. 
893 Elirton Avenue. 


$45 Laufen Pferd mit Buggy. 
Ave., Barn. 


— Ta Ba 

240 taufen Pferd mit leichtem Wagen, Doppelge⸗ 
ſchirt, Buogh, billig. 127 Wellington Ave., nahe 
Elybourn, hinten. Erxpreſſing. 


õ ———— —— 

Zu verkaufen: 2 Pony-Buggies, leichter und ſchwe⸗ 
rer Turntabie Expreß⸗ und Laundry-Wagen. F. 
Meyer, 51. und State Str. ſaſo 


Zu kaufen geſucht: Pferd, ungefähr 1100 Pfd. 
1750 Lincoln Ave. 
verkaufen: Junges Arbeitspferd, Phaeton 
u eier billig. 394 Clybourn Abe. 


Zu verfaufen: er Pferd * ... 
oder Bugghgebrauch. Nachzufragen Sorntag or: 
gen milden 10-12 Uhr bei Schmidt, 503 Otto Str. 


— 


gu  berfaufen: Leichtes Arbeitöpferd, billig, 
und Topbugah. 918 Bosworth Ude. 


— ————— — — —— 
Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 1101 Lin— 
coln Abe. 


Zu verkaufen: Leichter Top Delivery-Wagen. D. 
Blumenfeld, 19 Cornelia Et. 


Zu verfaufen: Guter _Einjpänner eg 
in autem Auftand. ®. Schmig, 1213 Lincoln Abe. 


a a RER a Ta 
Zu berfaufen: Top Quaad, fo gut wie neıt. 


x 


147 Cleveland Abe., 2.3 


Epottbillig, Top Deliverhivagen, Towie 5 Teich- 
te und fohivere Gefhirre. Mansbadh. 194 en 
ter ©tr. 


En verfaufen; Guterbaltener zmweifigiger Bugap, 
billig. 442 Ciybourn Avenue. 


155 Oft Belmont 


Zu verkaufen: Guter Top-Buggy, billig. 227 Lars 
rabee Strabe. 


Bu verfaufen: 
Gen. 175 Dapton Straße. 


u verlaufen: Zwei 10 Monate alte Wahhunde, 
billig. 33 Goethe Str. 


Zu verfaufen: Buagd, Doppelfiger, - bilfi 
a der Stadt, Oelegenbeitstauf. F 
lace. 


wegen 
112 


Zu verkaufen: Wferdegefhirr und Buggy, billig. 
2610 Wentworth Abe. TR: 


' fen: 
— oben. 


Zu verkaufen: - Eine gute Rub. 2555 Yadfon Blod. 


verkaufen: Top⸗ Bugeh, To Wea billig — 
—— Ave. ae EN ln 


Ein Hund. "3455 Grand Mpe., 


verfau ga mm — neue, ſowie w ge 


Zu f t 
eich, . eg x —S ah 
anderwärtd kauft. Xhiel & Ehrhardt. -39 b 
denne. x $% . Mt, imt 


SEEN | 


anariendögel, Roller und Weibs - 


SER 


Zu vermiethen: Vier b⸗Zimmer und ſechs 49im⸗ 
mer, mit Badezimmern, Bem Wafier. tonts 
lat3 pafjend Dentift oder Doftoren-Öffices, 
u erfragen: 413 Roscoe Str., nahe NRobey Str., 
eine Treppe. fafon 


Zu bermiethen: 1. und 2. Store, Ede, neuer Bau, 
gute Gejhäftsgegend, ganz oder getheilt; &d-Store 
pafjend für Druggift. Zu erfragen: 413 Roscoe Str., 
nahe Robey, 1 Treppe, fajon 


Bu vermiethen: Neuer Laden, Harrifon Str. und 
St. Louis Ave., nahe Hochbahn-Station. 

Zu bermiethen: Delitatefien-Store nebft Woh: 
u. Milh-Haus und Stall. 911 Oft Belmont Ave, 
oben, $ 

Bu vermieihen: Kleine Wohnung an finderlofe 
Eheleute. 942 Seminary Avenue. 


‚Bu vermiethen: 41%, Carroll Ave. —Bajement, 5 
Zimmer, $8. Oberes lat, 5 Zimmer, $10. Schlüfs 
fel im Bajement 414, nädfte Thüre. l4mai,ImX 


Zu bermietden: Saloon an South Weſtern 
Abe. Gutgelegen. Näheres 48 W. Randolphſtr. 


Zu vermiethen: Guter Saloon mit großem Bier⸗ 
verlauf. Anzufragen: MM Cornell Str. Imi, tx, Im 


— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer, paſ⸗ 
ſend für einen oder zwei Herren. Board wenn ges 
wünſcht. Nordſeite. 1126 Neljon Str. ſaſon 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Frontzimmer an 
1 Seren; Privatfamilie. 542 Oft Divifion Str., Ede 
State, 1. Flat. Sonntags. 


Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer mit 
guter Koft an bejfern Seren, $5.50 die Woche. — 
584 Lafwood Blod., nahe Grand Blod. ſſomo 


Zwei anſtändige Herren können Board und Woh— 
nung betommen. 285 W. Van Buren Str. ſa ſo 


Zu vermiethen: Nordſeite, ſchönes helles Zimmer 
mit Schlafzimmer, ſchöne Lage, nahe Hochbahn und 
—— See. 1483 R. Halſted Str., Ede Wellington 

venue. 


Schöne möblirte Zimmer, auf 


Zu vermiethen: 
138 Lincoln Ave. 


Wunſch Frühſtück. 


Verlangt: Anſtändige Roomers. 872 N. Hoyne 
Avenue. 


Verlangt: Anſtändige Boarders, privat. 486 W. 


Chicago Avenue. 


Zu vermiethen; Geräumiges gut möblirtes Zims 
mer und ein kleines Schlafzimmer, Gas und Bad, 
— —— Frau. 228 Cheſtnut Str., nahe Wells 
Straße. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, einzeln und 
Doppelt. E. Weisbad, 5—7 Fremont Str. 


Zu vermiethen: freundliches, möblirtes Yrorts 
zimmer an 1 oder 2 Herren. Schaefer, 217 Eiy: 
bouru Avenue. 


Zu veriniethen: Möblirtes Frontzimmer mit Koit 
an rejpeitablen Mann, alle Bequemlichleiten. — 
148 Elybourn Ape., 2. Flat. 


Möblirtes Zimmer für Dame, 


Bu vermiethen: 
$l die Woche. — 


Haus halten, wenn gewünſcht, 
78 Menominee Str., 3. Flat. 


Verlangt: Boarders für möblirte Zimmer. Nr. 6 
Gardner Str., nah: Clybourn und Halſted. 


Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer an einen 
Mann, mit Koſt. 775 W. 12. Str., Topflat. 


Zu vermiethen: Schöne, neumöblirte Zimmer mit 
Gas, Bad, Telephon etc. 720 Vorth Park Ave., 
nur einen Block vom Lincoln Vark. 


Zu vermiethen: Großes ‚ möblirte3 Zimmer, 
parjend für 2 Herren oder leidhten Haushalt. 374 
Welt Monroe Str. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer für 2 Perſonen. 
127 LZarrabee ©tr., 1. Sat. 


Zu vermiethen: Freundlihes Zimmer für 
Mädchen, das während des Tages befchäftigt ilt. 
557 Wells EStr., Hinten. 


Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer an Dame, 
313 Sedgwid Str., hinten. 


Verlangt: Roomer mit oder ohne Board. 58 
Sremont ©tr., 1. Treppe. 


Berlangt: Gutes Mädchen in Board. 220 Hude 
fon Ave., oben, 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer an zwei an« 
Köndige Männer. Board, wenn verlangt. 153 N. 
Halited Stp.;»1.,Bloor. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzim⸗ 
mer, 2 leere Zimmer, billig. 406 W. Harriſon 
Ett., 1. Floor. 


Kinder finden Belöftigung. 
oben. 


gu vermiethen: Hübih möblirtes Frontzimmer an 
einen Herrn; Pripatfamilie. 505 N. Clark Str., 2. 
Flat. j dofrfa 


Zu vermiethen: Ein Mädchen oder Frau Tann 
gutes Heim haben bei alleinftebender, verträglicher 
Yrau, nahe Stadt, Gefelligfeits halber. Adr.: W. 
985 Abendpoft. frja 


Zimmer und ‚Board in Privatfamilie, 13 Biod 
von Northweftern-Hohbahn entfernt. 1607 Grace 
Straße. g frf 


35 Orhard Str, 
didofa 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer an einen oder 
awei Herren, mit oder ohne Koft. 708 Elk Grove 
AUde., nahe Miliwaufee Avenue. fonfrja 


Verlangt: Zwei anftändige Herren in Board.— 
87 W. North Avenue, dofrſa 


Zu vermiethen: Für Herren: Hübſche, ü 

uf möblirte Vorderzimmer, gegenüber i 

art, gebildete deutjche Familie. B51 N. — 
ofrja 


. 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejucht: 4 belle Zimmer mit Water: 
elojet; Weftjeite vorgezogen; Angabe des Mieths: 
preifes. Adr.: W 995 Abendpoft. 

Zu misihen gefuht: Eins oder zwei gute Zimmer 
nabe der St. AlphonfiussKirhhe, lieber unmöblirre 
für alleinftehenden Mann. 3 Starr Str. 


Zu miethen gefuht: Antelligenter Deuticher fucht 
in der SFäh: von Pladhawf Str. und North Ape., 
two rur engliich aeiprohen wird, Kcft und Logis, 
am liebften bei jungen Leuten ohne Kinder, 311 
Oſt North Avenue. 


Zu micthen geſucht: Schlafzimmer von folidem. 
reinlichem Wrbeiter bei älterer Wittwe. Adr.: W. 
086 Apendpoft. 

Zu mietben gefuht: Familie mit 1 Kind wünſcht 
Meine Wohnung oder Cottage, Nordfeite. Abr.: J 
383 Abendpoft. dofrfa 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleiben 


an 

Chriide AUrbeitsleute. 
auf Eure Möbel Bianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Eu das. Geld nur der 
Sinjen wegen, nidt um Eure Saden zu erhalten. 
Darum laffen wir die Waaren in Eurem Befik. 

Darlehen von $UO bis $200 unfere 
Spezialität. 

E3. werden Teine Erlundigungen eingezogen bei 
Euren Nihbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eud 
pafjenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu. bezahlen. 

Menu Ahr eine Anleihe zu mahen wünjht und 
ehrlich und reell bedient fein mollt, fpredht * A 

“ 


U. Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
sure Mortgage Loan Company, 
180 MW. Mabiton Str., Zimmer 202, 
Eüpdoft:Ede Halfted Straße. 


Wir Kipa Euch Geld in aroßen und Kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werten. — Threilzahlungen imerden zu_ jeder Zeit 
angenommen, woburh die Koften der Anleihe vers 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Lovan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und rn 


ap* 


— Gebrauden Sie Geld? — 
Dann gebt zu denen, die jo groß annonziren, und 
vergleicht deren Raten’ mit den meinigen. Annon⸗ 
Er toftet Geld und diejes- fann ih Euch erſparen. 
fenn Ahr Eure Schulden bezahlen wollt, jo bin 
ıh bereit, Euch das Geld zu Feiben. 

Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 

SD nur $1.235; 850 nur 82.00; nur 82.75 

3) nur $1.50; $60 nur 82.25; $90 nur $3.0 

>) nur $1.75, $70 nur 82.50; $100 nur 83.5 
Ke:ne anderer Koften. ze etablirte$ verantiworts 

liches Gejhäft. Alles privat, 

Dtto E.Boelder, 70 8a Salle Str., Zimmer 34 
11mi,X* 


Dadydeder 1c. 
‚(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Braudt Ihr ein neue Dah? 

HD SnCalle Eir,, verläuft Guß) feine Seoadung. 
Ba EEE 
vom 


* (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


4, 


* ef: tögelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


800 Taufen Stationery, Zeitſchriften, Zigarren, 
andies und 4 ichöne Sk "Bogufaner. 
Gundry bezahlt alle Untoften. Guter Plag, um 
Delitatejjen hinzuzufügen. 323 Oft Chicago be. 


Zu verlaufen: Gut gehender Saloon, alter Pla 
mit Sau3 und 2ot. E. Kasdorf, 520 ©. el 
Str. 14,17,19,21,24,26mai 


Zu faufen gejuht: Cine nahieisbar gutgehende 
Gonfectionery in Höbe von $500; mit 4 oder 5 bel: 
len Zimmern. Wdrefje: W 974, Abendpoft. 


Zu_verfaufen: Erfter Klaife Suburban-Bäderei. 
5 W. Lothes, 191 Center Str. 


Zu verfaufen: Grocery, Delifateffen, billig, wenn 
fofort übernommen wird. Adr.: W. 982 Abenppoft. 
Zu berfaufen: in gut gebendes Grocerpgeichäft, 
verbunden mit Delikatefjen, vorzügliche Lage, täglis 
he Ginnahme $30 bis $40. NRafoth, 2086 N. Glart 


Straße. 

Zu verlaufen: Ein Bichele: und Automobil-Re- 
pair-Shop, ausgeftattet mit elektrifcher Kraft, Licht 
und Wohnzimmern über dem Shop, AuSvertauf we: 
gen Krankheit. Arbeit das ganze Kahr. Seit 8 Jah: 


ten etablirt. 1219 Jadjon Blpp. jadido 


$450 faufen feine Home-Bäderei, jhöne 
gutes Gejchäft, prächtige Nachbarichaft. 737 
oreß Str. 

Zu verfaufen: Großer Bargain, Boardinghaus, 
13 Zimmer, alles bejegt, jhöne Ausftattung, gute 
Nachbarſchaft; re Zee genommen $400, merth 
= — Fragt Morgens bis 9 Uhr. 523 Eleve: 
and Ave. 


ixtures, 
Con⸗ 
ſaſomo 


igarren, Tabak und No— 


Zu verlaufen: Candy, 
roceries einlegen, billig. 


tions=:Store, Tan auch 
21 Wabanjia Avenue. 


met 
ord 


Gutgehender Saloon, habe 


Zu verlaufen: 
2407 


Geihäfte, billig; nur jchnell verkaufen. 
MWeitern Avenue. 


Zu verfaufen: Neftaurant und Buffet, NRordjeite, 
direft gegenüber Lincoln Part; Woceneinnahme 
$400; Preis $1,400. Hintze, 12 State Str. 


Zu verfaufen: Altes Candy, Stationery, Bigars 
ren und leihte Grocerpgeihäft. Verkaufsgrund: 
Eu Näheres 714 N. Halfted Str., Hinter: 
aus. 


krankheitshalber, Candy⸗ 


Zu verkaufen: Billig, 
843 Melroſe 


Bäckcrei, Zigarren- und Tabakladen. 
Straße. 


Zu verkaufen: Nur $75—Gutgebendes Kleines jchd: 
nes Grocery, Confectionery mit Laundry; feine 
Konkurrenz, nahe einer Schule; ſeltene hg in u 
für einen Deutfhen, billige Mietbe mit Wohn: 
zimmern. 964 Ballou Str... ziwifhen Armitage 
und Notth Avenue. 


Zu verfaufen: Saloon, billig, nahe Allis-Chals 
mer3, Miethe HMO mit Mohnzimmern; nehme Lot 
in Zahlung. Kaifer & Comp., 48 S. California 
Avenue, 

Zu verkaufen: Gutgebender erfter Klafie Grocery⸗ 
laden, gute Lage, Krankheitshalber -billig zu berfau: 
fen. 3. €. Addid, 571 Auſtin Ave. 


Zu verkaufen: Gut gehende Huf: und Wagen: 
fhmiede, $250, wegen zwei Gejhäften. Abr.: DO. 
528 Abendpoft. fafon 


‚Bu berfaufen: Grocerh- und Delifateffenitore, 
billig. W. Lafe. — $800 Taufen bejtazablendes 

« verchäft, Weftfeite. — Guter Saloon, $250, 
Tranfheitshalber zu verlaufen, Sikora, 7 S. 
„uıued Stt., Ede Randolpb Str. 14mai, 1w 


Zu verkaufen: Billig — Alter gutgehender Eckſa⸗ 
loon iſt wegen Abreiſe nach Europa billig zu ver— 
lauien. Leaſe 5 Jahre. Briefe zu richten unter W. 
969 Abendpoſt. ſaſondido 


Zu verkaufen: 30-Zimmer Hotel, billig wenn ſo— 
fort gekauft, innerhalb Zentrum. Adr.: W. 964 
Abendpoſt. 


Mub verlaufen: 8 Kannen Mildroute, wegen 
anderem Gejihäft. Billig, wenn fofort genom: 
men. 368 Zulton ©tr. 


Zu verkaufen: Wegen Krantheit— Delikatejjen 
und Grocery verbunden mit SDolz: und Sohlenges 
fhäft. Agenten verbeten. 210 Wells Straße. doc 

Zu verkaufen: Delikatefjen und Orocery, großes 
Waarenlager, gutes Gejchäft, wird verichleudert, 
wenn jofort genommen; muß die Stadt verlajien; 
Sonntag offen. 1666 Milwaulee Avenue. frſa 


Zu verkaufen: Ein kleiner Grocery, Delikateſſen⸗ 
Store, billig, billige Miethe. 1120 Nelſon a? 
tia 


Zu berfaufen: Befter Saloon, Nordfeite, mit aro= 
Bem Bulineß:Lunc, billig. Silorra, 7 Süd Haiften 
Straße. 12mai, to 
Zu _verfaufen: HandsLaundey mit Mafchinen, qu: 
ter Pla für Gejchäft, bilig. 474 W. Mur 

2 ofria 


Zu faufen oder zu miethen gejuht: Meatmartet. 
Lot ber Humboldt:Part in Tauih. Silorra, 7 S. 
Halfted Str. 12mailw 


Su verfaufen: Eine gute Väderei wegen Zurüdzies 
ben vom Geihäft. Apr. ©. 515 Abenppoft. dofrfa 


Wer Geſchäfte Laufen, verlaufen oder bertau- 
fen will, wende fi bertrauensboll an Cilorra, 
7 S. Haljted Str., Ede Randolph Str. 9m,im 


— ⸗— — r e e— — 


GeſchäftstHeilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Mann oder Frau mit etwas Kapital als 
Theilhaber zur Vergrößerung eines profitablen Ma— 
nufacturing Geſchäfts; keine Konkurrenz; Geld ſicher. 
Adr.: W 975, Abendpoſt. 


— —— —— — —ñ—— — — 


Finanzielles. 
MUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kowmmiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien bon 4 
Bros. an, obne Kommiffior. und bezahlt fämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifah Tiere Hppothelen zum 
Verkauf felbit an Hand. Vormittags: 377 N. Kopyne 
Ande., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahm.: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn ae . 


‚Geld ohne Kommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von 46%. Häufer 
und Lotten jhnell und vortbeilhaft verfauft und 
bertaufcht. William Freudenberg & Eo., 140 Waſh⸗ 
ington Str, Südoft:Ede LaSalle Straße. 

24jan,ddfa® 


Zu verleihen: Auf 1. Stelle, $500 bis $4000, 5. 
Bau:Inleihen. Monatlihe Abzahlungen. euers 
Verfiherung. Schaedler, 168 Wrightmood pe. 

\ didoſa 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Kommiſſion und niedrige ginien. Monatlie 
Abzahlungen, wenn gewünjdt. 2 . Kraemer & 
Son, 84 und 86 LaSalle Str. 19m3,3mo, jamomide 


Gerd zu verleiten von $500 aufwärts zu 5 Bros 
zent. Go. X. Ehmidt & Son, 292 Lincoln Une. 
16ap, jamomi, imo 


Zu berleiben: $1000 au 6 Prozent. Keine 
Kommiffion. 2292 E. Raben3wood Abe. Kohn 
Hoerdle. moſa 

Erſte Hypotheken von 870042500 zu verkaufen. 
Schmidt, 222 Lincoln Abe. 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent auf erfte Hypo— 
theten, Gefchäfte können Abends abgemadht werben. 
Eljer, 592 Sedgwid Str. l4mai,2mo,fadido 


Zu verleihen: Brivatgeld, bilfig, erfte und zweite 
Sppothel, Heine Kommifjion. Adr.: 8. DO. 341 


Abendpoft. fafon 


Bendthigt $1000 zu 54 Prozent auf erfte Mortgage 
mit mehr als doppelter Sicherheit. Nur Privat: 
leute bitte zu fohreiben unter Adr, FF. 394 Abendpoft. 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mıt 
feiter Anttclung. Privat. Keine Sppothel. Niedrige 
Naten. Leichte Abzablungen. Zimmer 815, 77 Yads 
fon Bio, nahe State. Dffen bis Abends 7 Uhr. 


1,2? 


€ © Banling 12 La Sale Strafe. — 
Erfte Hppothelen zu verkaufen. Geld zu_ verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. 6mai,tX,1j 


Sichere erfte Sppotbeien, in irgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verkaufen. 
Rihard U. Koh & Co., 95 Wafhington Str. 10j1%* 


Keine Rommiffion, Tein Warten. Darlehen auf 
Ehicagoer und Vorftadt:"rundeigentyum, bebaut und 
leer. XTelephon Main 39. 9. DO. Stone & Eo., 
6 LaSalle Str. 2Dian® 


Batentanwälte. 


Batınte!-Shüskt Eure Ideen; kein Pas 
tent, teine Gebühren; Ronjultation frei; etablirt 
1864. Spreditunden: 8:30 bis 4:30. Spezielle 
Sprechftunden für Konfultation arrangirt. Milo 
2. Stevens & Eo., 163 Randolph Etr., erfter 

loor. Xelpbon: Pranklin 481. Kaupt:Dffice, 

ajhingtoen, D. €. - Wian*t 


m — — — 
atentirt Eure Erfindungen! Patente beſorgt. 
Erfindungen entwidelt. ungen angefertigt. 
Offen Sonntag Men. ige Breife. Prompt. 
Blomfttan & Co., beutfi atent:Anwälte und 
Ingenieure, 809 Chicago ta Houfe Bidg. i 


$ tent: ki 
Mehtsanbälte Wreier Wukg und Muätuaft. Mel 
Dearborn Str., Chicago, Zimmer 19, X. 
Dffice, 1009 F Str., fbington, D. €. 19ap,i 


F ei 
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nn ee em 
3 aber feine Anzeige unter — ee 


iratbsgefuh: Strebfamer, folider Mann, 
Jahre alt, it Keim — 
wünſcht die Bekanntſchaft eines ſutſamen Mädchens, 
wenn möglich in ähnlichen Verhältnifien, zu machen, 
eds -Heiratb. Scherzer und Agenten ausgeichloi- 
en. Sirengfte Berjchwiegenbeit. WAdrefle: ©. 537 
Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Alleinftehender Mittwer, 8, Tu: 
tberifch, mit eigenem Keim und ftetigem Verdienft, 
fuht auf diefem Wege die Bekanntihaft eines acht: 
baren Mädchens oder Wittwe mit etwas Vermögen, 
zweds Seirath; eine, die Sausarbeit liebt und Yuft 
bat zum Garten, möge jih melden. Agenten ver- 
beten. 4. ®. 432 Abendpoft. 


Unis ren ehe 
Serrathsgeiug: Mann in den K0er Aabren, mi* 
eigmer arm, münjcht fich zu verheirathen mit ei: 
nem älteren Mäpdcen oder Wittwe, für nah Mi: 
Higan zu gehen. Adr.: DO. 5% Abendpoft. 
— — — — — — — —— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter biefer Mubril 2 Genis das Wort. 


Rordweitieite. 


2 verfaufen: An Arping Park 
t lod von Elfton Ave. Gar, jchöne Cottage mit gro: 
er Lot 34x150. Modern, nur ein Jahr bewohnt, 
Eigenthümer bat die Stadt verlafien; jehr billig, 
82350 — %00 baar, Reit monatlich oder viertel: 
jährlich. 

Spreht Samftag oder Sonntag Nahmitta 
ferer Zweig:DOffice, 1180 W. Arping Bar 
Ede 42. Apenue, vor. 


Lot in Irving Part, 50x125 — Sewer, Wajier 
und Ga3. Gute Lage. Sofort für Baar—$73. 


5 Ucre Land, 10 Minuten von Irbing Park Blpd. 
Gar (5 Gent Fare), 4 baar — nur 00. Muß ver: 
Tauft werden, hat vor 11 Jahren $3750 gekoftet. 


in un: 
Blod., 


6 Lotten am Irving Park Boulevard, nahe Mil— 
mwaufee Ave., je $425; Werth $650. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
taton 


Billig zu verlaufen: Ein Mödiges modernes Flat⸗ 
Gebäude, an Paulina Straße nahe Lincoln Ape., .in 
guter Reparatur, feiner Garten, nebit Obftbäumen, 
für nur $3600; muß $1500 Baar haben. Eigenthüs 
mer reift nah Europa. 


Zu. verfaufen: Gin 2:ftödiges 3 Flat:Gebäude an 
Marianna Strake, nahe Racine Upe., mit 2 Lotten, 
an einer Ede 49x12, fehr billig für $3500. Muß 
verfauft werben, um eine Erbichaft zu befriedigen. 


Koefterk& 
oder 


ander, 9 Dearborn Str., 
360 Lincoln Avenue. 


Sonntag offen. fafo 


Zu verlaufen: 1159 N. Central Park Ane., 2 Blod3 
nördlih von Armitage, neue Brid Bafeınent Cottage. 
Nidel:Plumbing, Harthols Trimming, $2400. 300 
baar. Diejes Haus ift bei Tagelohn gebaut und ift 
ein Bargain. Sonntag Nahmittag 2—5 offen zur 
Ansicht, 

Koefter& Zander, 69 Dearborn Straße. 
fafon 

Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, Nr. 109 W. 
Diverjev, nahe Eliton Ape., $2400, alles modern. 
Leichte Bedingungen. 

Koefter& Zander, 69 Dearborn Straße. 


$1150 Taufen Cottage, 412 W. Velden Ave... Nach» 
aufragen 1622 Chriftiana Ave. 
$200.00, Stadt:Xotten, 50 Fuk Eden, S00 auf: 
mwärts; Cottage und Yot, HMO. Leichte Abzahluns 
gen. Henry Beder, Milwaufee Ave, Ede Belmont. 


gu berfaufen: $100 baar, M3 monatlich für eine 
unferer jhönen Prid:-Cottages mit allen VBerbeife- 
rungen, fhöne Straße, nahe Humboldt Park und 
Hochbahn. Bohm, 739 Hirih Str., Ede Homan Abe. 


Zu verkaufen: Spottbillig, 7 immer Cottage. 
neu eingerichtet, nabe Milmaufee und Belmont 
Ave. Breis $1450, $H100 Anzahlung, Reft $10 mus 
weis. W. 9. Giejede & Bros., 393 Milwauter 

venue. 


Zu verkaufen: Billig wegen Abreiſe, Lot 50x150, 
43immer Cottage, hohes Baſement, Quellwaſſer, 
Stallungen, Gemüſegarten, bepflanzt, ſchön gele— 
gen, nur 813000, Hälfte Baar. Otto Friedmann, 
1778 W. Dunning Straße. ſaſo 

te ehesten a 

Zu verlaufen: Bargainhäuferr und eine Lot, 
Front 171 Milwaukee Ave. und 160 N. Union Str. 
Herbft Bros. 


Zu verkaufen: Auf AUbzablung, zwei 6-Zimmer 
lat:Gebäubde, 2 Zotten an Part Ave, nahe Weftern 
be., 83000. Paul Schulte, 81 Clark Str. 

Zu berfaufen: .2:jtöd. Bridhaus, nahe Yuller- 
ton umd.Weftern Abe., Bad, Gas, Laundrh im 
Bafemient: Aöpbaltitraße. Bement Seitenmweg. 
Klarer. Xitel. Yür $2000. Teofil Stan, 694 Mil- 
mwautee Abe. 

au verkaufen: Moffat Str., nahe Weftern Abe., 
2-töd. und Attic Brid, 3 Flat und große Bar, 
Badezimmer, Gas, Toilette. Miethe $37. Preis 
$3100. Teofil Stan, 694 Milmwaufee Ave. 


u berfäpfen: eines 2-lat Bridgebäude, 
nabe Dallcy Upe., für jchnellen Verkauf. $2400. 
Zeofil Stat, 694 Milmaulee Ave. 


„gu verlaufen: Haus u. Lot, billig. 21 Neenon 
Str. 


Sn verlaufen: Gut gebaute moderne alleinftchende 
5 uud 6 große Zimmer Häuſer, 7 Fuß Baſement 
und Boden, vollſtändiges Badezimmer, heißes und 
Taltes Waifer, Hartbolz- Fußböden und Berkleidun: 
gen, Straße gepflaftert, nahe 3 Straßenbahnen und 
Eijendahn. Preis $2300; auf Teihte Abzablungen.— 
Otto Dobrotbh, Eigenthümer, Elften, Velmont und 
Galıfornia Avenue, frja 


Zu verlaufen: Faft neues 7:3:mmer (Badezims 
mer, beibes Waifer, 7 uk Bafement) Framehaus 
auf Stein: und Padfteiniyundament, jchöner ber 
pflanzter, Garten und Nafen mit Schattenbäumen 
in ihönem Wohndiſtrikt, 3500. 1391 Ballou Str.. 
nahe Fullerton Ave, (Weitlih von Logan Equareı. 


Zu verkaufen auf Abzahlung: 2ftöd. rid, Iwei 
5: immer flat, Samyer Ape., nahe North Xoe., 
82300. 81 Clark Str., Zimmer 15. 


Zu verfaufen: Neue 6eZimmer Käufer mit allen 
moderuen Ginrihtungen, Brid Bafement und 30 
gub Lotten, an Meltoje Str., ein Blod öftlih_don 

liton und California We. Card und einen Bird 
nördlih von PBelmont Une. Cars. Leichte Zahlun: 
— Agent Sonntag in 214 W. Melrofe Str.— 

>. verleihen. Gruft, Melms, GEigenthümer. 
Ede Milwaukee und Fullerton Ave. 2ömz,ja* 


* Zu verlaufen: Neue 6: umd 9:Bimmer Häufer mit 
allen modernen Ginrichtungen und 30 Fuß Lotten, 
an Weltern nördlich von Belmont Ave., nahe Bels 
mont, Weftern und Clybourn Ave. Cars. Leicht⸗ 
Zahlbedingungen. — Agent wohnt 1843 N. Weſtern 
Ave.— Geld zu verleihen. Ernſt Melms, Sigen⸗ 
thümer, Ede Milwaukee und Fullerton AÄvenue. 
2ömz,ja* 


— mn ll [2 

Zu verfaufen: 5-Bimmer Häufer mit Sewer und 
Waijfer an Humboldt Str., zmwiihen Addifon Ape. 
und Irving Part Blod., nabe Elfton, Belmont 
und California Ave. Cars, vor $1500 aufwärts; 
nur Sb Anzablung und $12 monatlid.— Agent 
wohnt 2194 NR. Humboldt Ave. — Office Sonntags 
offen. — Geld zu verleihen. Grnft Melms, Eigenthits 
mer, Ede Milwaute und Fullerton Ave. 26mz,ja* 


Hu derfaufen: Habt Yhr die meuen, modernen, 
een Holz:Gottages gejehen? 7 Zimmer und 
ad, werden jest an Troy Ave. gebaut; Nr. 1957, 
1%1 und 1963. Waffer, Sewer, Gas, Mantels, 
Sivebvards etc. Neu gepflafterte Straße. Halbei 
Vod von Eliton Ave. Gars, nahe Belmont Ave. 
und bequem zur Wpondale-Station der Northives 
ftern- Bahn. reis $2800. Kleine Anzahlung, Reit 
monatlid. Agent am Plake. mi4,7,9,11,14 


Zu verlaufen: Alle verfauft bi auf eine — 
82425 Taufen neue Cottage, 6 Zimmer und Bad; 
alle Bequemlichkeiten; 1947 N. Troy Upe., nahe 
Eliion Ave. Kleine Anzahlung, Reft monatlih.— 
Agent und Schlüjjel ın 195 N. Troy Avenue. 

mi4,7,9,11,14 


Zu verlaufen: Moderne Wohnungen aus Badftein 
ebaut, 6 Zimmer und Bad, Nr. 18, 200 und 22 
ord Zamwirdale Ave., Breis $2450. 7 Minuten zwi 
Hamlin Ade.-Station, Tale Str.:Hohbahn. Greene: 
baum & Sons, 83 Tearborn Str. dofrjr 


Südweitfeite. 


Zu verfaufen oder für Farm zu bertaufhen: 2 
— (2födig) an 21. Place und 47. Ave., 
igenthümer wohnt drin. 


Zu verfaufen: Lot an 63. nabe Wood Str., nur 
$600, wenn gleich getauft. Adr.: 6345 Wood Str. 


Zu verlaufen: 2itöd. Haus und Lot an Wallace 
Str., nahe 37. Str., für nur $2500, werth $4000. 
Nachzufragen 3634 PVarnell Upe., hinten, 


Yu verkaufen: Zwei 2-ftöfige Bridhäufer, billig, 
nabe Douglas Park. Eigenthümer, 670 ©. Yaır: 
field Avenue. dofrjajon 


Zu verlaufen: Gigentbum 665_W. 14. Place, ft: 
li von Afhland Ade., PBreis $7700, -merth $10,0%. 
Bedingungen nah Belieben. Radzufragen bein 
Eigenthüner am Blase. Imi,frjafon. Ita 


Zu verlaufen: Billig, 9_ Zimmer und Bafement 
Haus für zivei Familien. Gas und Elojet. Miethe 
$19 ;für nur $150%0, an Emerald pe, nahe 37. 
Str. Nachzufragen 3634 PBarnelf Uve., hinten. 


Berichiedenes. 


Habt Ihr fhuldenfreie Totten? Wir bauen Eud 
Häufer darauf, ganz wie Yhr fie wollt, mit unfes 
rem Gelve. Keine Roften, feine Rommijfion. — 
Rihard U. Koh & Eo., 95 BWaibington * * 

ep 


Wir können Eure Häufer und Lotten fhnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentfum und zum Bauen, niedrigfte Ey en, reelle 
Bedienung. ®. — Go., 1 Milmautee 
Upe., nahe North Ude. und Robey Str. ddia* 


Wen r Euer 8 > a 
en en BR Se 
thumb. | I,2* 


an 


‚gu berfäufen: &0 Uder Land, 2 der et, de 
re 
, ebenfo aud eine on 
Bäume angepflanzt, gutes Waifer und 53 nilich 
eilen rag Station. ıuf6s 


viel Eichen-Holz; 3 
preis 3800 Baar. Zu erfragen bei U. Baumdan, 


Rearl, Allegan County, Mic. 


‚Land zu verkaufen. Hartholzland und zum Theil 
eingerichtete Farmen. in dem berühmten. Yentrüls 
und nördligen Wiseonjin. Wegen. näherer 5 
funft Ihreibt an 9. M. Koebler, Bags . 
Lofalagent für Mitconjin Central R’y derelen. 

Umi, la 


— —— 
Regierungsland für irgend eine Verſon, für 
Wittiwen, geldiedene oder 'verlaffene wech, Ale 
— 4J— —* * fichern. @ ©: ‚Br 

er. Billige Fahrt. - 9. Rebf, Imnmigration 
Ügent, 9 Waihington Straße, N Ohr 


„Zu berfaufen oder vertaufhen: Schöne 155 Adir 
Farm, in jhönftemn Theile Wisconjins, Jung Goun: 
ty, ösgimmer Haus, Steinseller, mit Stod und 
glem Sugchörigen, Yohn Keim, 1713 R.- Afhland 


— — — ——— 
„Bu verlaufen: Eine Meine Farm mit Haus und 
S:all, Obitbäunen u.j.w. in gefunder — ſo⸗ 
fort für $150 gu bderfaufen.: !M. Eoldig, Allardr, 
Tenn. tıla 


Wollen Sie Ih: Haus gegen eine Wistonfin oder 
Nihigan Farm F ſämmtlichem Juventar und 
Ernte vertaujhen? 119 LaSalle Str., dimmer 

8d3,. dojajondi” 
gu verkaufen: 80 Ader Yarın, 
weile; zum Theil unter Kultur; 
Hentrum don Mobile, Alabama. 
tershalber, 
Store, 
gu verfaufen: 20,000 Wider — abge» 
teilt, leichte Abzahlungen, ſehr jfruchtbares Land. 
Zuas, Dkiaboma, „Thaman &o., ‚Zimmer .5,' 9 
Wajbington Str, 4ma, mijajo,lur 


gen, oder thrils 
> eilen bom 
i NRiverfrom, Ws 
gu erfragen GOL’W. Chicago — 

Ami, miſaſo, 2w 


Zu vertaufen; Gute armen don $10 Her Uder 
aufwärts, auf leichte Üpzahlung. Rihard U. Koch 
& Co., 95 Waidington Str. Bagi* 

Zu derfaufen: 80 Ader Farm mit Haus und Vieh⸗ 
beſtand, zu derkaufen oder degen Thlcagoer Grund⸗ 
eigenthum zu vertauſchen. Nachzufragen. 153! N. 
. Ave., nahe Armitage Ave., Stod. ſaſo 


Zu verkaufen oder vertauſchen; 40 80, 110 103 
Ader Farm, Indiana, Stod, Bieh und Maſchinen. 
NR. Mozart Str, 

ö _ — —— 
„Du berfaufen: 20 Acres Farm, Saus und 
Stall, gallend für Hühner: Jarın oder Gärtnerei. 
Preis $1800. A. Madien, 1242 Milwautee Mbe. 

Zu berfaufen: Spottbillig, Farm oer ſchleudert me: 
gen Wamilienderhältniiie, if Ader, 34.75, gutes 
Jand, 40 Ader $0. Adreffe: Anton Did, Maufton, 


EEE 
Es Liegt Geld im Feldbau in dem berühmten 
Red River Valley in Minnefote. Erkurfion am Ir. 
Mai. Kommt mit und jucht Euch ein Stüd Land 
aus. Kommt Montag. Radenzel, 83 Sale Str. 


Nordſeite. 


Auf monatlide Abaahlung, 5« 
6-Zimmer Cottage, Brid Bafement, -Bnde- 
Immer, neu, modern, 26 Fuß Kot, in Grop 
Far! gele ent, $200 Baar, Reit in $10 monatli« 
en Abzablungen. Befigtitel garantırt. — Billig, 
4, 5, 6 und 7 Zimmer Gottages in Qafe View 
gelegen, billig zur derfaufen. —2itödiges Frame» 
haus, 2 &3immer Flats, Badezimmer, an Bers 
nice Sir., nahe Lincoln Ade., 33200, Baar $500. 
— 2:/töd. 4-Jimmer Wohnhaus an Otto Str., 
nahe Robey Str. für $2700. — %ftödige 5» ı1. 
6-5immer Flats, neue, modern, Vrid Bafement, 
E ——— — Abe., un au berlaus 
. Zu erfragen bei Auguit Peters, 15 ⸗ 
coln Abe., de Grace. en —— 


„Sbegial-Bargain, Edgewater Hights Subdivi⸗ 
tton. Diefe Dibifion, in deren Mitte in mächlter 
Zulunft eine neue deutfdhe Tatholiihe Kirche er» 
richtet werden joll, Straßen gepjlaitert. AlleBVer- 
befferungen. Baupläge jegt no big zu babeır 
gegen Tleine Anzahlung u. bequeme du aablung. 
ebenfalls —— unter günſtigen Bedingungen 
gebaut. Kommt jest, Jo lange no Plage in 
unmittelbarer Nähe der Kirche zu babeıt find. 
lan anna —— ee JS 
i Abe, eig: Office Südweſt⸗ 
Bryn Mawr und aſhe er 


gu verlaufen: 7:gimmer Haus mit Ed:Qot 50x 
150 — 0 j&höne, große Bäume, einen Blod von El: 
fton Ude. Car, Jrding Park. Preis $2500, auf leichte 

Abzablung. 
Kochtter&gander, 69 Dearborn Strake. 
iafon 


Zu berfaufen: 
un 


mm — ——— 
Zu verlaufen: Brid-Cottage, Store und 5 im: 
mer, neben großer Schule —32 Nordſeite; immer 
als Schul⸗vaden benutzt. 82400. Kleine Anzahlung. 
Reſt monatlich wie Miethe. 
Koeftter & Zander, 9 Dearborn Strahe. 
fafon 
Sir ee 2 
Bu verlaufen: Neues 6sgimmer Hand, vſtlich von 
Lincoln und Weftern Ave, Eigenthämer, 120 Wins: 
le Avenue, ; fria 


Zu veztaufen: Kottage. Attie und Baſement, gro⸗ 
Ber Stall, nahe dathouſcher Schuie und Firche nur 
81700. .$100 Anzahlung und. $I0 monatlih. Win 
Zelowsty, 537 Oft Belmont pe. miſað 


Zu verlaufen: Cottage, 6. Zimmer, _ Attie "und 
Bafenıent, alle Gtraßenverbefierungen, $1950; $100 
Anzahlung, $1O monatlih. U. Hergenhahn, 410 
Dider ſey Blyd. "mifa* 


————— [0000000000000 m 

Ueber 50 Häufer auf der Nordfeite und in-Saie 
View billig zu verkaufen oder gegen anderes Stadta 
eigenthum oder Farmen zu vertaujhen. Office auf 
Abends von 7:30 bis 9 Uhr offen. Geo. I. Schmidt 
& Son, 22 Lincoln. Ave. 16ap,jadide,ins 


Zu bverfaufen: 4 Zimmer Cottage und Bafenent, 
volle Lot, alle neueften Verbefferungen, 81550; ° 
Baar; an Bellplaine Ape., weitlih don Lincoln Ave. 
Nahzufragen 1347 Lincoln Ave. 

— — 


Zu verkaufen: Preiswerth, aim 14ftödige mo⸗ 
derne 4=:Zimmer Cottage, rm beiten. Zuftand, nabe 
Straßenbahn und Greb Park-Station. 439 .Rew: 
port be. 
— — — — — — — 
Zu verkaufen: Nordſeite — Vortheilhaft gelegenes 
Eigenthum, Brid Store, für jedes * ie ajfend 
und 7:3immer Gottage im. beiten. Zuftande. 3a re 
beim Eigenthümer. 1848 Nord Robey Straße, nahe 
School Straße. 


m m — — — — — 
Zu verkaufen: Zweiſtödiges Haus, bringt 
— "Arc. 2 540 Mbenbpoße “8m, 


mente ER 
Zu Taufen gefuht: Dreiftödigeß Brid - GAhaus, 
mit Laden, Border: und Hintersfylats,' in guter 
Gegend an der Nord» oder. Mordiweitfeite, - Richard 
U. Roh & Co., 5 Wafhington Str. jafon 
IE — —— Ze ö—r're —— r — — 
83050 laufen modernes 2 Flat⸗Gebaude mit Baſe⸗ 
ment und Gatret, Lot —A 15, Grace ae 
gepflaftert und bezahlt, Mietbe 396. Schmidt & 
Son, 22 Lincoln Une. 
= en nennen A 
Zu kaufen gefuht: Lot an Afbland Ape., zwi 
Grace und Irving Park, billig ‘für Baar, 
250 Ahendpoft. 
— — —— — — — 
Zu verkaufen: 2 Flats 6 Zimmer jedes, mit Stall, 
nur &XW. Ein großer Bargain. 3. PB. MMul: 
lan, Wellington und Wihland Une. 


Zu verlaufen: Wegen Abreife, billig, Atödiees 
Framehaus. Yohn Kreiter, 985 Lincoln HL, " 


Zu verlaufen: 50 Fuß Lotran Diverfey Blod,, nur 
$1500; eine elegante Lot an a &t., $1300, 
mwertb 82000. 3. P. MemMullan, ellington und 
Aſhland Ave. 


84000 laufen Lot 43x12 mit elinem modernen 2⸗ 
Flat Framehaus, nahe der Lake View ochſchule: 
8470 Faufen 3:fFlat Badfteingebäude in Lane Bart. 
Ergentbümer gebt nad Galifornia. 8. ©. Effer, 
592 Sedgmwid Sirabe. l4mai,jadidoja 


Zu verkaufen: Billig, wegen Abrelſe — Prachtvolle 
moderne 5:gimmer Cottage, reiche innere Ausftat- 
tung, 2 Erter, Vorzellanfhrant, Mantel, Attic, 
hohes Bajement. 329 N. Leapitt Str. Nehmt Zins 
coln Ave. Gar bi3 Berteau. 


Zu verlaufen: 2-%lat Sans, 9 Zimmer, an 
Pearl Court. nur $i200. Miethe $15. 2 Flats 
an Dalley Abe., fehr billig, $1800. Viele ans 
dere bis zu $10,000. Eottaged hon $900 aufte. 
ges t nad und fpredit dor. Neue 4 Zimmer 

ottage, modern, $1800.- Leichte Bedingungen. 
%. 2. MeMullan, Wellington und Afbland Abe. 


Zu Taufen aefuht: Eine Cottage ober 2: lat 
Sau zum Ran %. BP. MeMullen, Bellington 
Str. und Ajbland k 


— 


u berfaufen: Bauftellen an Wolfram Str., 
nabe Diberfey Boulevard. $300. 2 Lotten an 
Dafdale Apve., $550, eine Lot an «Afhland Ade., 
> 50 Zub Ed-Lot an Perrh Str., nur $1400, 
elegante Kotten, lin!3 von Afbland Abe, nur 
". Eine fhöne Ede an Diberfeh Abe. und 
Mozart Str., 34 bei 125, mır_$1600, mertb 
2000. 3.B. MeMullan, Südoft:Ede Wellington 
Str. und Afhland Ave. 


uw verfaufen: 32650, an Fletcher Str. nabe 
Fi Ane., grohes 2itödiges latgebänbe, eingeridh- 
tet für 4 Familien, alles vermiethet, { mottat- 
ih. Mub megen Ubimeienheit bed Eigenthüümers 
außer der Stadt verfauft werden. Muk Baar 
haben, Reft lange Zeit. Yohn Keim, 1 R. Wh: 
fand Abe. 


——— — — G r — —— — —— — 
zu verkaufen: Gutes 2-ftödiges liegimmer Haus 
un 3 


wei Lot3 am Nee Strake für 83000, 3 
i %o et. 


gan. 71 Elobourn Abe., 1 


Unterrit. . 
(Unzeioen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort, 


“r 1 


Engliihe Sprade für en oderDamen, 
in Nleinklafien und pribat, e®B ten um! 
— betlanutlich am 
— 
a . xag Br 
viunt jest. Drof. . George Jenifen, 
Etablirt 180. ru 


“ © 1 ! — 





Fo 
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Im Frühjahr, wenn bie warmen Sonnenftrahlen, die durch Winter- 
fälte erftarrte Natur wieder neu beleben, dann ift auch die befte Zeit, den 
menfälihen Körper zu erneuern. Um das zu beivirfen, gibt e3 unjeres Er- 
achtens kein beſſeres Mittel als Dr. H. C. Lemke's Kräuter-Thee. Dieſer 
Thee reinigt gründlich das Blut, ſcheidet alle unreine Materie aus dem Kör— 
per, welche ſchlechte Gefühle und Krankheiten verurſachen. Dieſer Thee iſt 
ſehr berühmt, hat ſchon viel Gutes bewirkt hei verſchiedenen Krankheiten, 
tie Magen- und Darm-Satarıh, Leber-, Nieren- und Blafenbefchwerden, 
Grippe, Huften und Bruftbeengung. Vertreibt rheumatifche Schmerzen aus 
dem Körper, regulirt den Gtuhlgang, bringt Appetit und gute Verdauung, 
werthvoll bei Kinderfrankfheiten, wie Scharlachfieber, Mafern u.f. m. Auch 
fichere Hilfe gegen alle Arten weibliche Krankheiten. 

Frage in Apotheken nach Lemke's Kräuterthee oder ſchreibe an bie 


Dr. H. C. Lemke Medicin Co. 


18 Elburn Ave., Chicago, Ill, 


Preis: 25 und 50 Cents per Schachtel. — Probe frei. 


Ein Brachhand, 
das ‚auch den 
geößler Brud 
gut und ficher 
ſchließl, iſt un⸗ 
fer Ideal BPruch⸗ 
hund. 


fa,* 


Diefe Abdifoung zeigt —58* einſeitig mit Radital-Kur-Kiſiſen, ſowie Sicherheits-Kiſſen fir 
a 


esfunde Eeite. — Diejes Band i 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Brus, aber oh me bie läftigen Unten 


zstemen, jider und bequem hält und auch mit der Zeit icgliekt. 

Wir verfaufen dieſes Band unter unjerer perfönlihen Garantie. 

Es gibt fein ebenfo gutes oder ähnlihes Band für den zehnfahen Preit, und mir find das eins 
sige Haus, von dem biefes Band zu unjerem befannten bi lligen abritpreis bezogen werden Tann, 


Gute, mit Leder überzogene Etahlbänder, von 


65e aufwärts für eimjeitige und von 81.233 


eufisärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verihiedene Sorten; ein gut paifendes Wand für Jeden. 
Bandagen, Leibbinden, Gummimwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
ia größter Auswahl sum niedrigjten PFabrifpreife ftet3 vorräthie. 
Diien täsfih BIS 9 Uhr Abends; Eonntag von 9—12. 
Wir verlaufen Feine Bänder in einer Apotheke; lafjen Sie fig nicht irreführen. Unfere Fabril und 


Unpaß zimmer ſind im 6. Stock —nehmt Elevatot. 


doſadie 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebäude, 


iivaukee und Chicogo Ave., bter Stod. 


BSruchleidende 


fowie al: an Verkram⸗ 
mungen de Nüdgrats, 
ber Beine und WYühe Xeis 
denden werden mit mei— 
nen neueſten Apparaten 
pojitiy geheilt. Bruds 


bänder, 200 verfhiedes 
Si 4) ne Gorter, SLeibbinden 
für fhwachen Leid Mut: 


terfchäten. ©e te Leute und 
Nabelbruche, Gummiſtrünpfe für Kram' adern, G:s 
radehaiter, Krücken, tünſtiiche Beine u. . w. — 
Bruchbänder 50 Cents und aufwärts, Teſonders eu.⸗ 
diebie ich mein neu erfundenes Brudbaud, 
welches eingeführt iſt 
in der deutſchen Armes. 
Es iſt das ſicherſte, he⸗ 
quemiſte u. dauet hafteſte. 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſichere 


eilung exrzielt. Dr. 
8 obert % dv r 
abrilant, 
BE. 


nche Nandolph 
übhe und Berzs 
r5. Auch Sonn: 
tags —* bis r ten werden von eimez 
Banıe bedient. ım Unpajien. 


SCHRAGE'S ! 
81,000,000 Rheumatismus:-geilmittel. 
Aerzte verfhreiben e3. Echreibt nah Zeugnifien. 

Referenzen: %. B. Clark, Bräj. Hibernien Pant, 
Enos Wer, 18. Etr. u. Michigan Ave.; Gen. G. 
L. Mann, MO Wafhington Sır.; F. M. Cbapin, 
Commercial Safety Depofit Eo.; N. 9. Mardael, 
Aſſ't Claim Agent Am. Expreß Co.; S. A. Vent, 
Trav. Vaſſenger Agent, Can. Pa. R. M. In Apo⸗ 
tbeten zu haben. Frank Sohraso 
Fabritant, Clark Str. u. Webiter Ave. Chiccgoo, Ill 

mz312, jamnmismt 


8500 Belohnung, Bar da mer | 


Gürtel nicht der bejte in der Welt ift. Er heilt alle 
A Pr Leiden der Nizren, 


78 A N Leber, Lungen und 


— 


Nerven⸗ 
Kopf⸗ 


matismus, 
ſchwache, 
ihmerz, Nidens 
ſchmerz, Folgen ». 
Ausihweifungen, 
verlorene Mannbarı 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, Dics 
fer Gürtel wird 
Euch ige helfen. 
810 und 815. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
GV Fifth Une, nahe Randolph Str., Chicago. 
ud Sonntags offen biß 12 Ubr. 130t, jadine® 


Wichtig für Männer. 
Wenn Merzte oder 
belien, beruht unfere ficheren, 
Deilmitte, weldhe niemals 
folgenden geheimen Krankheiten: Yormulare 
Kr, 1 und 2 Iuriren jeden noch jo hartnädigen 
Sal don aeheimen Krankheiten u. Urinleiden. 
Vreis 81.00 per Flafhe.— Doktor Trders Diut 
Eprcific Turivt Blutvergiftung in allen Stadien, 
Preis $2,00 per Hlafhe.— Prof. Te Bois Paitil« 
led Bigoratenr Heilen Männerihmäcde, fchlafloie 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Dielancholie 
und nicht Aufriedenftellendes Chbeleben. Preis 
$1.00 die Echadtel. 3 für $2.50.— Die obigen 
Seilmittel. find nur bei und au haben. Bepite's 
Dentihe Apothele, 441 Süd’ State Straße, 
Ghicago, FU 13m3,t%,1i 


erprobten 


103 
E. ADAMS STR. 


Seilt alle 
Entfeerungen in 
M Dèé Nametn = (um) 
ütet Euch dor 
{ ohahmungen. 
160,,18,* 
bo 
alle 
Ronfultirt 6 ih Eur: 
BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
15f8.didefa® eegenüber 


Gegen Nieren-Leiden und 
48 Stunden, 
Borsch 
ber Boit-Offtes. 


| Blajen: 
SANTAL 
& Comp. 
en en und Anhafs 
WORLD’S MEDICAL 


Katarrh. 
—A SSEE 3 
trägt den 
— — Snkngs ver Sehtta 
IUBEIENTN.. 


D N ® SCHRO 
BEI WER ir 

. RE Du 

. si an m 


Droguen- | 


1 Herz, ferner Rheus | 


w. Wenn | 





Urzeneien Euch mıdl | 


fehlilagen ım | 


Nehmt Elevates. 


Flektriſcher Gürtel 
frei verſandt. 


An alle Männer, die an das Hoidelhofg 
Medical Institute, St. Paul, ſchreiben. 
Benden Sie Ihren Namen und Norejie, beut- 
Kid) geichrieben, und Sie werden Ihnen einen 
ihrer oroßen „Gleitro-Chemiihen Gürtel‘ 
{hiden, ohne dan derielde Ihnen einen Gent 
toitet. Er wird Ahnen einfach auf Ihren 
Wunſch geſaudt. Nicht einmal nötig, dad 
Porto zu ſchicken. 


Eo gut tie irgend ein. — Gürtel in 
elt. 


er 
Da3 Heidelberg Medical Inititute, mit einem 
Rapital bon $100,000, ift daS größte und 
seichlte mediziniihe Inititut im Norbiwelten 
md giebt Taufende bon biefen großen eleftri: 
chen Gürteln weg, um deren wunderbare Heil: 
zait zu proben und befannt zu maden. Der 
tobe Gleftro-Chemifhe Gürtel wird Ihnen 
eiundbeit und Glüd wiedergeben. 18,976 let: 
yende Männer find fürsltih zu Leben, Krafi 
ınd bollommener Mannheit tmiederhergeftelli 
vorden. Er beilt fhnel Rhenmatismnd, Lem 
yentweh, Tahmes Krenz, nervöſe Erihöpfung, 
Rrampfaderbruch, matte SLebendtraft, Nieren. 
eiden, allgemeine Schwäche, Leber, Mingen 
md Geſchiechtstrankheiten, verlorene Mannes 
kkaft und viele andere Krankgeiten. Er ift fih 
eden von $20 bis $50 wert. Er wird bom ben 
Meiiter-Spezialiften an Alle abfolut frei tmeg: 
egeben, melde bie einaig große Heiltrafi 
meh Elektrizität nötig Haben. 
Achtzehn Jahre krank, endlich geheilt.“ 
Faͤll 1768. Vor achtzehn Jahren berfpürtt 
& zum erften Male Shmptome bon einem 
Nerbenleiden, melde mir nadber viel Schmer: 
ınd Elend verurfahte. Ich Hatte Schmerzen im 
Ritden und verbrachte biele ichlaflofe Nächte 
ch Fonnte mich nicht aufammen nehmen unt 
var fo immer im Nachteil bei allen Unter: 
sehmungen. Ich babe die Eleltro⸗Medig iniſche 
Behandlung de3 Heidelberg Medical Inttitute 
ingefähr ſechs Wochen lang gebraucht und be 
machte mid als geheilt, und gefund fein it 
sine Mannes ganze Beliktum wert. S. T. 
= d» kt! Der Gürtel wird nicht au 
e enrtt! Probe verſandt, ſondern ge 
zört Ihnen für immer, ohne daß Sie einer 
Kent dafür bezahlen. Co frei Sie benr 
beute um den Großen Cleftre-Thermiiwen Gur 
jei Frei. Nennen Sie diefe Zeitung. Arreffi 
Abteilung Dept. 315. 


HEIDELBERG MEDICAL InsTIrun 


Fifth and Robert Sts., ST. PAUL, MINN. 
Inop,fal 


aumenlofe Blatten 
. (Batentirte Double Suction.) 

Diefe Platten werden mur bon uns berge 
ftellt. Wir haben das ausfchlieglihe Recht lie 
berzuitellen, und garantiven, dab Ihr Fleifch 
und Korn bom Kolben Lauen Lönnt. Beeinträch- 
tigt nicht den: Geihmad. Sebt fie € j 

u Set Zähne........$5.00 
x 2 228. Guldftronen. .$5.00 
Garant. ichmerziofes 

Anszichen 50€ 
Goldfüllung..Ss1 aufw. 
5 Silberfullung 

Zähne fhmerzlos ausgezogen. 
Keine Schmerzen, keine Nadel, fein Ga, 

„Ich lieh mir in den Boſton Dental Parlors 
14 Zähne zieben ohne die geringiten Schmerzen, 
und ließ mir am näditen Tage ein temporäres 
Gebiß einferen, meldes id zmei Jahre lang 
trug, obne Schmerzen oder Unannehmlichkeiten.“ 
Mrs. ©. ©. Gableman, 232.35. Str., Chicago, 
U. — Ale Arbeit von erfabrenen, Iizenfirten 
Zabhärzten mittleren Alters gethan. Steine 
jungen Leute. 


BOSTON DENTALPA RLORS 


Offen Abend3 bis 10. Sonntag bon 10 bis 4. 
Smai,im& 


Schnelle Erfolge 


nue mit deutihen Naturheilmitteln: 


4.8.6. Plntreinigungs - Kräuter-Thee. 

1.9. G. Kränter Thee für Magenleiden. 

A. D.C. Kränter-Bruft-Thee. — 9. B. 

Thee für Nieren mund Dlajen-Leiden. 

A.2.6. Rhenmatismus » Kränter-Thee. 

A. ®. GC. Kränter-Thee für Franenleiden. 

Beet 50. Gents. en au baben, 
u über NatursHeilmethoden frei per Bolt, 

M.L. Brauns & Co., 


156 E. Belmont Ave., Chicago, IE. 
Agenten verlangt. 


Sind Sie Tauh?? 


Shwerhörigteit, Tanbheit, und Ohrenfaus 
few in Furzer Zeit fiher und anhaltend geheilt. 
Mit geringen Koften Tönnen Sie ih suhanie 
felbft Tuzieren.. Schreibt jofort. Einziges Heilin« 
ftitut diefer Urt in Amerita, Deutjches Seilinftis 
tut für Uugen: und Obrenleidende, 274% 
GeHner üve., St. Boni, Mo, 

— — 2. . i — e — . ” 


* 





Abendvoſi, 


VPapa Clowu. 


Erzählung aus dem Artiſten⸗Leben von Jacques 
Burg. 

„Wo ift Dolby?” fraate Rotimann, 
ver Regiffeutr des Zirfus W., die an- 
deren Klowns, die pünktlich zur Probe 
waren. 

Niemand fonnte Auskunft geben. 
Man Hatte Dolby den ganzen Morgen 
noch nicht gejehen. 

Der Regifjeur ging Ergerlic in's 
Bureau, um den Direttor in Stennt- 
niß zu feßen. 

„Der Klomn Dolby bat die heutige 
Probe verfäumt,“ fagte er. „Id, möchte 
Sie bitten, Herr Direitor, ihn einen 
Strafzettel zuzufgiden. , 

„Nein, ich habe ihn texdjt fiir Heute 
Vormittag bispenfirt,“ entgegnete ber 
Chef. „Er war in meiner Wohnung 
und bat um feine jofortige Entlaf- 
fung.” 

„Seine 
denn?“ 

„Einen Grund wollte er nicht ange= 
ben. Wahrfcheinlih irgend ein2 Yya= 
miliengefhichte! Er fhien folofjal auf: 
geregt zu fein!“ 

„Haben Sie das Gefuch beinilligt?” 

„Für den Augenblid no nicht. 
Menn ih Erfah für ihn finde, dann 
fann er meinetwegen gehen.” 

„aber er ift doch das älteſte Mit— 
glied — Schon feit vierzehn Jahren 
bei Ihnen engagirt.” 

„Sanz redt. Er muß den Berftard 
verloren haben. Na, ich denke, er wird 
bon felbft wieder zur Befinnung tcm- 
men.” 

Rottmann fehrte zur Manege zu= 
rüdf und erzählte einigen Bertrauten 
die Geſchichte vonDolbys Entlaſſungs— 
Geſuch. 

Natürlich ſprach ſich die Sache bald 
herum. Es war für Jeden etwas 
ganz Neues, Ueberraſchendes; denn 
am vorhergegangenen Abend hatte der 
Klown mit keinem Worte ſeine Ab— 
ſicht, die gute Stellung aufzugeben, er— 
wähnt. Wenig mittheilſam war er ja 
freilich immer. Alle kannten ihn als 
ſtill und verſchloſſen. Er beſaß unter 
dem ganzen Perſonal des Zirkus kei— 


Entlaſſung?! Marum 


nen Freund und lebte wie ein Einſied— 


ler. 

Dies Leben der Einſamkeit führte 
er ſchon 12 Jahre, ſeit ſeine Frau, die 
er abgöttiſch geliebt hatte, ſich in einem 
Anfall von Geiſtesſtörung dus dem 
Fenſter geſtürgt. Die Kollegen wußten 
wohl, daß dies der Grund ſeines men— 
ſchenſcheuen Weſens war und wunder— 
ten ſich nie, wenn er an ihrem Lachen, 
an ihren Scherzen keinen Antheil 
nahm. Daß er fort wollte, ſchien aber 
Allen ein unlösbares Räthſel. 

Die verſchiedenartigen Vermuthun— 
gen, die laut wurden, entkräftigte 
ſchließlich eine der Ballet-Damen durch 
die Mittheilung, ſie habe am Morgen 
den Klown geſehen, wie er in Beglei— 
tung eines bildſchönen jungen Mäd— 
chens, vom Bahnhof aus zur Stadt 
gefahren ſei. 

Dadurch bekam die Sache natürlich 
einen viel intereſſanteren pikanten An— 
ſtrich. 

Während bei der Probe der Fall 
noch weiter erörtert wurde, ſaß Dolby 
im Zimmer eines Hotels an der Seite 
jenes jungen Mädchens, von dem die 
Ballet-Tänzerin im Zirkus erzählte. 
Es war eine zarte Blondine, etwa 18 
Jahre alt — und, in der That, auf— 
fallend ſchön! Ihr Aeußeres machte ei— 
nen vollendet ariſtokratiſchen Eindruck. 

Im ſeltſamen Gegenſatz zu ihr, 
Dolby, der breitſchultrige Mann mit 
dem bartloſen, ſcharf markirten Ge— 
ſicht, den an der Seite ſchon ſtark er— 
grauten Haaren und der läſſigen, der 
Beobachtung geſellſchaftlicher Formen 
ſcheinbar ungewohnten Haltung! 

Welcher Zufall mochte dieſe beiden 
Menſchen zuſammengebracht haben? 

Undenkbar, daß ſie ein Liebespär— 
chen ſein ſollten! 

Die Beiden ſaßen ſchweigend da, 
als ob Keiner den Muth fände, ſeine 
Gedanken in Worte zu kleiden. 

Endlich fragte Dolby mit leiſer 
unſicherer Stimme: 

„Biſt Du mir böſe, Lola?“ 

„Böſe? Nein, — aber traurig bin 
ich, Papa! Wir ſind uns ſo fremd ge— 
worden! Oder beſſer geſagt: Wir ſind 
ſind uns fremd geblieben! Schon als 
ganz kleines Kind haſt Du und Mama 
mich zu gleichgiltigen, uns ganz fern 
ſtehenden Leuten in's Musland ge— 
ſchickt; und nach Mamas Tode mußte 
ich dort bleiben! Aber in jener Zeit be— 
ſuchteſt Du mich wenigſtens öfters. 
Seit ich aber nach Genf in's Penſionat 
gekommen, haſt Du Dich all' die Jahre 
gar nicht mehr bei mir ſehen laſſen! 
Hatteſt Du denn gar keineSehnſucht?“ 

„D ja, Zola, — große, aroße Sehn- 
ſucht!“ 

„Ich fürchtete manchmal, Du hätteſt 
mich vergeſſen!“ 

PLein, — vergeſſen habe ich Dich 
nie!“ 
„Ja, freilich, — Du ſandteſt mir 
Geld — mehr als ich brauchte. Aber 
das verdienſt Du gewiß leicht; darin 
erkannte ich keinen Beweis Deiner 
Liebe. Wie oft habe ich geweint, weil 
ich mir ſo verlaſſen vorkam!“ 

„Und das haſt Du mir nie geſchrie— 
ben?” 

„Rein, — aus Troß! Ich wollte 
nicht um das betteln, was allen anbe- 
ren Mädchen in ber Benfion von ihren 
Eltern freiwillig gewährt murte. ch 
märe auch heute nicht gelommen, — 
heut nicht, und vielleicht niemals, — 
wenn — wenn —“ 

„Run?“ 

„Ach, e8 ift jo fchredlich Schwer, Dir 
ba3 zu fagen, Papa.“ 

„Du mußt e3 mir fagen.“ 

Lola brach in Thränen aus, 

„sh erfuhr, dag — — dab Du 
mich belogen haft!“ 

Lola! 

„Ja, es iſt nicht wahr, daß Du ein 
Fabrikbeſitzer biſt, wie Du es mich im⸗ 
mer glauben machteſt. Jetzt weiß ich 
genau, daß Du es niemals 

Dolby erfchrat Fichtlich u 

Weile. Dann, ergriff er 


—— 


halten, 


— —— Ex —5* —— 
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es nur aus Liebe zu Dir! Ych wollte 
nicht, daß Du unter einen Vorurtheil 
leiden jollteft, da8 gegen unjeres Glei⸗ 
chen herrſcht.“ 

„Aber ich weiß doch auch Heute noch 
nicht, wad Du bift — ob Du einen 
ehrlichen Beruf haft — oder — -—“ 

„Ehrlich?“ Der Klown richtete fich 
ftolz3 auf. „Ehrlicher kerdisnt mohl 
nicht Jeder jein Brot!” 

„Dann jchenfe mir tosh reinen 
Wein ein! Ych leide ja jo fest unter 
diefer Ungemißheit!” 

„Erit fage Du mir, wer Dir erzählt 
bat, daß ich nicht Fabrifbefiger fer!“ 

Das Mädchen wollte anfangs mit 
der Sprache nicht recht heraus. Ende 
lich aber, auf DolbysDrangen, ceitand 
fie Alles, mas fie auf dem Herzen 
hatte, 

Sie habe im Haufe einer Freunbi: 
aus dem Penjionat einen jungen Of- 
fizier fennen und allmälig lieben ge= 
lernt. Frederic fei feft entfchloffen ge= 
mejen, jie zu feiner Frau 3x machen. 
Plöglich aber, — vor wenigen Tagen, 
hätte er ihr einen Wbfchied2brief ges 
Ichrieben. Er dürfe nicht an eine Ber: 
bindung mit ihr denfen, da e3 feinen 
Eltern zu Ohren gefommen Tei, daß 
Lola Vater nicht Yabrikbefier wäre, 
wie er e8, nach ihren Angeben, bätte 
glauben müffen. Der wahre Beruf 
Dolby3, von dem er mın Kunde er: 
mache e3 einem Offizier un- 
möglich, fie zu beirathen! 

„sch Itand Frederic und feinen ElI- 
tern gegenüber ald Lügnerin da,” fuhr 
Lola fort. „Und dabei mar ih boch 
nur jelbjt belogen. Das fonnte ich 
nicht ertragen! Jch wollte ınir Gemiß- 
beit verfchaffen und reifte, fchnell ent- 
Ihlojfen, von Genf her. Und 
nun fordere ich von Dir die Wahrheit! 


| Du mußt es mir fagen was Du bit. 


Mein Lebensglüd fteht ja cuf dem 
Spiel!” 

„Mein armes Kind,“ antwortete 
Dobly traurig. „Ih zürne Dir nicht, 
menn auch Deine Worte hart und un 
gerecht jind. Auch Du felbft wirft viel- 
leiht Deinen Vater verachten, wenn 
Du börft, in welchem Beruf ich diene!“ 

„Verachten? Ich? Wenn e3 nur ein 
ehrlicher Beruf ift! ch verashte nur 
die Lüge!“ 

Dolby feufzte und antwortete eınit 
beinahe feierlich: „Warte no bis — 
heute Abend! Dann folft Du Alles er- 
fahren —- und vielleicht wirft Du — 
meine Lügen begreifen. 

Langfam fchlichen die Stunden. — 

Als die Vorftelung im Zirkus be- 
gann, jaß Lola allein in einer Loge. 
Unter dem Vorwand, ihr eine Zer- 
ftreuung verfchaffen zu wollen, hatte 
Dolby feine Tochter dorthin gebracht. 
Er jelbjt gab vor, feine Zeit zu haben, 
bei ihr zu Lleiben und verfprad, f}e 
BEER nad Schluß abholen zu mol- 
en. 

Lola war noch nie in einem großen 
Zirkus gewefen, und das farbenpräd- 
tige Bild, ,a3 in rafchen Wechfel an 
ihr borüberzog, intereffirte fie, menn- 
gleich ihre Gedanken immer mwieber zu 
fernen Dingen abfchweiften. 

Sebt betrat ein Klomn mit feinem 
dreffirten Efel die Bahn. Die Num- 
mer begann mit einem fomifchen Ring- 
fampf awifchen dem Menfchen und 
dem Thiere. 

Lola fand diefe Pröduftion abfto- 
Bend. Sie verlegte ihr äjthetifches 
Empfinden. Mochte fich auch) das Pu- 
bliftum darüber amüfiren, fie mollte 
nicht zur Manege binunterbliden. 

Und do! Wie durch eine magische 
Kraft gelodt, mußte fie ihre Augen 
immer und immer zu dem Spaßma= 
cher wenden. Er mißfiel ihr mit fei- 
nem meiß gejchmintten Geficht, der 
ftrobgelben Perrüde und dem findifch 
albernen Koftüm. Wie ein Menfch fich 
jo erniedrigen konnte! " 

Uber jeltfam! Jener Mann richtete 
den Blid plöglich ftarr auf fie — und 
die Augen fahen fo traurig aus — fo’ 
um Mitleid flehend und traurig. — 

Lola verfuchte die Züge zu enträth- 
jeln; ihr Herz pochte zum Zerfprin- 
gen. Da, — auf einmal durchzudte e3 
fie, mie ein jäher Blig! E3 war — ihr 
Bater!! Er, — in einer folchen Rolle, 
die ihr jo demüthigend und erniebri- 
gend erjchien! 

Zitternd entfaltete fie den Zettel und 
la8 die Bejtätigung: 

„Klown Dolby in feinem urkomi— 
Then Ringfampf.“ 

Wie im Fiebertraum jagten fich ihre 
Gedanken. Sie dachte an Frederic, 
an das üppige, behagliche Leben, da3 
fie bisher geführt, an die Penfion, an 
ihre Freund'nnen. Hätte man den 
Beruf ihres Vater3 gefannt — fo iwäre 
fie gewiß feit jeher ala Ausgeftoßene 
behandelt mworben! Neht begriff fie, 
marum Dolby fie belogen und fie fing 
an, fein Verhalten zu billigen. 

QDualvoll verftrich der Abend. Das 
Programm fhien fein Ende nehmen 
zu wollen! Endlich fam die legte Num- 
mer an die Reihe: Der Bär als Kunft- 
reiter.“ 


Eine gejhmadlos bunt gekleidete 
Dame führte den ziemlich großen und 
fräftigen Bären vor. Dolby hatte Rei- 
fen und Shamwls zu halten, die Hin- 
dernijlje, die das Thier vom PBanneau 
aus zu nehmen hatte. 

Aber Meifter Pet war heute 
nicht bei Zaune und refüfirte Hart- 
nädig. Weder die FFreundlichkeiten 
noch die Schläge der Dreffeufe konnten 
ihn bewegen, jich an feine Pflicht zu 
erinnern. Das Peinliche der GSitua=- 
tion wußte Dolby durch impropifirte 
Scherze, die dad Bublitum zum La— 
hen brachten, einigermaßen zu mil- 
dern. Plößlich aber permanbelte fich die 
indifferente Yaulbeit des Thieres in 
Zorn und Wuth. Ehe die vorführende 
Dame e3 verhindern fonnte, war.er 
von dem Panneau zum Manegen- 
Rande hinabgeflettert und wandte fich 
zähnefletfehend gegen einige Kinder, 
die dort in der unterften Sperrſitz⸗ 


* 
En leute tei beö Entſehens 


gar 


Ein lauter Au 
tönte durch den Zirku 
Aber im  jelben 
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gelrechtes Ringen entftand — nur me= | 


——— 


Ich heile 
Ih beſchränle meine Praxis auf Belen- 
KrantHeiten der Männer, und nuter keinen Um 
Händen nehme id Fälle anderer Art in Behand 
lung. Wenn ih von dieſer feften Regel ad- 
weihen und veriuhen wärde, bad ganze 
Feld der Medizin und üÜhlrurgie zu bes 
herrichen, wie ed bei der Mebraahl von Aerzten 
ber Fall ii, jo würbe ich unzweifelhaft dieſelben 
Nefultate erzielen, wie dieje Aerzte— Neiultate, 
weiche ojt den Arzt enttäujchen und gefährlich 
für den Patienten jind. 
Da ich wuhte, doh bie Leiden der Menichen zu 
sahlreid, unb au Yomplizirt find, am von einem 
Mann Heherriit au werben, gab ih dirie um- 
mögliche Aufgabe gleich im Anfang meiner Ärzt- N 
fihen Laufbahn anf. Damald gab ih meine . 
groge Hansprarid in allgemriner Mebizin und 
Chirurgie auf und begann mich für die Prlihten 
und Anfgaben eined Spezial⸗Arztes vorzuberei⸗ 
ten. Ih machte lange Kurfe in wilienfhafitligem 
Studium und praktiiher Erfahrung bush unter 


Srampfaderbruch. 

Beemptabeckeu ift eine langfame, fleigende Kranfhett, 
aber fie untergräbt fiher und beitimmt die Kebenstraft, zerrüttet 
das Rerveriufiem und führt oft zu fchlimmen Geiltesitörungen 
und Lähmung. 3 h 
‚Eine —6 Operation iſt das einzige Mittel, weiches 
die alten mediziniſchen Bücher verſchreiben und zu welcher Die 
meiſten Aerate ſchreiten. 
Aber ich beſeitigte thatſächlich die Schrecen einer Operation, 
indem ich eine Meihode erfand und vervolllommnete, welche polls 
ttb Rrampfaderbrud beilt obne —— Brennen oder Vinden. 
Meine tienten werden nicht dveritümmelt und ihre Kraft nicht 
geilhmädt oder bernichtet. Alles bleibt erhalten. Befferung tritt 
augenblidli ein. Ale Schmerzen umbd — Schmerzen ver⸗ 
fhwinden bald, die gefhwollenen, vergrößerten Blutgefähe wer⸗ 
den bon dem Blutandrang befreit und jchnell zu ihrer normalen 
Größe wiederbergeitellt. Die Mannesfraft ift fhnell und nachhal⸗ 
tig aurüdgehradt. Jeder Theil, der duch Kramdfaderbruh affi» 
airt wat, wird wieder gefund und fräftig, wie Bon der Natur bes 


Beſchwerden. 


Bon allen Krankheiten, welhe den Männern eigenthümlich 
find, benöthigt Feine geichidtere, intelligeniere, wiſſenſchaftlichere 
Behandlung äls organñiſche Beſchwerden. 

Vor einem PBierteliabrhundert lehrien mid meine alten 
Kollege-Profeiloren, wie in Fallen diefer Art Operationen borges 
nommen werden müffen, aber zu jolen graufamen Metboden 
55 jegt nur Dan, mwelde mit den borgejchrittenen 

ethoden im Spezialfah nit Schritt bielten. 

Sch verivarf fie dor mehr als einem Jahrzebni, nadhdem id 
eine Wethode entdedt und berbolllommnet batie, melde allen 
Nugen einer Operation gibt, ohne die Schmerzen und Gefahr 
u berurfaden, welde eine Overation mit fih_brinat; eine blut⸗ 
Iofe, fhmerzlofe Methode für die Heilung bon Beihhmwerden, welche 
bie gefunden Schleimhäute nit beeinträhtigt, Sondern nur auf 
affizirte Theile einmirkt. Sie befeitigt und löft die unnatürlichen 

mächje auf, entfernt ale Theile der erfrantien, berhärteten 
Gewebe. Alle unnatürliden Abfonderungen bören auf un: die 
Entzündung in der Gegend der Drüfenblafe und Nieren wird beis 
elegt. Alle Sındernilfe und Yultünde werden bejeitigt und Ihr 
eid wieder gefund, wie e3 die Natur Beftimmt. 


Spezifiihe Blutvergiftung 


Keine Krankheit de3 Menfchen, ererbt oder zugezogen, be 
nölyıgt gegen aut mr beroiide Behandlung als fpezififche 
oder anftedende Blutvergiftung. l x 

Hot Epring Däber, Ipeatfifche Mittel, Pottafhe, Quediilber 


J. B. Weintraub, M.D, 
Der berühmte Wimmer Spezial 
Arzt für MänuerKranfheiten. 


Männer! 


ven größten Vrofefforen in den Teitenben wub 
Berühmteiten Hofpitälern der Welt. Mein Geifl, 
Körper und Seele waren ernftlih unb eifrig 
meiner gewählten Spezialität gewidmet. 

Wie erfolgteiy ih war, werben meine unzäd» 
digen schellten Patienten, barnnter viele bei 
beten Bürger Chiraged und ilmgegend, dern 
Beantworten, wenn Jhr mir erlaubt, dak id 
Euch an dieje verweiie, Wenn ih dieje Angabe 
in aller Aufrichtigteit mache und fie and Des 
weifen will, ift ed dann recht von Euch, unglän- 
big zu jein, ohne ertt ber Wahrheit nadznfor- 
ſchen? Jſt nicht Cure Gefundheit unb Euer 
künftiged SINE die Zeit und Mühe werih, bie 
Ihr daran verwendet, eine Behandiungsmethede 
au unterjuchen, weldhe pofitiv zahlloje Hülle Ins 
sist bat, weldhe vielen anderen Wersien nub 
Mitteln widerftanden? Mit einem unfehlbaren 
Mittel zu Eurer Verfügung werdet Ihr nicht 
weiter leideg und babinfichen, wenn Ihr ein 
Spier einer Bedey-Krankgeit jeid. 


und andere mineralifde Mizturen und Gifte mögen die Außeren ; 


Symptome zeitweilig auslodden oder in den Körper treiben, aber 
ie entfernen nicht das tödtenbe, zehrende Gift, ebenjo wie die im 
er Sage angegebene yontäne bon Ponce de Leon auch nicht im- 
merwäbrende Juaend Dradie, 

= abe ipeaifiide Blutberaiftung vielleicht ernſtlicher 
ftudirt, al irgend Jemand. Meine Behandlung, empfohlen 
bon ben beiten Aerzten auf beiden Seiten des Atlaniiiden Ogeans, 
enthält teine gefährlichen Droguen oder fhadliden Mediginen 
irgendwelder Art. Sie wirkt direli auf den Sig der Kran 
und treibt alle Unreinigfeiten aus dem Mörder, Bald ift ie 
Anzeihen und Symptom vollitähdig und nadbaltig bejeitigt. Das 
Blut, die Geivebe, die Nervenfibern, die Anoden und *er kh 
Körper find — geläutert, und —— an 
wiederbergeftellt und ber Ba ift wieder für die Pfli 
Vergnügen de3 Lebens tauglich. 


Bitale Nerven: Schwäkhe. 


Wenn Ihr das Opfer bon bitaler —2*8 ſeid nit 
all' den laſtigen Somplomen, ſo beabſichtigt Ibr —* nidt, tn 
diefem Zuftande gu bleiben. Ihr lebt mur einmal, Weshalb molt 
hr das Keben denn nicht genießen und Euch voller Lebenstraft 
und auter —— erfreuen? 

Die Thatſache, daß Ihr wirkungsloſe Mittel gebraudt habt, 
ſollte Euer vetauen in allen Behandlungen aſcht erſchüttern 
und auch nicht Eure Hoffnung auf gründliche Heilung vernichten. 

Während, meines langen wiſſenſchaftligen Studiums und 
praltifher Erfahrung babe ich eine jpesielle Behandlung für 
pitale Nerdenihmwäde erfunden, melde immer erfolgreich im 
Fällen, wo früher Erfolg, twie andere Aerzte fagten, un ich 
tar. Sie ftimulirt nicht Aeitweilig, fondern jtellt nadpaltig ies 
der ber. Sie beieitigt die Entzündung der zarten Geinebe der 
Theile und verfegt ite wieder in einen normalen Zuftand, 
lie Abfonderungen bören auf und jie sn borzeitigem 
por. Cie ftärft und Mräftigt die Blutgefäße, welche den geihmwäcdhten 
Theilen die Ernährung zuführen. Inzwildben ee alle 
anderen Symptome und der PVattent jieht Ichließli, dab es kom 
diefem jehredlihen Leiden geheilt ift. 


Hausbehandlung. 


Wenn Yhr in der Stabt oder nabe der Stadt mohnt, Tollter 
Sr periönli basipeegen, wegen Bebandlung; aber wenn yt zu 
weit entfernt wohnt. jhreibt mir Euren Yall ausfü bets 
trauensboll und Ihr erhaltet meine Anjiht, melde frei it für 


Ale, die darum erjuden. E83 wird Eu forgfältige vtlen aft« 
Iide Aufmerffamteit gewidmet, eben fo ald wenn br tägki& in 
meine Office fommen würdet. Männer in den beridiedenen Thei- 
len von Kanada und Mexiko, wie au in den ganzen Ber. Staa« 
ten find duch meine Hausbehandlung Zurirt worden. JG Tanır 


mit Recht jagen, dab e3 die bolllommenite und exfolgreichlie 
Metbode ift, die je entdedt wurde, 


TrTonsultation frei. 


Eyrehftunden: Täglich, 8:30 Borm. bis S Ahr Abends; Montag, Mittwoch und Freitag, 8:30 Uhr Vormittags Bid 6 Uhr Abenbö, 
{ Sonntagd nur von 10 biß 12 Ugr. 


Dr. J. B. WEI NTRAU B, Wiener Spezialarzi 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das größte medizinifhe Inſtitut im Welten. 


3. Flur. 246-248 State Str. 


Gegenüber Rothihild & Co.’s Dept.-Taden. 


Tafen* 


Eifenbahu- Fahrpläne, 


nig Sefunden, — aber vielleiht das 
aufregendfte Schaufpiel, das je in ei= 
nem Zirfu3 gefehen worden. Dur 
feine Schnelligfeit und Gemanbtheit : 
gelang es ihm, den Bären: zu merfen 
und jo lange am Boden zu halten, bis 
Andere zu Hilfe herbeieilten, die das 
Ihier fortfchleppten. 

Das PBublitum verließ, mie betäubt 
bor Schred, den Zirkus. Kein Ap- 
plaus lohnte die muthige That des 
Klowns. 

Aber aus der Loge herab kam Lola 
bis zum Manegen-Ausgang. Wei— 
nend umarmte ſie Dolby und küßte 
ſeine geſchminkten Wangen. 

„Nein, Vater, ich brauche mich Dei— 
ner nicht zu ſchämen,“ flüſterte ſie. 
„Ich weiß, was die Zukunft von mir 
verlangt! Ich will bei Dir bleiben! 
Zu Dir gehöre ich! Laß mich etwas 
lernen, daß ich künftig auch Deinem 
Berufe nicht fremd bin!!“ 

— r — —— — 
Bon der Liebe. 


Ueber verloren gegangene Strophen 
ber berühmten Liebesbefinition bon 
Friedrich Halm („Mein Herz ich will 
dich fragen“) jchreibt ein Gemährs- 
mann der Münchener „Allg. 3tgq.”: 
Urfprünglich hatte dag populär ge— 
wordene Lied (da3 der Parthenia in 
Halms „Sohn der Wildnif“) vier 
Strophen, von welchen fpäter die bei- 
ben legten megblieben. Bereits in ber 
mir borliegenden dritten Originalauf- 
lage (Wien, gedrudt und im Verlage 
bei Karl Gerold 1844) fehlen fi. Ob 
auch in ben beiden erften Ausgaben, und 
ob fie lediglich bei der Aufführung ge= 
Iprochen wurden, weiß ich nit. Die 
äivei erften Strophen lauten: 

Men Herz ih will di fragen: 
Was it denn Liche? Saa'! — 

„wer Seelen md ein Gedanke, 
Hei Serzen und ein Schlag!“ 

Und jprih: Mmober fommt Liebe? — 
„Sie kommt und fie ift da!“ 

Und ſprich: wie ſchwindet Liebe? — 
„Die war's nicht, der's geſchah!“ 

Die zwei folgenden, geſtrichenen, wa⸗ 
ren ſeinerzeit im Frankfurter Konver⸗ 
ſationsblatt, der belletriſtiſchen Beilage 
der 1866 eingegangenen Oberpoftamt3= 
zeitung, abgebrudt, und hatten folgen- 
den Wortlaut: 


Und mann iit Lieb’ am reinften? — 
„Die ıbrer jelbft vergikt.“ 

Und mann it Lieb’ am tiefiten? — 
„Wenn jie am ftillften tft.“ 

Urd mann ift Lieb’ am reidhiten? — 
„Das ift fie, wenn jie gibt.“ 

Und iprih" Wie redet Liebe? — 
„Sie redet nit, jie liebt.“ 


— — — — — 


— Splitter. — Dummheiten zu be— 
gehen iſt Dein Recht; ſie auszunutzen, 
das Recht anderer. 


war der BR R 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt fir Augen, 
Ohren-, Nafen» u. Haläleiben. Bes 
andelt diefelben gründlid und 
* bei mäßigen 


q 


reifen ır. fhmeralos. 
dwerhde 


artnädiger Nafenkatarch, 
rigleit und Kropf ober Didbald nad 
neuefter Methode furirt.—Rünftlide Aus 
en; Brillen angepaßt. Unteriuöung und 
Kath frei. Office: 201 LineoIn Ave. 
tunden 9—11 Vorm, 24 Nadm., 
68 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


„Meine Bruchbänder, 

über 100 verjdiedene 

Sorten, find die beiten 
and green alle anderen, von 50 Gents und 
aufwärts. Miein Yinger-Brudhband hält bei der 
scößten Körperbewegung jeden Bruch und heilt, 
wenn er beilbar ilt. erner Summiltrümbfe, 
Beibbinden, Geradebalter, Tünjtlide Beine etc. 
Riedrigfte Vreife, Fabrif und Geichäft beiteht 
feit 24 Sabren. Offen bis 8 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12. K. Rahn, deutſcher VBruchband⸗ 
Expert, Nachfolger hon MR. u 82-88 
8. Mabifon Str., Ede Jefierfon Sir. 23matgl® 


RHEUMATIC 
GURE fügt niemats feit. 


Schreibt oder jpreht une wegen Einzelheiten 
und Zengnifien bon belannten Perfonen bei 
Alfred B. Anight, Chemiler, 3300 State Etr. 
Chicago, JU. Etablirt 1803. ap2famomilj 


Heiße Luft-⸗Kur 


E&lektrifche Bäder 


für Shwahe Männer und Frauen. 
Tel. Blat 741. 
Herren-Dept. Damen-Dept. 


257 Ciybonrn Ave. | 643N-HalftedStr. 


i6ma,mifa* 


DR. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn Str. 
berühmter Spesialtit in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwädhe, Baricocele und 
Ylutvergiftung. -- Dffice-Stunden: Täg« 
Ih bis um 8 ends. Sonntags bis 


— —z— — 


Svpezialiſt für Männer! Ich heile 

Nerbden⸗Schwäche Blutvergiftung 
und ähnliche Leiden, u. alle Krank⸗ 
‚ beiten und Schwächen der Männer 
N umter Garantie. Rath frei in der 
Dffice oder ver Roft. Medizin 31. 
- Dr. Ins. P. Bennett 

Nr. 48 Calt Ban 


\rr Buren Straße, 
neben Siegel & Cooper'd, 3. Flur.—ESprechſtun ⸗ 
den von 9 Bm. bis 8 N6d3., Sonntags 10—12. 


Tmi,ınifa* 


Dr. Kleene, 


Ohren-, Najen- und Haldarzt. 
Stunden Morgens 9—11, Abends 7—9 Ubr. 
Shröber-Gebäude, Milmaulee und Chicago Abe. 

ap16,fadidbo,im 


Eiſenbahn⸗Fahrplaͤue. 


Nidel Blate. — Die New Dort, Ghicage und 
St. Eonis⸗Eiſenbahn. 
u Str. Station, Ban a und * Kr 
e e i 
* . RE u — 
em und Bofton r 
Erpreh ” 2 5.258 
RK Sort und Bolton Erpreb...... I5R 7.408 


StadtstidetsDftiee Ni Adams Sir. und Yudis 
torium-Anner. Xelepbone Central 2057. 


Mouon Route— Dearborn &ta 
Xidet:Cffices: 22 Clar! Str. und 1. Rlaffe 
Zekepbon Harr. 1267. Abfahrt. 

* Simited. CHAR 
nbianapolis und Cincinnati... * 2.58 
—— und Louis ville 8.0 8 

dudianadolis, Cinein und 
Dahton 


» 

-........n......s. MR * 8.0 R 

2 a u... —* 4 >10. 3 
. Sowißville. ..,.. "710% 


Ill inois Gentral⸗Eiſenbahn. 


UAlle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahn 8 Str. und Park Row. Die enach 
dem Süden fünnen (mit Uusnahme des Poltfchneils 
guges) an der W. Stt.r, 39. Str.e, Gyde et 
und 68. Gtr.:Station beftiegen merben. Stadt» 
> ae 99 Adams Str. und Wubitoriums 

otel. 


ne 
NR. Orleans, Memphis Special.. * 8.258 
The Limited, nah Memphis, 
N. Orleans un Hot +6MR 
Eprings, , 
6t. Louis, 


St. 
Daylight Special, 
Bofihneiyug, vzra € 
oftihnellzug, ad ſon, enn., 
Holy Epring und New Ors 


+1,80 3 


.1.358 


.75R 
+5,50 % 


+2508 


—W 
Champaion. Mattoon Expreß.5. 3R21208 
Bloomington u. Chatswortd.. 48.3583 6 
Bloominston, Elinton, Decas ‘ 


Evansville, Kairo und South.. 
Rankalee und Gilman . 
Minneapolis und St. Paul.... 
DOinaba, San Kerze 
Dubuque, 8. City, Sioug Falls 
Omaha Day 

Omaha und 


er 

Rodford Saffüniersuo — 

Rodford, Freebori, Dubuque... +3.45 
Taaelich. Täglich, ausgenomwien 


Eu 


En os 
zus 8 
| 2988 ”s 


» 7 7 7 “ 
Sn 5353358 
3 SR238 
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Belt Shore Giſendahn. 

Bier Simited Schnellgüge täglich zii 
und Gi. Louis nah Rew York und to: 
Waobafb Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, 
— Eh: unp Buffet⸗Schlafwagen bus 

agenmwedjel. 

Büg: geben ab von Spies wie folgt: 

BDiaMWabaf 


Gbfahrt 11.00 Borm., Untunft in Rem York..3.80 
ntunft in Bolton... 5.20 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.50 
Ant ar Bofton..10.20 


Boft 
Dort 
ntunft in Bofton.. 
Büge gebın ab pen St. *6* folgt: 


> ntunft in_Bofton.. 
Upfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rew 
Antunit in Bofton..10.20 8 
Wegen weiterer Einzelheiten: Raten, Schla 
Blak u. j. w. fpredht vor oder fchreibt an 


a abafb. 
Abfahrt 9.10 Adends, Ankunft in New York 34 ji 
708 


SeneralsBafjegier-Agent, . 4 


5 Banderbilt Ape., Reis 


Gen. WefternsBaffagiers 
ws ©. Eimt Etr., * 


Shicags & Altom. 


Union Baflagier. Station, Ganel und Mbams Gi, 
Udams Straße, Bone 


Stadt:Tidet:Dffice: 101 
4410 Harrifen. Brand 21, 
“ne der Züge. 


Reorie und Bloomtngion; nur 


“98 Bloom’ton, Peorie, Springfield, Gt. Bonis = 


“9558 Joliet Uccomobation 

DB Zaljonvike und Roodhoufe. 
Ploonington und Springfield, 
Lodport, Lemont, Yoliet und Divigbt, 


zuliet Uccomodation. 2 


anjas City Limiteb, 
BPeoria Limited. 
Bioomingten, Springfield u. Gt. 
HR Midnight 
Louis, Yadjonvilie, Ranjas 
Lüge treffen ein von SKanjas City, 
Bloomingten, 8.58 *158; von Et, 
Epr'ngfield, Bloomineton, 7.158, 8.10 
“8.15 ®; von Springfield, Jadjonpille, 
15 R. 98.15 N; bon Bestie, 
Divigbt, 7.15 ®, *1.15 R, 8.15 
oliet, *10.30 B; Yoliet Locals, +8 
we und Bloomington Sunday U 


} Täolik. * Ausgenommen Gonntags. 


— 


NR; don 
45 B, 94.45 


Baltimore & Ohie. 


Bahndof: Grand Gentral Paflagier-Gtatiem; KM 
Offices: 244 Elark Etr. und Yupitorium. 


Ankunft. 
OR. 
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— 


C ug A Pr 


Iton Simiteb für Epfie u. St. Louis, ; 


5 


Special, Epeinafiel, er 


* 


—A . 


EN 


extra Wahrareife verlangt auf Limiteh — 
Ab jahrt. 
Lolal » Er * 49 


Sen Yırk“E Waihingion Werl 
em Yır noton Beftis 
zen Linien. ' — 0.08.70 
co or Abington u. s 
burg *2 ed Gen... 3.DR 
Col. und ling Gipr ‘az 
Eleveland und Bittsburg Erpr. TOR 
© Zdolih, 9% Zäglıh, ausgenemmen 


Edieaao & »El 

—— — 
iterrium⸗ doiei. 

bi fon 274, ° > 

Ubfehrt. Un 

ee *1 0 

x u. Columbus “ 





lin. 


| Savınas Bank, 


Geld anf Grundeigenthum 


Deine Gesundbeit in der Waaschaket 


&s hängt von Dir ab gelund zu merden, 
Kindem Du das richtige Mittel gebrauchſt. 


PUSH - KÜRO ift das allerbefte Tonic, Blut⸗ 


und Nervenftärfungs:- Mittel 


in Der Welt für Männer, Frauen und Kinder, 


heilt alle Shwähen, 


Schmerzen, Ermattung, Nerven-Shwäde, 


I A henmatismus, Feuralgia, Sciatica, alle Slutkrankheiten, 


05 akıt oder. hronifh, oder Gatarch irgend eines Organs, Erkäf- 
tung, SHuften, Bronditis, Appetitverluf, Anverdaufihkeit (Dys- 
pepfia), Keberfeiden und Nierenleiden, Herzkrankßeiten, Malaria W 


a und WBehfelfieber. — Schreibe um ein freies Push-kuro Büchlein, 


Push-kuro foftet $1.00 in Apothelen. 


portofrei per Erpreß für 81.00. Cold-Push für 25. 19” 


Hot e8 Dein Apotheker sicht, jo fende ich eg I 
Uler ler Rat frei. Bath Teck D i 


DR.C. PUSHECK, 1619 er — Chicago. — 


—— — W KEM PF, 


= 


(rkurfionen 


84 La Salle Str. 
3 Alten Heimal 


der 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige 


Zahrpreife nad und von Europa. 


BER  Swuliti: Deutsche Sparbank. 
Krecdit-Briefe, Geldsendungen.- 


wer Cibihaflen ing 
Volmachten 


Borſchuß ertheilt, wenn 
Boraus baar bezahlt. 


eingezogen. 
gewünſcht. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


Du Militäriahen "BEN Par; ins Austand. 


mm Sontjultationen frei. 


Zifte verfhollener Erben. mm 


Deutiches Notariat3: und Nehtsburcan: 


K. W. KEMPF, 


Sonntass offen von D9bis13 Uhr. 


Finanzielles. 


Alois In Inst & 
Savings Bank, 


La Sälle Str, und Jackson Boulevard, 
Kapital und licberihuf: 


59,800,000.00 


—— lnfere — 
Sparfafjen: Abtheiluug 
gewährt Zinfen auf Einlagen. 
Bond-Abtheilung: 
Staats⸗, Bezirls⸗ Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 


und andere Sicherheits-Papiere 
werden gelauft und verlauft. 


Ausiändiiche Abtheilung 


KRredit-Briefe, MWechiel-, Roit: und 
Kabel: Anweifungen werden nad allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


NinoisTr ustSafetyDeposit (0. 


Feuerſichere Depoſiten⸗-;Gewölbe. 
109m3,eofa* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt⸗Ecke La Salle u. Madiſon Str. 

oHEICAGO. 
Bapital .... . » $500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Anvertheilte Profite Proſite 5100,000 


Edwin G. Forcman, Foreman, Rräfident; 
Dscar G. Foreman, Vige— Bräfibent; 
George N. Reiſe, Kaljieer 
Edward 39 Bartelme, $ Hilislaffirer. 


Allaemeines Bank : Geſchüft. 
Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwüunſcht. 


zu verleihen. 


mifrfon® 


TERROR 


Srar Bank Bank 


"Bir eröffnen Check⸗Kontos für Firmen 
und Privatleute. Wir verjehen fie mit 
 Chetbüchern, und wir borgen Geſchäfts⸗ 
‚Senten in diefer Nahbarichait fo viel 
Geld als ihr Konto und die Umftände 
geſtatten. 

Spredt bei uns vor. 


INDUSTRIAL 


Ele 


4 ‚652 Blue Island Ave. 


Smz,famomt, 6mo% 
ieh 


i—i— 
I. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Bin. — 
hen Geld —* 


—XR alien. niedrig. 
jat 1-Anteihen. 
We & Gigentgum verkaufen oder faus 


BR fi an obige Firma 
gap,diboja® 


savınas Ban 
| 


84 La Salle Str. 


30ap jami* 


Finanziclles. 
* 


Monroe und Pearborn Str. 
3 Sinfen an 
O Spar-Einlagen 


Epar:-Einlagen angenommen 
von 81.00 ud anflwärts 


Jam es B. Bern Prẽſident. 
—A N. Yyorgan, Nizepräfident, 

E. K. 6 Vizepräſ. und | Manager. 

Boijot, Truft ficer. 

. Forgan, Hilf 
D. V. Webfter, 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National 
Bank of Chicago, und jeder Direktor 
iſt und muß ein Direttor der Firot 
National Bagk of Chicago fein. 


av2], dofadi* 


Louis 


4 
Hilfs-Sefretär 


Art HOLINGER & 60,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse. 


Zimmer 201—2—3—4—5. 
zu 5, 5% und 6 PBrozent auf Grund 


Geld eigenthum zu berleiben. 
Erite Gold Mortgages in beliebigen Beträgen 


itetS zum Verlauf an Hand. 
momija* 


@rgr. 189%. Grüber 185 &. Clark Str. 


d.$. lowilz, 


I5i E. Van Büren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rod SSland u. Lafe Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ ——— — Dampfern 
nach Deutſchland, Ocfterreid, 
Schweiz, Luremburg ete. 


Voſſmachlen, Esröfhaflen, 
Vorſchüß, wenn gewünſcht, 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Gedtinet bis 6 Uhr Ubds, Sonntag 9 bis 12 Vorm, 
6ag,doionmodi" 


H.Claussenus Co, 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfchaflen, Vollmadjten, 


Werhiel, Boftzahlungen, Militär: n. Ben- 
ſionsſachen, Notariats⸗ und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dfien Biß 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 lie. 
no,nifafe? 


Sreikarlen Fehr Billig 


Bon allen Städten in Europa nad irgend 
einem Bunft in den —— Staaten 
u. Kanada. Auslunft ertbeilt frei die be- 
währte deutihe General-Schiffsagentur. 
A. ©. SHAW, 
2238 ©. Glarf Etr., Chicago, Su, 


eb, tomtja,li 


J. W. BENNETT, 


192 Madiſon —* ek Zel bo * 
W. r. ephon Poll 
se und 354. ie ehren 7.80 Morgens bis 
2a Aben — Trauungen bollaogen in 
Eurer. x, Bebnung, meiner —2 * nung, 


ee tuntsefehit 


(Eigene Korrefpondenz der me 
New Horker Plaudereien, 


Zwei Bilder au dem Leben und a3 jie 
lehren. — Der Dahshund aus Deutfhland ımı 
S3ollamt. — Wie er zu leicht verderbender 
BRaare wurde. — Das Ende der armen Schnei- 
derin, die von den reihen Damen lein Geld 
betam. 


New York, 11. Mai 1904. 
Hin und wieder ſammle ich mir klei— 
ne Bilder aus dem täglichen Leben, 
weil ſie oft eine große Lehre enthalten. 
Ob dieſe kleinen Bilder heiterer oder 


| ernfter Natur find, macht dabei wenig 


| 
| 


| 


ſchichte lehrt, ift zen 
[überaus praftifche 


Scherz und Ernit fünnen gleich 
bedeutfame Mahrheiten enthalten. 
Quamquam ridentem dicere ve- 
rum quid vetat? Hat jchon der alte 
Horaz gefragt; in freier Weberfeßung: 
Warum fol man nit auch lächelnd 
die Wahrheit jagen fünnen? Um mit 
dem heiteren Bilde zu beainnen. Der 
Held diefer Gefchichte ijt ein deutjcher 
Dachshund. Co ein Dahshund (als 

dachshund dog erfcheint er gemöhn= 
lih in den Zeitungen Anglo-Ameri- 
fa3) gilt hierzulande als die fomifche 
Figur unter den Hunden. Er ilt der 
bierbeinige „Dutchman“. Seine frum= 
men furzen Beine, fein fait bis an die 
Erde hängender Bauch, fein watjcheln- 
der Gang, fein gutmüthiges philofo= 
iiches Schafägeficht mit den riefigen 
Hängeohren maden einefarifatur aus 


aus. 


ihm, die fofort den für alles Lächer- 
liche überaus jcharfen Bli des Yan- 
fees auf den Dach3 Ientten. Er fand, 
daß der Dahshund eigentlih eine 
merfmwürdige Wehnlichteit mit dem 
„Duthman“ der Bühne und der Wih- 
blätter babe. Und mahrhaftig, e3 
dauerte nicht lange, jo mar er neben 
dem Limburger, dem Sauerkraut, der 
Hranffurter, der Brebel, der langen 
Pfeife zu einem neuen Attribut des 
„Dutchman“ geworden. Wp er auf 
der Straße fihtbar wurde, lachte man 
über ihn, riß Wie auf feine Koften. 
Daher erregte e3 im Zollhaus von Ho- 
bofen nicht geringe Heiterkeit, als ei- 
ned Tages mit einem deutjchen Dam- 
pfer ein Dachshund anfam, ganz al- 
fein, ohne menfchliche Begleitung. Das 
mar drollig. Woher fam er, was mollte 
er in Amerifa, war er ein Kontraftar- 
beiter oder ein Bauper oder ein Ver— 
gnügungsreifender? Mollte er ‘zur 
Weltausstellung nad St. Loui3? Kam 
er mit dem amtlichen Segen des Au3- 
mwärtigen YUmtes in Berlin, um über 
dad Land der unbegrenzten Möglich- 
feiten ein dides Buch voller Schönfär- 
berei zu jchreiben? Aber dann märe 
er bom Kabel » Meier vorher als 
hochbedeutende Perfönlichkeit feierlich 
angefündigt morden. Und am Dod 
hätten ihn die Reporter empfangen und 
am nädjten Tage wäre ein langes Zei- 
tung3gefpräch des Hochbedeutenden er— 
fohienen, mit Bild natürlich. Nichts 
bon all vem. Es war ein höchſt ge— 
heimnißvoller Dachshund. Vielleicht 
ein Sozialiſt, oder ein Anarchiſt? Wer 
meiß! E3 gab’ ein verlegenes Köpfe— 
fragen unter den Beamten. Nach dein 
Gejeh war der Dachshund zollpflichtig. 
Aber Niemand war da, um den Zoll zu 
bezahlen; Niemand war gekommen, 
den Hund abzuholen, Niemand ſchrieb 
einen Brief mit Verhaltungsmaßregeln 
wegen des Hundes. Folglich mußte er 
nach dem Geſetz innerhalb einer gewiſ— 
ſen Zeit öffentlich verkauft werden. 
Bis dahin mußte man ihn aber doch 
ernähren. Das koſtete Geld, und die 
Zollbehörde iſt dazu da, Geld einzu— 
nehmen, nicht, um welches auszugeben. 
Neue Verlegenheit. Zum Glück hatte 
einer der Beamten eine gute Idee. 
Wenn man ihn nach Klaſſe 1 der Re— 
gulationen als leicht verderbende 
Waaren behandelte, ſo konnte man 
ihn bereits nach 30 Tagen verkaufen. 
Das war noch das Billigſte. Alſo 
wurde der Dachshund als leicht ver— 
derbende Waare behandelt und in ei⸗ 
nen und denſelben Raum mit Oran— 
gen, Bananen, Würſten und ähnlichen 
Dingen geſteckt. So weit, ſo gut. Aber 
nun er offiziell zu der leicht verderben— 
den Waare gehörte und fein lebendiger 
Hund mehr war, durfte man ihn von 
Amtswegen nicht füttern. Denn die 
Zoll-Regulationen enthielten keinerlei 
Beſtimmungen über die Fütterung von 
Orangen, Bananen, Würſten und ähn— 
lichen Dingen. Alle dieſe Dinge 
brauchten keine Nahrung. Die Situa— 
tion war einfach gräßlich. Sie wurde 
noch gräßlicher gemacht durch den 
Dachshund ſelber. Da er nichts zu eſ— 
fen befam, hatte er ſich über impor— 
tirte Würfte hergemadht und fie mit 
Genuß verzehrt. Eine leicht verderb- 
lihe Waare, denn das mwar ja ber 
Dahshund von Amtsmegen, hatte alfo 
die andere aufgegefjen. Ebenfo aut 
hätte eine Banane eine Apfelfine effen 
fönnen oder-eine Apfeliine eine Wurft. 
Unerhört, ganz unerhört! Diefer 
Dahshund warf die ehrwürbigiten 
Zollhaus-Regulationen über den Hau- 
fen. Die Beamten hielten einen neuen 
Kriegsrath ab und befchloffen, das 
Unmögliche unter Umgehung der Re- 
gulationen möglih zu maden, ba3 
heißt, die leicht verderbliche Waare 
Dahshund auf Privatfoften zu füttern 
und zu verfuchen, die Koften. beim öf- 
fentlichen Verkauf erftattet zu erhalten. 
So gefhah’3 denn auf. Ein Deut- 
fcher erfchien bei der öffentlichen Aufs 
tion und erftand die leicht verberbliche 
MWaare Dahahund für 21 Dallar. 
Aber der Auftionator hatte feine ganze 
Ueberredungsfunft aufbieten müffen, 
um den Hund Io3zumerden. Er be- 
tonte unter Anderem, daß jo ein Dachs⸗ 
hund das einzige lebende Weſen ſei, 
das vermöge ſeiner in die Länge gezo⸗ 
genen Figur in einem ber berühmten 
Nem NYorker „Flats“ komfortabel ſchla⸗ 
fen koͤnne. Als der Deutſche mit ſei⸗ 


nem vierbeinigendandsmann von dan⸗ 
Nbeamten ein —* 
it ber 


nen’3og, fiel den 


bom Herzen. Was biefe luft 


| Schneiderin zu quälen. 


} 


den 14. Rai 100 i 


un > me museum ame 


Das andere Bild ift tragiich. In 


einer beſcheidenen kleinen Wohnung 


lebte eine Schneiderin, ihr Mann und 


ein zahmer Papagei. Schneiderin ſein 


iſt ein ſchwerer Beruf und der häßlich— 
ſten einer. Er bedeutet Arbeit von früh 
bis ſpät, bis in die Nacht hinein und 
ſogar am Sonntag. Die Augen wer- 
den überangeſtrengt und peinigende 
Kopfſchmerzen ſind die Folge. Das 
ganze Nervenſyſtem leidet durch Ueber— 
arbeitung, Mangel an Schlaf, guter 
Luft und Bewegung, ſowie durch die 
ununterbrochenen Aufregungen im 
Berfehr mit den Kundinnen. ‘e fei- 
ner diefe Kundinnen, defto unausſteh— 
licher find fie. Sie treiben die ange- 
borene meibliche Mäfelfuht und Zau- 

nenhaftigfeit auf die Spibe. Es be— 
reitet ihnen ein wahres Vergnügen, bie 
Engelögeduld 
ginge da verloren. Aulia, jo hieß die 
Schneiderin, hatte derartige Damen 
zu Kundinnen. Und das Schlimmite 
war, fie bezahlten ihre Rechnungen 
nicht. Das gehört bei den feinen Neiv 
Vorkerinnen zum guten Ton. Gie, die 
Alles „Sofort“ haben müffen, kennen 
fein „Sofort“ Anderen gegenüber. Tlei- 
ſcher, Bäcker, Hutmacherin, Schneide— 
rin — Alle müſſen warten, bis es der 
Gnädigen gefällt, zu zahlen. Wehe 
demjenigen oder derjenigen, die mahnt. 
Das iſt eine Beleidigung für die Gnä— 
dige und wird mit abſichtlich verlän— 
gerter Nichtbezahlung der Rechnung 
oder mit Entziehung der Kundſchaft 
beſtraft. Die arme Schneiderin, der 
kein Lieferant ſtundet, die Alles baar 
bezahlen muß, was ſie braucht, ſoll ſe— 
hen, wie ſie durchkommt. Der Gnä— 
digen iſt es gleichgiltig. Manche dieſer 
Damen wollen überhaupt nicht bezah— 
len. Sie gehören zu der Klaſſe der 
Damen, die über ihres Mannes Mittel 
hinaus leben und aus Eitelkeit Ele— 
ganz und Vornehmheit heucheln. Das 
ſind die weiblichen Paraſiten, eine für 
New NYork wie für ganz Amerika cha— 
rakteriſtiſche Frauenart, Erzeugniſſe 


des amerikaniſchen Bodens, des krank— 


haften Luxus und der krankhaften Ge— 
nußſucht. Sie ſind Paraſiten ihres 
Vaters, ſpäter ihre Mannes und aller 
Derer, die von ihnen abhängig ſind. 


Die Schneiderin Julia arbeitete Tag 


und Nacht, bis ihre Nerven ruinirt wa— 
ren. Ihre reichen oder den Reichthum 
heuchelnden Kundinnen genoſſen das 
Leben auf Koſten der Leute, denen ſie 
die Rechnungen ſchuldig blieben. Wenn 
Julia lediglich für ſich ſelbſt gearbei— 
tet hätte, wäre es noch nicht ſo ſchlimm 
gemwejen. Aber jıce mußte mit ihrer 
Hände Arbeit ihren Mann miternäh- 
ren, der ein npalide mar. Einss 
Morgens, ala der Mann fi vom La— 
ger erhoben hatte, fand er jeine Frau 
auf dem Sopha im Nebenzimmer, tobt. 
Sie hatte mit Hilfe eines Schlaudh3 
Gas eingeathmet. Neben ihr lag ein 
Brautkleid für eine vornehme junge 
Dame, das fie noch fertig gemacht hat-= 
te. Der Schmerz de3 Unglüdlichen 
fannte feine Grenzen. Mährenddem 
rief der Papagei unausgefegt nad) <t- 
nem „Srader‘.. Um die Beerdigung3= 
fojten zu bejtreiten, mußte der arme 
Teufel die ganze Wohnungs-Ausftat- 
tung verfaufen. Die Lehre diejer Ge- 
Tchichte liegt auf der Hand: fie ijt eine 
äbende Satire auf die herrliche Frei- 
heit und Gleichheit. Die Beiden waren 
aus Polen nach Amerika gefommen, 
um in Freiheit, Gleichheit und blanfen 
Dollars zu fchmelgen. Wie viele Tau- 
fende diefen Göten zum Opfer fallen, 
davon ahnt man in Europa nicht3. 
9.%. Urban. 


Nheumatismus, in dieſem Klima fchmerzhafter 
als jedes andere Leiten, geheilt dur Rezept Nr. 
2851. von Eimer & Amend. 


— — — — 


Franuzöſiſche Arbeiterwohnungen. 


Das „Journal officiel“ veröffent— 
licht den Bericht des franzöſiſchen 
Oberrathes für Arbeiterwohnungen 
über die Entwicklung, die die betref— 
fenden Geſellſchaften im vorigen Jahre 
in Frankreich genommen haben. Die 


Zahl der Geſellſchaften für Arbeiter— 


wohnungen, die geſetzlich ermächtigt 
ſind, iſt von 65 auf 81 geſtiegen. Acht 
weitere Geſellſchaften ſind in der Bil— 
dung begriffen. Von den im Vorjah— 
re neu ermächtigten Geſellſchaften wa— 
ren vier auf Aktien begründet und 
zwölf kooperative. Als typiſch wer— 
den in dem Berichte drei neue Geſell— 
ſchaften, die bald in Funktion treten 
werden, hervorgehoben: 1) Eine Geſell— 


ſchaft zum Bau eines Wohnhaufes für 


weibliche Poſt-⸗, Telegraphen- und 
Ielepbon = Angeftellte in dem an» 
bonazlofe Mädchen und Frauen ein 
gelundes und billiges Familienheim 
finden follen; 2) die. Gefellfchaft billt- 
ger Wohnungen für vielföpfige Fami- 
lien, die in der Parifer Vorftabt Bel- 
Teville auf. einem großen Grundftüde 
Wohnhäufer errichten will, um Fami— 
lien, die wegen ihren vielen Kinder 
anderiveitig ıchiwer Unterfommen fin- 
den, für fehr mäßige Preife, unge- 
fähr 200 Fred. per „sahr, eine gefunde 
und binlänglich geräumige Wohnung 
zu gewähren; 3) die GefelihaftCham- 


.— 
me m — — — 


Unter — 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


ERKAELTUNGEN, 


 Rheumatismus, Gicht, etc, 
’g weltberübmter 


"SANKER? 
„PAIN. EXPELLER.. 


edit 
? 4 


Bon 8:30 bis 9:30 Borm., Silbergrane Kleider-Kattune, 10 Ne. für jeden Känfer, Montag Yd. Le 


Bon 9:30 bis 10:30 Vorm., Seerinder Ginghams, volle Stüde und vollfommene 10c Werthe, Le 


Bon 1:30 bis 2:30 


MıLWwAUKEE AVENUE AND 


Nachm., echtfarbige Comforter-Kattune, werth 


Montag, Yard 4Me 


PAULINA STREET. 


j Wiederum demauriren mir Euch Dieen Montag, daß es für 
} wirklich) echle Kargains keinen befleren lat; gißt als Wiebotat’s # 


Seide nnd Futter- 
ſtoffe. 

| Die z3weifarb. Taf— 

fetaſeide — wirklich 

vrachtvoll ausſehend 

nett 


2 Bargains in 
Kleiderſtoffen. | 
46-3Öllige ſchwarze 

DE veintwollene Boile u. 
Etamine — regulä- 

re $1 Corte — fpe | — 
3iel Montag, Yard, 


58e 


25 Stücke neue imp. 

I Suitings— alle mo— 
dernen Farben — 
$1.25. $1.50 und 
2 Sorte, zu 


75e 
Spigen, Stidereien, etc. 


4750 Yards Stiderei-Einfajiung u. Einfäpe 
—ale neuen und netten Wiufter— 38 
10c Wertb— zu 


T5c Corte, 


59e 


| terröde, 


eilt — 12%c und 
15c Wertbe, Yard, 


T3c 


570 Stüde engliihe Torhonipigen — ſowie 
dazu paijende Cinfäpße — die >> 
regul. Sc Sorte, per Yard 

Kleine Partie 18-381. Geiihtsichleier — ſo— 
wie Cbiffons3 — mwerth bis zu 25c, 
Auswahl zu 


Hardware und Farben-Dept. 
38c 


Schaufchn und Spaten—,D“-Griff, 
polirt, zu 


J Draht⸗Thüren, 
für Montag zu 


Drahtjenfter— beritellbar— 


White-Waſh vinſel, 

m metalleeingefaßt— zu 

J Lackir⸗Pinſel —und —mit Draht ein— 
a a ernennen 

E SHugienic Kaffomine—affortirte 
Sarben— per PBadet 


Decorative Enamels — 
alle Farben ⸗·per Büchſe 


Te 


für Chirt- | 
Waiſt Suits u. Un | 


' 2 NKilten Reiter bon | 
Spunglaß und Near | 


Rinderichuhe herab- | 
geiest. | 
| Chube für Knaben, | 
Jünglinge, Mädchen 
und Kinder — in 
Donaola Kid ıumd | 
Kalbledeer — alle 
Größen werth | 
$1.50 — zu 


Y8c | 


Sonnola Kid Kin» 

ı beriauhe ganz | 
| folid_— Größen 6 | 

bis 9 — notb. Töc, | 

tragen, $12 Werty, | per Baar, | 


541.95 39 


Strumpjwaaren billiger als E 


| 2 Pargains in 
Damen-Gapes. 
Tubh Tapes für Das 
‚men — für das 
Frühjahr — gute 
Corte Tu — aanz | 
gefüttert — befekt 
| mit Band und Spi- 
| gen — $3.95 Werth, 


S1.95 


Ausw. von 100 Sei- 
dencapes, broladict, 
Veau de Eoie oder 
' Gro3 Grain, Rudhe: 


Männerftrümpfe—blau umd Draun aemifchte 
oder einfache ichtwarze nabtlofe Soden 
regulärer 12c Rertb — 4 

gerippte baummwellene Kinder⸗ 

ümpfe — nabtlos — 10c Werthe, > 

Ddd3 und Ends, per Paar * 

Schwarze gerippte baumwoll. Dantenitrünt« 
pfe—nahtloes—19c Sorte— 

Montag, per Baar 


Garnirte Mädchen: Hüte. 


Fein garnitte X Tuscan Hüte—ulle Farben— 
Iveziell für Montag, nur 


So 
Groe Bargains in Kleinigkeiten | 


Votters 10.Yard Knopflochzwirn, 
5 Spulen für 
Votters 100 Yd. Nähſeide, 
Spule zu 
Skirt Binding — beſte Qualität— 
ſchwarz, 4 Yard Bolts 
Hagruadeln — 
4 Papiere für 
Schwarze runde Schuhſchnüre — 
per Dutzend 


——— 


5e 


mittags. 
| zelne A 


| etc. 


NRöfe und Anzüge 
für Anaben. 


Ton 10 bis 11 Vor- 
— 200 eins 


Kabo Korſets und 
Waiſts. 

3500 Paar Kabo 

Korſets nit 

länger geführte Fa— 

cons — lurze und 


ken - } 
mittlere Kängen 


Norfolts, OR 
einfachtnöpf. ats 
werth bis 

$1. 25 Werth, 


25c 

8 einjte Gingham 
Shirt Waiſts 2 
Dod. aſſortirte Fa— 
u — um 
J zu $1.25 bis $2.00 
Partien — zı verfauft zu werden, 


S2 .98 dc 
terug und Hemden 


Negligee-Hemden für Männer und Ruaben, 
aus gutem Mx adr as Cloth gem., 
ſpeziell, per S 


$2.50, 
69e 


Knaben⸗ Anzüge mit 
ı Jaugen Som — ı 
bis 2 x ıbre 
fleine Partien 
regulären $6 u 


— 12 


Shaped gerivpte Damenleibch 
T en — 46 
nett bejegt, Montar zu nur..... 23 
Männcr- -Unterzeug— Balbri age 
Y gan 9 
doppeliigige Soien * 38 — r 
Wertbe zu 


Dritter Floor Spezialitäten. 


Befranfte Honehcomb Handtücjer — Sie 
I Ichmer—4 an einen Nunden- 
| der Stüd 


Weiße baummwollene ———— 
Sorte-—T5c Werth, per Stüc J 


ẽ rreen,. Belonr — für Draperien umd 
Möbel-Bezüge—regul. Preis Sc, 3 i 
ans ende neuen de 


Cretonnes u. Art Denims—alle neuen 9 
Mufter—1iöc Werth, per Yard c 


Geitreifte Gardinen-Swijles—weiic u. far: 
bige Streifen 
10c Wertp— zu 


Bruifels Gewebe Ingrain Garpet— 
Ihöne lebbarte Barben— Yard 


£ Aroceries und Provifionen— Eine Prohe:Beflellung zeigl Eud) die große Erfparnif, 


Wenn Ihr nicht perlönlih fommen könnt, beiteNt per Xelephon Monroe 206 oder fendet Eure Beitelung per Roit. 


Samen, | 


Sträuder. 


Breiter Lawn Gras 
Samen, 14c 


5 Mund für 


1-P1d. PBadet 
Santos Peaberry 
per Pfund 


Engliſh Breakfaſt 
Thee, per Pfund 

tan— 
— 


—— und Ge⸗ 
müſeſamen — Du— 
tzend 10c, 


) Gute 
Beauty 


American 
Rofenbi- 


12c 
Immergrün inTö— 


vfen, für — 


per Stüd Eprd— 


per % 


pagne-fur-Geine, die von den großen | 
Hütten und Fabrifen Schneider bon 
Le Ereufoi abhängt. Diefe große Fa= 
brif richtet nämlich zmifchen der Sei: | 
ne und der Lhoner Eifenbahn in | | 
Champagne-fur-Seine bei Fontaine: | 
bleau große Eleftrizitätswerfe ii. 
Das Dertchen zählt aber nur 500 Ein= | 
mohner und meift demgemäß nur tlei= | 
ne Bauernhäuschen auf. E3 handelt 
jich darum, für mehrere taufend Arbeis- | 
ter ein ausreichendes Unterfommen zu 
Schaffen. Für dieſes Unternehmen 
follen die befannten auch in Deutjch- 
fand bereit3 mehrfadh eingeführten | 
engliſchen „Garden-Cities“ als Vor— 
bild genommen werden. Das Kapital 
der Gejellihaft, an der die Ereujnt- 
Werke natürlich die Hauptbetheiligten | 
find, beträgt 700,000 Frances. Ans | 
bejlen find für die Durchführung des | 
Unternehmen? — e3 handelt fih ıım 
bie Bebauung bon neun SHeltaren | 
Zand — 4,300,000 Francs vorgeſe— 
ben. &3 werden theilmweife einzeln jte= 
hende Pavillons mit Gärtchen, theil- | 
meife zufammenhängende Gebäubde- 
fomplere mit parfartigen Ynlagen 
und großen Vorgärten geſchaffen wer— 
den. Wie es in dem Proſpekte heißt, | 
wird auch auf die WUefthetit fomohl in 
der ganzen Anlage der Niederlaffung, 
als in der Dispofition der einzelnen 
Häufer und befonder3 in der inneren | 
Ausihmüdung der Räume die größt- | 
mögliche Rüdfiht genommen merben. | 
we 
Pofiverträge. 


} 


Ueber die Rentabilität der Pojter- | 
maltungen der Erde macht das Bureau 
des MWelt-PBoftvereins Mittheilungen. 
Die ertragsfähigfte Poftverwaltung ift | 
die von Großbritannien. Xhre Eins |. 
nahmen überfteigen die Ausgaben um 
mehr als 1053 Millionen Fr. Die ge- 
fammten Einnahmen der englifchen 
Poſt betragen 378 Millionen, von de— 
nen 272 für Ausgaben abgehen. An | 
zweiter Stelle fteht merfmwürbigerWeife ! 
bie ruffifche Poft, die 713 Millionen | 
abmwirft. Sie hat nur 225 Millionen 
Einnahmen, gibt aber noch nicht ganz 
154 Millionen Fr. aus. An dritter 
Stelle fteht Deutfchland mit einem 
Ueberfhuß von 624 Millionen Fr. Die ! 
Einnahmen betragen hier zwar. über 
618 Millionen Fr., fie gibt aber 555 
Millionen wieder aus. Größere Ein- 
nahmen ala die beutfche hat nur die 
Boft der Ver. Staaten mit 631 Mil- 
lionen Fr. Sie gibt aber 644 Millio- 
nen aus, .jo daß ein Zufhuß von 13 
Millionen aus der allgemeinen Bun- 
beäfaffe erforderlich if. Noch größere 
Weberfchüffe ala Deutfchland er- 
ielt noch Frankreich aus ſeiner 

Ba 
rt nur 

Fr. betragen, alfo noch nicht 

Dr heute 


Wicboldt3 Bet 4X oder Pillsbum's Belt Mehl— 
per 49-Pjund Sal ; 
Feine handgepflückte Navybohnen, 


„Lion Rollen Dats—2>Pfd. Badet, 
3 für 22c, per Badet 


20 Mule Team Borar, 


— Urmour’3 
Hazelmild - 
gıchntitti. 12 Pfd. ſchwer. Pfo 


— u Gured Breaffait 


ße Ueberſchüſſe 


und in 
3 Pfund für 
Waſch· So da 
7 Pfund für 


Stüde—5 Stücke 


Kafſee, 
oder Gunpowder | 


28€ 


Star oder Smwilt3 Pre- |: 


-Eugar cured, 
3 
gie 


Nolles Aifortment von Geflägelfutter. 


1:Rfund Bacdet 


Vfd. Holzkiſte 


—9 gebrochener 
3 Pfund für 


8 


als die deutſche. Verhältnißmäßig gro—⸗ 
aus der Poſt erzielt 
außerdem Belgien aus ſeiner Poſt mit 
125 Millionen, Spanien mit 15, Un— 
garn 14, Niederlande 5 und dieSchmweiz 
ı 33 Millionen. Zufhüffe müffen außer 
| den Ber. Staaten leiften Argentinien 
64, Kuba und Griechenland faft 3 und 
Merito 13 Millionen. Yalt alle übri⸗ 
gen Länder erzielen Ueberſchüſſe. 
ei 


Aus dem Vatikan. 


Pius X. liebt es, im Gegenſatz zu 
Leo XIII., täglich viele Perſonen zu 
empfangen. E3 fcheint, ala ob er in 
diefen zahlreichen Empfängen Troſt 
fuchen wollte für die Abfonderung von 
der übrigen Welt. Die vielen Gläubi- 
gen legen ihm natürlich einen ganz be= 
trächtlihen Obolus zu Füßen, d. 5. 
nur die Quittungen, denn das baare 
ı Geld wird auf Befehl des Papftez di- 


reft der Obolusfommiffion übergeben,‘ 


und Pius X. hat auf die Gewohnheit 
Leo3 XITI., Schatullengelder dabon 
| zurüczubehalten, verzichtet. Er bver- 
langt, daß die Obolusperwaltung ta= 
dellos funttionirt und läßt fich zwei 
Mal in der Woche über den Stand der 
Kaffe Bericht erftatten. Der greife 
Kardinal Mocenni, der von allen Lei- 
den des Alters geplagt wird, ijt nur 
dem Namen nach Präfes der Obolus- 
verwaltung. Auf feine Veranlafjung 
murben jedod; eine Anzahl improvi⸗ 
ſirter“ Bankiers, die auf eigene Rech— 
nung mit dem Gelde der Gläubigen 
operirten, zur Dispoſition geſtellt. 
Pius X. will keine Spekulationen und 
verlangt, daß das Erbe der Kirche gut 
verwaliet werde, um der Welt zu be— 
weiſen, daß der Peterspfennig der 
Kirche dient. 


Fred. Potthast, 


Main Store: 


192 und 1248. (lark Strasse, 


(Round Bar) 
Borzugliche deutſche Kuche. 


Nordweſt⸗GEcke 


State und Van Buren Strasse, 


Die beiten Mahlzeiten. 
Auftern tüglih friih von Baltimore, 


146 und 148 $. Clark Strasse, 


Beſter Merchants Luuch. 
Direkter Importeur von Weinen, Likoren, 
Bigarıen m. i. m 
19ap, Imoä® 


— — — — 


THE PHOENIX, 
yon — * 


51.37 


tanulirter Zuder, 


Beite Beate Seifen-Chips, 
Wieboldts zn geile orot 

— 22c 
Gafumet Kornitärte— 


Wieboldts Glanzſtärke, 


Beſtes Gries — Pfund für. .... 140 


Droguen, 
ſpeziell. 


Kobolo Tonic — 
reg. $1 


Lemtes — 
Se Gröbe Drops — 
250 Grö 
ee, 
Hamburg Blood 
Purifier (Blutrei⸗ 
naung® sthbee, — 
. 


Reis — 


Neon atıdb 


int, PBintil. 23e 


TER" | 


Ietst ift es Zeit 


Nuten zu ziehen aus den niedrigen Raten für Bes 
handlung, weile der berühmte hinefifche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, die an beralteten Krankheiten 
feiden, die von allen anderen Werzten als hoffnungs= 
los aufgegeben worden waren, follten nicht länger 
zögern, denn der Krieg wird die Koften diefer bes 
rübmten Vittel, welche Krankheiten heilen, bedeu— 
tend vergrößern. Gee Wo Chan bat diejes borau3 
geiehen und um Wllen, die franf und leidend find, 
zu den möglichit niedrigften Vreiſen helfen zu. kön: 
ney, bat er joeben Über zehn Tonnen feltener umd 
wiinderbarer Droguen imbortirt und jo lange diete 
vorbalten, bleiben diejelben nichbrigen Preife für: 
die nachhaltige und vollftändige Heilung aller Fältd 
beitehben.. Wenn dies Euch interejfirt, fpredht bor: 
und jebt Euch diefe fonderbaren Mittel an und dann’ 
jagt, ob hr je ihres Gleichen geiehen habt. Mehr! 
018 500) und vollitändig verichieden von allen ans 
deren, die je in diefem Lande eingeführt mwurben.: 
Dies ift das Geheimuik feines Erfolges. Seine Mit: 
tel find gänzlich verjchieden von denen, die ‚von its 
gend einem anderen Arzt verjchrieben merben,und er 
ver pfändet $1009 an jeden Arzt, melher ein Mit: 
tel. wie feine Hinefifhen Mittel hat. Verlangt die 
taufenden don Zeugnifien, ‘die er von mwohlbefaun- 
ten Seuten empfangen bat, au fehen, dann fpredht bei 
diefen vor und überzeugt Euch, daß ſie echt find. 
Keiner von diefen Leuten Tonfultirte Gee Wo Chan, 
bi8 fie von anderen Arzten aufgegeben iorden tva: 
ren, 

Dies ift die befte Jahreszeit, veraltete und hart: 
nädige Krankheiten zu behandeln. Die Leber, Nieren, 
Magen und alle anderen Organe milffen gereinigt, 
—— und erneuert werden, um dem 

Wechiel, der in .diefer Jahreszeit eintritt, mwiderite- 
ben zu können. Legt Euer Borurtheil beifeite, wie 
e8 taufende vor Euch getdan haben und unterfucht 
dieje3 Spftem der Medizin, welches von vielen ge: 
fob! wird und den Neid der Konkurrenten erregt. 

Gebühren find niedriger wie je und wir garanz 
tiren eine Seilung, oder geben das Geld zurüd. Pa- 
tienten, die auswärtS wohnen unb imegen Behand: 
* hierher lommen, verpflichten wir nicht nur, 

Ihr Geld im Falle eines eblihlaged zurüdzugeben, 
fondern wir bezahlen auch ihre Hotel:Rehnungen und 
Eiienbabnfahrt, wenn wir den angenommenen Fall 
nid? Furiren fönnen. 

Ronfultetion ift immer frei und vertraulich. 
8 * nicht, bis es ju ſpät iſt, ſondern konſultitt 
die wunderbaren Mann jogleih und inerdet 
nachhaltig kuritt. 


427 Wabash Ave., 


24 Blod3 füdlih vom Auditorium. 
Epredhunden: 9 Uhr Borm. bis 3 ige Abends; 
Sonntags von 10 biß 4. — Außerhalb wohnende Pa: 

tienten follen wegen Fragebogen icreiben. _ 


Bur BDBeadhtung ber Damen!! 
2 aus Seidendiffon. garnirt mit feide- 
Hüte: igen und Gtraufs 


u — Sp 
Meine langjährige — in der a⸗ 
herei gibt mie die —— die ——— * 

heit der Damen zu erwerbe 


PAULINA KLEIN, 


404 Milwantee Aue, 
ap16,20,23,27,30.mai4,7,11,14,18,21,25- 


Telephone North 1325 


GEO. A. KYLE, 
—— 





